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Vorrede, 



Durch die im August 1860 erfolgte Eröffnung der Kaiserin 
Elisabeth-Westbahn bis Salzburg wurden das salzbur- 
gisehe Hoehgebirgsland, das Salzkammergut und die 
nordwestlichen Theile von Steiermark der Residenzstadt 
Wien ebenso nahe gerückt, wie diess durch die Eröffnung der 
Südbahn mit den Gegenden um. den Schneeberg, |d!ariazell 
und Graz der Fall war. Der Fremdenbesuch in jenen Gegenden 
ist aber auch im raschen Zunehmen begriffen, und es steht zu 
erwarten, dass mit Rücksicht auf die von der Direktion der West- 
bahn eingeführten Ermässigungen bei Abnahme von Tour- und 
Retourkarten und der in naher Aussicht stehenden Eröffnung 
der Eisenbahn zwischen Salzburg und Hallein der Besuch des 
salzburgischen Hochlandes noch mehr gesteigert werden dürfte. 

Jene Gebirgsfreunde, welche bisher ihre Ausflüge in der 
Weise eintheilten, dass sie mittelst Westbahn in das Salzkam- 
mergut eindrangen, Salzburg durchwanderten, und durch Ober- 
Bteiermark an die Südbahn gelangten, werden gewiss die Erfah- 
rung gemacht haben, dass nicht eines der vorhandenen Reise- 
bücher dem Zwecke vollkommen entspricht, sondern dass man 
8 — 4 verschiedene Werke mitführen musa^ ^sscc -SÄ^^^-ccÄ^^^^iÄ^- 
— In Weidmann's Südbahn enÖLfti^ ^\^ Km^xv^^ ^^^ K.^>j^ö^ ^^ 
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IV VORREDE. 

und dem grossen Priel; in zwei andern Reisebüchern über die 
Westbahn sind nur die Gegenden zwischen Wien und St. Polten^ 
resp. Melk, beschrieben. Für das Salzkammergut allein, wie auch 
für das Herzogthum Salzburg allein haben wir Weidmannes vor- 
zügliche Werke; jedoch alle diese Gegenden in einem Buche den 
Bedürfnissen der Gebirgsreisenden entsprechend behandelt zu 
fiijden, war bisher bloss ein frommer Wunsch. Um diesem sehr 
fühlbaren Bedürfnisse abzuhelfen, entstand dieses Reisehandbuch. 

Die Grundlage zu diesem Reiseführer bilden die Seite 109 bis 
Seite 128 angeführten «Ausflüge von den Stationen der 
Kaiserin Elisabeth - Westbahn in steter Verbindung 
mit den Stationen der Südbahn«. 

Der Reisende wird durch diese Andeutungen, welchen auch 
die genauen Entfernungsangaben, häufig auch Schlagwör- 
ter über das Sehenswerthe, zahlreiche Höhenbestim- 
mungen und die durch verschiedenen Druck ersichtlich gemach- 
ten Poststationen beigefügt sind, in die Lage gesetzt, seinen 
Reiseplan vorerst nach Massgabe der Zeit einzutheilen; in 
der Schilderung des landschaftlichen Charakters von 
Seite 1 bis Seite 109 findet er aber in kurzen und getreuen 
Skizzen die Eigenthümlichkeiten dieser Gegenden und 
in den topografischen Beschreibungen die Merkwür- 
digkeiten der einzelnen Orte. 

Nur in ^en wenigsten Fällen sind Reiserouten nach Art der 
meisten Reisewerke behandelt, in den meisten Fällen urtd über- 
haupt, wo es thunlich war, wurden der landschaftlichen Schilde- 
rung die Gruppen der Alpen und diesen wieder die Flussgebiete 
zu Grunde gelegt; dadurch war es möglich, zahlreichen Wieder- 
holungen auszuweichen und ein mehr abgerundetes, naturgetreues 
Bild der Gegend zu geben. 

Dieses Reisehandbuch umfasst sohin die Gegenden von 

Niederösterreich und Steiermark westlich der Südbahn 

zwischen Wien und Oraz; dann von 'ÄVö^ftx^^kl^xx^v^lL» 
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Oberösterreich und Salzburg, südlieh der Westbahn zwi- 
schen Wien und Salzburg; die Donaugegenden zwischen 
Linz und Wien, Berehtesgaden, das ganze salzburgische 
Hochland nebst den gebräuchlichen Tauernübergängen bis 
Heiligenblut am ölossglockner und der Pasterze; sohin 
durch die Verbindungen zwischen West- und Südbahn das ganze 
Gebiet zwischen Wien, Graz, Judenburg, Heiligenblut, 
Berchtesgaden, Salzburg, Linz und Wien. 

Um nun bei dieser stofflichen Ausdehnung dennoch dem 
Buche eine für den Gebrauch des Touristen bequeme Form zu 
erhalten, musste in allen Beziehungen, insbesonders aber bei Be- 
schreibung grösserer Städte, die grösstmögliche Kürze beobach- 
tet werden, doch wurde kein Gegenstand, der irgend ein Interesse 
für den Reisenden bietet, unbeachtet gelassen. 

Dass Höhenbestimmungen für den Gebirgsreisenden von 
grosser Wichtigkeit seien, ist allgemein anerkannt; nur durch 
Kenntniss der Höhenverhältnisse entgeht man auf dem kürze- 
sten Wege Irrungen bezüglich der relativen Höhe der sichtba- 
ren Gebirge. 

Es wurde desshalb den Höhenbestimmungen ein ganz beson- 
deres Augenmerk gewidmet: sie finden sich in allen Theilen 
des Buches und in dem sorgfältig zusammengestellten alpha- 
betischen Register so vollständig, als es die vorhandenen 
Quellen zuliessen. Wo über ein Objekt mehrere Höhenmessungen 
vorlagen, wurde diejenige angenommen, welche die möglichste 
Annäherung zur Richtigkeit zu haben schien. 

Die beigeschlossenen Karten werden für die meisten Fälle 
ausreichen, es werden aber zur Bequemlichkeit der Reisenden 
unten, nebst den von mir benützten, oder über die hier beschrie- 
benen Gegenden erschienenen Werken auch die empfehlenswer- 
thesten Karten angeführt. 

Preise für Fahrgelegenheiten., ^uy NT\x>iXi.^^Äx^^^^^ö«s!^^^ 
als: Zimmer, Betten, Speisen unei GeXta^Vvi., ^^^s^sj^v^^^'^^^ "^^^"^ 
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geld u. 8. w., wie sie in manchen Reisehandbüchern angeführt 
erseheinen, sind nur in einzelnen Fällen aufgenommen, da die- 
selben so veränderlich sind, dass es nicht geeignet schien, das 
Buch unnützerweise durch ungenaue Angaben zu erweitern. Das- 
selbe gilt bezüglich der Taxen und Forderungen für Wagen, 
Führer und Träger. Auch bei diesen hängt der Preis zu sehr 
von veränderlichen Verhältm'ssen ab, um richtige Angaben fest- 
stellen zu können. — An Ort und Stelle wird sich jeder Rei- 
sende am besten hierüber Auskunft verschaffen können, und ins- 
besonders im Hochgebirge dürften überspannte Forderungen zu 
den seltensten Ausnahmen gehören. 

Wer keine übertriebenen Anforderungen stellt, wird ganz 
gewiss im ganzen hier berührten Alpengebiete, auch selbst in 
den entlegendsten Orten, gleichmässig Billigkeit und freundliche 
Bedienung finden. — Wer höhere Ansprüche macht, muss sie 
jedoch in der Regel auch höher bezahlen. 

Zu Gebirgsreisen im Mittelgebirge und in den Kalkalpen 
sind die Frühlings- und Herbstmonate, in welchen üeppigkeit der 
Flora und grössere Wassermenge vorherrscht, im Hochgebirge 
jedoch die Sommermonate zu empfehlen, da eben in dieser heis- 
sen Jahreszeit die Gletscher ihre schmelzenden Wassermassen 
herabsenden und diese die zahlreichen prächtigen Wasserfälle 
der Tauemthäler bilden. 

In den meisten Fällen dürfte bei Bergbesteigungen der Son- 
nenuntergang mehr Interesse gewähren, als der Sonnenaufgang, 
nur muss hierbei berücksichtigt werden, ob ein Obdach für die dem 
Sonnenuntergänge schnell folgende Nacht in der Nähe des Berg- 
gipfels zu finden ist. — Bei Bergpartien und bei Hochgebirgs- 
reisen, insbesonders bei üebergängen über die Tauem, ist ein Füh- 
rer unbedingt nothig, selbst wenn der Reisende bezüglich der 
Richtung des Weges die genaueste Kenntniss hätte, denn es 
sind der Gefahren selbst in der schönsten Jahreszeit nicht wenige, 
wehhe oft ganz uwer warf et den Gebkgstftiaftwdftw überraschen: 
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Kebel, Gewitter, Eis- und Steingerölle, selbst Lawinen u. s. w. 
Und abgesehen davon muss es doch jedenfalls erwünscht sein, von 
der Bürde des Gepäckes entledigt, einen doch halbwegs mit der 
n&chsten Gegend vertrauten Begleiter zu haben, der über manche 
Einzelheit Auskunft zu geben vermag. 

Obwohl ich seit 20 Jahren die in diesem Buche geschilder- 
ten Gegenden nach allen Richtungen selbst bewandert und 
durch fortgesetzte Studien über alle Verhältnisse derselben 
meine durch Anschauung gewonnene Kenntniss zu erweitern 
bestrebt war, so liegt es doch in der Natur topografischer Ar- 
beiten, dass die eigene Anschauung noch nicht hinreicht, ein 
treues Bild einer Gegend mit ihren beachtungswerthen Eigen- 
thümlichkeiten zu geben. Um meinen Vorgängern, deren Werke 
ich hier und da benützte und aus einigen auch Stellen wörtlich 
aufnahm, gerecht zu werden, wie auch um die Leistungen auf 
diesem Gebiete der vaterländischen Literatur übersehen zu kön- 
nen, fähre ich unten alle entweder von mir benützten, oder 
doch mir bekannten Werke an, welche über die in diesem 
Buche berührten Gegenden erschienen sind. — Ich kann jedoch 
nicht umhin, hier insbesonders jener Werke zu erwähnen, wel- 
chen ich theils die neuesten und richtigsten, theils die mir nicht 
zur Genüge bekannten Angaben entnahm: 
Dr. A. V. Ruthner: »Aus den Tauern,* nebst der ausgezeichneten 

Karte von Keil. 
Dr. F. C. Weidmann: »Touristenbuch für Salzburg.« 
Dr. F. C. Weidmann: »Der Tourist auf der Südbahn.* 
Adolf Schaubach: »Deutsche Alpen.« 
M. A. Becker: »Der Oetscher und sein Gebiet.* 

Ausserdem erhielt ich über mein Ansuchen werthvolle Mit- 
theilungen von Seite der löblichen Direktionen der Kaiserin Eli- 
sabethbahn, der Südbahn und der Graz-Köflacher Eke.^Vi^öJss^^-'jfrssi. 
auch von mehreren wahrheitslieXjeiiÖLfeTL Qj^Kx^'eJ««"«^^^^^ ^ 
ieb mich biermit zum Danke veTpfi\(MeX. \kaNX.^. 
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Möge diese meine mit Liebe zur Sache ausgeführte Arbeit 
recht vielen Alpenfreunden ein treuer Führer, die Wanderungea 
ihnen eben so eine Quelle unvergesslicher Erinnerungen werden, 
wie dieselben mir geworden, und möge hierdurch die Lust zum 
Wandern, zum Forschen und Mittheilen insbesonders bei unserer 
vaterländischen Jugend noch mehr angeregt werden; diess ist 
der herzlichste Wunsch des Verfassers. 

Pest, im April 1864. 

Theodor dettinger. 
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Die Kaiserin Elisabethbahn von Wien bis 
Salzburg. 

Diese wichtige Eisenbahn wurde am 19. November 1858 bis 
Linz, am 12. August 1860 bis Salzburg eröifnet. Der Wiener 
Bahnhof, an der schönsten und belebtesten Strasse Wiens gelegen, 
gewährt schon von der Mariahilferlinie an einen sehr imposanten 
Anblick, wird jedoch nach Beseitigung der Linienwälle und Thore 
durch eine entsprechende Umrahmung noch mehr gewinnen. Auf 
der Attika des Fortales die Bildsäulengruppe Austria und Bavaria, 
links der Occident, rechts der Orient, seitwärts Handel, Industrie, 
Mechanik und Telegraphie, sämmtliche Figuren in Margarethner 
Sandstein 8* hoch. — Auf der Höhe des Stimgebäudes der habs- 
burgische Löwe mit einem (jrenius, das grossekaiserliche Wappen 
haltend, von den kleineren der Kr^nländer umschlungen. Durch das 
Portal betritt man das geräumige Vestibüle, wo die Fahrkarten- 
ausgabe sich befindet. Durch 3 hohe Säulenbogen getrennt, kommt 
man in eine geräumige Halle mit der lebensgrossen Statue Ihrer Maje- 
stät der Kaiserin Elisabeth; dann durch 3 honePfoi*tenindied20' lange, 
86* breite, 40,0000 Fuss Flächenraum enthaltende Personenhalle, mit 
einem 21' hohen Dache mit riesigem eisernen Sparren werke bedeckt, 
dessen Eindachung in den untern Reihen aus Schiefer, in den obern 
aus gegossenen Glasplatten in der Gesammtfläche von 23,000 li Fuss 
bestellt. — Im Wartsaale erster Klasse die Büsten Watt's, Stephen- 
son's, Gerstner's und Oersted's. — In dem prächtigen Stimgebäude 
die Empfangssalons des allerhöchsten Hofes. — Die Restauration ist 
vorzüglich gut — Sämmtliche Gebäude dieses grossen Bahnhofes 
zeigen eine gefällige Eleganz im Style und dehnen sich beinahe 
bis zur Schön brunnerbrücke aus in einer Länge von 870". 

Zwischen Wien und Penzing erblickt man rechts den Galizien- 
berg und die Höhen des Kahlengebirges bis zum Leopoldsberg. Zur 
Linken die Gloriette und unter ihr Schönbrunn, das prächtige 
k. k. Lustschloss mit seinen Gärten; dann auf dem 20' hohen Damme 
zwischen Häusern und Gärten von PenKlng zum Stationsplatze. — 
Sehr hübscher Pavillon für den allerhöchsten Hof. 

Nun erblicken wir Hietzing, Ober- und Unter-St. Veit und 
Hacking. Allenthalben freundliche Villen und (iartÄ\vM\W|,«v\%Nvx«'iw«- 
Hacking der k. k. Thiergarten mit semex i ^cAfew \1ÄXv^t«s^ ""^^öör 
mit 3 Haupt-, 7 Nebenthoren und '25 Icatv^ätv^^^)»»««^ ^^ .^xn^s«? 
Fläebeninbalt; mehr als 400 Stück Sc\iwarL-, ^^^ö^»r ^"^"^ ^ 

V 



2 ST. POLTEN. 

enthaltend; Htttteldorf (/ MrHc). Nahe bei der Station das Brau- 
haus mit dem 80,000 Eimer haltenden Riesenkeller. Schon treten 
die bewaldeten Berge näher zusammen, die Bahn zieht durch die 
Wolfsau, übersetzt die Poststrasse bei Mariabrunn (k. k. Forst- 
lehranstalt und Wallfahrtskirche) und erreicht die Station Weid- 
llni^au (/y, Ai.). Von hier bis Purkersdorf in dem freundliehen 
Wienthale durch einen bedeutenden Felseinschnitt. 

Purkersdorf (2 M), hübsches Posthaus, Schloss, Kirche, Kaffee- 
haus, mehrere gute Gasthöfe, einige {Sommerhäuser. Von hier anse- 
fan^en beginnt die interessante Fahrstrecke durch die reizencwn 
stillen Thaler des Wienerwaldes, welche bis Neulengbach andauert. 
— Die Bahn zieht in einer Steigung von 234 Fuss am Berghangje 
neben der Wien bis Prembaum \H M.). Lieblich liefft der Ort mit 
seiner einfachen Kirche, 3 Häusergruppen bildend. Kleiner Eisen- 
hammer. — Noch ernster wird die Gegend und in einer Steig ung 
von 140 Fuss zwischen gewaltigen Felseinschnitten erreichen wir 
Kekawlnkel (^y» M.). km der Höhe hinter dem empfehlenswerthen 
Wirthshause schöne Aussicht. — Dicht bei der Station ist der erste 
Tunnel durch die Wasserscheide, 120** lang; dann folgt ein 81' 
hoher Damm mit zwei Durchlässen, gleich ^rauf der zweite Tun- 
nel durch den Dürrberg, 130^' 2* lang. Folgen viele Krümniun- 
gen, reizende Aussicht in die grüne Umgebung. — Ueber den Eich- 
graben ein gewölbter Viadukt, 43» lang, 14" hoch; bei Anzbach, 
treundliches Dort mit gutem Wirthshaus, erblickt man endlieh höchst 
überraschend Schlons TVeulenffbaeh auf einem bewachsenen Berjge, 
unter dem Schlosse der ansehnliche Markt, bald erreichen wir den 
Viadukt über das Laabenthal, 91" lang, 10* hoch, mit Bogenöffhun- 
gen zu 8** Spannweite, dann Sttaflon TVeuleni^liach (.?7a M.\. Im 
(Schlosse Neulengbach sehenswerth die Springbrunnen, der Schloss- 
hof mit Arkaden, die herrliche Rundsicht na3i allen Weltgegenden. 
Der Markt ist sehr nett gebaut, hübsche Kirche, grosser Platz, 
kleines Rathhaus, ziemlicher Verkehr. Am Platze gutes Gasthaus. 
Der Bahnhof von Neulengbach ist ziemlich gross. Freundliche Ge- 
gend ohne viele Abwechslung bis Hirrhfifetten (6* MX Dann im 
sanften Gefalle und mehr den Bergen genähert nach Bdheimklr- 
cheu iöVi M.). alter Markt mit sehr alter Kirche, einige Sagemüh- 
len; nun an den Schildberganhöhen vorbei, SchUdberg mit gothi- 
schem Kirchlein, nach Pottenlirunii (ry, m,), Dorf 100 Häuser, 7CK) Ein- 
wohner. Das iSchloss des Herrn Dusy von Laczkova mit seinem 
englischen Parke wird häufig besucht. (Jeschirrfabrik. — Hinter 
Pottenbrunn herrlicher üeberblick der südlichen Alpenkette, Sehnee- 
berg und Oetscher, dann über die Traisen auf einer 120* langen, 
3Vi" hohen Brücke vcm Eisenkonstruktion auf Quaderpfeilern mit 
8 Bogenöithungen, jede zu 13v,o Spannweite. Kurz darauf erreichen 
wir den 400« langen, mit einer geschmackvollen Personenhalle ver- 
sehenen Bahnhof St. Pulten (V a/.), dicht an der Stadt gelegen. — 
8t. Polten ist theilweise von Mauern umgeben und liegt in einer 
freundlichen Ebene mit hen-licher Aussicht auf den Kranz von 
A}pen^ehirgeii, welche sich südlich aufthürmen. Vom. Kalvarien berge 
d/e schönste Aussieht. Die Stadt ist gut geVi«b\x\.. ^ VX-äXiÄ, Väm\X^ 
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f)latz ^ross, 63' hohe DreifaUigkeitssäule. Domkirche, von aussen 
unansennlich. Innren aber g-ute Plafonds- und Oel^einäide von Wolf, 
Altomonte, Legrand u. m. A. Die bischöfliche Residenz war bis 178i 
Chorherrenstitt. Die Franziskanerkirehe am Hauptplatze hat zwei 
Thürme, ist Pfarrkirche für die Landgemeinden der Umgebung. Stift 
'^er englischen Fräulein mit Mädchenschule, kleine Kirche; sehens- 
werth das Ober-Erziehungshaus ausser der Stadt, 3 Kasernen, 
Fürst Auersberg'sche Palais, Alumnat, Oberrealschule, Hauptschule, 
JBürgerspital. Lebhafter Verkehr. Viele Fabriken, als: Spinnereien, 
Fayeneegeschirrfabrik, Zündhölzehenfabrik, Papierfabrik, Sägemüh- 
len, Gvpsstampfen, Eisenhämmer etc. Gastlidfet Ldwe, Lamm, 
2 Brauhäuser. Kaff'eehaus am Domplatze. Schiessstätte. Gegen 400 
Häuser. 5000 Einwohner. — Zwischen St. Polten und Prinxer»- 
dorf (PVi Af.) ein 8Ü0" langer, theil weise 3fi' tiefer Einschnitt. Nahe 
bei Prinzersdorf fesselt der Anblick von Mitterau und der schönen 
Bergveste Hohenegg. — Hinter Prinzersdorf übersetzt die Bahn 
•die Uielach auf einer 40" langen, 3»/,» hohen Brücke mit 3 Oeffnun- 
ffen zu 13 Klafter Spannweite. LooMdorf (/öV» A/.), ansehnlicher 
Markt mit einer altdeutschen Kirche; hier bestand 1524 ein evange- 
lisch-ständisches Gymnasium. Eine Papierfabrik wird betrieben. — 
Von der Bergeshöhe sieht hier die grosse Schallaburg herunter, 
rechts Albrecntsberg, endlich Osterburg. Sciiallaburn^ hat im Innern 
Arkaden und merkwürdige Terracottaverzierungen, hohe Ring- 
mauern und Thürme. AlbrechtMbers hat einen schönen Park. O^ter- 
burg liegt sehr malerisch und von dem hohen runden Thürme ge- 
niesst man eine schöne Aussicht. — Hinter Loondorf ein 133*' lan- 
ger Tunnel, ausser welchem auf einmal Melk prächtig hervor- 
tritt. Dieser Anblick ist einer der grossartigsten der ganzen Bahn- 
strecke. 

Die Station Melk liefft 713' über dem Meere, 64' über dem 
Donauspiegel und dem Markte. Der Bahnhof ist sehr reizend gelegen 
und elegant ausgeführt, (/i»/» ^O 

Melk ist ein sehr alter, aber ansehnlicher und wohljgebauter 
Markt, seit dem letzten Brande viel schöner hergestellt, mit gepfla- 
sterten Strassen und alten Umfassungsmauern. Guter GastholOcIiM. 
Die Pfarrkirche von 1481 hat alte sehenswerthe Steinarbeiten, das 
Posthaus gute Fresken. Auf der Fläche des 18ü' hohen Klosterbe r- 
ges, einem steilen Granitfelsen, erhebt sich die grosse, berühmte 
prächtige Benediktinerabtei Melk, eine der reichsten Prälituren 
Europas. Der Platz ist von hohem geschichtlichen Interesse. Zu den 
Zeiten der Römer stand hier Nomare, später hiess der Platz Eisen- 
burg und war eine Grenzfeste gegen Lngam, die älteste Bur^ der 
Babenberger in Oesterreich von 984 bis llül, wo Leopold IV. (Heilige) 
die Residenz auf den Kahlenberg verleg'te. Das Kloster wurde sciion 
984 von Leopold dem Erlauchten gestiftet, 1089 wurden die Bene- 
diktiner eingeführt, 1719 bis 173ti das jetzige Klostergebäude im. 
schönsten italienischen Style, aber nicht vollendet» 4wxv^^vVx^^Ä»ÄX 
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ter und Paul, reich mit Gold, Marmor und Gemälden geschmückt, hat 
100 Schritte Länffe; in der Mitte eine sehr schöne hohe Kuppel, am 
Hochaltar von Saizburger Marmor eine silberne, herrlich getriebene 
Tabemakelthür, die Orgel 42 Register, 3500 Pfeifen, 3 Klaviaturen. 
Gruft der Babenberger, Grab des heiligen Koloman, Melkerkreuz. 
Im ersten Stock die Bildnisse der Herzoge und Erzherzoge von 
Oesterreich, Fremdenzimmer, Kaiserzimmer, Sommerrefektorium» 
Bibliotheksaal, 40,000 Bände, wichtige Urkunden aus dem 13. und 
14. Jahrhundert, Gemäldesammlung, Naturalienkabinet, Münzen- 
sammlung, Oberg^'mnasium, theoloLnsche Lehranstalt, Studentenkon> 
vikt, Wassermascliine, ungeheure Keller in Felsen gehauen. — Die 
ümg^ebung ist herrlich. Die schönsten Punkte sind die Ruinen von 
Weiteneck und das einfache Schlösschen Lubereck, gegenüber von 
Melk. Schloss und Kloster Schönbühel, Aggstein und Weichselbach, 

In derselben Höhe, welche die Bahntraee bei Melk erreicht 
hat, führt sie noch eine Weile gegen Pöchlam hin. Hier die Strecke» 
wo die Donau eine malerische Bucht bildet, wo der Wasserspiegel 
von der Fahrt aus zuerst ganz frei, dann zwischen Baumwipleln 
zu sehen, fast senkrecht unter der Schienenstrasse ausgebreitet 
glänzt, wo das Wächterhäuschen hoc-h oben auf der Spitze einer 
Felsklippe hängt wie ein Häuschen auf einer Weihnachtskrippe» 
hier ist einer aer schönsten Punkte der ganzen Bahn von Wien bi.«; 
Salzburg. 

lieber die Melk führt eine Quaderbrücke mit 3 Bogen, jeder 
6«» Spannweite. 

Stoflon PO^hlarn (t2Vt ^^> sowohl als Eisenbahn- als auch als 
Dampfschiffstation wichtig. Auch hier in Pöchlam ffeschiehtlicher 
Boden. Unter den Römern Arelape, im Nibelungenliede genannt. 
Hauptort der gleichn. Mark, jetzt ein unbedeutendes Städtcnen mit 
2 Vorstädten, kaum 100 Häuser und 800 Einwohner zählend. Alte 
Mauern. Wasserthurm. An der grossen Kirche römische Alterthü- 
mer. Schloss des Freiherm von Borsch. Gutes Gasthaus beim 
Dampfschiff. 

tfAupfstatloii für Kfthlrelehe Ausflüge. 

Die Brücke über die Erlaf Eisenkonstruktion auf (^uaderpfei- 
lern mit 3 Oeffnung^n, jede 18 Klafter Spannweite. — Nahe da- 
bei der Graf Festetics'scne Holzrechen, — Station Krummnuss» 
bäum (/5 M). Beim Dorfe ein alterthümliches Schloss, fliegende 
Brücke zur Verbindung mit Marbach und Mariataferl. Schloss 
SäuFenstein äusserst malerisch an einem Serpentinfels, ehemals ein 
Ci.««terzienserstift^ jetzt der Freiin von Lichtenfels g-ehörig. Nahe- 
dabei eire gewaltig brausende Brandung, daher der Name. 

Am Donauuler noch eine Weile fort, erreichen wir dann etwa» 
entfernter von diesem Strome Station Kemmelliaeh \ 14'/^ M.), eine 
der grösseren mit 2 Wasserthürmen. — Station für Ybbs und Per- 
senbeug. — Mittelst einer 54 Klafter langen, 3 Klafter hohen Eisen- 
briicke mit Quadeiijfeilem und Oeffnungen von 13«;, Klaftern über- 
setzt die Eisenbahn nun die klare reissende Ybbs und zieht in ge- 
J'/n^'firSteJßiing^ nach Blind enmmMlit {tc^l^ Af.V^^a^rkt mltHO Häusern, 
^/^^/ JtHnwnhnern. ffrauhaus. 
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Bis Amstetteu dauert die mässiffe »Steijfung au. Die Gegend ist 
heiter und freundlich, wohlbestellte Aecker, Obstgärten, Obstbaum- 
alleen, zahlreiche zerstreute Gehöfte. AmsieUen (/6Vs At.) ist ein 
ansehnlicher, wohlgebauter Markt. Auf dem schönen grossen Platze 
«in Ritterstandbil^^ 2 Rathhäuser, eine sehr hübsche Kirche. Gast- 
hof Adler» 12» Häuser, 750 Kinwohner. Gefecht am 5. November 1805 
zwischen Franzosen und Russen, erstere Sieger. 

Die waldige ansteigende Kbene, welche von hier we^ die Bahn 
durchzieht, ist die Forsthaide. Die Märkte ülmerfeld und Neuhofen 
bleiben links, zweimal übersetzt die Bahn den Urlfluss mit 2 Brü- 
4;ken, jede 24« lang und 3" über dem Wasserstand des Flusses. Sta- 
tion AHchbach (18 A/.>, ansehnlicher Markt, 120 Häuser, 600 Kinwoh- 
ner, alte Kirche, viel Gewerbsbetrieb. »Station für Sonntagsberg^ 
imd Waidhofen an der Ybbs, 

In der Nähe von Aschbach die (^rte Mauer und Geling, wo 
zahlreiche römische Münzen gefunden werden Nun an<renehmes 
Hügelgelände bis St. Peter tu der Au (/<y»/, A/.J, wichtige Station 
für Steyr, Hall, Weyer etc. (s. unten). St Peter ist ein Markt, der 
an und für sieh nicht gross ist, jedoch zählt die Ortsgemeiude, zu 
welcher sehr viele zerstreute. Gemifte gehören, gegen 2§0 Häuser und 
3(M)0 Einwohner. Im Markte ein »ehr gutes wirthshaus. Das mit- 
telalterliche Schloss bietet aus seinen Fenstern eine schöne Aus- 
sicht. In der Nähe, kaum Va Stunde von St. Peter, Ist das Stift 
Seitenstetten, eine Benediktinerabtei, gelegen. 1112 gestiftet, 1717 um- 
gebaut. Das Gebäude steht auf allen 4 Seiten frei auf einem Hü^^el. 
Durch eine von starken Säulen getragene Halle gelangt man in den 
jjrossen Hof, welchen ein Springbrunnen mit einem aus Stein gehaue- 
nen Becken ziert, und dem Kingansre üfegenüber führt eine Treppe 
in die mittelalterliche Stiftskirche. In der alten Stiftskapelle gemalte 
(xlasfenster aus neuerer Zeit Gymnasium. Hauptschule, Studenten- 
konvikt, Bibliothek, 1«,000 Bäiide. Naturalienkabine t, Kupferstich- 
und Gemäldesammlim^. — Im Markte, der eben nicht sehr ansehn- 
lich ist, gute Brauerei. — An den Orten St. Johann und Salaberi; 
vorbei zur Station Haag {20 AI.). Gewerbefleissiger und wohlha- 
bender Markt Folort die Uebersetzung der Wasserscheide gegen 
<las Ennsthal, 800* lanirer, 7** tiefer Einschnitt. Die Gegend ist nun 
ziemlich einförmig, aber vortrefflich ^ut bebaut. Station St. Va- 
lentin (32 M). Dorf mit altdeutscher Kirche. In der Nähe Erlaklo- 
ster, iOH5 gestiftet für Benediktinemonnen, 1782 aufgehoben. 

üeber die Enns, welche die Grenze zAvischen Nieder- und Ober- 
Österreich bildet, führt die schöne 81" lange Brücke mit 13" Spann- 
weite zur Station Enn* ( 2.? Af.). Die Stadt Enns liegt ziemlich hoch, 
ist mit einer Maner umgeben, gut i^ebaut Der Platz ist gross. Die 
Pfarrkirche ansehnlich. Glasgemälde in der Wallsee'schen Kapelle. 
Auf dem Platz ein massiver Quadeilhurm von Kaiser Max 1. türst- 
lieh Auersber^*sche Burg Knnseck, ansehnliches Gebäude, die alte 
Bui-g, daA Haähaus (ehemalige Münze). — Bei Enns stand duÄ ^q.\scw- 
sche Laureacum. Hier erlitt der heiU\|r«Ä YVwvjwa. \«^ ^*^^'?*^^^^^Ln>^ 

Station Asten {23^/^ Af.). In emev AvaSNi^^L ^W^Jf^ "K^S^Ä^v^S«« 
von hier zum Stii'te St. rierUn, dem vA\.vis\,vi\)L ^a\\H.\» Vi^^^ 
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vom heil. Severin 455 geffründet. Der heil. Florian wurde hier be» 
^rdiget. Die jetzige Gestüt erhielt das Stift durch Prandauer unter 
Karl VI. Der Styl ist grossartig und bildet ein prächtig vollende- 
tes Ganzes. Dieses ßen^diktinerstift zeichnete sich durch Verbrei*^ 
tuug der Kultur und wissenschaftliche Leistungen von jeher aus. — 
Prächtige Prälatur, grossartiges Portal, die iCirche ist eine der 
grössten. Sie besitzt auch die ffrösste Orgel von Chrismani. Unter 
der Kirche eine düstere Kapelle, der Versammlungsort der ver- 
folgten ersten Christen. Die Katakomben. In der Gruft der Mühl- 
stem, welcher dem h. Florian um den Hals gehängt war. Schöne 
Altarblätter. — Im Kaisersaal Fresken von Altomonte. — Die Gast- 
zimmer, Bibliothek von 45,000 Bänden. Ausgezeichnet. -— Im deut» 
sehen Saale Glasmalereien. Münzkabinet, Mineraliensammlung, or-^ 
nithologisches Kabinet. — Sehr schöner Garten. In der ganzea 
Gegend ausgezeichneter Betrieb der Landwirthschaft und grosse 
Wohlhabenheit. — In der Nähe des Stiftes liegt die vom General 
Tilly im Jahre 1623 erbaute Tillysburg mit 4 eickthürmen. 

Ausser Asten bei Ebelsberg übersetzt die Bahn mittelst einer 
81 Klafter langen "Örücke mit H Oelfiiungen, jede von 13" Spann- 
weite, die mächtige Traun. Station Kleinmanrhen {'/'P/^ A/.). Meh- 
rere ansehnliche Fabriken. — Nahe an der Station liegt am rechten. 
Traunufer der Markt Ebelsberg und über demselben ein grosses 
Schloss. Im Jahre 1809 war hier ein blutiges Gefecht, bei welchem 
die Wiener Landwehr durch Muth und Ausdauer grossen Ruhm 
errang. — Bald werden die Häusermassen der freundlichen ober- 
Österreichischen Hauptstadt sichtbar und wir erreichen den Bahn- 
hofLlnx i2.'iM). 26 Joch 400 C» Flächeninhalt. 550« Längenausdeh- 
nun^. An beiden Enden des Aufnahmsgebäudes erheben sich an- 
sehnliche Seitentrakte. 2 Stock hoch, der Mittelbau ist Erdgeschoss«. 
92* lanir. Veranda. Lins hat 777' Seehöhe und liegt 287' höher als 
Wien. lieber Linz Seite 13. 

Ausser Linz ein langer Einschnitt, dann über die wohlgebaute- 
Ebene nach Station HAnehlngi^ (26'Vs Af.). Die belebte Ebene mit 
zei*streuten Gehöften dauert fori. Es ist die Welserhaide erst vor 
70 .Tahren in Kulturland verwandelt. Station Marrhtrenk (27% Af.) 
Kirche mit sonderbarem Thurm. In einem Hause eine eiserne Wiege, 
in welcher zänkische Eheleute gewiegt wurden. -— Nun ziehen am. 
rechten Traunufer niedere Höhen heran. Station Wels (25», M.\. 
Ansehnliche Kreisstadt, 500 Häuser, 5000 Einw., theilweise alte Mauern 
«nd Thore, geräumig und freundlich im Ganzen. Sehr schöner Stadt- 
platz mit 2 (Springbrunnen. Rathhaus, altdeutsche Pfarrkirche mit 
einem sehr interessanten Schnitzaltar und Glasgemälden. Grosser 
Platz in der Vorstadt. Craiitlior Greif. Alte Burg Wels; neuc^ebaute 
schöne evangelische Kirche. Grosse Kavallenekaserne. 'Fheater. 
3 Versorgungshäuser. Promenade. — Ruinen des Schlosses Pollheim. 
Wichtijze Getreidemärkte. — Von hier beginnt die FlAvelbahn 
nach Panfiau. Ziemlich einförmig bleibt die Gegend bis I2ani«kir» 
^her (?PVi ^)' Bald aber überrascht mit einem Male der Anblick 
*/fv Traunsteins (3.U0). Die Fahrt gewinnt rasch an Abwechslung^ 
■mJf/ durch duftende WaJdpartien, bald an üpp\^«ii">N\e8fe\i nqtvXät^ 
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die Gebirge schon hie und da durchblickend, erreichen wir Lam- 
harh (30 M.) Der Bahnhof mit seiner Veranda gewährt einen ge- 
falligen Anblick. — Von hier zweigt die Seitenoahn nach Gmim- 
den ab. Kleine Lokomotive und kleine Waggons stehen bereit. — 
Der Markt [jambach mit dem grossen Benediktinerstifte macht 
Effekt. Der Markt hat einen schönen Platz, viele sehr ansehnliche 
Häuser, gegen 200 Häuser und IßöO Einw. Das Benediktinerstift 
wurde 1032 von Graf Arnold von Lambach gegründet. Schöne Stifts- 
kirche mit Altarblättem von Sandrart. Kaiserzimmer, Refektorium, 
Bibliothek (3<MH»0 Bände). Kupferstichsammlung, Gemäldesammlung, 
physikalisches Museum, Archiv, Pfarrkirche, Kalvarienberg. — Im 
sogenannten Stadl die Schiffsstadeln für die Salzschiffe. Das Traun- 
zugs^ebäudc, das Amtshaus. — Die Baura ist eine merkwürdige 
Kirche. Abt Max Payerl erbaute sie 1713—1725 zu Ehren der heil. 
Dreifaltigkeit. Sie ist im Dreieck gebaut, hat 3 Thürme, 3 Fronten, 
3 Fenster, 3 Altäre von sicilianisc^hen Marmor, 3 Orgeln, 3 Sakri- 
steien etc. Schönes Kuppelgemälde von Carlone und Messenta. Al- 
tarblätter von ('arlone und Baradio. - Hinter Lambach Damm von 
30' Höhe. Tief unten die schöne alpengrüne Traun. Bei Oberschweig 
18' tiefer Einschnitt. Freundliche Gegend. Station BreiteniirhtttKlnir 
(^t M.). Im Hintergründe des sich hier öffnenden Thaies Schloss 
Wolfsegg. — Kohlenbahn zu den mächtigen Braunkohlenbergwer- 
ken von Wolfsegg. Fast in der Mitte dieser lyi Meilen langen Bahn 
ein Tunnel von 180» Länge. — Kohlenmagazine. — Von Breiten- 
schützing weg durch einen Einschnitt von KOO" Länge durch üppig 
grünende Fluren nach Srhwanenstadt (.v/v, M.). Stadt mit beinahe 
200 Häusern, 1800 Einw. Schöner StatUplatz mit 3 Springbrunnen. 
Interessante Kirche. Kattunfabrik, Brauhaus, lebhafter Gewerbsbe- 
trieb. — Atatlon Attnan« (-'2'/, M.). Kohlenbahn zu den Kohlenberg- 
werken in Theiliavrolth. — Schlösser Puchheim und Waffram. Im- 
mer schöner gestaltet sich die Gegend. Die Gebirffe rücken näher 
heran. -- Statlen Ylk*klabruek <.?.v v.). Sehr hübscli gebaute rein- 
liche und betriebsame Stadt mit 250 Häusern, 2300 Emw., interes- 
sante altdeutsche Kirche in Schöndorf, hübsche kleinere Kirche in 
der Stadt, 1 Spital, 1 Kattunfabrik, Gammärkte, Verfertigunff von 
Schachteln und Sieben, Brauhaus. — Häuüff wird hier in süddeut- 
scher Währung gerechnet. — Das Vöcklatnal, durch welches die 
Bahn zieht, ist sehr freundlich. Die Vöckla wird von kleinen schma- 
len Flössen befahren. Mittelst einer Eisenbrücke von 3 Oeffnungen 
übersetzt die Bahn die Vöckla, zur Rechten Schloss Wartenberff, 
eine Nachahmung von Schönbrunn im Kleinen. Schlossruinen Alt- 
wartenburg auf dem Berge. Zur Linken Thalham; dann folgt eine 
zweite Eisenbrücke, dann ein «50" langer, 33' hoher Damm, folgt 
die dritte Eisenbrüeke, endlieh Ntatian Tlmmelkamm (.?.'/»/, m.). 
Markt mit ansehnlichen Viehmärkten. Bei Pörring die vierte Vöckla - 
brücke. Atatien Reill (*/«/, M). Strasse nach Rleil. Brauhaus. Yxs^^s., 
— Hinter Redl eine Briicke von «•* SpanvraiTi^ xsJöwc ^^^Vot^^;^^ 
prächtige Rundsicht über die GeV>\Ttt«i Vv\s TÄ3SÄ^^iaS>w^'«'^^'^^g^ s 
Stern. Auf einem \V hohen Damm twt ivwv^\«tv ^"^^'^^^^«.«o]^^ 
Sp&nnweite. — «chloss Walchen, ät\ ^«'Y ^^xä^^ ^^^ ^^^ 
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Walchenkeller. Station YScklamarkt {35 M.). Wohlgebauter betrieb- 
samer Markt. — Folgt ein 300® langer Felsabschnitt, welcher zwi- 
schen der Hagerer und Trenau-Münle 60' hoch ist. — üebersetzunff 
der Poststrasse. Station Frankenmarkt {35^/ 1 M). Ansehnlicher Markt 
mit 190 Häusern, 1360 Einw., schon nach salzburgischer Art gebaut, 
so auch die folgenden Strasswalchen, Neumarkt und Seekirchen. 
Die Häuser haben hohe Giebel, mit grossen Steinen beschwerte Bre- 
terdächer und Gallerien. Die Kirche ist alt und sehenswerth. — 
Sehr lebhafter Handel mit Holz und Bretern. Sehr ansehnliches 
Stationsgebäude. — Von Frankenmarkt steigt die Bahn bis zum 
Höhepunkte der Wasserscheide mit i : 100. Einschnitt von 250» 
Länge, 24' Tiefe, Doppelbrücke über die Vöckla und den Mühlbacli, 
dann überschreitet die Bahn auf einem 54' hohen Damm mit einem 
250** Radius scharfen Bogen das Eisbach thal, hierauf in einen Tannen- 
wald. Aus dem Eisbachtnale zum Mazelreder Einschnitt, 27* hoch, 450 
lang. Hier sieht man den Traunstein. Zur Rechten erschliesst sich ein 
weites Thal, beim Ederhauer (Haltplatz für Kreuzungen der Zi^e und 
Reserven) ein 60' hoher Einschnitt. Hier ist die Wasserscheide, der 
höchste Punkt der Bahn zwischen Wien und Salzburg, 1932' über 
der Meeresfläche. — Hier bildet das Bahnniveau in einer Länge 
von 50« eine Horizontale, darauf geht sie von diesem ihrem Gipfel- 
punkte ins Gefalle über und iallt anfangs in einer Länge von 214" 
mit 1:400; dann bis Strasswalchen mit 1:105. Sodann wird und 
bleibt ihrGeialle abwechselnd ein mehr oder minder sanfteres, bis 
es gegen Salzburg wieder 1 : 100 beträgt. — Angesichts der immer 
höher und deutlicner aufragenden Salzburgerberge kommt man an 
Rabenschwand vorüber, wo eine Strasse an den Mondsee führt, 
durch das Rabenschwanderthal auf einen 54' hohen Damm, dann in 
den Eichberger Einschnitt, 250" lang, 36' tief zur Station Strass* 
mralchen (.?7Vi, M.). Wichtige Station. Verbindung mit dem Mondsee 
und dem Innviertel. Der Markt ist hübsch, meistens nette Häuser 
nach Gebirgsart. Es ist der erste salzburgische Ort, den wir hier 
berühren. Alte Kirche zu St. Martin, 180 Häuser, 800 Einw. Das 
Stationsgebäude ist gegen die Bahn ebenerdig, gegen den Markt 
stockhocn. Merkwürdig sind die zahlreichen IVlarmonündlinge. Hier 
übersetzt die Bahn auf einer Eisenbrücke zum letzten Male die 
Poststrasse und gelangt in die Hochebene von Neumarkt ein altes 
Seebeckeu. — Station Kftatendorf {Nmmarki) {38 M.). Um Ver\vechs- 
lungen zu vermeiden, erhielt die Station den Namen Köstendorf 
von dem naheliegenden Dorfe, da auf der Strecke Wels-Passau 
ebenfalls eine Station Neumarkt sich befindet. — IVeumarkt ist ein 

grosser, lebhafter, wohlgebauter Markt mit grossem Platze, vielem 
andelsverkehr, alter Vikariatskirche. — Von Kfetendorf empfeh- 
lenswerther Ausflug aufden Tannberfi^(2'ii((7') zu Fuss in Vs Stunde, 
zu Wagen V« Stunden. Oben ein Gasthaus. — Das ganze Innviertel 
und die österreichischen, salzburgischen und theil weise bairischen 
Kalkali>en eröffnen sich dem Blicke. Das Schönste ist die wunder- 
volle (jruppirung und die reiche Abwechslung. — In gennger Ent- 
/erniin^ von T^eum&rkt [Kösimdorf) bemerkt man das stattliche 
Sc/tJoAn Sigbartsteln^ später Henndorf. Ein 1^00 5a^xe «\\äi: y^ijml- 
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scher Meilenstein. — Nun gelangen wir an den Spiegel des 112/ Joch 
729 □Kll't. Flächeninhalt messenden Waller- und Seekirchnersees, 
in dessen y^anzer Län^enausdehnang' die Bahn an seinem Ufer zieht. 
Von der Station Seekirchen fuhrt die Bahn an dem Dorfe Zell am 
Wallersee vorüber, das dicht am Gestade reizend situirt ist. Von 
der Signalhütte bei Zell bietet sich die prachtvollste Aussicht bis 
an die salzburgischen und bairisehen Hocnalpen dar. Dann Seewal- 
chen rechts seitwärts. — Station Seekirchen {:m,\ A/.). Uralter 
Markt, wo der heil. Rupert schon im Jahre 582 eine Kirche baute. 
— Der Markt ist gut gebaut, alte Pfarrkirche. — 

In der Strecke Köstendorf-vSeekirchen-Salzburjr war die Füh- 
vung der Bahn theils durch tiefe Moorgründe, thefls durch ungje- 
heure Felssprengungen erschwert. Ueber das Wenger Moos beim 
Dorfe Weng inusste ein Damm von 40' Höhe aufgeführt werden. 
In diesem Moose, dem entlang man den See im Auge behält, wächst 
die Krummfbhre in der Ebene; daran reiht sich das Zeller Moos, 
bei welchem ausser dem Damme noch ein Einschnitt von 36' Tiefe 
bewerkstelligt werden musste. Das dritte und mächtigste ist das 
Bayrham-Moos, das 200" liänge und schon am Rande 42' in der 
Mitte, iedoch 72' Tiefe hat; cfann das Seekirchner Moos. Nach dem 
stillen neimtückischen Charakter der Moorgründe war es die wilde, 
ungebändiffte Natur im Fischachthalc, die bewältigt werden musste. 
Hier, wo kein Weg führte, wo nur starre, kahle Felswände und 
Spitzen den I^auf der Fischach einzwängten, waren ungeheure 
Felssprengungen und Uebersetzungen des Baches nöthigf. Die fischach 
bildet bei der Grabenmühle einen kleinen Fall und hier ist die erste 
Fischachbrücke, 26' hoch. Die zweite Biiicke hat 3.1 Fuss, die dritte 
39 Fuss, die vierte 45 Fuss, die fünfte 4H Fuss Höhe. 

Hinter Tiefenbach Vor der Midringer Mühle ein malerischer 
Fischachfall. 

Vor der Kugelmühle ist der Dufterer Einschnitt mit 380*» Länge 
in Felsen gesprengt. Hinter dem Dufferer Einschnitte ist ein H5' 
hoher Damm, der höchste auf der ganzen Strecke. Von hier führt 
die Bahn im Gefalle von 1 : 1(K> bis Salzburg. 

Bald tritt nun die Bahn hinaus in die herrliche, reich belebte 
Ebene, Maria Piain, der Untersberg, der Gaisberg, der Kapuziner- 
berg erscheinen dem Blicke. So erreichen wir endlich Nalzburf^. 

Der Salzburger Bahnhof hat eine wunderschöne Lage im Salz- 
achthale, das ringsum von den schönsten Gebirgen eingeschlossen 
ist. Gaisberg, Kapuzinerberg, die vStadt Salzburg, Veste Hohensalz- 
burg, das Tännengebirge, der hohe Göll, der Untersberg; ausser 
diesen sieht man noch den Schmittenstein, die Schönfeldspitze, den 
Latten berg. die Reitalpe, die Sonntagsspitze und den hohen Staufen. 

Der nahnhof hat eine Länge von 700" und dient theils der 
Kaiserin Elisabethbahn, theils der bairisehen Ostbahn zur Benützung. 
Er ist im schönen, eleganten Style grossartig in allen Theilen aut- 
geführt. 
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Salibarg. 

Die Landeshauptstadt Salshurs lie^ 1340' über dem Meere, 
ihre Lage ist höchst ei^enthümlich. Von Golling her das weite, 
7 Stunden lange Salzachthal von Voralpen mit 400Ü— 5000 Fuss Höhe 
begleitet, links dagegen der 8000 Fuss hohe GöU und der 6000 Fuss 
hohe Untersberg. Nun die weite Fläche, einst ein Seebecken, aus 
dem Inseln aufragten; der HapuBineHierf^ (Imberg), der Kaikiel- 
senstock, auf welchem Hohensalsburg liegt, anschliessend der halb- 
kreisförmige Mönehsberf^. 

Die Stadt wird soeben erweitert, ihre alten Mauern und Wälle 
sammt den Thoren verschwinden allmälig und zahlreiche Neubau- 
ten sind im Zuge. Besonders dürfte der am rechten Ufer der Salzacb 
liegende Stadttheil eine ansehnliche Erweiterung und Verschöne- 
rung erfahren, da die Nähe des Bahnhofes zur Ansiedlung einladet 

Die Stadt zwischen dem Mönchsberg und Kapuzinerber^ ein- 
geengt rechts aber sich erweiternd, ist hinsichtuch ihrer Bauart 
eigenthümlich, die meisten Häuser sind hoch, 3 bis 5 Stockwerke, 
und haben flache Dächer ((Jrabendächerj, durch eine Mauer verr 
deckt. Die Strassen sind im Allgemeinen schmal, die Plätze klein, 
aber kaum eine andere deutsche Stadt von gleicher Grösse wird so 
• viele grossartige Gebäude und Merkwürdigkeiten aufzuweisen ha- 
ben, sQs Salzburg. — Zudem ist das Baumateriale (Marmor) vor- 
züglich. — Die Gegend von Salzburg kann man wohl mit Recht die 
schönste Gregend Deutschlands nennen. 

Unter &n 26 Kirchen sind die merkwürdigsten: 

Die Demkirehe mit 2 Thürmen und einer Kuppel im ita- 
lienischen Style vop Solari 1668; 360' lang, 150'. breit 220' hoch, 
Orgeln. Gemälde von Schönfeld, Screta, S^drart Renslio, Le Neve. ' 
1859 abgebrannt wieder hergestellt. 

Das Htttt St. Peter Kircne mit deutschem Portal. Hier ruht 
St Rupert Denkmal Michael- Haydn's, der Grabstein der Tonkünst- 
lerin MariannaFreiin V. Sonnenburg, der Schwester Mozarts. Gemälde 
Vom Kremser Schmid, Streicher und Faekler. — Hinter der Kirche 
der malerische Friedhof, altdeutsche Mar^aretbenkapelle; geschlos- 
sen wird der Raum durch hohe Felswände im Angesichte Hohensalz- 
burgs, Katharinenkai)elle mit dem Grabe des heil. Vitalis, gest. 646 
und die alte Kreuzkapelle.' In dem Felsen selbst befindet sich die 
Aegidius- oder Rupertszelle und die Einsiedelei des heil. Maxi- 
mus (gest 477) — Im Stifte Bibliothek mit 45,000 Bänden. Samm- 
lungen von Münzen, Kupferstichen, Naturalien. 

stiftüKeller gern besucht. 

Die FraiiKisKaiierKIrclie im deutschen Style, der neuere Theil 
1686 zugebaut 

Die llnlveraltfitsklrelie von 1707. Gegenüber das Haus 225» 
Morart's GteburtshauB. 

Die K^letanerklrehe mit Fresken und Altarblättem von Ti'x>ger. 

Die Klrrhe und das IVonnenkloater auf dem IVannberff:« mit 
einem prächtigen Fenster altdeutschen Styles hinter dem Hoch- 
AJtare und herrlicher GJasjnalerei. 
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Am rerhten Salsachufer. Die Dreifaltlf^Keltaklrrhe mit dem 

Priesterhause, die flt. ^baiitlansKIrche mit dem Grabmftle Theo- 
phrastus Paracelsus; daran stösst der schöne, ringsum von Arkaden 
umgebene Prieilhof. 

Andere Bauwerke. Die Re«l«lenK. In einem Vorsaale die 
Bildnisse der merkwürdigsten Erzbischöfe. — Die Gemäldegallerie. 
— Die Residenz ist mit dem Dome verbunden. 

Gegenüber durch den Residenzplatz getrennt der Neubau ( won \ 
um 7, 11 und 6 Uhr Sj^ielt das Glockenspiel. — Im Neubau die 
Statthalterel, der landstandische Saal, die JBriefpost, das Telegra- 
phenamt, die permanente Kunstausstellung, unten die Hauptwache. 

Der prächtige Marsfall, jetztKaTallerleKaserne, mit weissmar- 
momen Barrieren und einer sehr schönen Pfer<f mehwcmme, durch 
Stall und Schwemme fliesst der Kanal der Albe; dieser Kanal ist 
aus der Albe abgeleitet, theilt sich bei Gredig in zwei Anne und 
der Hauptarm geht in einem H' hohen, 5' breiten, 1200' langen Durchs 
sehlag durch den Mönchsberg. Der andere führt ebenfalls durch den 
Berg. 100 Brunnen werden mit Wasser versehen und die Reinigung 
der Gassen und Plätze sehr erleichtert. 

Neben dem Marstalle die Hommer-Reitsehule, ein an den Fel- 
sen des Mönchsberges 1693 eingehauenes Amphitheater mit 3 Rei- 
hen Gallerien. Wlnter-Reiturhule, Deckengemälde, ein Turnier. 

Neben dem Marstalle das Sif^inundft- oder neue Thor. Es ist 
415' lang, 2V breit, 39' hoch, durch den Fehsen des Mönchsberges 

gebrochen, auf Befehl des Erzbischofs Sigmund von Schrattenbach, 
eber dem Thore auf einer Marmorplatte das Brustbild Sigmund? 
mit der Umschrift: »Te saxa lo<][Uuntur.« Auf der anderen Seite 
rechts und links eine Pyramide über dem Thore, in einer Nische* 
die 16' hohe Bildsäule des heil. Sigmund. 

Die beiden schönsten Plätze der Stadt sind der DemplatK und 
ResIdensplatK, auf diesem ein herrlicher Brunnen von Antonio' 
Dario (166%f aus weissem Marmor, 43' hoch, die Muschel, die Pferde 
und die Atlanten sind Monolithen. — An den Resideneplaf s schliesst 
sich der Mlrhaelaplato oder MoiMirtplafR mit MoKart'a Standbild, 
von Schwanthaler 1842 in Erz errichtet, (Mtnan war in Sakhur^ 
17.W ffehoren nn^ xttirh 1791 in Wi>n.) Hier fand man bei den Erdaus- 
hebungen schöne Mosaikböden. — Die Brücke über die Salzach 
ist 370' lang, 40* breit, von Holz, sehr schöne Aussicht. Ueber die 
neuere Karollnenbrttrke führt der Weg nach Aigen. Die Ki«en» 
bahnbrfleke ist von Eisenkonstruktion auf Quaderpfeilem. — Am 
rechten Ufer der Saleaeh ist das k. k. Schloss WIrabell mit gros- 
sem schönen Garten. Das Theater am Hanibalplatze. Das im Bau 
begriffene H4tel. SalBbur«:, die uralte Römerstadt, hat eine Menge 
römischer Alterthümer aufzuweisen. Vieles wurde verschleppt, nun 
wurde aber im städtischen Bauma^azin ein Museum zur Erhal- 
tung der noch vorhandenen Alterthümer errichtet. 

Der meiste Verkehr ist jetzt in Cl« ^öki ^Ä^iJKs^'ö^«^ ""SL^ä^^ 
führenden Strasse über die Br\\cke a\]i ^^ti ^«tV?^ ^^t;?.^ — 
pJutz, die Getreidegasse und aue\v tvoc^ m ^«ic Xacoä««^ 
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Die emufehlenswerthesten Gasthöfe sind: Schlfl; 9 AUUrten, 
Erzherzog Earl, Krone, fiablerbräu, USUbriUi. — 

Lehranstaltoiit Lyceum mit Obergymnasiuin, Oberrealschule, 
Alumnat, mehrere Volks- und MädchensehuleA, . grosses Konvikt, 
Taubstummeninstitut, 1 Waisenhaus. 

Die Industiie und der Handel sind im Aufblühen begrifTen. — 

Die Stadt hat über 800 Häuser und jetzt gregen 18,000 Ein- 
^wohner. Die Strassen sind theils gepflastert, theils makadamisirt, 
Gasbeleuchtung. — 

StellwAgen nach Berchtesgaden, Golling, Hallein, Laufen, Matt- 
see, Mondsee, Reichenhall. — Die Abfahrtszeiten und Preise oft 
verändert, daher Nachfrage an Ort und Stelle. — 

Der MSuchsbers mat dem Kalkfelsen von Hohensalzburs 
umschliesst die Stadt gegen Osten. Er hat mitunter sehr steile 
Wände und Bergstürze richteten oft schon grosse Verheerungen 
an. Am 15. Juli 1699 stürzte eine bedeutende Masse herab und 
begrub das Kloster der Barmherzigen, die schöne Kirche St. Mar- 
kus, die Kapelle am Berge und 13 Häuser mit ihren Bewohnern. 
300 Menschen verloren das Leben. Jetzt wird der Berg jährlich un- 
tersucht und die schadhaften Stellen werden behauen. 

Der Rücken des Mönchsberges hat einen bedeutenden Raum, 
so dass man auf ihm über Berg und Thal, durch Getreide- und 
Grasfluren, durch Buchen-, Ahorn- und Eichenwälder wandelt, an 
alten Bauwerken, an Thürmen vorüber durch Thorgewölbe, auch 
gute Wirthshäuser trifft man, vor Allem aber eine^ Aussicht, wie 
nicht leicht ein anderer Stadtpark, denn diess ist der Mönchsberg, 
"bietet. Vor allem Andern die Stadt Salzburir selbst mit ihrem eigen- 
thümlichen Dachwerk, der Strom mit seinen 3 Brücken, die vielen 
Thtirme und Kuppeln; dann der Kapuzinerberg, der Gaisberff, auf 
der entgegengesetzten Seite die herrliche Ebene mit ihren Alleen, 
i:>chlössei*n und Häusern, der 5500' hohe Staufen, das Sonntagshorn, 
der Lattenberg; vor Allem aber die gigantische blaue Bergmasse 
des Untersberges; unter ihm wieder herrliche Baumgruppen, Schloss 
Leopoldskron, dann Hellbrunn; nun der hohe Göu, die Zill, das 
Rossfeld, die Kin^he von Dümberg, der Tyrolerkopf des Tännen- 
gebirges, vor demselben Voralpen. 

Ye§te Hehensalzburir. Sehenswerth das Verliess, die Georgs- 
kapelle, das Homwerk, die schönen Zimmer imd der Rittersaal mit 
dem merkwürdigen alten Ofen. 1852 auf Befehl des Erzherzogs 
Johann wurden diese Zimmer und der Saal restaurirt. 

Am rechten ITer, etwa ^00 Schritte von der Brücke, der Aui- 
^ang zum lüi>iiKlnerkl<ister 250 Stufen hinan. Durch des Thor 
den Fusssteig hinan zum Franciseisohlössl; y. Stunde auf dem Gipfel 
des Kapuzlnerberges, 640' über der Salzach, Wirthshaus und weite 
umfassende Aussicht, im Hinabsteigen ist nahe beim Schlössl eine 
gelichtete Stelle: »der Stadtplatz,« vorzügliche schöne Aussicht über 
die Stadt bis zu den Berchtosgadner Bergen. 

Ausfitlge am rechten Ufer. 

MariaPlain, vielbesuchter Wallfahrtsort, 1 Stande outfemt «of dem Flain- 
^erff, fJaer der scböastea Paücte zar vollständigea \}eboT«Vc.b& to CjUULea Qegead. 
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Algen und Ghelsberg, sehr unterhaltender 'Weg, 1 Stunde, Schloss und 
Park dem FUrstni Schwarsenberg gehttrig, gutes Wirthsnaus, Kirche. Die Anlage 
des Parkes beginnt in der Ebene «md erhebt sich dann bis an den Fuss des Oeis- 
berges. Die schiinston P.ttncte im Parke sind: Stadtplats, Staofenplatz , Untersberg- 
platz, Watzmannsplatz , Oölsphtz, die Kanzel bietet eine allgemeine Uebersicht; 
weiter oben 'die l^erebene. — Durch die Anlagen in den Wald hinauf zu den 
Bauernhöfen ; auf das Hochpck zur Zlstelalpe (•1049') gute Bewlrthung. Auf den 
Gipfel noch eine ÜHnnde. Die Rundsicht Ist s^r schOn und umfassend, die nördliche 
Uäiftu des Aossichtskieises umfasst nur flaches und hiigeliches Land, das südliche 
Berg- und Alpenland voll aii^ragender Zackengipfel der Kalkalpen» welche jedoch- 
den Blick in die Hochwelt der schneebedeckten Urgobirge hemmen. 2 Stunden von' 
Algen. 

Am linken Ufer der Salzach. Hellbrunn, k. k. Schioss, i stunde. 

Ein Theil des Gartens im französischen, der andere aber im englischen Style. Beson- 
ders bekannt ist Hellbrunn seiner schonen Wasserkünste wegen, Felsentheater, Mo- 
natsschlösfchen. 

SollloSS Anlf, gothlsches SchlOsschen des Grafen Arco an einem Teich, eine 
halbe Stunde von Hellbrunn. 

LeopOldskron, grosser Schwimmteich und Schwimmschulc. 

Durch das Leopoldslcroner-Moos eine Dammstrasse beiderseits von den 
Häusern der Hooskolonle begleitet In Vfx Stunden nach Qlanek. Marmorsäge, 
Kugel- und Schussermühle. 

In einer Schlucht bricht aus einer Grotte der FÜrstenbrunn (köstUehc 
Quelle). 

Höher hinan der erste Marmorbruoll am Untersberg, ein schönes Amphi- 
theater bildend; dem König ludwig von Baiern gehörig; Bildsäulen Königs Lud- 
wig und Kaiser Franz L 

Von Glanek aus wird der Untersberg in 4Vt bis 5 stunden bestiegen 
natürlich mit Führern. Die Rundschan ist sohOn und weit, doch der Berg ist an und 
für sich interessanter , durch seine Gestalt, seinen botanischen Reichthum und durch 
die Sagen, Kaiser Karl V. schläft so lange noch im Berge, bis Deutschland /.u neuer 
HerrUchkeit erblüht. 

Zweigbahn von Lambach bis Gmunden. 

Von üambach grösstentheils durch schöne Waldungen ohne- 
viele Abwechslung zur Station Traunfall (2 ^T'). Von dem Dorfe 
Roltham, kaum «/^ Stunde entfernt, stürzt sieh die Traun über 
7^ hohe Felsen der Länge nach mit furchtbarer Gewalt in den 
Abgrund. Nur ein Drittheil des Stromes hat hier Secauer's Unter- 
nehmungsgeist im Jahre 1416 für die Schifffahrt durch Erbauung 
eines 20W« langen Kanals am rechten Ufer bezwungen, der mit 
nicht weniger als 8" 2* Fall, selbst schwerbeladene ?>chifFe in 57 
bis HO Sekunden wieder in den Fluss hinabführt. Am besten sieht 
man den Fall von der Brücke, welche an das linke Ufer führt, 
oder auch unter der Brücke selbst. Ueber Station Laakir- 
chen C2\'t Mj und Enirelhor (3^/% M.) erreichen wir Gmunden 
4 Meilen von Lambach. Das Nähere über Gmunden bei Beschrei- 
bung des Salzkammergutes und des Traungebietes. 

Liaz. 

Linx, Hauptstadt des ErzlierzotttWmÄ Ofe«X«rc«v^ ^ ^^J 
Sitz der /Stett/iaJterei und der Laiides\ie\v^TÖLCtv,«j«v ^^^^^^o* 
Donau gelegen, über welche eineÄOO'Xwti^^'Ä^f^'^^^'^'^ 



14 • LINZ. 

rsie zählt 14Ü0 Häuser, 28,000 Einwohner. Die schönste Strasse ist 
.die LanilstraMe, an deren Ende [der Balmher. Der Markt plat» ist 
^on 4 bis 5 Stockwerke hohen Häusern mit flachen Dächern um- 
geben, in der Mitte die 1713 errichtete DrelfelfiskeltMäule, zwei 
Springbrunnen. Der zweite Platz ist die schöne Promenade vor 
dem E«andhau8e mit Platanenalleen bepflanzt. — Eishütte, Kaffee- 
haus. — DomKIrche von 1760, sehr ^te Orgel; neue Domkirche 
im Projekte; die 1286 erbaute ehrwürdijge Stadtpfarrklrrhe; die " 
Hapuieiiierkirche (Sf. Mathias). Grabmal des General Montecuculi, 
<lieLandhau8kapeile; die evanirelisehe Kirche 1844 gebaut. — Das 
s$chlcMM beherrscht die Stadt durch seine hohe Lage; derzeit Ka- 
serne. — Das schöne Landhau» mit hohem Thurme, das Stadt- 
brauhaiis, das Mauthhaus, die Kaserne, das Theater. — Nähere 
Promenade der VolkM^arten. Ein Obergymnasium, Oberrealschule, 
Hauptschult*, Mädchenhauptschule, Seminar, Kunstschule, Konserva- 
torium für Musik sind als Lehranstalten zu erwähnen. Das lian« 
deemuseiim enthält unter andern Sehenswürdigkeiten auch eine 
getreue Abbildung des Salzkammergutes. — An Wohlthätigkeits- 
anstalten besitzt Linz ein Krankenhaus der barmherzigren Brüder, 
ein Hospital der Elisabethinerinnen, ein Militärspital, ein Irrenhaus, 
ein Taiibstummen- und ein Blindeninstitut, Kanderbewahr- und 
Säuglingsanstalten. Lebhafte Industrie. — Teppich-, Schafwoll-, 
BaumwoU-, Leinwand-, Barchet- und Tuchmanuiaktur, Leder, Pul- 
ver, Spielkarten. — Gegenüber von Linz Urfahr, ansehnliche Pfarr- 
kirche, einigen Handel. Brückenkafreehaiis. 

Gasthdfe: Adler, Knshersog Karl, rother Kreba, Lamm, 8tflek, 
Löwe, Stadt Frankfürt. KalTeehaus neben dem Adler und in Ur- 
fahr an der Brttcke. 

Das Interessanteste an Bauten in Linz sind die neuen Befe- 
stisunsBwerke von Erzherzog Maximilian d*Este, g6st. 1863, mit- 
telst denen die Stadt in einer 2 Stunden weiten EUpse von 32 
bombenfesten Thürmen umgeben wird, von welchen 23 auf dem 
linken, 9 auf dem rechten Donauufer erbaut sind, und die durch 
unterirdische Gänge mit einander verbunden, von der Tiefe alUnä- 
lig^ zu den Höhen und Gipfeln der Hügel enaporsteijgen. Die höchste 
JSpitze des Pftstlinsberirt» umschliessen 5 dieser Tnürme im Kreise 
xiud bilden dort gleichsam eine Citadelle. Die Donau ist durch Wall- 
inauem und Thore an beiden Ufern gedeckt. Eine Verbindungs- 
jnauer zieht hinan zu den Festungswerken. 

Der Frelnbdrg hinter dem Kapuzinerberg Vt Stande höher. Erzlioneog M;i- 
ximlian Hess hier yersachsweise einen festen Thunu errichten, bevor er den Plan 
zur grossen Linzer Befestigung ausführte. Er fiel aber innerhalb der Befestigongs- 
linie, wurde zur Wohnung eingerichtet, mit einer gothischen Kirche versehen und 
den Jcsuitun übergeben. Sehr schöne Aussicht von dem PUteau. Nebenan ist das 
bischöfliche Seminar. 

Jägermeier Icaum '/a Stnndc vom vorigen, gutes, stark besuchtes Gasthaus, 
besonders schöne Aussicht tief hinein ins Gebirge und über Linz ; hinab zum Kal- 
varienberg und zur Donau. 

Tösüingberg (siehe oben) 1703*. Aassicht and WallfiüirUklrche, gute 
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Am besuchtesten ist St. Magdalena, Wallfahrtskirche und gutes Gasthaus 
«a der Linz-Budureiser Pferdebahngelca;eQ. Herrliche Aussicht die schönste um Linz. 

Andere Ausflüge sind in die ]^chenau, Vi Stunde von der Stadt, schöner 
tJeberblick Über die Donau und Linz. Zum Auhof, in den HaSelgraben, 
«UBserst pittoreske Schlucht hinter St. Magdalena, dann in den Badeort Mühl- 

lacken u. s. w. 

Die Donau von Linz bis Wien. 

Die Donau macht bei Linz einen grossen Bo^en nach Norden, 
aber dann plötzlich ge^en Süden. Schöne Ansicht von Linz (r.) 

^ ZiB«l«u Endpunkt der Salzbahn (I.) üttywemg kleine Stadt, Schloss 
auf der Höhe. Die Traunmündunj^. Ihr crunes klares Waf;ser ist 
deutlich im Strome zu unterscheiden. Nun durch häufige Auen 
etwas eintöniff. Pulgam und Luftenberg (2 Schnitzaltäre von 1400) 
am linken Uier, St. Florian und die stattliche Tyllluburs am rech- 
ten Ufer. Ruine Spielberg, auf einem Felsen mitten im Strome. 
Mauthhauiiea (l), schön gebauter Markt, meistens hohe Häuser. 
Post BUfflelch guter Gasthof. Im Friedhofe die schöne Kirche und 
das neue Sciiulhaus. Von dort prächtige Femsicht in die Alpen 
vom Oetscher bis zum Dachstein. Merkwürdige Granitsteinbrüche 
(Wien ist gprösstentheils mit Mauthhausner Steinen gepflastert.) — 
Schloss Pmgffteln an der Donau. Ge^enübeir (1.) mundet die Enns. 
Auf einer Anhöhe liegt die Stadt Enns (Seite 5). Nun folgt ein 
wahres Labyrinth von Donauinseln und Auen (1.). Au und das 
Hartsc;lil«iM«li«ii, dann Hattlng (r.). St.PRiitaleoii. Kriakloster, 
Achlelten, rechts. Nledcrmrallsee, sehr schönes Schloss mit hohem 
Thurm. Kleiner Markt, grosse Mühlsteinbrüche. Der Wallseer- 
Schwall eine Wellenbrandung. Nun treten auch am rechten Ufer 
Berge heran, Ardagger und St. Ottllla, links die Burg Klamm un- 
mittelbar unter dem Schlosse eine sehr pittoreske Felsenenge. 
An der Landspitze KatKeiuitelii vorüber, erreichen wir die erste 
Thalspalte der Donau, deren die Donau von Linz bis Wien 3 bil- 
det. Der Strom hat sich seinen Weg durch diese Engen gebahnt, 
malerisch liegt die Stadt Grein mit dem Schlosse Greinburg 

^i Herzog »an c'ofmrff). In Grein eine hübsche alte Kirche, viel Gesel- 
ligkeit; unterhalb Grein sind die Berghänge bewaldet; eine Felsenin- 
sel, Wörth genannt, theilt den Strom in 2 Hälften. Ruhig fliesst der 
«Strom im rechten Arme, dem seichten Hössganfle um die Insel 
herum, aber zur Linken zieht ein mächtiges RiiT von einzelnen 
Felsen (Kogeln) quer über den Fluss und mit furchtbarer Brandung 
brechen sich nun die Wogen. Es ist der Strudrn. Durch zweck- 
mässige Sprengunffen ist jede Gefahr beseitigt. Mit Blitzesschnelle 
hat me Flut das cJchiif mitten durch die Brandung gerissen und 
dem überhängenden Felsen zugetrieben, auf welchem die schöne 
Ruine des Schlosses Struden über dem kleinen Markte gleichen 
Namens hängt. Hier zurückgeworfen, prallt der Strom wieder 'asx«^ 
rechte Ufer zurück, wo die Wogen am Haufi»UÄXk.«i ^vss^a. Xvc^i-ö^«^ 
und, zum linken Ufer zurückgeltieXiew, ÖÄ\!k. VlViV*^^ ^^S^^x-^'s 
Ende der Donauenge der Markt «t.^\Wo\«^. ^^ ?^^^'^^S^^«> 
iert sieh nun links. Die Feste »Ärm%ik«at«VÄ, (iS.^^x»»»^^''^ 
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und Freiensteln ; Schloss Donauderf ein lieblich gelegener Land- 
sitz, dann das stattliche Schloss Persenbeuf^, oft Aufenthalt Kaiser 
Franz I. Der Markt Persenbeug hat lebhaften Handel, aber keine 
Merkwürdigkeiten. Gegenüber rechts Ybbs, eine uralte Stadt mii 
hohen Häusern und engen Gassen mit 3 Vorstädten: Trewald, An:- 
fi-ern und Piesenegff ; grosse Pfarrkirche, die sogenannte freie Burgj^ 
Y bbs, das grosse Yersorffungshaus und die Landesirrenanstalt. Un- 
terhalb Ybbs bildet die Donau eine grosse Krümmung, daher die 
böse Beuge CPösenbeug oder Pcrsmbetitj). 

Si&useiistelB lie^t malerisch rechts, dann Marbach links, hübsch 
gebauter Markt, ober demselben die schöne Wallfahrtskirobe 
Maria Taferl, 1661 erbaut, mit 2 Thürmen. Man schätzt die Zahl 
der Wallfahrer auf jährlich 100,000. Die meisten gehen über den 
Sonntagsberff nach Mariazell oder kommen auf diesem Wege an. 
Bei der Kirche bietet sich eine ungemein weite Femgiclit in die 
Alpen, noch schöner als bei Mauthnausen. - An der Mündung der 
Erlaf ein grosser Holzrechen. — Nahe daran rechts die alte Stadt 
Grass-Pöchlarn, das Arelape der Römer, genannt im Nibekmgen- 
iiede. Die Stadt ist klein, an der Kirche römische Alterthümer 
eingemauert, hübsches Schloss, wichtige Dampfschiif- und Eisen- 
bahnstation. Gute* Gasthaus beim Laadungsplatee. Gegenüber der 
Markt (1.) Kleln-Pöchlarn. — Welteneck mit einem alten 
Schlosse, dann LuberseeK, ein sehr einfaches Schlösschen, ein Lieb- 
lingsaufenthalt Kaiser Franz I. Gegenüber aber (\.) die schönste 
Vignette der ganzen Fahrt, das| prächtige Benediktinerstift MelK 
mit seiner reichen Fagade und der herrlichen Kirche mit Kuppel 
und 2 Thürmen, 180' über dem Strome prangend. Melk, gestiftet 
984 von Leopold dem Erlauchten, wurde 1702 1736 durch den Bau- 
meister Prandauer im italienischen Prachtstyle umgebaut. — lieber 
Melk das Weitere (Seite 3). 

Nun gelangen wir in die zweite Thalspalte, welche von Melk 
bis gegen Krems andauert. Die südlichen ßerghänge (r.) sind mit 
Wald Dewachsen, die nördlichen (1.) haben häufig Steilwände, doch 
sind sie terrassenartig mit Weinreben bepflanzt, welche einen sehr 
mittelmässigen, oft nur zu Essig- und Senfsieden zu verwendenden 
Wein liefern. Das Thal am linken Ufer heist Wacliau. Die ganze Ge- 
gend beherrschend ragt hier der Jauerling (3033') auf,| welcher eine 
sehr schöne Aussicht gewährt. Auf seinen Schultern liegt der Markt 
Maria Laach mit einer Walli'ahrtskirche, welche den schönsten Flü- 
gelaltar Oesterreichs vom Jahre 1486 enthält. Auch die 2 Stunden 
von dort entfernte Kirche in Heiligenblut hat ^nen schönen Flü- 
gelaltar und ein sehr zierliches Sanctuarium. 

Emmersdorf (1.) hat viele Essigsieder; Schdnbllliel, Markt (r.) 
hübsch gelegenes Servitenkloster, schönes Schloss; Agirsbach (r,) 
Aggstein; (1.) hoch auf dem Berge tliront die berüchtigte Veste 
Aggstein, ein wahres Felsennest. Hier hauste Hadmar der Raubrit- 
ter. Schwallenbach, Markt (1), sehr schöne altdeutsche Kirche; un- 
terhalb Sehwallenbarh die Teufelsmauer, ein vom Berge bis an 
if/e DoitAu ziehendes Felsenrifl. SpitK (1.) ; ansehnlicher Markt, um 
^/affn mit Reben hepÜ&nzten Hüfjrel malerißtYi «vtöAtt, ^VVaa ^xi^ 
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tprhans, sehr schime und grosse altdeutsche Kirche St. Moriz, am 
*- Platze ein steinerner Brunnen, ein neues Si'bloss; viel Holzhandel. 
Ht. iXIchael, sehr zierliche altdeutsche Kirche, auf deren Dache 
tt Hasen aus Thon, zur Hrinnerung an einen S(*hneetall, welcher die 
Kirche ^anz einhüllte; daneben eine altdeutsche Kapelle (1.); Arns- 
diyrf, links H'lltendorr und Heinsenkirehrn, Märkte mit alten Kir- 
chen, en^en Strassen, ziemlicher Verkehr mit dem Hinterlande, 
»un wird der Strom durch merkwürdig" zerrissene Felswände ein- 
geengt; SchloM DArreiMtelii, wo Richard Löwenherz gefanj^en 
sass, scheint fast ganz mit dem Felsen verwachsen zu sein. Das 
£$tädtehen DOrnBtelii ist klein, aber sein Aeusseres sehr malerisch ; 
alte Mauern, Thürme, Thore, Krker, geschwärzte Häuser und Dä- 
cher, dagegen contrastirend die sehr schöne Kirche von Prandauer 
mit ihrem gefalligen Thurm. Nun erweitert sich das Thal zur 
kleinen Ebene; unterhalb Dürrenstein war 1805 ein Gefecht z\vi- 
sehen Mortier und Kutusow; Gdttweih (1.), schönes Benediktinerstift 
(8. unten). Mautern, Stein, Krems, 3 Städte. Von Mautem nach Stein 
führt die 630 Schritte lange Jochbrücke. Bei Mautem wurden viele 
römische Alterthümer gefunden, hübsche Kirche, herrschaftliches 
8chIos8 und der Nicolaihof. Stein, 1. f Stadt mit lebhaftem Handel, 
4 Plätze, sämmtlich klein, eine lange schmale Hauptv^asse mit mei- 
stens zwei Stock hohen Häusern, 2 sehr schime Kirchen, die Pfarr- 
kirehe altdeutsch mit guten Altarblättern, die St. Marienkirche mit 
reicher Ausstattung, So Stufen führen zu ihr hinan. In der Mitte 
der Stadt ein Thorthunn, das Rathhaus mit guten Fresken, der 
Göttweiherhof, Ueberreste einer alten Burp. Gute (iasthcife: Ele- 
fant, Lamm. Ausser dem Kremscrthore die k. k. Tabakfabrik und 
das k. k. Strafhaus. Das aufgehobene Kapuzinerkloster zwischen 
Krems und Stein, jetzt Oamisonsspital, heisst l'nd. Die beiden 
Städte sind durch eine Anlage verbunden, welche gut erhalten 
wird. Denkmal des General Scnmid. Krem«, 1. f Stadt (500 Häuser. 
7000 Einwohner). Von Mauern umgeben, das Steinerthor sehr statt- 
lich; die 6 Plätze uneben und nicht sehr ansehnlich, die Lamlstrasse 
aber mit vielen sehr hübsehen 2 bis 3 Stock hohen Häusern be- 
setzt; gros.se Pfarrkirche St. Veit mit ^uten Gemälden und meister- 
haftem Deckengewi'tlbe, die Piaristenkirche, ein sehr schönes alt- 
deutsches Hauwerk, die Klosterkir<'he der englischen Fräulein am 
hohen Markte, die Spitalskirche zu Philipp und Jakob mit alt- 
<ieuts<.'hem Portul, das Uathhaus mit Erker, auch an vielen Bürger- 
häusern triift man zierliche alte Verzierungen. Die Stadt ist ö"ut 
gepflastert, hat ein UbttMrv] «nasium, eine Oberrealschule, eine fie- 
nieschule, eine fiT'^^tf^^Hj ^^^i* lebhaften Handel, viele Gesel- 
li^^kcit und ist unj^^^^H fblühen begriffen. Im Kremsthalc 
Si'höne Spaziergid^^^^^| 

Von Stein ^^^^^ nun wenig landschaftliche 

Reize, grösstenth ■». Aro Ktoi«kohlen werke Tiv^- 

- ■-■ ^ vorüber k, ^ A\<ö^"^ xvwvS. ^^^^J 

Markt die '«'^^^'"1 IS.v- 

M-rWinit. '^^"C^^--^ 

ndai'höna 
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Station, welche bei 9t, Ceorcen sich befindet; in der Nähe die 
Tuchi'abrik RiteenTeld'i bei Alteiiw«rih (1.) wird oft mittelst eines 
Kahnes ausgeschifft. In der Nähe das sehen8wei*the Graf Breu- 
ner sehe Schloss Crafenesc im g-othischen Style. 

Tulln, 1. f. Stadt, mit Mauern umgreben, uralt, der breite Markt 
ein ansehnlicher Platz, das sehr alte Salzhaus, die gojthische Pfarr- 
kirche mit 2 Thürmen, die sehenswerthe Dreikmiigskapelle im 
romanischen Style; die Pionierschule mit einer Kirche sind die 
Merkwürdigkeiten dieser stillen Landstadt, daren Verkehr durch 
eine fliegende Brücke und durch die im Bau begriffene Strasse nach 
Wien wesentlich gehoben werden wdrd. §iakathmi Ca»«. Luncea- 
lebam oder Aigen, sehr langes Dorf, hübsches Haus eines Holz- 
händlers. Bei ZelseLviauer war ein Avarenring. Zwischen Zeisel- 
mauer und Greifenstein sieht man die schöne Pereirasche ViUa. 
Grelfensteln (r.), fürstlich Liechtenstein'sches Schloss, restaurirt; 
ober demselben der Obelisk von Hadersfeld; am linken Ufer der 
Kirchthurm von Stockerau; (r.). Htfflein, schön gelegen, grosse Stein- 
brüche, dann (1.) 1 Stunde von der Donau entfenitiKreuBeniteiii, 
fr.) Kritsendorf, (1. jKorneuburfi^, 1. f. SUdt. GMthof Kreu». Alter 
Stadtthurm, Kreis^erichtsgebäude, altdeutsche Pfarrkirche, Au^- 
stinerkirche. Die Stadt ist mit Mauern umgeben, war früher eine 
wichtige Festung. Eisenbahnstation; gegenüber (r.) KlMtemeu- 
bur«, 1. f. Stadt. Gasthof SehlflT oder Srhiesastätte. Das prächtige 
Ghorherrenstirt trägt auf der Crossen Kuppel die deutsche Kaiser- 
krone, auf der kleineren den osterreichiscnen Erzherzogshut, der 
wirkliche wird auch im Stifte verwahrt. Die g^rösste Merkwürdig- 
keit ist der Altar von Verdün vom Jahre llBl. Im Kapitelsaale 
(ilasmalereien aus dem 13. Jahrhunderte. Das StiÄ; ist im Jahre 1705 
umgrebaut worden, der letzte Bau ist vom Jahre 1840. Im älteren 
Theüe die vielfaeJi veränderte Stiftskirche im Rundbogens^le, 
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ster am Schulhause; die Binderei mit gothischer Halle, in welcher 
das Fass mit 999 Eimer. Altdeutsche Lichtsäule (1381) am Kirohen- 
platze. — Beider Schiessstätte Ruinen der Herzogsburc Albrecht H 
an der Hundskehle. — Am untern Stadtplatz mehrere sehr alte Häu- 
ser. Die Pfarrkirche St. Martin, ein grosses altdeutsches Bauwerk, 
schon unter Carl dem Grossen Pfarre; die alte Kirche im Siechen- 
hause in der Wiener Vorstadt; die neue Kapelle am Friedhofe; ein 
(lang um die alten Rincpiiauem gewährt viel Interesse. Die Stadt 
hat viel Weinbau und lebhaften Verkehr mit Wien. Eine grosse Ka- 
serne des Pionierkorps und die sehenswerthe k. k. Schiffswerft; eine 
Milit^irsehule in der alten Kaserne. Eine landwirthschaftliche Schule, 
eine ünterreal- und Hauptschule und eine Pfarrschule, ein Mechitari- 
stenkloster mit kleiner zweithürmiger Kirche in der untern Stadt. 

Links der langgestreckte weinreiche Blnamberc, oben der Magda- 

lenenhof, unten das Doi*f I««iif enversdori; rechts der Le9p«ldsl»erf[^, 

in einer Einbuchtung lieblicli gelegen dasliahlmiberiEerd«rfl, Danipf- 

si'/iiffJsndiuiffsplHtz iur Frachtschiffe; oben auii dem^t^sia die Kirche 
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und das Wirthshaus an der Stelle der Markgrafenburg, die Kirche 
zur Erinnerung an den Entsatz von Wien im Jahre 1683. Ani Kuh« 
lenberffe (1719') die Kirche der Kamaldulenser. — IVu8s«lorr, schJW 
nes Dorf mit vielen alten und neuen Häusern. Hier landen die 
grossen Damptboote. Das Lokalboot führt nun im Donaukanale hi» 
zum Dampfschiffsgebäude unter den Weissgärbem in Wien. 

Die Südbahn von Wien bis Graz. 

Bahnhof in Wien vor der Belvederelinie, 185' über der Donau; 
die Personenhalle 24' über der Strasse. Zwischen Wien und nfüte» 
leinsdorf der Viadukt über die Laxenburger- und Himbergerstrasse 
mit 7 Oeffiiungen, 12—20' Spannweite und anschliessenden Maga- 
zinen, dann die Wasserstation, der Frachtbahnhof, der Viadukt über 
die Triesterstrasse mit 5 Oeffnungen von 20' Spannweite und an- 
schliessenden Gewölben. Zwischen Wien und Meidlin^ herrlicher 
Ueberblick über das Häusermeer von Wien, auf die schöne gothisch» 
Säule »Spinnerin am Kreuz«, 47' 11" hoch, eigentlich Krispinkrenz* 
vom Jahre 1542 und die grossen Orte Meldung und Gaudenzdorf. 
«Station Meidllnir, v» Meile von Wien, gute Restauration; die Brücke 
über die Kalksburgerstrasse mit 4 Bogen, der 36' tiefe, 7ß4» lange 
Einschnitt am Gatterhölzl, dann die Brücke über die Schönbrunn- 
Laxenburgerstrasse bei der Station HetKendorf. Nahe hier mündet 
auch die Verbindungsbahn, welche von Penzing an der Westbahn 
über Baumffarten und Lainz nach Hetzendorf zieht, aber bloss dem . 
Güterverkehre dient, und von Hetzendorf bis Wien ein eigenes Ge- 
leise hat. Bei HetKendorf ein 40' hoher, 830** langer Damm, k. k. 
Lustschloss mit Garten, dann Station Atsisersdorf, 1 M. von Wien, 
rechts liegt Mauer; Station JUMliiff, IVi M., grosses Brauhaus, Gast- 
haus zum Waldbauer; Perrhtoldsdarf, gewöhnlich Petefsdorf, L 1. 
Markt, ziemlich grosser Platz, 3 Gassen, viele hübsche Häuser, 2 
Badeanstalten, starker Weinbau, sehr schöne und grosse altdeutsche 
Kirche aus der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts, freistehender 
Thurm von 1521, Ilathhaus. — Spitalkirche mit zierlichem Thurrav 
juehrere alte grosse Mühlen; Wasserleitung unter der Eisenbahn, 
Brücke mit 27 Fuss Spannweite; Station Brunn, Markt mit einigen 
grossen Häusern, altdeutsche Kirche mit neueingedachtem Thurm; 
mit Brunn verbunden Marla-EnKertdorf mit einem Franziskaner- 
kloster. Oberhalb Brunn das alte Schloss Liechtenscein, das neue 
Schloss Liechtenstein, einige künstliche Ruinen, worunter ein Amphi- 
theater. Statiim Mltdlini^, die Brücke hier mit 3 Bogen mittlerer 
28* Spannweite, der Bahnhof in einer Abffrabung von 9800 Kubik- 
klafter, Mtfdlinc sehr ansehnlicher 1. f. Markt; St. Othmarskirche, , 
altdeutsch, mit 12 Pfeilern von 1454, daneben der Kamer, zugleich 
Glockenthurm aus dem 13. Jahrhundert, die zierliche Spitalkirche 
■aus dem 13. Jahrhundert; eine altdeutsche Säule in der Ucl^<&'c<^^6»»a^ 
— Rathhaus mit ührthurm, das Kammerka^xiÄ, Wvvx^'Bt^^'vXi^^ ^^'^^^'^^«v 
haus, mehrere alte. Häuser mit ¥irkfetii "vm^^ ^q^wv^^^^'^^^^^j^^j»»., 
hübsche ViUen, tin kleines Theater, evv\ ^3A\iä.vx^> ^v.xVj-v^'«^'^ 
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^Sasthof Kum Hlrsrh. Burg MöcUin^, Husaren teinpel, 1813 von Fürst 
Liechtenstein dem VVatfenruhm Oesierreichs erbaut. Prächtige Ge- 

fend. — Zweigbahn nach Laxenburg-. — Bei Mödling ein 39* hoher^ 
280* langer Damm, später am Eichkogel die Brücke über den Ha- 
ßenweg mit 24' Spannweite, die Kaiserwegbrücke über die 28 Fus» 
hohe Äbgrabung und die amerikanische Holzbrücke über die 26 
Fuss hohe zweue Abgrabung mit 12()* Spannweite ohne Mitteljoch. 
— Station Guntramsdorf. Nahe dabei Thallem mit der fi^rössten 
Weinpresse in Oesterreich, dem Stifte Heiligenkreuz gehörig. — 
Station Gumpoldsliirchen, 3 M ., 1. f. Markt, starker und vorzüg- 
licher Weinbau, der 2127* hohe Anninger; im Markte die altdentsche- 
Pfarrkirche mit ihrem .schönen Thurm, das Rathhaus, vor demsel- 
ben ein Springbrunnen, Bürgerspital; dann eine Metallwaarenfabrik. 
und am Neustädter Kanäle einige Mühlen. — Der Tunnel durch. 
den Katzbühel, 87" lang, im Lichten 24' hoch, 28' breit, eiförmig: 
gewölbt. Station Pfafrcitetten, 1 alte Kirche und 1 alte Kapelle. — 
Zwischen Pfaffstetten und Baden eine 28' tiefe und 252" lange Ab- 
grabung, dann die Biiieke über die Wien-Badenerstrasse, endlich, 
der Vi£ulukt von der Huppmanns-Mühle bis an den Badner Bahn- 
hof mit 16 Bogen, dann an der anderen Seite des Bahnhofes der 
Viadukt mit 22 Bogen zusammen 230" lang. Die Fahrt von Wieik 
bis Baden ist reizend und sehr abwechselnd, eine ununterbrochene- 
Reihe von heiteren landschaftlichen Bildern. Ueber Baden, 3>,,M.^ 
selbst s. unten. 

Von dem Viadukt am Badner Bahnhof hübscher Ueberblick der 
Gegend. Die freundliche Stadt, der Kranz von bewaldeten Bergen,, 
die Weilburg, die Ruinen von Rauheneck und Rauhenstein, der 
Aussichtsthurm am eisernen Thor (2622) und die grosse Ebene mit 
zahlreichen Orten. 

Station TKsIau, 4 M., berühmtes Bad, Schwimmteich, sehr 
hübsche Landhäuser, Spinnerei, Champagnerfabrik, vorzüglicher 
Weinbau, die ganze Anlage höchst malerisch. — Sehloss (Grrai Frits) 
mit schönem Uarten. Nahe bei Vöslau Ciainfalurn, in der Kirche ein 
schönes Altarblatt von Abel. 

Kottinirbrunn, Schloss mit Garten (Graf Afüncf*-ßi'//inffhauxen)r 
Bleiröhrenfabrik, zwischen hier und Leobersdorf in Wagram, eine 
berühmte Thonwaarenfabrik. — Station Leobersdorf, 4« , M., nahe- 
am Bahnhofe eine Metallwaarenfabrik, hübscher Anblick der Ge- 

fend, Schloss Enzersfeld mit einem hohen Thurm, Leobersdorf, 
larkt, V4 St. von der Station gl. N., mechanische Weberei. In dem 
nahen Hirtenberg, Neuhirtenberg und St. Veit a. d. Triesting Me- 
talhvaarenfabriken. Zwischen Leobersdorf und Solenau die Garten- 
anlagen von Dornau, nahe dabei der grosse schöne Schlossgarten 
von Sriiftnau. Station Solenau, Markt, grosse Spinnfabrik mu Gar- 
ten; alte Kirche mit neueingedachtem Thurm, unfern von Solenau 
die Blumau, ein Wirthsehaitshof mit interessanten ökonomischen 
Anlagen und künstlicher Bewässerung. — Station Felixdorf, ö»/» M.,. 
vom Bürgermeister von Neustadt Felix Miesl im Jahre 1823 gegründete 
Kolonie^ S»pjjinfabriken, neue Schule, sehr cuter Caatiior, nahe am 
£in^ange m das reizende Piestingthal ist daa BäV^^äti^WNt^ N vi.\k 
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l'^lixdorf an schöne Ansieht der Wand (3588) und des Schneeberges 
<6dl7').SeatianThere8leiifeM, eine im J. 1763 von der Kaiserin Maria 
Theresia gegründete und wohl gedeihende Kolonie. Jedes Haus hat 
•einen Vor- und Hausgarten, die Häuser stehen meist lOü Schritte 
von einander. In der Mitte des Dorfes die Kirche, die Schule und 
•das Schloss. Ein Bewässerungskanal wurde aus der Piestinor abge- 
leitet. Stntioii \Vr.-iVeu8taiit, 6*/, M., über diese interessante Stadt 
^. unten. Die Umgebung" ist eben, aber durch die schönen Ansich- 
ten der Gebirge angenehm. Von Neustadt bis Neunkirchen zieht 
•die Bahn über das Steinfeld. Der Bahnhof von Neustadt ist des 
sumpügen Bodens wegen auf 1972" Schwellenröste und 750 Piloten 
.^estell^ der ganze Baugrund T hoch ang^eschottert. Die Poststrasse 
von Neustadt bis Neunkirchen zieht in emer schnurgeraden Linie, 
die beiden Pyramiden in der Nähe dieser Orte bezeichnen den An- 
fang (854') und das Ende (1122') der durch den Jesuiten Liesganig 
im J. 1763 ausgeführten Gradmessuug. Station St. Ef^yden, 7V, M., 
bis hieher zieht die Bahn durch grosse Föhrenwalduugen, schöne 
Ansichten von Pitten, Sebenstein und des ranzen Gebirgskranzes. 
Station IVeunkIrchen, 8Va M., ansehnlicher Markt, gut gebaut, alt- 
«deutsche Kirche aus dem 14. Jahrh., eine neu 1863 eingeweihte evange- 
lische Kirche, einen Brunnen mit zierlichem Gitter von 1564, eine 
zierliche steinerne Säule, ein schönes Rathhaus, eine Holzschrauben-, 
4 Spinnfabriken. Eisenwerke und andere Fabriken. Seit Eröffnung 
•der Bahn hat sich Neunkirohen ansehnlich vergrösser t. In der Nähe 
•die Kirche St. Peter und Paul. Zwischen Neunkirchen und Ternitz 
musste eine 500" lan^e, 12' tiefe Felsensprengung vorgenommen 
werden, welche 1136 Kubikklafter 439 Ztr. Pulver erforderte und 
90.00U 11. kostete. Station Ternit», 9 M., Gussstahlfabrik von Mii- 
ier's Söhne. Nun wird die Gegend schöner, immer näher rücken 
•die Gebirge zusammen, ringsum üppig grüne Wiesen, frische Wal- 
dungen, reine Bergluft. Station Pottschach, 9Vi M. Schloss Stup- 
pach (Fürst LieehtensfHn). Station Gloffgnit%, 10 M. Von Gloggnitz 

Markt, l^hloss 
mit der Pfarr- 
schönes Schulhaus. 
Gasthof Kum Alpenhorn, am Silberberj^e Weinbau. In der Nähe 
^Schloss Wartenstein. Die Brücke über me Schwarza ist 24 Klafter 
lang^ 

•sind 

Wien, Neustadt 33« höher als Wren,"Gloggnitz 

«tadt, daher Gloggnitz 122» oder 732* höher als Wien 

VonGlo^gnitz beginnt die Semmeringbahn, bis jetzt die gnros.s- 
artigste Gebirgsbahn in Europa. Von Gloggnitz läuft die EisenbahiL. 
nur wenig über das natürliche Terrain erhabea, am Fusse der B* 
lehne am linken Ufer der Schwarzau. Der erste orrSasere ^ 
und Damm am Fusse des SilberbergeB Y"' 
Stützmauer von etwa 160 Klftr. u&C %bk< 
Län^e. Jn SehtSgeimühi, k. k.PaDl«i 
JPAyerbacherthslea, Zwischen ScnU&g 
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«ieh die Bahn allmälig über die Thalsohle erhebt, sind bedeutende* 
£rd- und Felseneinscnnitte von 6 bis lO*' Höhe, Stützmauer von bei- 
läufig 700° und Wandmauem von 500® Länge, theilweise bedeutend 
ht)eh. Station Payerbnch, von Gloffgnitz 3754-5» (11V»M. von Wien) 
entfernt. Sehr schöne Lage, gerade ober dem Friedhofe, überra- 
liebende Ansicht der Bahntrace vom Payerbacher Viadukte über die* 
ienseitigen Höhen bis zum Eichberg. — Das erste grossartige Ob- 
jekt ist der 150<* lange, 15** 2' hohe Tiadukt ttbcr das Reichen* 
aiiMrthai, mit 5 grossen Bögen von 10** 3' über die Schwarzau und 
8 kleineren Bögen von 5** 1' lichter Weite. Der. Viadukt ist in einem 
Bogen von 150** Halbmesser ausgeführt und die Steigung der Bahn 
beträgt 1 : 100. Etwa 120 Sehritte davon auf der reätsseitigen 
Berglehne beginnt die grösste Steigung der Bahn von 1 : 40 in einer 
strecke von 998". Hier sind zu bemerken der 20** lange, 8Va* hohe 
Viadukt über den Payerbachmraben, mit 3 Bögen und der 25** 
lange Kühgrabenviadukt mit 3 Oeffnungen, 9® hoch. Hierauf ein 500 
^Schritte langer Felseinschnitt; dann der Pettenbachtunnel von 96*^ 
in einer horizontalen Bahnstrecke ausgemauert und in einem Bogen 
Ton 150** Halbmesser. Aus diesem Tunnel jgelangt man auf den 45o. 
längen, 16*' hohen, im Bogen erbauten Viadukt über den Höllgraben. 
Abermals beginnt nun die Steigimg mit 1 : 40 bis zur ehemaligen 
Station Eichberg. Ausser 2 grösseren Brücken ist noch der Stein- 
iMiuertunnel, 20" lang, zu bemerken. Am Ende der 529<^ langen,, 
«teilen Rampe ist der 55<> lange Viadukt über den Abfalteni^raben, 
mit 5 Bögen, 16» Höhe, worauf man zur ehemaligen Station Eich- 
berg, 3152* von Payerbach entfernt, gelangt. — Die genussreiche 
Aussicht, welche man während der Fahrt geniesst, umTasst ausser 
dem Reichenauerthale mit der Raxalpe, dem Feuchter, Grünscha- 
eher, Gahns von nun angefangen aucn das Thal gegen Schottwien 
mit den Burgen Wartenstein und Klamm und den Sonnenwendstein 
(4818'). Abermals beginnt eine 1671" lange Strecke in der Steigung 
von 1 : 40 bis zum S&tionsplatze Klamm. Der Elchberger Tunnel 
liat 50<* Länge, ist eingewölbt. Bis Klamm noch der Gtireggw Tun- 
nel von 25" Länge. — Statfan Klamm, 2192® von Eichberg, 13 M. 
von Wien entfernt. Ein herrliches Panorama bietet die Aussicht. 
Schottivlen mit seinen rothen Dächern in der Felsschlucht, die 
neue Semmeringstrasse, die Kirche Maria SchutK, der Sonnenwend- 
«tein, der Blick in den Adlitzgraben mit meinen schroffen zerklüf- 
teten Felswänden, der Rückbnck nach Wartenstein, tief im Thale 
die Fabriken und Häuser von Au und Weissenbach. — Die Burg 
Klamm, dem Fürsten Liechtenstein gehörig, ist seit 1828 zugängig 
gemacht worden, besonders schön ist die Kapelle. Die Pfarrlcirckie 
St. Martin. 1511 erbaut, seitdem aber erweitert, das Schulhaus, da» 
Amtshaus undWirthshaus stehen auf dem g^nen Plateau beisammen. 
Von Klamm becpnnt die Bahn mit 1 : 80 durch den 96* langen 
Klamm-Tunnel, welcher den Felsrücken durchschneidet, an dessen 
äuflserstem Ende die Burg Klamm steht, anzusteigen. Nun folgren 
wieder Strecken mit 1 : 45 und 1 : 40 mit fast ununterbrochenen 
Krümmungen und G^egenkrümmungen von 100 Klafter Halbmesser. 
lyjef^nfre der Strecke bis Breitenstein, wo 8\<iJb d\e ^«ÄÄTL^VxcVfe- 
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riy^keiten gehäuft hatten, beträgt 2664*. — 200" vom Ende des Tun- 
nels beginnt der Jftfferrladukt, 112* lang, 20* hoch in einer Krüm- 
mung von 100® Halbmesser in 2 Bogenreihen, deren obere 9, die 
untere 5 Oeffnungen hat. Der Gfimperlgrabeiivhidukt ist Bd«* lang, 
19* 2' hoch, 100* Radius, 2 Bogenreihen, 7 obere, 5 untere Oeffnun- 

rn. Durch einen Einschnitt von 500* Länge gelangt man zu dem 
hohen RumplervladulLfe, mit 3 Oeffhuneen, 100 Klafter weiter 
ist der LechnerviadulLt, welcher den fast 150» breiten Lechner- 
^raben übersetzt, an dessen Ende der Lechnertunnel ist. Von 
Klamm bis hieher erossartige Felssprengungen, Wand- und Stütz- 
mauern. — Die Bahnlinie vom Lechnerviadukte bis zum Stations- 
platze Breitensteln läuft an der WelnBettelwand und enthält 
diese 650* lange Strecke 4 Tunnels: den Lechnertunnel mit 160^ 
zwei Tunnels unter dem sogenannten Cr«lerne«te und der Geier- 
kirohe mit 70 und 93* und den WelnBetteltunnel mit HO« Längen. 

Von Klamm bis zur Station Breitenstein (2664* von Klamm. 
1 4 Meilen von Wien) geniesst man den Anblick des tiefen Breiten- 
steinergrabens mit seinen Felswänden, Kogeln, Spitzen und einzel- 
nen Häuscrgruppen. Im Thale unter der l^tion ist das gute Spies- 
wIrthshauB und eine hölzerne Kapelle. Vom Ende des Stationspla- 
tzes Brelteniteln läuft die Bahn entlängs der Spieswand und über- 
setzt, nachdem sie den Felsenriff der Rrausel-HJause mit einem 
10" langen Tunnel durchbohrt hat, den Krauseigrahen mit einem 
55* langen, 18* hohen Tiadukt mit 2 Bogenreihen, 6 obere, 3 un- 
tere Bogen. Am Ende dieses Viaduktes bejginnt der Bollersnand« 
funnel mit 180* Län^e. Am Ende dieses Tunnels gelangt man zu 
dem höchsten ViaduKte der Semmerin^bahn, dem TIadukte der 
kalten Kinne, mit 115" Länge, 24* 1' Höhe« 10 Oeffiiungen, in je- 
der Bogenreihe 5 Oeffnimgen, bei einer Krümmung von 100* Halb- 
messer und einer Steigung von 1 : 60. — Der Viadukt über die 
untere AdlltE ist 85* lang, 15* hoch. Vom Ende dieses Viaduktes 
bis zur Station Semmermc folgen 3 Tunnels auf einander: der 
Weiierkoffel- von 200", der Wolfebercer- von 234' und der Kart« 
uerkocel-Tunnel von 106<* Länge. Zwischen dem Weberkoffel« und 
dem Wolfiiberffertunnel wird der obere Adlitzgraben mit einer 7*> 
hohen Brücke übersetzt. 

Am Ende des Kartnertunnels läuft die Bahn 150* über einen 
Damm, welcher gegen den Myrthengraben mittelst hoher Stütz- 
mauern gestützt ist. So gelangen wir zur Station Semmerlnff (2869^ 
von Breitenstein, 15 Meilen von Wien), 463" oder 2778' Seehöhe. 

Obwohl die fast ununterbrochen aufeinander folgenden merk- 
würdigen Bauobjekte fast gänzlich das Interesse des Reisenden in 
Anspruch nehmen, so wird gewiss jeder auch der äusserst gross- 
artigen und schönen Landscnafb, welche die Bahn schmückt, Auf- 
merksamkeit schenken. Hier ist wieder ein Punkt, der äusserst an- 
ziehend ist, ein Spaziergang hinauf zum Gasthaus »zum ErzKenÄ>% 
Johann«, auf dem höchwen Punkte der Semntf5\\xv«^T"öÄVÄ> '^^^^^ • '_^ 
Neben dem Gasthofe das Denkmal atv d\ft nouYw^xVNX. vcv >ä ^^^^, 
erbaute alte Strasse, oder die B«8t«\^Tv^ öi«^ ^sötvTv««w«tv 
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auf dessen Kamme ein Eisenberg^werk, in welches man in'Oester- 
reich eingefahren, in Steiermark zu Taffe komm^ aind sehr lohnend. 

Vom Ende des Stationsplatzes vor der nördlichen Mündung des 
Semmeringer Maupttmuiels beg[innt die letzte Steigung der Bahn 
im Tunnel mit 1 : 300 in einer Lange von 370*>, worauf sie von der 
Mitte des Tunnels mit 1 : 300 Gemle auf eine Länge von 3B4<* in 
das Fröschnitzthal ausmündet. Der Haupttonnel ist also 7d0" lang. 
13860 lang bis Steinhaus ist nun ein starkes Gefalle. Vor Steinhaus 
eine Brücke von 40« Länge, 9f/ Höhe mit 5 Oeifnunj^en. Hinter 
Steinhaus ist die 45» langte, ?<> hohe Holzerbrüeke mit 7 Oeffnungen; 
die Jauembrücke mit 3 Bogen, 6» hoch und 20*^ lang. Station Spital. 
(3-25" von Semmering, 16y, M. von Wien). Die Gegend vom Aus- 
gange des Haupttunnels bis Mürzzusehlag ist reizend. Freundliche 
Bilcßr allenthalben. In Steliihaui« ist ein Hochofen. Spital hat sei- 
nen Namen von einem 1166 gegründeten Ho.spital für Pilger. Um 
dieselbe Zeit entstand auch die alte Pfarrkirche. Schön geschnitzte 
Maauiiua. Die Eisenthür der Sakristei wurde aus einer Räuber- 
höhle am Semmering übertragen. In der nahen Taborwand die 
Höhle Zederhaus. Hammerwerke, Sensenschmiede. Von Spital bis 
zum Grautschenhammer sind bedeutende Wandmauern, zusammen 
800® lang. Zwischen dem Grautschenhammer und Mürzzuschlag ist 
noch eine Brücke über die Fröschnitz von 20" Länge und 5<» Höhe mit 
3 Oeffnungen. Endlich erreichen wir den Bahnhof Mttrzziuchlaff, 
2900° von Spital, 17»'» M. von Wien. Der Bahnhof ist gross und hat 
eine schöne Lage. Die Restauration ist eine der besseren. — Der 
Markt hat noch theihveise Mauern, mit welchen er 1478 befestigt 
wurde. Die Pfarrkirche zu St. Kunigund ist uralt. — Gasthof Adler. 
Wichtige Eisenhammer- und Sensenwerke. Poststellwagen nach 
Mariazeil. — Sehr empfehlenswerth ist ein Ausflug von Spital oder 
Mürzzuschlag auf das Stuhleck. Man kommt von Spital in i*', Std. 
auf die Spitalalpe und in weiteren iv, Std. auf den Gipfel. Herr- 
liche Aussicht Das Mürzthal, die Fröschnitz, die Hatten, das ganze 
reizende Hügelland bis zu den Habthaleralpen, Wechsel, der Scnnec- 
berg, Raxalpe, Sohneealpe, Zelleralpe, Oetscher, die ganze Schwa- 
bengruppe, die Veitsch, ois gegen Eisenei*z und Admont ein wahres 
Meer von (icbirgen. 

Die Eisenbann von Mürzzuschlag bis Graz wurde am 21. Ok- 
tober 1844 eröffnet. Sie durchzieht das Mürzthal bis Brück und 
das Murthal bis »aur Erweiterung des Thaies zum Grazerfelde. Die 
Fahrt ist höchst anziehend durch den fortwährenden Wechsel freund- 
lich schöner Bilder. Das gepriesene Mürzthal ist ziemlich breit von 
massig hohen Gebirgen eingerahmt, ernster die Thalenge der Mur 
zwischen Brück una Peggau, wo die Bahn oft hart am reissenden 
Flusse geführt ist. 

Auf einem 15 Fuss hohen Damme erreichen wir die Brücke 

über die Neubergerstrasse mit 6" Spannung und 5" Höhe, dann die 

Mürzbrücke mit 20» Weite. Station Lansewanc. 18V, M. (^100), Dorf, 

80 Häuser, 510 Einw. Alte Pfarrkirche vom J. 1493. Gruft des Gra- 

fen SeMrfenberg, Auf dem Berge Burg Hohcnwaiifc* Schloss FelHf- 

^//«r. J9tMtt€ßnKrfe§itmeh idM. (1884'), Dorf, üb« \0^H«k\MBfcX>'4Ö^V:v\ivc. 
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Pfarrkirche St. Jakob aus dem 15. Jahrh. Grosse Eisenwerke der 
Sessler'schen Erben. Mitlerndorf (19>/| M.). Ausflug nach Mariazeil 
siehe unten In der Nahe Schloss PIrhl, Geburtsort des Ritters Johann 
von Kalchberg. Bei Wartbern^ ist eine der schönsten Partien des 
Mürzthales. Die Pfarrkirche St. Erhart hat einen schönen Thurru. 
Bei Wartberc die schöne fekrümrate Holzbrüoke in schiefer Rich- 
tung über die Mürz und die Poststrasse. Die Veste hlehttnegg auf 
felsiger Höhe und der herrliche Brückenbau ^ben ein schönes 
Bild. Braunkohlenwerk^ — Nun reiche Abwechslung, zahlreiche 
Gehöfte, Schlösschen, SJiftige Wiesen, üppige Fluren. Station Hind- 
berif (20*/, M.), ansehnlicher, hübsch gebauter, gewerbreicher und 
lebhafter. Markt mit 130 Haus, und 800 Einw. Ansehnliche Ham- 
merwerke. Pfarrkirche St Peter und PauL Gasthttfe: Adler, Krone. 
«Schloss Oherkiniiberfi^, schöne Aussicht (Schloss 2'2ßH', Markt 1753). 
Eisenbahnstation 1734'. - Station St. Marein (21", M. 1H2H'). Ur- 
alte Kirche von 1040. Fiiedbofkapelle noch älter. Steinkohlenberg- 
werk Parschlu{r. Holzbrücke mit steinernen Landpfeileru. Sehr an- 
ziehende freundliche Gegend. Kapelle Maria Rehkogel, Parkanlage 
bei dem Schlösschen Greschnitz. Hier setzt die Bahn über die Mür/.. 
dann wieder bei Hasendorf. Station Kapfenberff (22'A M.), 1548' 
über dem Meere. Dicht am Flusse am rechten Ufer der Mürz an 
der Kirche erheben sich 4" hohe, 83'* lange Wandmauern. Etwas 
weiter abwärts ein Durchstich; ein grosser Viadukt mit 5 gewölb- 
ten Bo^en, der mittelste von lO** Spannung, die übrigen 7" und ö" 
über die Mürz, dann an der grossen Mauer eine^Holzbrücke, 12" laug 
ohne Joch. Der Markt Hapfenbers ist alt, hübsch gebaut, schönes 
Rathhaus. Schloss OberKapfenberi^. Burghof mit Säulengängen. 
Prunksaal mit Wappen. Prächtiger Ueberblick des Mürzthales. 
Station Brurk a. d. Mur (23 M.). Grosser und wichtiger Bahn- 
hof. — Es wird wohl nicht mehr lange währen, bis die langersehn te 
Bahnverbindung wenigstens vorerst von Brück bis Leoben zu 
Stande kommt, späterhin aber die ebenfalls proiektii'te Bahn von 
Leoben über Vordemberg und Eisenerz nach Steyr und Linz. — 
Dann erst wird Brück aufblühen zum wichtigen Knotenpunkte. 
Auch wurde schon vor Jahren eine Bahn über Leoben, Rotten- 
mannn, Lietzen, Gröbming, Schladming Radstadt, Werien, GoUing 
und Hallein nach Salzburg vermessen, käme diese Linie zu Stande, 
80 wäre ein unermessliches Feld für den Touristen, eine Quelle von 
Gewerbsthätigkeit, ein unübersehbarer Einfluss für den Handel 
erschlossen. Brück sieht jedenfalls einer bessern Zukunft entjreg^en. 
Schon jetzt hat sich die Stadt etwas vergrössert. Sie zählt 34ö Haus., 
2957 Einw., ist theilweise von Mauern umgeben. Ein Thor, das 
Ijeobner. Alte, sehenswerthe Pfarrkirche, türstenhof am grossen 
schönen Stadtplatze mit Säulen von Serpentin und Marmor. Rath- 
haus. Gasthöte: Adler, Ltfwe. Zahlreiche Ausflüge, da die hier 
mündende Strasse von Leoben sich dort theilt und einerseits vä.v.^ 
VordeiTiberg, Eisenerz und Hieflau führt, vow ^"öt^ ^\äv?\v^ Vcvvx*»i>^'«^^ 
nach Admont und Liezen, von HiefLaxi w«Ä\i\l%AxCö^*3cv^ nwo. "^"^^^"^^^^ 
Palfau uHcb Gr. Wildalpeu, \Veic\i8e\\iv>eifetu ^««v^tä'^- ^^^^^XT^ 
auch uäc'b MendUng^ von dort ivaek Y\vA\«\\^Wvu, "^ ^'S'^'^ 
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lenstein, Waidhofen, dann von Mendling naeh Gössling, Lunz^ hier' 
wieder über den Durehlass nach Maierhofen, T^on da einerseits nach 
Neuhaus und Mariazeil, anderseits nach Laekenhof am Oetscher, 
dann von Lunz über den Grubberg naeh Gaming, Scheibbs u. s. w. 
bis Pöchlam; von Lainbach nach Reifling, abermals von dort nach 
Palfau u. s. w., von Reifling nach Altenmarkt, hier einerseits durch 
den Laussa^raben nach Windischgarsten, anderseits nach Wevr; hier 
nach Waidhofen, Amstetten einerseits, anderseits nach Höllenstein, 
endlich von Weyr nach Steyr; bei St. Michael die Salzstrasse über 
Rottenmann nach Lietzen, dort nach Admont und Hieflau oder nach 
St. Gallen und Altenmarkt; von Liezen über den Pyhrn nach Win- 
dischgarsten, Kirchdorf, Wels, von Liezen nach Stemach einerseits, 
dann durch die Klachau nach Aussee. Ischl etc., anderseits nach 
Gröbming, Schladmin^, Radstadt, Werfen etc. naeh Salzburg oder 
Gastein oder Radstadt über den Tauern; auch schon von Trieben 
über den Rottenmannertauern, endlich nach Knittelfeld, Judenburg 
etc. nach Tamsweg oder Kla^enftirt. 

Oberhalb der Stadt die Rume Landkron, 1792 durch eine Feuers- 
bnmst zerstört. Prächtiger Ueberblick der Gegend. 

Von Brück zieht nun die Bahn im Murthale, es ist enger und 
ernster als das eben verlassene Mürzthal, Schiefer- und ürgebirge 
schliessen es ein; die Mur hat an vielen Stellen sich mühsam durch 
Felsen Bahn gebrochen, sie ist reissend und ziemlich wasseiTeich. 
Anmuthig und freundlich ist die Fahrt bis BärnesK (^4 Vi M.). Zu- 
nächst der Station die Wallfahrtskirche Maria-Bämegg aus dem 15. 
Jahrhundert. Gute Fresken von Molk. Wappenschilde. Schöne Baum- 
gange, Schloss Bämegg, dem Grafen Dietrichstein gehörig. Hoch 
ober dem Schloss die Ruinen der Veste Bämegg. Im Osten die 
Hochebene Rennfeld (5131). — Im Dorfe Bämegg eme uralte Kirche 
St. Maximilian. Von Bämegg (1398') starke Krümmungen an der Mun 
Stützmauern an den Bergwänden und gegen den Fluss, ein reizen- 
des Engihal. Station MixiiltK (Vd M.), 1362' über dem Meere. Ham- 
merwerke, Zeug- und Hackenschmiede. Im Drachentauem (4008') 
die Drachenhöhle oder Mixnitzerhöhle (3011'). Sie hat mehrere Haupt- 
abtheilungen und schöne Stalaktitengebilde. — Gebeine des Höhlen- 
bären. Vom Dorf zur Höhle 1 Stunde. Station Frohnieifen (28^, M.), 
1290'. — Ansehnlicher gut gebauter Markt, hübsche Pfarrkirche, 
Redemptoristenkloster und Kirche. Ausflug auf den Hochlantsch 
(5472'). In den Tümauergraben in 1 Std., linlcs zum Schiederbauem- 
hof 1 Std. — zum Rauheggerbauem 1 Std., zum Stenffbauer, 
zum Mederalpl IVs Std., zum Teichwirth * a, im Ganzen 4 c>td. — 
Teichwirth (3692 ). Von hier 3 Std. auf kenntlichem Wege zum 
Gipfel, üebersicht der Gebirge vom Semmering bis zum Gross- 
glockner. — Botanisch reich. — Ueber den Diebsweg nach Leoben 

i siehe unten). Gleich ausserhalb Frohnleiten übersetzt die Bahn die 
'oststrasse und führt an dem schönen Schlosse Pfannberg A'orbei. 
Fürstl. Lobkowitz*sches. — Brücke über die Mur. Zur Lmken die 
schöne Ruine Veste Pfannberg, sehr alt. Saal, Kapelle, Höfe mit 
Botengängen, Wartthurm. — Schöner Efeu. — Nun Mhet sich öst- 
lich der Bahn ein wilder Graben, der Badelgraben. An seiner Aus- 
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mündimg^ in das Murthal erheben sich ansehnliche Felsmassen, na-^ 
mentlich die Badelnand. Die Mur drängt sich nahe an den Strom^ 
kaum Platz für die alte Strasse, viel weniger für die Eisenbahn 
lassend. Es wurde daher eine beinahe 200<^ lange Bo^enstellung aus- 
geführt mit überwölbter Decke, welcher einerseits der Fels, ander- 
seits Quaderpfeiler von mehr als Klafterdicke zu Widerla^en die-- 
nen. Es sinrf^ 35 Bogen, jeder 4" breit und 27' hoch, die Bann zieht 
in Krümmung 193" lang imten durch. Oben daräber führt die Post- 
strasse. — Gewaltige Stützmauern am Eingange und Ausgange, zu- 
sanmien 300» lang. Stntlon Peggau (27», M.), l'ilB'. Freundlicher 
Markt, 70 Haus., 550Einw., malerisch an grossen Felspartien gele- 
eren. Guter Gasthof Schönes Herrenhaus. Filialkirche St. Margareth. 
Hammerwerke. — Tropfsteinhöhle in der TImnehen. Denkmal des 
Dichters Gustav Fellinger. — Die Eisenbahnbrücke über die Mur 
ist 67** 3' 6" lang, hat 2 steinerne Landpfeiler und 5 Joche, Die Bahn 
zieht hinüber nach Felstrltz und bleibt sodann am rechten Ufer der 
Mur. Feistritz ist ein ansehnlicher Markt mit 110 Haus., 770 Einw. 
Pfarrkirche St. Martin. Herrliche Gegend. In einer Seitenbucht die- 
Ruine PeMau, eine der schönsten im Lande. Zahlreiche Hammenverke. 
Bleiberg^verk, Kupferhanmier, Eisenhammer. — Die Gegend wird 
nun etwas weiter. Station Stüblng (28 M. — 1194'), dann Station 
Gratwein (28»/, M.), 1158' »/»Stunde von hier die Cisterzienserabtei 
Kein« 1128 gegründet, 1740 — 1745 ^vurde die prächtige Kirche ge- 
baut. Fresken von Molk. Hochaltarblatt vom Kremser Schmidt. In der 
Gruft der Stifter Markgraf Leopold, in der Kapelle Herzojg Ernst 
der Eiserne, 1423 in Brück gestorben. Seit 1827 von Serz über- 
tragen, auch Ottokar V., Ottokar VI. und die Gemalin Ottokars V.. 
Kunigunde. — Schöne Orgel, Thurm 1780 erbaut, Bibliothek, Stifts- 
urkunden, Prfilatur, schöner Garten. 

Ein zweiter schöner Pimkt bei Gratwein ist die schöne Wall- 
fahrtskirche Marla-Strassengei vom Jahre 1355. Höchst interessan- 
ter altdeutscher Bau, prächtiger, zierlich durchbrochener Thurm, 
dann vollends über Judendorf (29 M.), Ruine Gösting nach Graz. 
(30 M.). 

Graz. 

CraK, die freundliche Hauptstadt der Steiermark, an beiden- 
üfem der Mur, über welche 2 Kettenbrücken und 2 Holzbrücken 
führen, zählt 72.126 Einw., ist der Sitz der Statthalterei, des 
Oberlandesgerichtes für Steiermark, des Bischofs von Seckau, der 
k. k. Forst- und Bergdirektion, einer Gewerbe- und Handelskam- 
mer. Die Stadt hat 1»/, Ml. im Umfang* und besteht aus der innei*n 
Stadt, deren Mauern zum ^össtentheile schon entfernt sind, der 
Münzgraben- und Leonhardivorstadt und der Murvorstadt mit (iries 
und Sand, im Ganzen 15 Viertel und die Gemeinde Harmsdorf. 

Die innere Stadt hat 5 Plätze, 7 Kirchen, 1 Mönchs- und Non- 
nenkloster. 

Die gothlMhe Domkirche 1446 aufgeführt, schönes Portal. — 
Hochaltar die Wunder des heil. Egydius von Johanu FV>3oc«t^ -«»sv ^«^ 
Chorwänden, 2 Votivbilder von Peter Ä«i Vwtvivs». k\w KsÄ^yäSN% -^^^ 
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'Chor 2 Ebeuholzsärge mit den Reliquien des heil. Maxentius und 
Vincentius einerseits, der hell. Maxentia und dem Arm der heil. 
Agatha anderseits. 

Das ifauBoleum Kaiser Ferdinands IL, herrlicher Bau im ita- 
lienischen St^'l. Marienaltar, Bild von Beluzzi. In dem Gruftgewölbe 
Kaiser Ferdinand II. und das Herz der Gemalin Könige Karls XIL 
In der Mitte steht ein Sarkophag von rothem Marmor nnt den Bild- 
säulen der Eltern Kaiser Ferdinands, des Erzherzojg-s Karl U, und 
seiner Gemalin Maria von Baiem. — Sarg Erzherzogs Johann 
t 1859. 

In der Stadtpfarrkirche zum heil. Blut, Altarblatt von Tinto- 
retto. — Landhai'8, 1557 erbaut, der steirische Herzogshut, der 
grosse Pokal. — Zeughaus. — Im Hofe Brunnen mit Lisengitter 
aus dem 16. Jahrhundert. Das gemalte Haus, seit 1742 mit Fres- 
ken geschmückt. — Das Rathliau«, 1807 erbaut. — Hauptwache. 
Das Theater, 1823 erbaut, vor demselben der schöne Franzensplatz 
mit der 1841 errichteten Erzbildsäule Kaiser Franz I. — Das 
.Joanneum, technische Lehranstalt, reiche Sammlungen, botanischer 
Garten, chemisches Laboratf)rium, Bibliothek, Münzen- und Anti- 
kensammlung, physikalisches und technologisches Museum, Natura- 
liensammlungen. — Ständische GemäldegaUerie und Zeicheuschule. 
Ausgezeichnete GemäldegaUerie im grän. Attems'schen Palaste. 

Die k. k. Bur«. Schöne Kapelle und Garten. 

In der Murvorstadt die schönste Kirche von Graz, die Mino« 
ritenkirclie ku Mariahiir, 1742 die Thürme, 1769 erhielt die Kirche 
.die heutige Gestalt, Madonna von Peter da Pomis. Plafond von MÖlk. 
Die Kirche und das Kloster der barmherzigen Brüder 1615 durch 
Erzherzog Maximilian gegründet. Kreuzbild von Holzschnitzarbeit. 
In der Jakominivorstadt die 1796 errichtete ifarlens&ule, die prote- 
-stantische Kirche .«-ehr hübsch restaurirt. Die Pfarkirrche Sf. Leon- 
hard, schöne Altarblätter von Weisskirchner und Ritter von Molk. 
— Die Deutsrhordenskirche, am Lech, ehrwürdiger altdeutscher 
Bau aus dem 13. Jahrhundert. — Am Glacis Büste der Kaiserin 
Elisa]>eth. — Das Palais des Grafen Meran. 

Die Annenstrasse. die neue EUsabethstrasse, das Radetzky glacis 
und die Jakominivorstadt haben eine grosse Anzahl eleganter Zins- 
häuser und Palais aufzuweisen. Gasthöfe ersten Ranges: Elefant, 
jStadt Triest. Zweiten Ranges: Engel, goldenes Boss, goldene 
Krone, ungarische Krone. Dritten Ranges: Brandhof Kaneehaus 
Henzer iHrrmgasse) und Meran (eisernes fintis). 

Der Schlossberg, etwa 400' über der Mur, überragt die Stadt. 
Im Jahre 1809 sprengten die Franzosen die Werke. Der obere 
Theil des Berges ist 1849 nochmals leicht befestigt und verpalli- 
aadirt worden; berühmte Aussicht auf den Lauf der Mur und das 
schöne weite Thal, überall üppiges schönes Grün, alles mild und freund- 
lich ohne die Grossn-rtigkeit von Salzburgs oder Innsbrucks Umge- 
bung; der Schöckel, die obersteirischen, die Schwanbergeralpen, 
Bachergebirge. An der Südseite des Berges der t'hrthivni. In der 
J^ähe Me»taur»timn, Auf dem Plateau vor dem Schweizerhaus das 
SiandbiJd des FeJdzeugmeistera Freiherrn von WeV^exv, \ VÄb'i, vdl 
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Erz nach Gasser*8 Entwurf, aus Dankbarkeit gewidmet von der 
Stadt Graz im Jahre 1859. 

Die Umgebung von Graz ist äusserst freuodUch und lieblich. 

HilmexxeiCh hinter st Leonhard, kleiner Teich, daneben sehr besuchte Re- 
stauration. 

Ruokerlberg mit vielen Schenken und hübscher Aussicht aber Walten- 
dorf, Vi Stunden. 

Maria Grün, V« stunden über Geydorf, kleine Wallfahrtskirche und Wirths- 
haus im lieblichstoi Grün. 

Maria Trost, sehenswerthe Wallfahrtskirche mit 2 Thürmen. guten Gemäl- 
den und Plafonds, reichen ^rmorverzierungen, 1 Stunde an der Strasse nai-h Weiz, 
weite schöne Aussicht 

Der Ursprung der AndritS, Vi Stunde von Graz in lieblicher Wald- 
einsamkeit. 

Ersteigung des SohÖCkelS, 4542' Seehöhe. Nach Radegrund 2 Stunden. 
Von dort in 8 Stunden auf die Höhe. — Aussicht Im Norden der ganze 
grosse Zug der Kalkalpenkette, Im Westen die Kleinalpen und Schwammberger- 
alpen, im Süden die FUche bis nach Ehrenhausen hinab, im Osten die Berge 
des Feistriz- und Raabthaies und die ungarische Ebene. 

Auf den Buchkogl südlich von Graz bis zum Bründl >/« bis 1 Stunde auf 
die Höhe an St. Martin vorbei ; in einem Bauernhause der Schlüssel zu dem hölzer- 
nen Aussichtsthurm, von den Ständen errichtet. Weite Aussicht ringsum. 

Eggenberg, V» Stunde (aräftUh Herberüein' sches SehUns). Grosser Garten. 

DerPlabUtSCn , 2841' hoch, 1 Stunde bis zu ihm fahren, dann Vs Stunde 
massig aufwärts. Herrliche Aussicht. Denkmal zur Erinnerung an die Anwesenheit 
Kaiser Franz I. 

Burgruine Gtösting, Fuhrt l stunde, zur Burg Vt Stunde iGraf ÄUems^. 
Gut eebahnte Wege führen auf die Höhe zu dem Felsabsturze des Jungfrauensprun- 

Ses, dann zur Cholerakapelle, 1832 errichtet. Die Aussicht ist grossartig. Am Fusse 
es Berges Schloss Neugösting mit grossem Garten. 

Dann noch nach der Ein de, dem Grottenhof nach dem hochgelegenen Kirch- 
iein St. Johann und Faul, 1590 erbaut. Die Aussicht eine der schönsten, iVi Stunde 
von der Stadt 

StraSSgang und St Florian. Die Kirche erhielt 1822 ihre jetzige Ge- 
stalt. Die Kirche liegt hoch, es führen 169 Stufen hinan. 

Der Wienerwald. 

Das unter dem Namen »Wienerwald <" bekannte Sandsteinge-^ 
birge, welches den Voralpen der nösdlichen Kalkalpenkette vor-- 
liegt, hat im Allgemeinen das Gepräge einer lieblich stillen Ge- 
birgsgegend; die Berge sind weder noch noch steil, Felswände 
nirgends sichtbar, die Thäler sind meistens seicht und weit, die 
Flüsschen und Bäche ziemlich wasserarm, die Waldungen bestehen 
beinahe durch^ehends aus Laubholz; Feldbau ist nur in den weite- 
ren Thalgründen üblich, ffrösstentheils wechseln schöne Bergwie- 
sen mit mchten Buchenwäldern. 

Die bedeutendsten Erhebungen sind: Der Schöpfel bei St. Ko- 
rona, 2826' mit prächtiger Fernsicht, der HermannsKogel bei Grin- 



fleich hübsche FemsicEten gegen di.^ VCiXÄ^i««^.'^^^:^^^'^'^ ^^^ 
ie Wiener Ebene gewahrena. xtvss^öxä'^'«^ 

Die Woher gehörigen Th&let a\ii^-. ^aÄ'BA%^:^Xtf^S^«^'^'''^^^'''^'''^^ ^x^ ^^ 
Orten Äferling und Gugging-, ea \sX. x\ettiVÄ\i %«£" 
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iinit Reben bepflanzt, später mit Wald bedeckt. Durch eine unbedeutende Einsattlung 
steht es mit dem etwas mehr pittoresken Hagenthaie in Verbindung, welches 
bei St. Andrä gegen das Tulnerfeld ausmündet. 

Das Weidlingbachthal mit den Orten Weidling und Weidling- 
baoh, anfangs weit, an der nördlichen Seite mit Reben bcpflnnxt, an der sftdlichen 
mit Wald bedeckt; der Thalgrund enthält die schönsten Wiesen und xahllose 
Obstbäume, ein Bild des reichsten Segens; hinter dem Orte Weidlhts; Ist es ein 
freundliches Waldthal, welches sich später schluchtartig zum ScheiolingSteln 
hinanzieht und von dort ist durch gut erhaltene Wege die Verbindung mH Kirch- 
bach, Hintersdorf, lladersdorf, Oreifenstein, Königstetten, Tulbing, Mauerbacn. Dombacta, 
Utttteldorf, Hainbach hergestellt, durchgehends Wanderungen, wdche durch den Wech- 
sel von Wald und Wiesen mit hübschen Aussichtspunkten einen hohen Genuss bieten. 

Dasselbe gilt auch von den Thälern um Dombach, wo besonders der 
Fark von Neuwaldegg mit dem HameaU iholländisekes Dörfehen) und 
der freundliche Ort Neuwaldegg, wie auch der Weg zur Bieglerhütte, am west- 
lichen Fusse des Galizinbei^es, Zielpunkte für kleinere Ausflüge bnden. 

Durch hohe Gönner und eine Vcrschönerungsgesellschaft sind nidit nur alle 
Höhen um Dornbach und Ifeuwaldegg mit bequemen, gut erhaltenen Fusssteigen ver- 
sahen, sondern dieselben stellen die Verbindung mit Weidlingbach, HttttddorfC/Vows 
A'Mrl-Strasse) mit der hohen Wand (^hcirUches Panorama), Soflenalpe, Hain- 
ibach u. 8. w. her. 

Das Halterthal bei Hütteldorf, Brunnstube mit der Albertinlschen 
Wasserleitung, wird aufwärts zur Waldschlucht, welche sich zur hohen Wand hinan- 
iiieht. Aus dem Halterthale, den Hüttlem gegenüber, führt die Franz Xarl-Strasse 
/ar Tafeleiche und dann vollends hhiaus auf die Marswiese W 5euwaldegg. 

Das Mauerbachthal ist ansehnlicher, anfangs bildet der Hadersdorfer Park 
:ait Laudon's Grabmale, der Ort selbst mit dem Schlosse, später die freundlichen Sei- 
tenbuchten von Hainbach und Steinbaoh, dann die Thalweitung, in welcher 
Mauerbach liegt, recht liebliche Bilder, schliesslich theiit es sidi in mehrere 
SeitentJiäler, durch welche man den Hauptkamm des Gebirges mit dem TulblügkO- 
gel und Soheiblingstein erreicht. 

Das Wienthal ist bei PurkerSdorf weit und freundlich, dann bis 
gegen PreSSbaum wird es schmäler und hat das Gepräge eines heiteren Wald- 
thales, was auch von den Seitenthälem WolfSgräben und Pfalzau gilt; durch 
die Wolfsgruben gelangt man nach Hochrotherd, wo einer der schönsten Aus- 
sichtspunkte in der ganzen Gebirgsgruppe Ist. Das Wienthal schliesst bei Reka- 
Winkel und wird von der Westbahn durcli/ogon. 

Rekawinkel ist ein günstiger Aussichtspunkt Von Pressbaum und Rekawin- 
kel führen Waldwege auf die Hochstrasse und ferner auf den Schöpfel, 
ebenfalls durch die weiten Femsichtcn, die man dort genicssen kann, bekannt. 

Das Breit6nfurthertha> ist ein Wiesenthal, weit und freundlich, ebenso 
»lie einsame Seltenbucht von Laab. 

Die Orte dieser Gegenden sind beii'ahe durchgehends unbcdeutmd. Kierling, 
Weidling, Dornbach, Neuwaldegg, Hadersdorf, Mauerbach, Purkersdorf sind die grös- 
seren, im Weidlingbach, hinter Mauerbach, dann im Wienthale bei Pressbaum, in 
den Soitengräben desselben, sind die Häuser malerisch zerstreut und bilden die lieb • 
.lichston Ruhepunkte. 

Die an den Wienerwald anichliesienden Kalkalpen. 

Sehr verschieden von dem Sandsteingebirge des Wienerwal- 
^es ist (las anschliessende KalKirebirii^e bis an das Uebergangsc^e- 
birge am Semmering- und Wechsel. Die Berge sind höher, die Ab- 
hänge steiler, die I minien mehr kantig als gerundet, Felspartien, 
Felswände und Engpässe zahlreich, die Thäler tiefer, oft Kessel- 
rveitimgen bildend, welche wieder durch Engen verbunden sind, 
dwFJüsse und Hache sind wasserreicher, aucVi idemcr* \V««afctCi\l« 
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und Höhlen vermehren den Reiz dieser lieblieh nialeris<*hen (legtui- 
den. Die Waldungen bestehen vorherrR(*hend aus Nadelholz ; in (i«Mi 
höheren Gebirg^en ist schon Kminmholz; Kueh bleibt in den Schluch- 
ten des Sohnem)erges und der Raxalpe der Si*hnee beständige lie- 
gen, Feldbau ist auch hier unbedeutend, da^eg]en Wiesen uncl Hut- 
weiden vorherrschend; die prächtijfsten Bergwiesen und Alpennhvt- 
ten, theilweise auch schon zur Alpen wirthschatl benutzt, erfi-eueu 
durch ihre herrliche Flora; Schwemmwerke, Eisenhämmer, Spinn- 
fabriken, Sägemühlen, Kalköten, Kohlenbrennereien, Pechsiedereien 
werden von den biedern Bewohnern unterhalten. 

Die bedeutendsten Erhöhungen der hiehergehörigen Gebirge 
bis au den wasserscheidenden Kamm zwischen der Traseii, Schwarz» 
und Mürz sind: der Schneeberg bei Buchberjr (ß56ß* Alpengij)fel 
oder Hochschneeberg), 6517' Kaiserstein, 5964' Waxrigel, 59'2S*Tvuh- 
schneeberg. — Vom Schneeberg eine 90 Stunden im l)urchmeH.ser 
haltende Femsicht. 

Die Raxalpe (Heukuppe 6338), der Scheibwald 6140', Sonn- 
leitstein im Nasswald 5179', der Gijipel am Durchschlag 5274', die 
Wand in der neuen Welt 3588 (mehr als 20 Höhlen, die Völler in 
bei Maiersdorf, das Gypsloch, das Windloch u. s. w. Aussi(fht beim 
breiten Stein und auf der Kanzel). Der üntersberg 4243' von Rohr, 
Kleinzeil oder von Muckendorf ersteigbar, weite Gebirgsaussii^ht, 
das Hoeheck bei Altenmarkt 3281', das eiserne Thor bei Ba- 
den (2622') mit einem durch Se. kaiserl. Hoheit Erzherzog Albrci^ht 
erbauten Thurm (Aussich tsthurm), der Semmering am Strassen - 
übergange (3144') am Eisenbahntunnel (2788'), der Sonnenw^Mid- 
stein (4818*)» der Aiminger bei Gumpoldskirchen (2127'). 

Die hiehergehSrlgen Thülur sind: 

Du SUtenleutgebnerthal an der südlichen Thalwand «chon dnmKallcf;«;- 
birt;c angehörend, istanfangs schmal und düster, dann bei KaltOnlOUtgeben nehr 
frenndlicn und abwechselnd ; Kalköfen, Wasserheilanstalt, snhr gote Rtrasfie. Von Kai 
tenlentgeben über den Todtenkopf in die Sulz am Mödlingbacli ; oder in dl" Stangau 
u. 8. f. nach Hoohrotherd odr>r in das liebliche Thal von Klan^-l/fiOpoldwdorr. 

DasiMÖdliXlgthaL Der Eingang von Mödling dnrch die Klailien Ist nin 
malerischer Kngpass, gemildert dnrch die vom Ffiriten Liechtenituln entUand'rntn 
Anpflanzungen von Föhren; in d«r Bitlhl erwiitirt an «Ich k-ntnUrtht;, an d^r KUd- 
Seite bewaldet, an der Vordoo tc th<;ilw ois/! mit Reh/^n bqiflanzt: da« ganxo Thal l^t 
durch die Nachhilfe der Kunst cÄu Park geworden. Ite^onden httb^rh Ut da« rundt 
Thal, wo auf der Kappe de- kUilnen Anninger dnr T<nnpel Ai-.n Ö<t^rr. W»fl<7nr>jhms 
vom Fürsten Liechtenstein erbaut -.toht. Auf dftin MaNrrjj«: di" K^st" dir aiUn Hurj; 

Mödlinfc 

Die Brühl steht mit der K<.-f.4lwi-itung b^l (Hden dnrch hIm wtMis:«- ^'^i:- 
\n Verbindung: von Sittendorf aufnürtA r<igen di«; ^olz trHm FH^parttim vor •«ri') 
dai Thal wird abermaU eng.-r, bi^ p^ ob«:rhalb *aU «chluehisrtig *nd«t H*-hr hf.h 
Iteh ist da<( Sparbach^rth4l •iitit d#:ni Ort/: SparbftCh und 4'T Üu'w Johann - 
stein und ffir«tlirh LivchU.-n«Ma'ftch<m T^i'-rx^rv n, %'lf.Ut:* ty>i*'h*:n Ktir.l ,:.\ 
Gadvn ausmündet. 

IHM SchwecbatthaL Von Baden b.« z .•^i Urthet^Mn «u H«l4rn«n • 
ttaal w*it. durch die Kurzen Ratihensteln, Rauheneck -.»d Scharf^nv»«« 

durch die pri htir*- WeilblUrg ond 7»hll/>** ^,ntmnx\At0it^ n\A ^'»^*^-^ 
Zungen wci-cntlkh . *rvt>i<'/0/^. 'W d« 'AVAiütj; hn. z.:«»***. \^»äx^**>»*J^** 
chauehwesA»/ üi,:*-\ d*ft f'rtHiVr.n «ift-!* S•4»Ä**'*^■l»W'^-. vA^»^ \ZJh 
*MI ^a zienUr.:-. *^huul** %'»M'^^ *^. ^ß» KTlkVllWlrewÄÄriV ^^TS 
tert ;>.'Ä^ TV'.- -;>> . <a'.'^ ,.^." ii.r:jAfr% •.»* K\»Tk A . ** ■»* "^ 
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tung mit Felspartien, Waldung, Wiesen, Felder (Burg Amstein), von Aland aufwärl» 
dem Sandsteingebirge angehörend (Hauptklause der Schwechatschwemme), Laub-vral- 
düngen, auch Itahle Thalabhän|;e, dann ober Klausen Xieopoldsdorf in meh- 
re, e Schluchten, ansteigend zum Oebirgskamm an der Hochstrasse und am SchOpfd. 

Seitentiialer. Das Burbacnthal kurz und schmal bis Siegenfeld 
(neue Strasse). 

Das Sattelbachthal schmal, bei Heiligenkreuz erweitert, endlich ziem- 
lich seicht und sanft ansteigend endend. 

Oberhalb Aland noch mehrere unbedeutende schlnchtenartige Verzweigungen, 

Das Txiestingthal von Hirtenberg aufwärts weit und freundUch (bei 
St. Veit der kahle Stritzelberg mit einem eisernen Kreuze), oberhalb Fahraield 
an hübschen Felspartien und reizenden Bildern reicher, dann zwischen Weissen- 
bacb und Altemnarkt eine bewaldete Thalenge bildend, Ton Altenmarkt auf- 
wärts weit und gut bebaut und endlich eine nordwestliche Bichtuug nehmend, sanft 
endend an den Abfällen des Schöpfelberges. Durch dieses Thal fSirt die sehr be- 
lebte Hirtenbergerstrasse, welche sodann über die Wasserscheide oberhalb Kaumberg 
in das Gelsenthal einen Zweig des Trasenthales zieht. 

Zu den Seitenthälern des Triestingthales gehören: 

Das Thal von Grillenberg, freundlich, besonders hübsch bei Kleinfrld 
(Weg über den Geier in den Feuchtenbacli und in das Piestingthal bei Pemitz). 

Der Grabenwegergraben zum Hals hinanziehend, ein Waldthal, durch 
welches die sc .öne Strasse von Pottenstein nach Gutenstein führt, Auf dem HalS 
ein sehr schöner Anblick des Schneeberges. Vom Hals ein angenehmer Weg aul 
dem Kamme fort bis zum Mirafalle bei Mudcendorf. 

Die Thalbucht von Neuhaus mit dem malerisch situlrten Schlosse 
Neuhaus ; auf der Höhe, über welche der Verbindungsweg in das Schwechatthal 
und zum eisernen Thor führt, bei Sohwarzensee ein sehr schönes Qsbirgspanorama. 

Das Furterthal ist eines der freundlichsten im Lande; reiche Abwechslung 
▼on Fels, Wald und Wiesen, Höhlen, malerisch situirte Häusergruppen und da» 
ernste Hocheck (8281 Fuss hoch). Aus dem Furterthale führt über das ziemlich 
steile Haraseck ein Weg in das Ramsauthal und vom Ueberländer entweder über 
die YeUchenwiesen zur Axaburg und dann nach Kaumberg oder über das 
Kieneck hinüber nach Muckendorl. 

Ein Neb«otthal ist der schmale, auch hübsche Felspartien enthaltende Steln- 
Vrandgraben, durch welchen man den Gebirgskamm C^reüh) erreicht und ent- 
weder auf den Hals oder zum Mirafalle kommen kann. 

Bei Altenmarkt mündet eine kurze Thalbucht, durch welche die Mödlinger- 
ßtrasse auf den Hafherberg (Wallfahrtskirche) führt. Hübsche Femsicht. 

Das Klosterthal, in welchem Klein-Marlazell Uegt, ist ziemlich seicht 
und gehört schon zum Sandsteingebiete. |||)enso das weitere Thal von St. Ko- 
rona am Fusse des Schöpfel. Aus dem Klosterthale durch eine Schlucht aufwärts^ 
dann nach Glashütten und Aland. 
- Im Triestingthale und seinen Zweigen sind zu erwähnen: 

Der Markt Pottenstein (an der Kiroie eine sonderbare Grabinschrift), Pechsie- 
derei, Spinnerei. Unter-Bemdorf (^SchöUet' sehe Metallwaaren-J'abrtk), St. Vdt 
und Hirtenberg CMctallfnaarvn'J'abrikenX Fahrafeld (•$'ptnn<rr«t;, Thasshof ( J^j^in- 
verei), Heuhaus (^Schloss und Gebäude der ehemaligt-n Spitgelfabrik'), Alten- 
niarkt CMarkO, Domau C Denkmal Scheder*s 1849 bei Szoinok gefallt^, Mali- 
tahrtskirche), Hafnerberg C^'alifaltrtsktrche), Klein-Mariazell ^aufgehobenes 
Kloster^. 

Das Piestingthal von WÖUersdorf bis Piesting ist an der 5ordseite 
noch mit Reben bepflanzt, bei Wöllersdorf itiöhte am /Jöi/ihurm), von Piesting auf- 
wärts sehr malerisch, Ruine Starhemberg, Sägemühlen, Eisenhammer ; bei Wald- 
egg zu einem Felspass verengt, bei Oed 1110 FnsaCAletaäwaaren-Fabrtk) etwas 
erweitert, dann eine waldige Enge bildend; bei PemitZ zu einem sehr weiten Kes- 
selthalc erweitert, bei Gutenstein ein zweiter Felsenpass ; der Thalkessel von Gnten- 
steJjj ist einer aar schönsten und freundlichsten im ganzen Alpengebirge. Allenthai- 
/f^jj die reichste Abtrecbslrmg, Fekpartlen, beTtWche "Wlwftum».Uen, dunkle Wal- 
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doniien, dmr schnell ttrOmende Flnss, der lieblich sitairte Markt, die Schloss- 
nüne {lAM'), der die herrlichsten Femtichten gewährende Mariahilferberg (2476) 
mit Kloster und sehr gut onterhaltenen Fasswegen; der die rolle Uebortiicht ge- 
wlhrende Theresienstelg, jdas nene Sehlose mit herrlichem Park und Schwanen- 
teich and Tor allen die FeUenenge der Steinapiesting mit dem dasteren Vorder- 
gronde, den EisenhJlmmern und dem schaaerli<üien Bogen an der Borgraioe. 

An der Stdinapiesting anfwlüts nodi eine sweite Felsenenge, dann ziem* 
lieh steil anstdgend nach Bohr. 

An der längapiesting aufwurts ein Waldthal mit hübsch sitnirten Oehtff- 
ten, dann stell auf den OeUer (sehr häbsehe Ansicht des Schneeberges) und 
nach Pttohberg. 

Am kalten Gange oder Klosterbach aufwärts in das Klosterthal anfangs 
schmal nnd tief, dann immer erossartiger werdend mit vieler Abwechslung ; fast 
jedes Gehöfte hat eine Sägcmiihle. 

Ans dem Klosterthale durch das Zellenbachthal eine siemlich stark an- 
steigende Waldsehlncht auf den Bohrerberg (2724') und nach Bohr (2034 ). 

Vom Wegscheider über den Sohober nach Puchberg. 

üeber das Gsohaid flihrt die vortreflflicho Strasse von Gutenstein in das 
Höllenthal nnd nach Schwaraau. 

SeltenthlUer ansser den schon nebenbei erwähnten sind: 

Das Miesenbaohthal sehr abwechselnd, besonders hübsche Fclspartlen, 
aneh einice Höhlen an der dürren Wand, die Ortschaften Mlesenbach, Weid- 
mannsielden nnd Seigenstein enthaltend; es steigt endlich steil an und 
durch dasselbe führt ein Weg hinüber nach Puchberg. 

Der Feuchtenbachgraben, eine Waldschlacht, doch ziemlich belebt, 
durch welche ein Weg ttb4>r den Geyer nach GrillenbeM führt. 

Das Sohfirfthal. bei PemitZ mündend, ein düsterer waldgraben mit nur we- 
nigen Hllasern und Konistätten, durch dasselbe sieht die schon erwähnte Guten- 
stein-Fottenstdinerstrasse über den Halfl. 

Du Mariathal, äusserst lieblich und schon ganz den üppigen, frischen An- 
strich der Alpcnthäler aelgend, ist bis Muokendorf ziemlich weit ; oberhalb Mucken- 
dorf ersteigt es eine felsige Thabtufe (Mirafa^l), mittelst eines Engpasses; erwei- 
tert ilch tn der Gegend im Thale und schliesst am Fasse des Unterberges mit einem 
Felsen-Amphitheater. 

Der Arzgraben mttndet in dieses Thal durch eine sehr pittoreske Felsen- 
enge. Dnrc^ denselben führt der Weg auf das Kieneck n. s. w. in die Bamsau etc. 

Von Orten sind au erwähnen ausser dem »chon bezeichneten Markte Outen- 
stein: WöUersdorf (SteinbrüeAeJ, Fiesting CMarkt, Eisenhämmer, Spinnerei, 
neus Ißrek^'), Starhemberg («inr der g0ssten Burgruinen des Landes), Wald- 
egg C^aäs€A tituirte alle Kirehe, Eisenhammer), Oed C^etallwaarenfabrik), 
FemiU C«//« I^rche). 

Das Sohwarsathal von Qloggnitz aufwärts, von Qloggnitz als 

Waldenge Blasig aufwarte ziehend, erweitert sich bei Payerbaoh das Schwarzathal 
plötxUeh zn einem Weiten Kessel; der Zug der Semmerlngbahi;^ mit den mächtigen 
SttttxmaiMn am Silber- nnd GriUenberge nnd die kühnen Viadukte hinter Payerbach ge- 
ben rdche Abweehslnngen. An der Kirsehnerbrücke abermals verengt, breitet sich nun 
dMpandiesliehe Thal TonBeiohenau ans. Im Hintergründe der Grünschacher (6490 ) 
nnd die FreineJalpen ; der Eingang in's Höllenthal, der Feuchter (4862 ) nnd der Gans 
gegen Bord, gegen Süd aber sanft gerundete bebante und bewaldete Hügel, dem 
UeDergaagsgebirge angehörend. Allenthalben Felspartien, üppige, mit der schönsten 
Flora gescbmüeUe Bergwiesen, lieblich gelegene Hänee^gmppen und der freundliche 
Ort Beiohenau (1538') mit dem Schlosse, der netten neuen Kirche, Fischer's elegan- 
tem Gasthofe; seltwHrts die Thalbncht mit dem Thalhofe (1696,) (Fi7/a Sr. K«- 
j€stät d0s Kaisers), der Waisnixmühle und der Packfongfihrtk ^sn^x««^'^^^^^^^ 
anxielitaaee BUd. Tom Thalhofe steigt manantii«KUVii«&Air^uMMSKii^Q<«!K^^ 
alBe der ivildesten tan Land«. Auf den Qt^nn V^^WY wuN» «»« «ä^^^s«^ 
auf a« Scbneeberg (dfidd*) führea Strtge ftnxdi ^wNm. 
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EiaSoitenthal ist dasPrelnthalmit dea Hochöfen and Eisenwerken InEdliftOh 
und der Ortschaft Proin <2188'), ein vielbekannter botanischer Fandort; ttber das 
Q«Chaid (3499') am Schlüsse des Preinthales ftthrt die ziemlich steile Strasse In das 
Altenbergerthal und nach Kapellen; ein Steig aafwftrts ab«r dorch das Sieben- 
brannthal auf die Baxalpe (ft340 ). 

Von Hirschwang aufwärts betritt man dnrch die Felsenenge (Wmdbrüeke') 
das Höllenthal, ein Engthal, welches wegen der Schroffhdt der Felswände, des 
ungestümen Laufes der Schwarza, der Höhe der einschliessenden Berge, der Kühnheit 
des Strasseaxogcs, des jede Erwartung überbietenden Felsenkessds im Grossen 
Höllenthale, gebildet durch die Loswand, Staudengrabenwand nnd Xlobenwamd ; 
dann des höchst pittoresken Bildes an der Klausen unterhalb der FrohÜbaohwand 
unstreitig den grossartigsten Charakter unter allen ThXlem von ViederOsterrdch be- 
sitzt, und in der Kalkalpenkette von Oesterroich und Steiermark nur noch im Oe- 
säus und Wcichselboden Rivalen findet. 

Das HtfUenthal ist im Ganzen ein Engthal, nur an einigen Stellen erwdtert; 
eine malerische Seitenbucht ist beim Kaiser Brunnen (köstliche Quetle^, von wo 
durch den Bockgraben ein steiler Weg auf den Schneeberg führt, dne zweite Er- 
weiterung mit einigen Holzknechthüttea bietet ein kanm geahntes Bild von Erha- 
benheit, da der Gipfel des Hochschneeberges mit seinen unterhalb desselben haften- 
den Schneefeldern In ganzer Grösse herabsieht und die zackigen KalkCelsen und 
Wände des Scheibwaldes über den dichten Kadelwald hineinstarren. Endlich erreicht 
man eine etwas weitere Stelle an der Wasserhofbauembrücke an der Mttndong der 
Nass und den erwünschten Ruhepankt, das Wirthshaus zur Singerin, gq;enttber 
dem Jägerhause. 

Von der Singerin aufwärts bis zum Einflüsse derVois behält dasSchwarza- 
thal noch denselben Charakter wie in Höllenthale; besonders reizend sind hier die 
Felsvorsprünge des steilen Kohschneeberges, den man auch von der Singerin auf 
einem ziemlich steilen Weg ersteigt. 

Von der Mündung der Vois über Sohwarzau hinaus vird das Thal weiter 
( Felspartie am Ursprung des Klafterhaehes, H'6hle% später verliert es den gros- 
sen Charakter' vollends, wird ein Waldthal und theilt sich in mehrere unbedeutende 
Zweige, woranter der Thalkessel von Rohr noch hübsche Partien aufweist. Von der 
kalten Küchel über das Hohenberger Gschaid ftthrt ein Weg nach Hohenberg (25380. 

Von Sohwarzau über den Gaisrücken führt der Weg nach St Aegid. 

Das Thal der Nass bei dar Singerin mündend, hat durchaus das Ge- 
präge eines Alpenthales. Im Anfange eine Enge bildend iKlause'), dann beim Reit- 
hof CHuebner*s Wohnhaus, Eisenkammer, Friedhop, am Einflasse des Proinba- 
ches sich erweiternd, gewinnt es an Lieblichkeit und mannigfaltiger Abwechslang, 
besonders schön ist der stütze Sonnleitstein (6l79')i oberhalb des Oberhofoe i§uus 
Gasthaus, evangelisehe Schule und K%rehe\ die Felsenenge (Saurüssethrüeket, 
dann das äusserst freundliche und doch durch grossartige FeUpartien ausgezeich- 
nete NaSSWaldthali an welches sich die daroh die furchtbar zerklüfteten Felswändo 
der Rax (ro/Ae Wand) und den Ameisbühel (Sehneealpe) 'gebildete äusserst 
\t-ilde Felsenenge, Reisthal genannt, reiht, aus welfiher man ziemlich stell die Ein- 
sattlung zwischen Rax- und Schneealpe, die NasS (3800) ersteigt, von wo der 
Wog entweder auf die Schneealpe oder abwärts in dM Altenbergerthal und 
nach Kapellen fuhrt 

Das beim Reithofe mündende Freinthal ist efaie so schmale Felsen 
und Waldschiucht dass der Weg immer am Berghange .fortführt beim Waldbauer 
ist OS erweitert and zieht dann steil und schmal aufwärts zum Gsohaid (4092) 
zwischen dem Gippel(5277) und dem Lahnberge (4399), bekannt durch Huelmier's 
DurohSOhlag (der ältere 237« (3719 ), der neuere 480* Ung), von wo man in's Mttrz- 
thal oder durch den Neuwald in den Lahnsattel (82200 miid in's Ters (1723) etc. 
gelangt. Auch von Sohwarzau führt ein Weg herüber com Waldbauer. 

Das Voisthal gegenüber der Feachtenwand mündend, zieht am Fnsee des 

Kahschneeberges bis zum GFuteoateiner GradhaJud (ATM*) aaSutaU^ad hat «inen 

grossartigca Alpencharakter ; besonders schttn aVnd dVe ^edkadvi^bvi 'Sotmso, ^<m 



NI£D£RO£ST£BR. KALKALP£N. 35 

Kuhschaeeberges, daa man vom Höhbauor C^asikaus) aaf ziemlidi gutem 
Wege ersteigt 

Durch das VoiBthal zieht die Strasse nach Gatenstein. 

Orte: SchlOgelmühl CP^P^erfabrik), raiorbaeh ialte JRrehe'), Relcheaau, 
schon oben bemerkt, eboiso Kdlach und Prein, Uirschwang CüüftfnAdtMn^r« Kohi- 
stälttnX Schwarzaa C^arkf), Rohr (Dorf>. 

Daa Thal der neuen Welt erreicht man von NeotUdt ttbsr Weikers- 
dorf in ly« Stunden. Der Eingang bildet eine fel^ge finge „Prosset" genannt. Da» 
Thal selbst bildet einen muldenförmigen Kessel gegen West von der 3688' hohen, 
gegen 3 Stunden langen Wand mit ihren schönen Folspartien, im Osten durch eine 
bewaldete Hügelkette gebildet Ruine Emmerberg, am Anfange der Schlacht; Stein- 
kohlengruben in Orünbach und Mathmannsdorf. Malerische Lage von MoyorsdorL 
Die Höhlen in der Wand. 

Von der neuen Welt gelangt man über Droistetten naeh Starhemberg und in« 
PiestinKthal, über Orüirt>adi nach Buchberg am Schneeborg. 

Das Simingthal mündet boiTernitz in die Ebene. Uübor St Johann bis 
Sieding Ist es freundlich und massig breit, oberhalb Stlxen8tein(I314') (Ruint), 
yrlrd es ein erösstentheils von Waldborgon geschlossenes Engthal, -welches sich 
erst bei Buonberg (1794) zu dem schönsten Alpenthalo 5iederösterreichs, dem 

Buchberäerthale, erweitert 

Den Hintergrund bildet hier von dieser Seite der furchtbar zerklüftete Sohnee- 
berg 6566' mit seinen Felswilndon und der breiten Riese, welche sich vom Kai- 
sersteiB (6517) abstürzt; der Fuss des Berges ist mit Goröllhalden bedeckt r^^tfA«;//;, 
an ihn anschliessend der Schober, der Oeller (4072 ')f die Abhänge der Wand, die 
herrliche Hennigwiesa gegen Orünbach, der Himberg mit der AUelujahöhle, der 
Hengst (8279 ). Der Maumanfall oder St Scba.4tians Wasserfall, das Schneebergdörfl, 
die Raine Losenheim, der Hirschbrunn und der Kessel Der Romeikogel mit 
prächtigem Ueberblickttber das Thal ; der kleine Prater. Die Aussicht vom Schnee- 
berg umfasst 90 fl ^- vom Wechsel bis zum D.ich stein und östlich die £benu. 
nördlich das Hügelland bis zu den Folauerbergen und i^arpathen. 

Enteigung des SolmeebergeB. 

Von Buchberg (1794), durch das Hengstthal (2201') auf den Hengst (3279';. 
zum kalten Wasser (3738'), zam Sattel (4144'), zum Baumgartner (5100), auf dea 
Ochsenboden (5719*), zum Kaiserstein (6617*) auf den Alpongipfel (6666'). 

Orte in diesen ThUern. 

Alland, Dorf; 96 HVuser, 900 Einwohner, 1 Stande von HeUigankrcuz 
Forstamt, In dar Kirche ein seltsamer Grabstein, worauf ein auf dem Rücken lieguu- 
der Hund mit einem Kreuze auf dem Bauche dargestellt ist 

Altenmarkt, Vs Stunde vom Hafnerborge, Markt 50 Hädser, 260 Einwoh- 
ner, am Fasse des 8281' hohen Hocheck, Gasthof zum Lanun. Die Ein- 
wohner haben viel Verdienst durch die Mariazeller Wallfahrt 

Anuitein, Schlossruine oberhalb Raisenmarkt Hübsche Uoborsicht des Alan- 
dorthales. 

Au, kleiner Ort bei Schottwien, malerisch gelegen, mit Eisenwerkes und 
doer Spinnerei 

Baden, L f. Stadt vereinigt mit Outenbrunn und Loesdorf, 7S0 Häuser und 
5600 Einwohner, mit den angrenzenden Orten Aland-Alleegasse, Rauhenstein und 
Thurngasse, St. Helena und Dörfl, Weikersdorf und Breiten, 1100 Häuser, 7800 Ein- 
wohner zählend, liegt zwischen dem Lindkogel, Badner-, Mitter- und Kalvarianberge, 
geschützt gegen rauhe Winde. Die SUdt ist sehr nett und rein gehalten. In ein- 
aelnen Theilen schön angelegt und durchschnittlich gut gebaut. Die aItdA«.^<(2^'«' 
Ffarrkirohe zu St Stefan mit ihrem massiven 34 KUttat Wwsa. '^ax^ n^n. ^- 
«ehoUch. 86 Klafter Ung, 3 Schiffe durch 10 YiAV« li'tXx«MÄ,\i\^'fiWC^«^^^^.^ 
aus der ehemaljgaa Aagostlnerkircho eaUtaiid«Bi« eVvAwiV ^sa.^^^'^^l^^^^Ss^^eöSa* 
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der Palast des Erzherzogs Anton Victor, eine grosse Anzahl von reizenden Villen und 
Sommerpalais, der grosse £ahnllof sind emähnens-vrerth. Der Hauptplfttz Ist drei» 
eckig, aber schon mit einem Bmnnen geschmückt, der grosse Platz vor dem Bahnhofe- 
mit Baumgmppen, der Josefplatz mit niedlichen Anlagen, der PfaiTplatz mit 
Banmreihcn. Die schönste Gasse ist die Neugasse m't Vorgärten, dann auch die 
Parkstrasse, die Wienergasse und die Theresiengasse. Die besten Gast- 
hofe sind Stadt Wien und Adler. Baden ist ein schon den ROmem bekannt ge- 
wesener Badeort (Thermae reiiae). Die Hauptquellc ist der Ursprung, die an der 
Westseite des Parkes sich befindet. Diese Quelle rersieht mehrere naheliegende Bäder.. 
Die übrigen haben eigene Quellen. Die Ursprungsquelle hat 27-9" R. 2. Die X7r- 
sprungbäder, tou der Ursprungsguelle ge>peitit, haben du Halbbad für 12 und 
ein solches für 2 Personen. 27*9** R., sind im orientalischen Geschmacke gebaut. 8 Die- 
Theresienbäder 1768 im damaligen Geschmacke erbaut. 6 Bäder für 2 Personen. 
26*1<' R. 4 Das HerzogSbad 1849 elegant gebaut. 27'25<'R. Das grOsste und ge- 
räumigste Vollbad. 6. Das Antonsbad, Vollbad, 1849 gebaut. 2VR.%. DasFrSUen- 
bad, an der Stelle der zierlichen Frauenkirche 1821 In schOner Fona gebaut. 
28*5^ R. 7. Das Karolinen bad mit dem Frauenbade unter einem Daehe, ist dem 
Aeusseren nach das schönste Badegebäude der Stadt. Eine Golonnade Ton 8 dorlschea 
canellirten Säulen ziert die Südseite des Gebäudes. Vollbad 28" R. 8. Das Josefls- 
bad ein Rundbau, Vollbad 28*8» R. 9. Das FranzensbadCF«//Aa4f), 1838 erbaut 
für die Kranken des Wohlthätigkeitshauses und des Marienspltales, 22*9* R. 10. Da» 
Ferdinands- oder Armenbad. 1847 neu erbaut, 26'i(»R.ii. Die Sohwimm- 
badeanstalt 1848 eröffnet, 120 Kabinen, 2 gesonderte Schwimmbassins. 12. Das- 
Militärbad Im k. k. Militärbadhause, 27« R. 18. Die Leopoldsbäder mit Voll- 
und Einzelbädern, hübscher Gebäude, 26o R. 14. Das Jonannesbad (GeteU- 
sehaftshaä) 26*3* R. 16. Der Trinkbrunnen tan Cursalon, dieser elegant 1843 
gebaut. 16. Das Dampf- und russische Bad und die damit yerbnndenen 
Relnleungsbäder. 17. Die Engelburgbäder im edlen Style gebaut, 27*7* R. 18. 
Das Sauerhof bad. neu gebaut, 27* R. Die Zahl der Badegäste beträgt gewöhnlich 
€000 bis 7000. An WohlthätigkeitsansUlten sind hier: Das k. k. Wohhhätlgkeitshaus,. 
das Marienspital, das k. k. Militärbadehaus, die Hermann Todasco-Stiftung, &n Bürger- 
spital, das Armenhaus, die Kleinklnderbewahranstalt sammt Krippe und Mädchmar- 
beitschule. — In Baden besteht eine selbstständige Unterrealschule und eine städti- 
sche Hauptschule fttr Knaben und Mädchen. Die Anlagen und Umgebungen sind sehr 
schrm. Der Park erst neuerlich ansehnlich yergrOssert, die Lang'sc^ Anlagen,, 
der Kalvarienberg, der Weikersdorfer Garten Cl^obblhof , der Gutenbrunner 
Oarten, die Weilbux^, Rauhenstein und Rauheneck. das Helenenthal mit 
der Antonsgrotte, der Urtelstein, die Hausfrlese, die KrainerhÜtte, das Jägerhau» 
das eiserne Thor mit Aussichtsthurm, der schone Weg durch das Burbachthal 
nach Siegenfeld, wohin auch eine neue Strasse führt, das Sattelbaoh- 
thal bei Heiligeukreuz. 

Bemdon, Unter- und Oberberndorf bei Pottenstein, die SchOUer'sche Me- 
tallwaarenfabrik, welche Alpacca Bssbestecke und andere Metalhraaren erzeugt, mit 
sehenswerther Einrichtung, dann mehrere Pechsteder. 

Buchberg am Schneeberge, kleiner Markt im reizenden Bucbberger- 
thale' von wo eewOhnlich der Schneeberg erstiegen wird. Die alte Kirche hat eine- 
neue Thurmdachung. In dem nahen Siemlng das Wirthshaus zum Bercknappea 
(SalfondJ, in Buchberg das Riglerische. Die HOhle im Himberge und der Maumau- 
fall, wie auch die Ruine Lotenstein, die Pfennigwiese und der Rameikogel Metea 
hübsche Aussichtspunkte und Spaziergänge. Durch den Fremdenrerkehr tiesst man- 
cher Gewinn den Einwohnern zu. 

Brühl. Vorder- und HInterbrtthl. Durch die felsige Enge Klausen betritt 
man Ton MOdling aus die Brühl, ein liebliches Thal, auf der Südseite Ton WaM- 
bergen, auf der Vordseite theiUeise Ton Weinhflgeln begrenzt. Der Thalkessel Ist 
zu einem Parke umgestaltet ; Torzüglieh erwähnentwerth ist dM runde Thal mit 
dem fürstlich Ilechtenstein'scl en Schwelzerhause und der Meierei, daa Rabenwlrths- 
Amos, der Sogarentempei, die HOldrichsmühle, die nette Kirche mK 8 Thünnen» 
«^^« särJUfji9 fjrJvMilandlavter. BurgMödlÜlg, «Uk^\ «nM^\«i%V»« «»««« Meht» 
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Rninehea sind in aeaerer Zoifc darch Fürst Johann ron Liechtoiuteia entsUadcn, 
worunter ein perspektiTiaclhM Bftuwerk and das FfefferbUchsel. In der Brühl wird 
<}7P8 gepocht und Kalk gewonnen. 

Domau, WaUfkhrtskirehe mit hübschen Fresken, V, Stande ron Altenourkt 
^;elegen. Vor der Kirohe das Denkmal Ferdinand Scheder's, wekher in der Schlacht 
Ton Siolnok 1849, am 36. Jänner, rerwandet wurde, jedoch heldenmttthie aashioU 
and dann an seinen Wanden starb ; gebürtig vom Ang rbauernhofe in Theneberg. 
Das Denkmahl ist im gothischen Style. 

Dreiltetten, altes Dorf mit 70 Hänsom, 400 Einwohnern. Die Pfarrkirche 
ist aas dem 16. Jahrhundert, liegt im Thalo der neuen Welt. 

Durchschlag. Auf der Hohe des Oschaidos zwischen dem Lahnber^e (4539 ') 
and dem OIppel (6277 ) führte. der Schwemmmeister Qeorg Uuohner von 1811—1827 
«inen Stollen durch den Berg, um für die Uolzschwemme eine Wasserriese durch- 
zuleiten. Dieser alte, 227^ lange Durchschlag ist derzeit unbrauchbar, weil man ge- 
legentlich der Eröffnung des tiefer gelegenen. 430® langen neuen Durchschlagos das 
Holz werk aus dem alten theilweise entfernte. Der neue wurde angelegt, um den 
Holzaufzug za ersparen, bewlihrte sich aber nicht, so dass man nun wieder diu 
ganze Höhe von 4092' zu erklimmen hat, während der alte Durchschlag nur 3819. 
'^höhe hat — Beim Holzmoister Lommer wird man einfach bewirthet 

Hdlaoh, Dorf mit 16 Häusern und 160 Einwohnern bei Kdcheuau, mit intu- 
ressantem Hüttenbetrieb. Der Hochofen, danu eine Eisenbahnräder- und Achsenfabrik, 
•ein Stahlhammer. — In der Vähe die Elscnbergwerke auf dem Altenbeigc. 

Bzninerberg, Burgruine im Thale der neuen Welt, stark rerf allen. Schön 
ist die Sage ihrer Entstehnong. Einst stand ein Kirchlein hier, des Messners Sohn 
schöpfte einst In Neustadt aus dem Burgbrunnen mit einem Eimer Wasser. Dom 
Herzog, der ihn sah, gefiel der Knabe, er nahm ihn zu sich. Der Knabe wurde ein 
tapferer Ritter, zeichnete sich sehr ans und bekam die Qegend, In der er geboren 
wurde, als BMitz. Er erhielt einen Eimer im Wappen und die Burg, die er sich 
•erbaute, hiess Emmerberg. Die Emmerberge starben 1453 aus. Berthold von Em- 
merberg bedeckte den sterbenden König Ottokar mit der Decke seines Kosses. 

^ Fusse des Borges ist das kleine Nouschloss und nicht weit da ron das 
Oasthaos zur TeichmUhle, ron Veustadt stark besucht 

Fahrafeld, Dorf bei Fottenstoin, 65 Häuser, 700 Einwohner, Braubaus, 
«chioss, S;.innfa1trik. 

Fischau, Dorf an der kleinen Fischa, Schloss des Erzherzogs Leopold, In- 
fanterieschule. Merkwürdig ist der Ursprung der kleinen Fischa, welche mit solcher 
Kraft entsteht dass sie aUsogleich eine Mühle mit 2 Gängen treibt. Der Ort hat 
«5 Häuser, 700 Binnohner, Ist gut gebaut. 

Furt, Dorf, 46 Häuser, 250 Einwohner, im Fnrterthale am Fasse des Hoch- 
eck (8281')t schöne Lage: in den häufigen Felswänden zahlreiche Höhlen, von denen 
einige als Wohnungen benütat wurden, gutes GNuithaus. 

Q-aden, Dorf, so Häuser, 600 Einwohner, In Ober-, Mittel- und Unter-Oadea 
■am Anger getheilt hinter der Brühl hübsch gelegen, die Kircho mit 2 Thürmen hat 
keine Merkwürdigkeiten, Gypt- and Kalkgewinnung Holzhandel und Viehzucht sind 
die hierortieen Kahrnngszweige. Das gute Gasthaus wird von Baden aus viel besucht. 

Graoenweg, Dörfbhen, iVi Stande von Fottensteln in dem froundllclu'U 
Orabenwegergraben. Sine neue Kapelle mit Glockonthürmehen, ein einfaches Wirths- 
hans, eine Sägemühle. 

Qrillenberg, Dorf, 40 Häuser, 160 Einwohner, 1 Stunde von Fottensteln. 
Hier wird viel Pech und Ter^ientin erzeugt 

GrUnbaoh, Dorf. 40 Häuser, 800 Kinwohnpr, am Ende des Thaies der neuen 
Welt, 1 Stande von Bachberg. Die hiesigen Steinkohlenbergwerke des Herrn Dräsche 
«ind bedeutend; die Pfarrkirche zu St. Michael ist ein fester altdeutscher Bau. 

Qutenatein, Markt 90 Häuser, 600 Einwohner, am Zusammenflüsse dtr 
Stelnapiesting, Längapiesting and des Klosterbaches gelegen; »w^äKwil '^'^wi^ 
sfng und Klosterthal erhebt sich der SchtotstwT^, miAOhw ^<^ "ÖXtoÄ^^^^^^^ 
ateto tilgt. Einst LlebliBgiwohaslU FrVeAAdi 4m %en&wsa ^^^^"»Vl^Nisc '^' 
OefUagalu König Mi^mM, verfiiUt sie nua sdknülli« ^^xo.. '«^^ >«Si5wi ^-«^ 
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^en, durch welchen im Jahre 1629 viele Türken, durch einen Vorhang getäuscht, in 
dem Abgrunde ihr Grab fanden. — Die Steinapiestlng strttmt unmittelbar an» 
einer Felsenenge heraus, welche eines der schönsten Bilder dieser Alpengegend bil- 
det. Die Enge ist 2<*0 Schritte lang und es ist der ganzen Lunge nach eimhttlKeme,. 
den Bach ganz bedeckende Brücke geworfen. Das Gutensteinerthal hat im 
ITiedertfsterreich nur die Thäler von Buchberg und Rdchenau und das Seethal roa 
Lunz zu Rivalen. Es ist üppig grün und höchst abwechselnd. Vom Theresfensteige- 
hat man sehr liebliche Ansichten der verschiedenen Partien. DaS N9U8Chl088 
des Grafen Hoyos ist einfach, der Park reizend; ein Schwanenteich, das Ttonen- 
rondeau, die Christinenhütte, die Heinrichshöhe (SchnecöergansieAQt das Fuaplui 
sind die hübschesten Punkte. 

Der Markt hat 2 gute OasthHuser, Bär und PreSOli Die Xlrche ist 
theilweise alt; 12 Apostel in Statuen, ein Sakramentarium. Einige hübsche Prfvat- 
hättser. Priek'8 Kupferhammer und Walzwerke. 

Am Friedhofe Rahnund's Grab, */« Stunden von Gutenstein gegen Femits des- 
sen niedliches Wohnhaus. DerMariahÜferberg, zwischen dem Klosterbache und der 
Längapiestine sich erhebend, ist in einer Stunde auf dreierlei Wegen zu ersteieen. 
SerritenlUOBter, nette hübsche Kirche, einige KrUnerbuden, gutes Wirthshaus. Schoa 
am Plateau vor der Kirche schöner Anblick des Schneeberges, schöner nodi am 
Kreuzwege; am Ende dieses Kreuzweges schöner Tiefblick in das Klosterthal und 
Zellenbachthal, noch höher die Philippikapelie. Auf der Seite gegen die Längapte- 
sting ist der Fri(>denstempel mit einem schönen Echo und die MagdalenenkapeU» 
mit einem eingefügten Spiegel, welcher dne frappante Wirkung durch VervieffiUtigung 
der Felsklüfte hervorbringt. Der Steig vom Plateau in's Klosterthal endet mit einer 
imposaaten Felsenenge. 

Hafiierberg, Wallfahrtskirche in der Gemeinde bestach. Vs Stunde ober 
Altenmarkt im italienischen Style erbaut, hat gute Fresken und Altarblttter. Dane- 
ben ein ziemlich gutes Wirthshaus. — Unfern davon stehen die bedeutenden Rui- 
nen von St. Pankraz, einer alten befestigten Kirche, welche man selbst in welter 
Entfernung wie auf dem Bethsteig am Greit auf dem Wege vom Hals zum Mirafall 
über die schönen Felsgruppen des Steinwandgrabens deutlich erkennt, bestach soll 
an der Stelle der verschollenen Stadt Schwarzburg stehen; zahlreiche Mauerreste- 
deuten auf einen grösseren Ort. 

Heiligenkreuz, Clsterzienscrabtei, schon 11 86 vom Markgrafen Leopold ge- 
stiftet und 1186 beendigt, ist die älteste in Oesterrelch. Das Gebäude ist sshr ge- 
räumie, nur ein Stockwerk hoch, umfasst aber 8 Höfe. Die schöne altdeutsch» 
Kircne mit ehrwürdiger Facade, 1885 restaurlrt, ist 180 Schritte lang, enthält reicher 
gut erhaltene Glasgemälde, eine grosse berühmte Orgel von 64 Reifstem, schöne' 
Ahäre, viele Orabdenkmahle u. s. w. und in der Sakristei sieht man an den Kästen 
schöne Holzmosaiken. Das Stiftgebäude selbst enthält über dem Thor« der Hauptfronte 
das berühmte Homwerk, d. i. ehie kolossale Orgel, die im Sommer an Sonn- und 
Feiertagen gespielt wfard, um die entfernteren Pfarrkinder zum Oottssdlenste einzuladen. 
An die Kirche stösst das Prälaturgebäude, worin eine Ghem&ldesammlung, 
eine auserlesene Bibliothek und ein schöner Speisesaal sebenswerth sind. Dem Shi- 
gange der Kirche gegenüber ist sdt 1786 in der Mitte dss grossen Hofss efaie 
schöne Säule, die heil. Dreifaltigkett und die Krönung Marlens vorstellend, aufge- 
stellt; und in geringer Entfernung von dieser befndet steh In demselben "Hofe ei» 
Springbrunnen mit einer Statue des heiligen Josef. Der Bibliotheksaal Ist zwar 
nicht bedeutend gross, enthält aber eine schöne Sammlung voa 8000 BK&dan und 
mehreren hundert Handschriften ; neben dem grossen, von 20 Säulen gestützten Schlaf- 
saale oder Dormitorium ist die Schatzkammer, die schöne Klrohenoniats, kost- 
^are Kelche und Monstranzen enthält, zu ebener Erde ist das Sommerrefektorium 
mit Altemonte's grossem Gemälde, die 6000 Gespeisten vorstellend, daneben In einer 
schönen eothlschen Halle der berühmte Bleibnuinen mit drelfhckan Bsckra, der 
alterthümliche Ereuzgang bildet in gothlschen Wtftbungen ein slemUeh rsguürss 
Tl^iedE mit zahlreichen Gemälden aus dem Leben des heiligen Bernhard und' mit 
nfif/nr OnbsUfinen vnd GrahmMhlem, In dem alten KüplttlliaUM endUch sieht man 
J^ ember TOD ffJMem des Babenberg'schen UerradienAMttiBm, Vdi 4«w!a H&kXk \i«i 
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Friedrieh der StreltUre^ t« elcher den Stamm betchloss, raht Sternwarte, Kunst- 
nftd Mineraüeniammlung theologische Lehrenst-lt, Institut für Säneorlcnaben 

Das Dorf ist unbedeatend, 78 Hioser, 780 EInw. Das StiftSWirtluinaus Ist 
liemlich gut. 

Hirsohwang, Dorf, 35 Httasem, 680 Einw., Im Relchenauerthale, am Eingange 
in da« HtfUenthal am Fasse des 4862' hohen Fenehters. Hier bestehen grosse Köhle- 
reien, über 40 an der Zahl, durch 16' hohe starke Mauern gegen die häufigen Stürme 
geschützt; femer hier und in Krumbach 10 Zorrennherde und 7 Streckschlüge in 
meistens neu gebauten Hammerwerken. Diese Werke gehören der k. k. Hau^^tge- 
werksdiaft. 

Hirtenberg, Dorf mit 3» Häuser, 800 Slnw^ erst 1771 angelegt, am Ein- 
gange in das Triestingthal freundlich gelegen; hier sind mehrere Metallwaarenfabriken, 
eine Spinnerei, welche der O^end erhöhtes Leben geben. 

StoolUrotherd, Dorf mit 85 meist zerstreuten Häusern und 200 Einw., 
hinter Breitenfurt Milch- und Holzhandel. Kleines Wirthshaus. Hier eine der 
schönsten Rundsiohten um Wien. — Mandling. Schöpfet, Rottenbrandberg im Vor 
dergrunde. — Semmering, Oans, Schneeberg, Tcir demselben das Hirscheleck und 
Hocheck; über dem KuKschneeberg ein Thell des Scheibwaldes; das Interessan- 
teste Ist, dass ringsum der Vordergrund den Blick in freundliche Thäler zulässt. 

Höhebaner. Wlrtbschaftshof im Volsthale zwischen Outenstein und Schwarzau, 
gutes und T'elbesucntes Gasthaus, daneben eine Bretersäge. Von hier führt einer der 
interessantesten Wege über die Höhebaueralm C^*if Bewirthung titifferiehiei) auf 
den Kuhschneeberg und sohin auf den Schneeberg selbst. Der Steig ist ziemlich 
steil, doch erreicht man in 2 Stunden leicht den KUhSOhneeberg, in Vs Stunde 
die äusseren Alpenhtttten. in 1 stunde die Frohnbaohwand, Vi stunde 

durch KruznmhoLs zwischen dem Sau«tein und Oamsstdn, eine kurze Strecke über 
ein Sohneefeld und endlich In Vi Stunde den Kaiserstein. 

KaltCKOleutgeben, Dorf über 10(1 Häuser und 600 Elnw., reizend gelegen 
im UeslDgthale, mit vielen Kalkbrennerelen, 2 Kaltwasserheilanstalten, sehr gUies 
GtaSthSOS. Die Kirche Hegt erhöht, wurde 1702 erbaut, sie gibt ein hübsches 
Bild; auf der Eiswiese hinter der Kirche steht ein 1884 errichtetes 19 Fnss hohes 
VotlTkreuz. In der Waldmtthle zwischen Kaltenleutgeben und Bodaun ein sehr 
besuchtes gutes Gasthaus. 

Kaiserbrunnen, nur aus wenig Häusern bestehender Ort im HÖllenthale; 
einfaches Wirthshaus. Von einem einfachen FaviUon hat man eine hübsche Ueber- 
sicht der Seltenbucht, welche sich unter dem Kamen Ochsenwand herabsenkt. Den 
2(amen hat der Ort Ton seiner köstlichen Quelle, welche hier entspringt und mit 
einem Farillon überdeckt ist. Das Wasser wurde Ton Carl VI. bis .Josef II. durch 
eigene Wasserreiter rtoetmässie zur Hoftafel gebracht. — Den Schneeberg ersteigt 
nuui hier durch den »SUgraben bis zu einem Enepass und einer Klause, bei den 
Holzhtttten geht es nun links zur Krumbaohhtttte, dann zum Baumgartner : 
bis hieher 8 Stunden, dann aut den Luohsboden 1 Stunde, auf den Gipfel 
iVs Stunde, zusammen 6% Stunde. 

Klausen-Leopoloisdorf, Dorf mit nahe an 200 Häuser gegen 8UÜ Elnw., 
8 WIrthshäuser, darunter das MühlwlrthshaUS empfehlenswerth. Wurde im 
Jahre 1670 von Kaiser Lonpold I. gegründet. Im Dorfe selbst sind höchstens 50 
Häuser um die einfitche Kirche gebaut, die übrigen liegen allenthalben zerstreut. 
Der Ort liegt nahe am Vereinigungspunkte der 12 Schwechatquellen, weiche aus eben 
so rlelen kleinen Seltengräben kommen, In welchen kleinere Klausen angebracht 
sind. Die Hauptklause, ganz aus Qnadem eebaut. ist abwärts gegen Aland ; der 
grosse HoUrechen aber im Helenenthaie, nahe der Weilburg. Von ^usen zum Aus- 
sichtspunkte auf der Hochstrasse Ist lV> Stunde, nath Rekawinkel dann iVi Stun- 
de, — nach Aland 2 Stunden, nach Baden 4* 1 Stunde. 

Klausen, mit dem L f. Markt ' Mödling rereinigter Ort, in d«e&^ ^ans^'x^^«^ 
gleichen Samens, durch welchen der MlMlIngbax'h iiu.« «[«nv ^iit^x%v. \\l ^ '^^Ssw 
tritt Eine Marmortafel am sogenannten nevi^ii \T«^ ^<tw«\^ ^^ ^'**^^^^^^> 
Johann Fürston ron r.feehtenstein, we\oheT a\i» «\ti«t Ya^vVsxw '««>\%^'^ä\.* ^^^ 
schuf. 
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Fichl bet Miesenbach igt das einfache Landhaas des yerstorbenen berühmten Land* 
Schaftsmalers Ganermann. 

Sohottwien, Markt in der Felsenenge am Fasse des Semmerings mit 70 
HSasern, 600 Einw.; seit dem Brande vom 18. Oktober 1846 Ist der Markt viel schö- 
ner als fHiher wieder aafgebant. Sehr gat restaurirte alte Kirche, schönes Schal- 
haas, Amtshaas, mehrere gate Gasthöfe iHirseh, Rose). Der Verkehr seit Eröffnang 
der Semmeringeisenbahn sehr abgenommen, Papiermühle, Oypsbrüche, in der Oö- 
stritz Eieenbergbau. 

Scnwarzau, im Gebirge. Markt; die Marktgemeinde zählt über 100 Häuser 
ond mehr als 1900 Einw.; Jedoch sind im Markte selbst nur 12 Häaser am die 
Kirche grapplrt QroSSes WirthshaUfl. Sehenswerth bt die Höhle des Klafter- 
bacbes, ähnlich Jener am Ursprung der Mira, l^ach St. Egyd über den Gaisrückea 
ziemlich gute Strasse in 2 Standen, nach Gutenstein 3 Stunden, na(^ Hohenbei^ 
8 Standen, nach I aierbach zum Bahnhof 5 Stunden. ITahe bei Schwarzau die 
SigVsche Maschinenfabrik, sonst noch 2 Eisenhämmer und mehrere Bretersägen. 

Schwarzensee, Dörfchen auf dem Bergkamme hinter Raisenmarkt; hier 
sehr schöne Aussiollt gegen den Schneeberg, besonders schön die Lage yon Vea- 
haus. — Von Meierling 2 Stunden. 

Siegenfeld, 2 Stunden von Baden, durch seine reizende f^age und den schö- 
nen Weg dahin gern besuchtes Dörfchen, gutes WirthshauS; eine neue Strasse 
warde vom Helenenthaie angelegt, Kalkbrennereien, Köhlereien. 

Sittendorf, Dorf ai? Mödlingbache zwlsdien Sparbach und Wildeck. Von 
hier ^ sehr interessanter Wee nach Heiligenkreuz über den Füllenberg, wo eine 
überraschend schöne Femsioht gegen den Schneeberg sich eröffnet, in 1 Stunde. 

Sparbaöh, Dorf, 40 Häuser, 210 Einw., unansehnliches Dorf am Sparbache, 
iVs Stunde von der Brühl; das Schlösschen und ganz besonders der TÜergartea 
mit den Resten von Johannstein und Schnepfenstein verdient einen Besuch. Aeasserst 
lieblich ist die Gegend am zweiten Teiche. Von waldigen Bergen umsdilossen, breitet 
sich der ziemlich grosse Wasserspiegel mit einer Insel aus. Im Hintergrunde auf 
senkrecht abstürzenden Fdsen die Ruine Johannstein. Ganz oben im Thler- 
gaiten an der Köhlerhütte sehr schöne Randsicht. 

Starbemberg, eine der grössten und schönsten Burgruinen des Landes im 
Piestingthale, Vs Stunde von Piesting, auf einem zIemUch steilen Berge, vielfach ge- 
nannt in der Geschichte, Friedrich des Streitbaren sicherste Zufludit, noch 1^8 
über 11.000 Menschen Schutz gegen die Türken gewährend. Mächtiger Thurm ans 
Quadern, im grossen Hofe 2 Stock hohe Hauptmauern mit mehr als 100 Fenster- 
öffnungen, mit Verzierungen grau in grau. Der tiefe Brunnen gibt nodi Wasser. 
Sonst Alles Schutt und Trümmer. Die Aussicht Ist schön. — Starhemberg gehört 
Sr. kais. Hoheit Erzherzog Leopold. 

SteinabrÜckl, Dorf am Eingange zum Piestingthale, Baumwollspinnerei, 
Kaserne. " 

Stixenstein, altes Folsenschloss und Dorf im Siemincthale, 2 Stunden von 
Bachberg, am Schneeberg (1680' Seehbkey, erst seit 1808 theilwelRe Ruine. Rings 
herum Parkanlagen und herrliche Baumgruppen, besonders herrliche Buchen. 

Sulz, Dorf, 46 Häuser, 290 Einw., am Mödlingbache; der Weg von Sulz 
nach Sittendorf durch den Vogelgraben an der Rohreckmühle vorüber ist lieblich. 

St Gorona, Dorf, iVi Stunde von Klein-Mariazell mit Wallfahrtskirche am 
Fasse des Schöpfeis (2826'), in ly« Stunde gelangt man auf die AussiohtSWiese, 
Rundsicht weit und schön. Im Vordergrunde das Hocheek (8281 '), der ünterberg 
(424 S'), die Araburg; im Hintergrund der Schneeberg (6617 ), Scheibwald (6140), 
Oippel (5274'), OöUcr (6:(71'), LiUenfelderalpe (4424'), Oetscher (6970). In welter 
Ferne die Donangegenrien mit dem Jauerling (8088 \ Tief unten das liebUche Klam- 
menthal und Laabenthal mit dem Etschhofe, Stollberg und Brand, weiter hinan» 
HeulenKbach, St Polten und selbst Göttweih. 

St. Helena, Dörfchen im Relenenthale bei Baden, 80 Häuser, 250 Btaw. 
Sehenswerth die aus gebrannter Erde geformte DarstelloMg der beil. Dreifaltigkeit, 
^Aemalä ht dar Stefjui»kirehe in Wien sich befindend. 

äfft Johann^ Dorf, % 5;tnndc von Teraitz, 1lase\«c^«A«4o. ^HitRn&YAva. 
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- 'Bt Veit a. d. Triesting, Dorf, ISO Hiuscr, lOOO EIdw. im Triestingthale, 
Tiele massWe HXaaer, gutes OmUuus, IfMchinenfiriirik NeaUrtenbcrg, der Triesting* 
hei, aUe Kirche, ^-r Aiä dem kahlen StrUselberge ein grosses eisernes Kreuz aui 
Steinpostament Auf der JauUngwiese Austicht 

Wäldegg^ Dorf im Piestingthale, sehr malerisch gelten, Felaenpass an der 
Outensteinerstrasse, altdeutsche Kirche, Zugmayer's Kupferhammer, Walzwerk undT 
Maschinenfabrik. 

Wartenttein, Burgruine, in den Jahren 1644—1663 erneuert Ein Thelb 
wohnbar eingerichtet Von dem 4 Stock hohen Jägerthurme schöne AUBSiobt,. 
Burgl\ö£ theilveise in Felsen gehauen. 

Von Qloggnits nimmt sich diese Burg besonders malerisch aus. 

Weikersdorf, Dorf; ly, stunde von Wiener-KeusUdt ; Pfarrkirche aus^ 
dem 18. Jahrhundert, Madonnabiid auf Glas gemalt. Thurm alter Jahreszahl.- 
1284. l^ahe bei Weikersdorf ein grosser Kalkofen und das Wirthshaus zum Kalk- 
metzcn; hier der Eingang in die nlsige Schlucht „PrOSSet" und durch dieselbe auf 
guter Strasse zur Teichmtthle Cguies Gasthaus) am Fusse der Burg Emmerberg 
im Thale der neuen Welt V« Stundmi. 

Wiener «IVeiistedt, k. k. Stadt, nach Wien die ansehnlichste 
und denkwürdigste in ^ßederösterreicli, mit 780 Häusern« nahe an« 
li.OOO Einwohner, liegt «mz eben im Steinfelde, doch eeniesst maif 
von den die Stadt umgebenden gut eriialtenen öffentlionen Anlagen* 
eine angenehme Ansicht der Wand, des Schneeberffes und gegen- 
den AemmerinK. Die Seehöhe beträgt 808'. Die Stadt ist nocb 
^össtentheils von Mauern umgeben; ausser dem Wienerthor ist 
die WienerTorstaidt mit einer hübschen Kirche beim Militärspi- 
tale und Transporthause, ausser dem Linienthore steht die schönste- 
altdeutsche Säule Oesterreichs, das Wlenerkreus oder Spinnerin 
am Kreuz genannt, 1382 errichtet. {Ihr äknlieh ist die meisterhaß aus-^ 
geführte, 1863 voUendefe DreifaltigkrUssdulc von Halbig am Pfarrplatzc 

in Pest.) Ausserhalb des Ungarthores ist eine kleine Vorstadt, linear' 
Torttadt, mit einem Armenhause und dem Kanalhafen. Ausser denv 
Neuthore der grosse Bidmhof, die KuscheFsche Spinnfabrik und 
die NeuTorstadt. -> Zwischen dem Neunkirchner- und Ungar- 
thore ist die Mauer des Akademie^artens c^eiselmauer). Vi Stunden 
Umfang; mit dieser Mauer hat die btadt beinahe 2 Stunden Umfang. 
Im Innern der Stadt ist der grosse schöne Uauptplatis mit 
Laubgängen auf einer Seite, schöne Säule mit Statuen, Rathhaus;- 
der rfarrplatz mit der im Rundbogenstyl gebauten Hauptpfarr« 
Kirche (Ms 1784 Damkirche) U. L. Frau'; an der Aussenwand das 
Denkmahl der in Neustadt enthaupteten ungarischen Missvergnüjgten* 
Zrinyi und Frangepani; 2 Thürme mit einer Eisenbrücke verbun- 
den; am Platze me jetzt als Magazin verwendete altdeutsche Mi- 
chaelskirche, einige Kleine Plätze, 4 Hauptgassen, 30 Nebengassen, 
viele alte Häuser, einiore mit Erkern, Wap(|en und hübschen alt- 
deutschen Details. — Die Strassen sind theilweise gut gepflastert 
und mit Gas beleuchtet. — Sehenswerth ausser der Hauptkirche: 
die ehemalige St. Petertkirche beim Wienerthor mit sehr schö- 
nen altdeutschen Formen aus dem 15. Jahrhundert; die KapurJ- 
nerklrche mit theilweise gut erhaltenen altdeutschen. V«<enx<i^- 
rungen, die Drellkltt«fc«lt«klrchede8CvBtftrL\ft\v?«t^xS\*^;*:^ 
im deutschen Style aus dem W. Ä?ÄiT\xwv^«T\.^ *^ ?^^^^^x^<* 
und schön; sehenswerther alter ¥\vL^^\a\V».T V«v\5??c ^^^^^ 
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zen nicht harmonirenden Hochaltäre. — Die St. -Crearf^sklrche 
In der Akademie sehr zart ausgeführt; Kaiser Maximilians Grab- 
rfitätte. Von aussen 108 Wappentafeln. Das AkAdemlegeMlude 

^ehemalige Kaiserburg^ ist ^OSS, die Anstalt als k. k. BUlltftr-Aka- 
demle musterhaft eingerichtet. C^er geniale Künstler k. k, Hauptmann 

Machold ist dort Professor.} Der Garten ist sehr gross. Denkmäü für 
^e Kaiserin Maria Theresia und den ersten Direktor, Grafen 
&liisky. 

Wiener-Neustadt führt den ehrenden Beinamen »die alleselt 
getreue«. Ihre Geschichte ist höchst denkwürdig und mit der Lan- 
^esgeschichte auf das Innigste verwebt. 

Die Stadt ist Sitz des k. k. Kreisgerichtes und vieler Civil- 
und Militärbehörden. — fabriken in Eisen (Lokotnaätte)^ Baumwolle, 
.Seide, Sammt, Fayence und Geschirrwaaren, Tuch, berühmte Glo- 
ckengiesserei, ansehnlicher Handel, insbesondere mit Baumwolle. 
.Schnitt- und Brennholz, Eisenwaaren etc., auch eitle Buchhandlung. 
Der Verkehr wird befördert durch den Schimihrtskanal nach 
Wien, die Eisenbahnen nach Wien, Triest und Oedenburg; — 
.«ine Bahn nach Ebenfurt, Pottendorf, Waltersdorf und Gramat- 
' neusiedl zur Verbindung mit der ungarischen Linie Wien-Bruck- 
Raab-Stuhlweissenburg-Ofen ist im Projekte. 

Neustadt hat sieh seit Errichtunff der Eisenbahnen sehr empor- 
geschwunffen und ist seit dem Brande von 1834 auch" wirklich eine 
"neue Stacß. An Unterrichtsanstalten sind zu nennen das Obergym- 
nasium, die Oberrealschule, die Kreishauptschule und einige Mäd- 
.<}henschulen. Casthdfe: Hirsch, Hreus, Löwe, 3 Kaffeehäuser. 

Umgebungen. Dio beliebtesten Ausflüge von ÜTeostadt sind nach Neu- 
<lÖrfl (i^fha Szi. MiklosJ, Marlct im Oedenburger Komitate in Ungarn; nalie 
.ilaran der Sauerbrunn mit einer b<>sachten Restanration. 

EatzelSdorf. mit einer grossen SeidenzeugfabrHc (ehemaliges Frunzit- 
kancrkloster). Fronadorf, Schloss und Park, d^m PublilKtm -nkhi «ugSngig, 
-Wohnsitz des Grafen Chambord; Pitten. 2 Stunden von Neustadt, Karkt, Eisen- 
bergwerke, alte sohenswerthe Kirche, Schlossruinen; einst Hauptort einer gleichn. 
'Orafschaft. 

Sdb6n8t6in, thellweise noch gut erhaltene, theils in Ruinen liegende 
Burg mit mehreren Alterthttmera und RaritKten, war einige Zeit hindurch Versamm- 
lungsort einer ausorlesenen Gesellschaft, weldie nach Rittersltt« hier seitweise hau- 
eten und sich die Wildensteiner auT blauer Erde nannten. Sehenswerther Park. Neu- 
»chloss {Fürst Liechtenstein). Im Dorfe altdeutsche Kirche mit neuem Thurm. Mädchen- 
schule unter Leitung der Sohulschwestem, Kinderbewahraastalt. Vs Stunde von Seben- 
stein der Tiirkensturz, eine Felswand, ttber welche viele Tfirkem abstürzten. In dem 
nahen (y. Stunde) S(^elbling]cÜrohen die alte runde Kirche erwühnenswerth. 

Wlldeok, Vs Stunde von Sittendorf, hfibsches, schAn gel^^nes Sehtoss auf 
einem von drei Seiten freien Felsen von rothem Marmor, dem 8<£fte Heillgenkreuz 
gehörig. 

W inzendorf. Dort 36 Uinscr, 300 Binw., 2 Stunden von A^lener-Neustadt. 
Sehr interessante Kirctie, über (iOO Jahre alt; mehrfach i^mstaltet Alt (eutsches Hoch- 
altarhlatt, die sterbende Maria auf Goldgrund, TÜrkenf runn. . 

' Wdllersdorf, Dorf am Eingange des Piestingthalos, l05 HXuser, 800 Einw., 
Pfarrkirche St Georg, Kupferhammer, Steinbrüche, gesuditer dichter Sündeteln. 
Unter dem UttUthnrm eine merkwürdige Htf hie mil* 4Mis veltoKttKagen und einer 
^rossea Hjüle, darin der Predigtstuhl: vermodertes Getreide. 
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Die Kalkalpen Obersteiermarkt zwiichen der Mürz 
und Enns. 

Diese haben im Allgemeinen dasselbe Gepräge wie die südlich- 
sten Gebirge in Niederosterreieh; in der Gruppe des Hochschwa- 
bens treten aber alle Formen noch mehr ins ui'ossartige, als diess- 
bisher der Fall war. Eigenthümlich ist dieser Ghruppe der bedeu- 
tende Umfang der Gebirgsstöcke selbst, der Hochschwab streckt 
seine Verzweigungen an die Salza, Enns, an den Erzbach, in die^ 
Trafföss und in den Aschbach aus. Die Schneealpe erfüllt den j?an- 
zen Kaum zwischen dem Altenbergthale und dem todten Weib. 
Auch die Raxalpe ist sehr bedeutenden Umfanges zwischen der 
Nass und der Keichenauer Prein; gehört aber zum Theile nach 
Oesterreich. Die Veitschalpe, 6246', ist auch ein sehr bedeutender 
Gebirffsstock. 

Alpenwirthschaft ist hier allgemein, Eisenbergwerke, Guss- 
werke, Eisenhämmer, Sägemühlen; die Bauart der Häuser, obwohl 
von den südlichen Gebirgsgegenden Niederösterreichs nicht wesent- 
lich yerschieden, hat doch einige Eigenthümlichkeiten. Der grösste- 
Gemsstand in den Alpen wird m der Höll gehegt; WasserfaUe und 
kleine Gebirgsseen smd hin und wieder zerstreut anzutreffen. 

Die Uebergänge sind ziemlich zahlreich und kommen bei den 
einzelnen Thälem vor. 

Die bedeutendsten Erhebungen sind: der Hochsehwab, 7170% 
Ebenstein 6690', Hochweichsel 6618', Brandstein 6306', die Kraut- 
gartkogel 6264', der Karlhochko^el 5952', die HöUenkämp 5838V 
die Tippelwand 5826', Aflenzer Staritze 6018', Griesmauer 6018', 
Uochthurm 6565', der Hochstadl 6043', die Zellerhüte 5120', der 
Thonion 4819', die Veitschalpe 6246', der Windberg auf der Schnee- 
alpe 5623', HeukuDpe auf der Raxalpe 6340'. 

Uebergänge: l4iederalpel von Miirzsteg in die Wegscheid 3722', 
Kastenriegel 3900' (man der Höll in das Ramathmi)^ Seeberg 4040' 
von Wegscheid nacn Seewiesen, Prebühl zwischen Eisenerz und- 
Vordemberg 3736'. 

Die hiehergelifirigen Th&ler: 

Das IffttrztnaL ^Das untere Mürzthal wm MürzzuMchtag bis Brück 
bei Beschreitung ffer Südbahn ) 

Von Mttnsuschlag aufwärts bf» Kapdien ein enges, sanft ansteleendes Wald- 
thal ; von Kapellen bis gegen Venberg sehr abwechselnd durch die schönen Formen- 
der Schi.eealpe, Neubertf (2286) selbst Hegt in einer ttberraschend schOnen Thal- 
ireitung; die Schneealpe bildet andi hier den vorzüglichsten Rahepnnkt. Auch der 
grüne Hügel mit der Kapelle ist eine besondere Zierde dieses schOnen Thalbodens. 

(Neuberg, Stiftskirche^ Annakapetle, Friedhofskapelle. £uenwerke^ Er- 
steigung der Sehneemlpe.y 

Von Kenberg anfwXrts wh-d das Thal schmKler, vor Mttnsteg eine malerische 
Felsenenge, Mttrsvteg (2480*) selbst in einer Thalveitung am Fosse der Veitschalpe 
gelegen. Kun verlftsst das Münthal die bisherige r>stUche lUchtone nsL<l ^^V -cwvs^^- 
▼ftrts enger und feUlger, die erste ThalerweH«run« ^^^^^^^'^^^^a^^'^^^^'^^^^F^'l!^^ 
f ol|t die I elsenenge beim tOdten Weib iJ»W^ CW«tt«rf«ll , H«kUtC> -JJ^J^^^^, 
AmOen der Behimai^ und dem htthkur^t^wi "tvA«* MäW^* tJäw.^^"^ 
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^er schönsten Fartion im AlpcnUnde. Hierauf folgt der freundliche, ziemlich weite 
Thalboden von Freill (2785') an der Vereinigung der kalten und stiUeii MOis. 

Die erstare durchströmt eine Itasserst wilde FelsenscMucht, die letzte durch- 
üiesst ein tiefes felsiges Waldthal, welches am Oschaid in einer stellen Schlucht 
^ndet. 

Das Altenbergerthal bei Kapellen mündend, ist ein ziemlich stilles Waldthal 
C£isenÖ€rpw^k)t welclies.sich zur l^ass hinzieht. 

Das Dobreinihal bd llttrzsteg ist kurz, ohne besondere Merkwürdigkeit 
J)urch dasselbe zieht die Strasse über das Kiederalpd. 

Bei Mittemdorf zwischen Krieglach und Kiudberg mündet der Veitsohgra- 
ben, anfangs ziemlich schmal, beim Orte Veitschemreitert, dann thellt er sich; durdi 
■den grossen Yeitschgraben führt ein stark besuchter Weg auf das Rothsol und dann 
iiinab in den Aschbachgrabcn nach Wegscheid und Mariazeil. 

Bei Kapfenberg (1548) mündet der Thörlgrab^n, bis Thörl aufwärts 
idne felsige Waldschlucht; bei Thttrl (1941') eine Enge (Burg SehacJünstcm) ; 
•liier in mehrere Zweige sidi theilend. 

Ei.i Seitenthal ist das freundliche Thal von EttpÜSSl, durch wekhes ein 
•Vi'og in die Tragöss führt. 

Zwischen Kapfenberg und Brück mündet das Laming- oder TragÖSSfliaL 

Von Brack über St. Kathrein C^ Kirchen), freundUch und wohlbebaut, dann 
dnehr verengt bis ausser Oberdorf; durch eine Ueine Anste^ng erreicht man nun 
.den ziemlich weiten Thalboden von Tragtfss mit den Orten fionl (Niklaskirche) 
und Oberort iSt. Magdalenakirche). Das Thal ist üppig grün und rin^ von sehr 
Jiohen Gebirgen der Schwabencruppe angehörig, umgeben. (Triegkthng 5972' 
Priebüz 5892% Messnerin 578 f, HarbikalspUt ßiOO'J Grosse Gem^agden, — 
•Kleinteich, Kreuzteich, grüner See. Der GsoUgraben mit der Höhle in der Frauen- 
mauer, durch welche ein Weg nach Eisenerz führt 

Das Murthal in der Strecke von Brack bis Leoben Ist weit, gnt bebaut die 
«niedrigen Berge bewaldet. 

Das Vordembtrgerthal, bei Leoben mündend, ist bis Traf03rach weit und 
«orgfältig bebaut, gegen Yordemberg verengt es sich, der Reiting (6988) nnd der 
Heichenstein (68290 geben ein grossartiges Bild. Hinter Vordemberg (2564 ) zieht 
«s schluchtartig demTrebühel (3736 j zu, über welchen die Strasse nach Eisenerz 
•führt. 

Das Thal der iteirlSChen Salsa vom Ursprung bis zur Mündung in 
.^ Enns. Die Salsa kommt von der Vordseite des GttUers, durchzieht eine enge, 
felsige Schlucht die sich erst unterhalb des Knollenhalses insoferne erweitert dMs 
die Strasse neben dem Flüsschen Baum findet. In dem nun folgenden Engthale bei 
.3 Stundenlang, bis zum Terzbäche malerische Felspartien und bedeutendes Gefälle. 
In der Mitte des Engthaies eine Fetsenßuge, dabei eine Klause und an der West- 
«wand des Berghanges ein ganz unbekannter Wasserfall, von den Anwohnern „die 
UöUenseige" genannt Beim Terz erweitert sich das Thal und wird ganz stelrisch, 
erhält den Vamen Hallthal, ist freundlich, wohlbebaut und belebt Die Strasse von 
St. Sgid nach Mariazeil führt hindurch. Ans dem Hallthale führt ein stark betre- 
tener Fttsssteig über den Freinsattel (EinsaUtung xwUchen dem Student (4278) 
und der Wiläalfe (4896'} in die Frein nnd zam todten Weib. Vom Holzaufzuge 
.bis in die Rasing strömt die Salza in einem tiefansgewasehenen Felsbette, so dass 
selbst nicht für einen Fusasteig neben dem Fluss Raum bleibt 

Hier berühren die Abhängo des Bürgeralpels (3985) die Thalsohle. Auf dem 
«üdlichen Vorspränge dieses Berges (Sandbähel} liegt der Markt und Wallfahrts- 
4)rt Mariazell (2849), wohin die Strasse nun «ufwärtsiieht 

Von der Rasing abermals waldige Schlucht bis zum k. k. Gusswerke, dort eine 
sehr freundliche Tbalweitunc mit der Sauwand und der Zellerstaritse. Abermals ziem- 
llich verengt bis zum Greutn, in einer kldncn Thalwoitong gelogen; non abor wühlt 
.die Salza sich durch steile Felswände ihr Bett, so das« die Strasse über eine ziemliche 
Höhe, den Hall (8600') mit prächtiger Auaaioht auf denHoohSOhwab. in des- 
^seio GcbJst wir bereits eingedrungen, geführt we^en maaste. Aus dieser Wildniss her- 
rorgetretea, breitet »leb der prächtig «chöna ThaUuMel des 'WeiOhaialbodeni(2064') 
-»ÄÄ Seakrechta Felswände, malerisch grupplrte Häuschen, ^ppV«« Qta&\»\fexi, t» 
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«piegdreiiM nwcho Fluss, die Höhe der Thalhänge, insbesoiidors die prikchtige Sei- 
töibocht' in der HöU mit dem Jagdechlösächcn, umgeben von den Fekennussen der 
l^es und der ZeUerstaritze, dem höher gelegenen niederen Ring einem Felsenkessel, 
gebildet von den Wänden der Rossleiten, der bösen Maner (5004) und des Garns - 
weget, und endlich den hohen Ring mit dem grössten Gemsstande der Alpen ge- 
ben ein 80 pittoreskes Ganze, wie kaum im steierischen Oberlando, mit Ausnahme 
des Admontor Thaies, gefunden werden dürfte. Von Weichselboden abwärts bleibt 
das Thal ein schmales Felsthal mit häufig .senkrechten Wänden : hier musste auch 
die Fereonimauer durchbrochen werden, iim die Stra-sse führen zu könoen. Im 
Gsohöder (1854) wieder eine Thalwsitung, umstellt von hohen senkrechten Felswän- 
den, dann bis Wildalpen (1706) mehr Wald vorherrschend; Wiidalpen seihst in 
einer freundlichen Thalweitung gelegen; hierauf zieht die Salza grösstentheiis im 
tiefen, durch ITagelflue ausgewählten Bette zwischen bewaldeten Thalhängen, nur hin 
und wieder mehr Felswände zeigend, bis zur Mündung bei Reifling io die Enns. 
Nebenthäler. Vom Ton zieht eine Waldschlucht am Torzbachc aufwärts 
zum Lähnsattel. von hier führen Wege in die Frcin, durch den Ifeuwald zum 
Durchschlag, über die Einsattlung zwischen dum Göller und der Uofalpe (48000 
nach St. Bg^ (Andreit) 

Beim k. k. Gusswerke vereint sich der Asohbachgraben mit dem Salza- 
thale. Es ist ein freundliches Waldthal mit hübschen FcUpartiun an der Zellersta- 
ritze und am Tonion (4879). Ein Hügel mit einer Kapelle bt>i Wegscheid ist eine 
besonders malerische Partie. Ober Wegscheid gegen den Seeberg Uegt das Knappcn- 
dörfchen in der QoUrath ijlyllisch Ue'olich in der engen Schlucht. Am Sceberg Eisen- 
werk. Uebcr den Seeberg (4039') führt die Strasse nach Seewiesen und Brück an- 
fangs an den Bergstollen, dann an einer Schwaig, ondUch am Brandhofe (3532') un- 
ter den Wänden der Staritze vorüber und am Ucbergangspunkte gcniesst man ein 
ptilchtiges Alpenpanorama. Seewiesen in der Tiefe, das Dullwitzkar gerade gegen- 
über. Bei Wegscheid mündet das Ramathal in den Aschbachgraben. Es steigt 
mästig aufwärts zum Kastenriegcl, auf dessen Höhe der HoohflOhwab sich vorzüg- 
lich schön repräsenUrt, und der Weg führt dann hinab in die HöU und nach 
Weichselboden. Eben auch beiWegsche<d mündet ein kurzes Waldthai, in welchem 
die FIscher'schon Eisenwerke mit dem Hochofen sind und durch welches die Strasse 
über das Siederalpel (3709') in dieDobrein und nach Mürzzuschiag führt. 

Bei Wildalpen mündet die romantische Felsschlucht „im Sohreier", durch 
welche der Weg über die Eisenerzerhöhe (4590') hinüber zum Leopoldsteinersee 
und nach Eisenerz Itthrt. 

OrtfbeBohreibung. 

Aflenz, Markt, 8 Stunden von Kapfenberg, 75 Häuser, 6H0 Einwohner» ur- 
alte Pfarrkirche, im Jahre 875 geweiht, 1140 vergrössert. 3 Schiffe, schönes altes 
HochaltarbUtt, Flügelaltäre, mit Schnitzwerk, alte Holzbildcr, Eisenwerke, gUtes 

Gasthaus ^870* Höhe). 

Brandhof, 4 stunden von Mariazeil, an der Bruckerstrasse (3532') am See- 
berge gelegener Alpeiboi; ■ erbaut 1826 von Sr. kalserl. Hoheit Srzhersog Johann. 
1 Stock hoch, mit eiaer In altdeutschen Style erbauten Kapelle, gemalte Fenster 
nach Schnorr v. Kothgasser. Altar von g^aoem Marmor, Sakramentarium aus C^dern- 
holz vom Libanon, alte Bildsäule aus dem 16. Jahrhunderte, die Ma-Ionna; Brand- 
hofkreuz, Orgel von Deutschmann. Der Saal. — An der Wand die Bildsäulen der 
habsburgischen Ahnen von Sandstein von Böhm. — Im Jägerzimmer Forträt des 
Kaiser Franz, des Erzherzog Johann, Kaiser ilax (dtr edelste Sekätzef und An- 
dreas Hofer (der getreuette Schütte}. Schöne Waflfen, darunter Andreis Hofer 's 
eigene Büchse, seltene Geweihe. — Die Wohnzimmer „mit Getäfel von Zirbenholz. — 
Im Garten Terrasse mit Alpenblumen. Vor dem Brandhofe eine Quelle, gegenüber 
eine Ruhebank und Gedembäume. 

Vom Seeberg, */« I^IÜ^ als der Brandhof, wunderschöne Aussicht nach See- 
wesen und in das Dullwitzkar. Hinter dem Brandhofe die AftaMÄ-^^NÄe^ofe ^^'^"'^^ 
Etwas unterhalb des BrandhofM In ^U ^Uui^ ml ^^tt&»äEMs»V^«£t^^\x^^^^ 
auf du Jlbchanrigl-Alpl, auf dus YUlea^ ^t ?XaÄ\aÄ, ^\; ^SosÄfc.^«^ ^t^ ^ ^ 
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haut des Erzherzogs Johann. Südlich dann an den WSnden der Krantgartkogel hen}> 
zur Seebergschfraig an der Strasse y^ Stande, unter dem Braiidhof in 1 Stunde 

£ttini8l, Dtmchen in einem Seitenthale der ThOrlgrabens. Gasthaus bei Hu- 
binger. In 1 Stunde nach St. Kathrein in der TragOss, 1 Stunde nach ThfirL 

Freilli Dörfchen nahe an der Yerdnigung der stillen und kalten Man in^ 
einem Waldthale am Fusse der Wildalpe (4939). des Student (4278 X ^^ Proles- 
wand (4(i20') und dem Donjen (5240 ). Kirche und Schule unter einem Dache. Qur 
tes Gasthaus, üeber den Frelnsattel in 3 Stunden nach MariaseU, ttber den Htth- 
nereitsattel und das Fallbischthal zum Fallensteiner und dann nadi MariazeU 
4 Stunden. — Zum Lahnsattel 1 Stunde, zum todten Weib in Vi Stunde. Die- 
Mfirz durchströmt von der Frein an eine felsige Enge und link» Offnet sich eine 
Seltenbucht, von senkrechten FelswHnden gebildet. 150 Fuss hoch stttrzt ein Bacb 
aus einer HOhle herunter und bildet den schönen Wasserfall zum todten Wdb. 
Eine Treppe führt hinan. Kleine Einsiedelei, Kreuz auf einem Fekblocke, eiserne 
Hängebrücken über die Mutz; von hier bis in den Scheiterboden Steig über die 
Mttrz hangend. 9ach Mürzsteg 2Vx Stunden. 

Qolirath, Knappendörfchen am Seeberge, S'/s Stunde von MariazelL Das- 
Eisenbergwerk ist ereiebig. Die Erze werden im k. k. Gusswerk yerarbeitet. 

Greuth, Dörfchen an der Salza, 2 Stunden vom Gusswerk (2297). Auf der 
Einsattlung des Halses prächtige Ansicht des Hochschwab (7176*)» dann in 8 Stun* 
den nach Weichselboden. Kleines Wirthshaus. 

QilChÖder, reizend gelegenes Dörfchen in einer yon steilen Fels^ndea um- 
gebenen Weitung des Salzathales, kleines Wirthshaus. Von hier ersteigt man den 
Hochschwab (7176'). iVs Stunde zu den Kaltenbmnnerböden, ly« Stunde zum 
Antenkar ttber die Hoehader auf den Goldstein 2 Stunden und ttber die Hochwart 
auf den Gipfel 2 Stunden. Auf dem Gipfel das TrianguUrungszeichen und ein Mo- 
nument Ton Gusseisen. Ueberraschend weite Fernsicht, vom Oetscher bis an dea 
Dachstein reichend. 

Kapellen, Dorf» IV4 stunde von Mttrzzuschlag, ly« Stunde vom Steyerbauer,. 
2ya Stunde vom 5asskamp, 4ys Stunde von Vasswald. 4 Stunden von der Rei- 
chenauer-Frein. Kirche St. Margareth. Gutes Wirthshaus. 

Lesben (1689')« die ansehnlidiste und wohlhabendste, zugleich 
bestgebaute Stadt in Obersteiermark mit 320 Hausem und gegen 
3000 Einwohneni. Hauptverkehrsknoten, da hier die Vordemberger> 
Judenburger-, Lietzner- und Bruckerstrasse einmünden. Projektirte 
Eisenbahnen nach Brück, Vordemberg und Salzburg. Die erstere 
Strecke wird baldigst ausgeführt — Sehr lebhafter Handel mit 
Eisen, Holz, Salz und Vieh. — Grosse Kohlenwerke. — Wichtige 
Eisenwerke. — Die Stadt hat ein sehr freundliches Aussehen. — 
Hauptplatx mit Springbrunnen, auf einem die Statue eines Berg- 
knappen. Viele ansehnüche Häuser, zahlreiche Freskomalerei. Gast- 
höfe: Adler, Mohr. Die Dekanats- und Stedtpfiunrhirclie, ehema- 
lige Jesuitenkirche im neuem Style; Kirche Maria llVaaeenausdem 
14. Jahrhundert Redempfarlstenlürclie nett und zierlich; Rath- 
haus, Tlieater, Bergakademie. Sehr schöne Promenaden an der 
Stelle der ehemaligen Mauern und Gräben. Vom Tliortliurm sehr 
schöne Aussieht Im Efi^enivald'scliett fiarten wurden 1797 die 
Prälkninarien zum Frieden Ton Campo Formio unterzeichnet 
Denkmal daselbt. 

Im der Vfthe von Leoben die stattlichen Gebinde von Gdflt, eheBallces Benedlk- 
tinernonnenstUt, 1004 gegründet, 1772 aufgehobeuv dann ResMent des Bischofs 
von Leoben, nun der Tordemberger Radgewericschaft gehOrig. Sdidne, sehenswerth» 
Kirche. 

JillZIfteA hft^sl reisend gelegenes Dorf am Fnate der YeMschalp« (6240*) 
^Ksr äf0r JltUex 12^), F9§t, gttte$ Gasthaus, aito KItg^. — kuft«« V^ M Schsi- 
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terboden und zum todten Weib (siehe Frein). Strasse durch die Dobrein über das 
Viedenüpei (3709') an den Fischer'schcn Eisenwerlcen yorUbor narh Wegscheid 
3 Stunden. 

ÜAriaBell, der berühmteste Wallfahrtsort der Monarchie mit 
jährlich mehr als 100.000 Pilgern, 1857 bei Gelegenheit des TOOjäh- 
rigen Jubiläums mehr als 260.000 Pilgern, ist ein ansehnlicher, seit dem 
Brande von 1827 gut gebauter Markt, 27 J 6' hoch, aul' dem' Abhänge 
des ßürgeralpels »iSan(U)ühel<* genannt, gelegen. Im Jahre 1157 kam 
ein Priester Yon Aflenm mit emem yon ihm sehr verehrten hölzer- 
nen Marienbilde in diese Gegend, baute eine Zelle und setzte das 
Bildniss hinein. Bald verbreitete sieh der Ruf von den Wunder- 
thaten der h. Maria in der Zelle und andächtige Pilger strömten ihr zu. 
1200 erbaute Markgraf Heinrieh von Mähren die steinerne Kapelle, 
die jetzt das Gnadenbild enthält, und 1340 erbaute König Ludwig 
von Unffam eine gr()88ere Kirche, aus welchem Bau noch der mitt- 
lere Thurm stammt. 1f»44 wurde durch Abt Benedikt aus dem 
Stifte St. Lambrecht die jetzige Kirche erbaut. 

Die lUrclie ist die grösste in Steiermark, sie ist 46" lang, 
16« breit und 16" hoch. Sie hat 3 Thürme, der höchste ist 44*' hoch, 
7 Gk>eken, die grösste 103 Zentner schwer. Das Portal ist im alt- 
deutschen Style; zu beiden Seiten sind die Statuen des Mark- 
grafen Heinrich von Mähren und König Ludwig von Ungarn, oben 
ein Preskobild, die Entstehung des Gnadenortes vorstellend; über 
dem Thore in erhabener Steinarbeit die siegreiche Sehlacht Königs 
Ludwig von Ungarn. - Am Chor die 1737 von Summerholzer er- 
baute grosse Oritel mit 38 Registern und 3 Klaviaturen. 2 kleine 
Orgeln sind bei der Gnadenkapelle. Die IümubcI ist aus Marmor. 
10 Seitenaltäre von den edelsten (Tcschlechtem Oesterreichs, Ungarns 
und Böhmens gestiftet. Hinter der Gnadenkapelle eine Mariensäule, 
früher rückwärts der alten Kirche stehend, der Hochaltar ist 1 693 
durch Fischer von Erlach aus Marmor gebaut worden. Ein grosses 
Kreuz von Ebenholz, Christus von Gott Vater gehalten in Silber, 
600 Mark schwer. Weltkugel von Silber. — Die Onadenkapeiie 
ist aus Stein gebaut, in der Mitte der Kirche mit einem Marmor- 
geländer. Im Innern ist sie blau gemalt mit goldenen Sternen; 
der Altar ganz von Silber, 12 Zentner schwer, 1727 in Augsburg 
verfertiget, 12 silberne, am Ende vergoldete Säulen, die eine • 
schön gewölbte Kuppel tragen. Das Bild steht zwischen silbernen 
Wolken unter einem reichen Baldachin. Der Tabernakel und die 
2 lilientragenden Enpel von Silber wiegen 47 Mark. Das Antipen- 
dium ist 200 Mark schwer. Die Silberlampe in Form von 8 Herzen, 
ein Geschenk der Kaiserin Maria Theresia ist 31Vb Mark schwer. 
Die Kapelle wird von einem 400 Mark schweren silbernen Gitter 
geschossen, Geschenk der Kaiserin Maria Theresia, und ihres Ge- 
mals Kaisers Franz 1. vom Jahre 1757. An den Wänden zahlreiche 
Votivbikler. 

Die MrhatKKammer enthält den prächtigen. ^Vu^ \xi>^. ^'^^ ' 
Schatzkammerbilde in Form eines 2.e\\ftB, Ölää KtsSv^«^^^«!^ ^^ ^^^ * 
Mark schwer, enthält in 37 BTUst\>\\dftTTL öS» ^Xscöxk^^^^^ ^« 
i/Äfc/?6ijr^-Lothring'sehen und iieapcA\tÄ.Tv\a<iVveiTv Iö^s^^vä'cv 
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Wänden Glaskasten mit vielen sehr werthvollen Opfergaben und 
Reliquien. 

Am Platze vor der Kirche t^emauerte Krambuden. — Der 
Markt hat viele schöne, i— 2 stockhohe Häuser, 1 Platz, 3 Gasaen, 
Wiener-, Grazer-, Neustädtergasse; Gasthöfe: Geraus, LSwe« Adler, 
Weintraube, im Ganzen 52 Wirthshäuser, 1 Kaffeehaus. PostTer- 
blndung mit St. Polten, Brück und Mürzzuschlag. 

Nahe an der Kirche die Kapelle zum heiligen Brunn und der KAI- 
yarienberg mit schöner Aussicht, noch scliöner ist die Aassieht voa dem ia 
1 Stunde bequem zu ersteigenden BÜrgeralpel (8984')> Pfeifenalpe, Wettacin, 
Niederalpel, Rochschwab, Oetscher. Schoiblingstein, Dürnstein, der Erlauee und Ma- 
riazell erscheinen vor dem Blidce. 

Am Fnsse des Bttrgeralpel eine kleine Höhle, Rabenburg genannt. — In 
der Umgebung Ton MariaxcU sind zu besuchen: 1 Stunde weit der Brlafsee, 
746« lang, 282<> breit, an den tiefsten Stellen 93* tief. Die Farbe dos Wassers ist 
alpengrün, ^ Umgebung reisend, besonders schön spi^elt sich die 5119' Oe- 
meindealpe (Gmoanaim) in dem See. Beim Seewirth gute Einkehr. —Va Stande 
vom See in der Grünau beim Franzbauer Cf^leines gutes Wirthshaus% der Was- 



pelle (2698) aus dem Jahre, 1443 jetat ziemlich vernachlässigt. — *A Stande wei- 
ter das k. k. üiaenguaswerk, höchst sehenswerth. Die Oeb&ude stehen thett- 
weise in symmetrischer Ordnung neben einander oder auch zerstreut, sind ataimtUck 
in neuem Style solid aufgeführt und der grösste Theil mit Eisenblech gedeckt Die 
1850 vollendete schöne Kfarche und die neue 1855 errichtete Schule, sowie das sehr 
gute Gasthaus nebst dem Werkhause verdienen besonders erwähnt zu werden. Man 
trifft hier Hochöfen mit Gebläse, Lehm-, Sand- und Kunstformerei, Werkstätten 
für Bildhauer und Grtvears, Bohr-, Dreh-, Schleif- und Schneidwerke. Der Moater- 
saal und die Modellenaammlung. Es werden Geschütze vom grösstan KaUbar ge- 
gossen und gebohrt und auch die feinsten Ga'anterie-Erzeugnisse verfertigt 500 Ar- 
bo, ter, 100,000 Zentner Kohmaterial. 

Der LaSSlngfall, 2Vs Stunde von Mariazeil beim WicnorbrückU 1818 von 
August von Rosthom entdeckt und von Ladislaus Pyrker, damals Abt von Lflien- 
fel£ zugängtg gemacht % Wege fuhren vom Wienerbrückl dahin, der alte führt 
stark aufwärts «um Kaiserthron, dann steil abwärts und wieder über TreppMi auf- 
wärts, der neu« immer am Ufer der Lasaing oft bloss auf überhängenden Stegen. 
Die Höhe des Absturzes ist 429'. Der Fall kann auch durch Stauen ansehnlich vec- 
gröasert werden. Die Umgebung ist wildromantisch. 

Keuberg. Dorf an der Mürz, 3 Stunden von Mürzzuschlag. — Wichtige 
Eisenwerke. 6 Elsenstcingruben, Hochofen am inneren Krampenbach, Hammerwerk 
zm MUrasteg, Sige- und Hackenschmiede, dann PuddUngswerk in Vcuberg, Harn* 
merwerk an der Krampen. Walzwerk und Eisenhammer für Eiscnhahnstdifenen in 
Lahnau, KohLcnwerk in Wartberg. Alle Werke vortrefflich eingerichtet and betrie- 
ben. — Sehr sehenswerth ist die grosse Stiftskirche, 1455 vollendet S e gehOrt xa 
den grössten und schönsten Werken altdoutsctier Baukunst. 8 Schiffe, Ornamente, 
herrliche Fensterrose. Steingussbild Marions, Madonnasäulo aus Holz gcschnltat. — 
Das Dachwerk ist grossarttg. — Altes Dormitorium. — Habsburgergrnft seit 1882 
erneuert. Das Stift wurde 1827 von Herzog Otto dem Fröhlichen gegründet 1786 
anfgehoben. Es war eine Cisterzienserabtei. — Sehenswerth die jetat aar Wohnung 
benützte St Annakapelle. Im Klrchhofkapellchen altdeutsche Bilder. Oaithof SUm 
Kaiser von Oesterreich empfehlenswerth. Fost 

Besteigung der Schneealpe, a) vom Gansterbauer durch den Uch- 

tenbachgraben über die Brandh<ihe auf den Kampel und dann au den Schneealpen- 

Ai/ften In drca 4 Stunden. Ein schöner Alpenboden (6(M5'V 20 Hatten; auf der 

OrossbodeoMlpo 9, auf der Laaalpc 10 Htttten. Vom Bodeu 1 ^Vwaii« %nl ^'o. QK^\<äk. 
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der Schneealpe, Windberg (5991') hoch. Reiche boUnUche Aasbeate C^aonitHm 
neomonranumX herrliche Rundschau. — Raxalpe, Schneobei^^ Schwabengruppe, 
Veitsch bb xum Friel und Dachstein, dann im Horden Oippel, OOller, Wildalpen, 
b) Zum Hoehofea In der Krampen und Aber den Almstelg durch das Krampenthal, 
über den Sattel snm Kreoia und auf die Laialpe (4630') 8 Stunden; in das Nass- 
kar zum lOraQkeck (»178') sur GrUnhfihe und den S«hliM«lpcnliillt0n 4 Stunden, 
auf den Gipfel 1 Stunde. Auf diesem 8- bis 9stttndigen Wege lernt man das ganze 
Oebirge kennen, c) In die Krampen, dann den Krampengraben, dessen oberster fel- 
sieer Theil im Tirol botest, cum eisernen Thörl, und auf den Orossboden, bis ins 
Tirol 2 Stunden, in den Orossboden 4 Stunden, auf den GtpM iVi Stunde, d) Voa 
der Kass über den Ametebiihel bis xu den Schneealpenhtttten 5 Stunden. 

PalfttU, Dorf an der Salsa, aus weit zerstreuten HKusem bestehend. Kirche. 
Auf der Strasse gogen Eisenerz das Wirthshaus „auf der Wacht", Thorweg und 
Mauern mit Schiessscharten, ein alter Orenzpass; ein noch grösserer Thortharm 
bei dorn Wirthshause In Mendling, schon in Oesterrelch, */« Stunden von PaUau. 

Reifling, Dorf, 50 Häuser, 280 Einwohner, an der Vereinigung der Salsa mit 
der Enns. Grosser ron Oasteiger erbauter Holzrechen, Kohlenstätte, Rechen- und 
LändTorwaltung, Eifonhämmer. Strasse nach Palfau, Wildalpen, Woichselboden, 
Mariazell etc. 

Seawiesen, Dorf am Fnsse des (4640') Seebergos, selbst 3100' hocn gele- 
gen. Alte St. Leonhardkirche, Post, gutes Gasthaus. Auf der Einsattlnng herrliche 
Aussicht. Der Hochschwab überragt ein Heer von Borgen, besonders schHn der 
Einblick in das Dulwitzkar, den FeUenkessel der Dulwitz. 

Thörl, mittelalterlich befestigter Thalpass Im Thfirleraben, dabei grosser 
Eisenhammer und die malerisch gelegene Bargraine SchaohdllBtein, von Abt 
Johann Schachner 1465 zum Schutze der Wallfahrer erbaut. Weg nach Ettnüssl 
nnd St. Kathreln in der Tragöss 2V4 Stunde. 

TragÖBS, ein ziemlich bedeutendes Alpenthal am Lamingbache. weicher bei 
Brück in dte MUrz mündet. Von Brück in 2Vs Std. nach St. I^threln, Dorf 
2 gothlsche Kirchen. Pfarrkirche dreischirig, hübschem AlUrftiatt, St. Alexiuskirche 
swelsohifflg, uralte Fresken. 4 Wirthshäuser. — lieber Obardorf kommen wir nach 
Piohl oder Pühel, auch Grossdorf, in V« Stunde. Sehr alte Nikolaikirohe, gutes Gast- 
haus. — Nach Va Stunde nach Oberort Hauptpfarrkirchc von Tragöss St. Mag- 
dalena, mehr als SOOjährig. Hier ein herrlicher Kranz von Gebirgen. — Trlcht- 
Ung (5972'). Priebtti (5892 \ Matsnerin (5768), HarbthaNpitx (6080'). Hior grosse 
Gemsenjagden der Yordernberger. — Bei Oberort der Kleinteich und Kreuzteich, 
endlich in Vi Stande der grüne See. Wohl ein kleiner Ifeo, aber Ton maleris£hea 
Felswänden umgeben. — links aufwärts In denHeuwaldt dann über die GsoUalpen- 
wioHc in den Gsollgrabon Und nach Trafeng 4 Stunden. Va Stunde nach Eisenerz. 
— Merkwürdiger und interessanter von Neuwald durch die Höhle In der Frauen- 
mauer hinüber in den Gsollgraben, 2 Stunden. Dann wie oben im Ganzen 4 Stuu' 
den nach Eisenerz. Nach Thörl u. s. w. geht ein Weg von Fichl über die Höhe 
des WannthaU nach Xttmissl. — Nach Yordernberg über das Hleseleck von Pichl 
aus; auf der Höhe ein Steinkohlenbergwerk, zuerst in die Rotz 2 Stunden, nach 
Vordernbere iV« Stunden. 

Troiayaoll, sehr hübscher, gut gebauter Markt am Bergcmbache, 2 Stnndea 
nach Yordernberg, ebenso weit nach Leoben. Alte Pfarrkirche zu St. Ruprecht. Der 
GlOckelhof, eine YUla des Erzherzogt Johann. 150 Häuser, 820 Einwohner. 

Yordernberg (2564'), ansehnlicher 1. f. Markt, umgeben von 
schönen Hochalpen Reichenstein (6829*), Vordemberger Mauer (4760'), 
Griesmäuer (6018*), Polster (5997*), «"•-*-" — — •*« — » — '«— 
und Thallerkogl. Der Markt ist 

26(K) Einwohner. Grossartiger Hüttenbetrieb^ v-. »^..v.^-.^.-, -^- v.*.<i x». 
Eifljenthum des Grafen Meran. Die E\gft\\t\viäim«ix Ä\9i^«^^ ^^^Sf^i^x 
bimen die RmdmeMer'CnmmunlVkt ywta NoTÖL«tTk>o^^^- — T^^^^jj^ex 
Unterschied zwischen Vordemberg und. VAsenexi.. Vsv n ^^ 
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zahlreiche von Wohlhabenheit zeu^rende Häuser der Radmeister, in 
Eisenerz wenig Wohlstand. — Viele dieser Häuser in Vordemberur 
sind fürstlich eingerichtet, überall hübsche Gärten, in Eisenerz niiei* 
0tens Arbeiterwonnungen und viele arme Grewerbsleute. — Interee«^ 
sante alte PffimTkirrhe ausserhalb des Marktes. IUMiImiihi. 

Von Vordernberg ein interessanter Weg darch die ROta »nf das Hiesdeck und 
i« die Tragöss. Dort die berühmten Jagdreviere der Vordernberger. 

WeiChselboden, herrliche von höchst malerischen Gebirgen mit senk- 
rechten Felswünden eingeschlossene Thal^eitung an der Salza. Nördlkh die Hoch- 
thttnn, südlich der Mieskogel, die Hoclialpen (6580 ) und die spitae Hoctanreich- 
sel (70890. Östlich die ZeUerstaritzc (5064 ). Die Salsa nimmt hier den HOUbacb 
nnd den Radmrbach auf. — im Weichselhoden (2146) meist serstreute Hloser^ 
Kirche St. Johann in der WUste, Gasthaus. — Nahe beim Orte die FenenUdftOM^ 
wo die Strasse nach Wildalpcn durch einen Feisdurchschlag zieht. Am link«a.8alza- 
nfor die Kläfl'crbrunnen. — In 1 Stunde in den HtfUboden. — Die FeUmassea des 
nntern und obern Ringes bilden den Hintergrund. Jagdhaus des Grafen Yon Menn. 
Im Ringe der reichste Gemsstand des Gebirges, man kann 50 bis 100 Stttcke 
beisammen sehen. Vom Jiigerhause 1 Stunde in den untern Ring, 1 8t«n4e.ta den 
obern Ring. Ihn bilden die WUndc des Höilenkamps und die Ringwttnde. — Vom 
HOllbodcn östlich zirischen der Zellcr- und Aflenxer Staritse über den Kastenriegel 
(oben schöne Fernsicht) 2 Stunden, dann ab^värts zwischen den Spidermftnem lud 
dem flauslu>gel durch das Ranmiathal hinaus nach Wegsdieid 8 Stunden, dann nach 
ZeU S StunABB. 

Wildalpen, ziemlich grosse Gemeinde fan Salzathale, über 210 Hlnser und 
1100 Einwohner zählend. Kirche St. Barbara, 1730 erbaut, grosse EisenhXamer» 
Bergbau, sehr grosses, auch gutes Wirthshaus. Marmorbrüche. Schöner W^ durch 
den Schreier, eine Felsenenge auf die Eiscnerxerhöhe (4700'), dann durch die Seean 
an den Leopolästeinersee und nach Eiseneiz, 7Va Stunde. — Von Wildalpen 
nach Oschöder 2 Stunden, nach Weichselboden 4 Stunden, nach Falfau auf die 
Wacht 4 Stunden, nach Mendling 4Vs Stunde. 

Die nordsteirisohen Kalkalpen und die gegenüberliegen- 
den steirisclien Ostalpen im OeUete der Bnni swisehen 
Hieflau und dem Griming. 

Wenn in der Hoehsithwabengruppe das Massenhafte des Um- 
fanges und die Grossarti^keit der Kesselbildung, wie aueh die 
prächtige Scenerie der Thalweitungen der Gegend schon einen viel 
erhabenem Charakter verlieh, als es in den früher berührten, in 
mehr milderen Formen uns entgegentretenden Kalkalpen der Fall 
war, so staunen wir über die wunderbar reiche Abwechslunfi^ 
welche uns der Anblick der Riesen, im Gesäus, im Johnsbach 
und im Admonterthale mit ihren scharfen Kanten, schroffen Wän- 
den, Spitzen, Zacken bietet. Was in der früher berührten Gegend 
vereinzelt erschien, ist auf der kurzen Strecke von Hieflau bis 
Liezen vereint. 

Die nördlich der Knns liegenden Gebirge und auch die Gruppe 
an der Südseite dieses Flusses im Gesäus geh("»ren den Kalkalpen 
oß, dje (ihrigen südlich der Knns liegenden Gebirge gehftren an- 

/Snglich dem Uebergangsgehhge^ vom Va\tAntVi«\ft wiwSbVtR an alier 

^e/n Crrgebirge der Centralalpenkette an. 
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Schon die sanfteren, mehr gerundeten Contouren, nicht minder 
^e Vegetation und die Farbe der bloflsgelegten Schiefergesteine 
deuten uns diess an. 

Obfipleich ^ die hiehergeh('>rigen Centralalpen in ihrer Kamm- 
liöhe scnon bis unter 5000' c'esunken sind, so bewahren sie den- 
noch den Charakter des Eniabenen. Der Bösenstein (7730*) beim 
Rottenmanner Tauem, der letzte in der Tauemreihe, ist noch ein 
würdiger Repräsentant der Giganten im salzburgischen Hoch- 
gebifffe. 

Alpenwirthschaft, Eisenbergjbau, Hammerwerke sind allenthal- 
T)en im Betriebe; im Ennsthäe, welches ohne Zweifel zu den 
«chönsten der Alpenwelt gerechnet werden kann, auch Torfste- 
cherei; eigenthümlich sind die zahlreichen kleinen Heustadeln, 
welche zwischen Liezen und Irdning in den nassen Wiesen des 
Thaies zerstreut liegen. Auch die hölzernen Häuser sind hier 
:&ahlreich. 

Die bedeutendsten Erhebungen sind: 

In der ürffebirgsgruppe: 

DerBÖsenstein 7730', Hoch wart 7455',Rottenmanner Tauem (5600')- 

In den Kalkalpen: 

DerLugauer (6952') das Sparafeld (7083'), das Hochthor (7212'), 
<ier ZeiritzKampel (6705'), der Tamischbachthurm (6409*). der Kai- 
serschild (6572'), der Erzberg (4835'), der Scheiblingstein (6932'), 
<ler Buchsteitt (6524'), der Pyjrgas (7388'), der- Plesch (5473'), 
■der Hechelstein (5437*). 

Uebergänge: Der Preböhl (3736') zwischen Eisenerz und Vor- 
^lernberg aus dem Erzbachthal ins Bergernthai. Der Schobersattel 
(2676 '), aus dem Palten in das Liserthal der Rottenmanner Tauem 
<5693'^, aus dem Tauernthai in das Pölsthal. Der Pyhm (2884*), 
von Liezen nach Windischgarsten. 

Das Enhgthal mit seinen Nebenthäiern von Alteninarkt bis zum Qrl« 

ming. 

Von AltenroailLt bis Hieflau Ut das Snnsthal ein Qaenhal, spaltenartig 
4lurch die Kallcaipon gebroclien; doch tritt Ilagelflae seiir häufig auf. Da der Fluss grtfM- 
tentheilä zwischen senlureehtea Wänden strömt, so musste die Strasse am Thalhang 
fortgeführt werden und steigt oberhalb Reifling-Krippau (ffolzreehen. Eisenwerke) 
bis Liaildl sehr bedeutend. Die Gegend im Landl, ein hocligelegener Thalkessel, ist 
ungemein hebUch; nun g^t es abwärts nach Lalnbach durch eine Waldenge hin- 
-aus in die Thalweitung von Hieflau (1506') an der Mündung des Erzbaches. (Holz- 
rechen 1360 lanz, Hochofen, Kohlstätten, Miihlstcinbrüche, imposante Ansicht de» 
Luegauers 6961' hoch.) Die Enns verlässt ihre bisherige Richtung und wir folgen 
ihr westlich aufwärts üi das Q-esäua. Eine treffende Bezeichnung. Das Gesäos Ist 
«in Fdlsenpass, der von ungeheuren kahlen Kalkfclsen mit dürftigem Baumwuchs ge- 
Jiildot wird. Die Enns selbst hat ein starlces Gefälle und bildet fortwährend kleine 
Kaskadelien, deren Oerilusch dem Engpasse den Namen gegeben. Furchtbar sind die 
Spuren der Gewalt, mit welcher die Wildbäche Feistrümmcr und GeröUe aus den 
zerklüfteten Wänden hera>>wälzen in die Im tiefen Feisbettc sich wälzende und um 
ihren Durchgang kämpfende Knns. Majestätisch starren die kahlen Zacken, Zinnen 
und Wände in den Fass hinein nnd die flinke Gemse ist hier nicht seltea oa. 
sehen. Die Strasse ist sehr gut, aber auch kühn genug gebaaS.. CM\.\ä.\^"^ «v ^^ 
«ingestemmtea Balken über dem Flusse, oft lü\uX s\e ;vmS. \v^wv "to:<k.eis»' >JkSk«v. <s3a 
Strombett. 
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Eine etwas das Schanerlichc mildernde Stelle ist hn Qstatterboden, einer 
kleinen Thalweitung. Roch fanhtbarer aber starren uns ans dem JohnsbachMT* 
ttaale die abenteuerlich geformten Felsgeblldc entgegen. Diese Enge dauert hinan» 
bis %vm Heinibauer durch 47, stunde. : 

Den nördlichen Thalhang bilden der Damischbachthurm (6140'), die Teufels- 
mauer (6122')» der Buchstein i7008'), den südlichen: der Luegauer (6961), da» 
Hochthor (7894'). Bei Weng öffnet sich das Tnal von Admont, in den steieri- 
schen Kalkalpen unbedingt das schönste. 

Ein weiter, lachender, gut bebauter Thalboden von der Bnns durchzogen und 
ringsum in den mannigfaltigsten Formen von hohen Gebirgen umstellt. Hoch- 
thor (7212'), Buchstein (7009'), Qnibenstein (5814'), Natterriegel (6624), Biren- 
kar (6573'), Hezenthurm (6806), Scheiblingstein (6980), Pyrgas (78S6')> Flösch- 
berg (6472'), Leichenberg (4874'). Radling (6024), der DIetmannsberg, das Dürren- 
schöberl (6472 ), Klosterkogel (49820, das Sparafeld (7080'), der KalbUng (6987'> 
und die Scharten. 

Der Markt Admont liegt 1964' hoch. (Admont, Markt, Stift, prilchüge Kirche^ 
Orgel, Bibliothek, OemHldesammlung, der grüne Saal) Umgebungen. Weng^ 
Klausen, Maria Kulm, Ober- und Unterhall, Felsenkessel im Esslingthal, Kai- 
serau (4319') (Sagemühlen, Hammerwerke, Hochofen), Alpenhaus.— Röthelstein. — 
Durch eine Waldenge (Admonter Klause, einst befestigt), hinaus nach Maria Kulm 
am Frauenberg (Wallfahrtskirche); hier öffnet sich der schöne wiesenreiche Thalbo- 
den von Llezen. 

Am nördlichen Thalhang zieht die ziemlich vernachlässigte Strasse nach Lie- 
sen; am südlichen ein Fahrweg cum Setsthal (Wirthshaus, hübsche Uebersicht 
des Ennsthales, besonders schöne Ansicht des Pyrgas >. Ardning (hübsche Kirche)^ 
Reitthal. — Liesen (20220, (sehr lebhafter Oit, schöne altdeutsche Kirche, Kalvarien- 
1>erg mit Femsicht. — Von Liezen aufwärts prächtige Ansicht des Orimming mit 
16 Gipfeln (7426), WÖrschach (Bad in reizender Lage, Ruine WolkenBtein)r 
Schioss ^iedstein, Steinach. Niederhofen (altdeutsche Kirche), Schlos» 
Trautenfels (Biis-) seitwärts Markt Irdning. 

Ein grosser Theil dieses schönen Thaies Ton irdning bis Weng ist Sumpfbo- 
den, und die Enns durchzieht es im trägen Laufe; dieser Sumpfboden liefert Torf 
(bei Steinach) und saures Pferdeheu; bei einer zweckmässigen Regulirung des Enns- 
bettes könnte das Thal ein gesepinetcs Ackerland werden. — Der FftU der Enns von 
I iezen bis Admont auf einer Strecke von 8Vi Meile beträgt nur 78', während sie- 
auf der ebenso langen Strecke von Admont tis Hieflau durch das Gcaäuse 460' Ge- 
füUe faatr 

Seitenthäler. Bei Altenxnarkt mündet der Laussagraben mittelst einer 

Felsenenge, weiter aufwärts Fels und Wald wechselnd bis cur Zechleiten, abermal» 
eine Felsenenge und im Angesichte der Tanfahmalpe des erünen Ringes, der kahlen 
Gipfel des Bärenkars und der Mauer zum Eokel am Reith (8004'). Schöner Anblick 
des Pyrgas (7388 ), der Scheibenmauer. — Tom Eckel am Reith an der Rosalelthen 

nach windlBchgarsten. 

Bei Reifling mündet das kurze und steile DamiSOhbachthal, durch 
welches ein "Weg In die Buchau und nach St. Gallen führt. (6 Stunden.) 

Bei fflenau mündet der Ersbaoh, dessen Wasser von den Eisenerzen 
rothbraun gefärbt Ist. Sein Thal Ist fortwährend schmal, in der Lassingau hübsche 
Felspartien, weiter oben prächtiger Anblick derSeemäuer amLeO|>Old8teinieei dann 
die Thaiweitung von BlSenerz 12174'), Markt, alterthttmlich gebaut, herrliche, alt- 
deutsche Pfarrkirche von 1279; der Schichtthurm, Schüttkasten, drei Hochöfen,. 
Hauptgewerkschaft, Eisen! ergwerk im Erzberge (4886), die Höhe des Erzbergea 
ziert ein Kreuz von Gusseisen. Scliatzkanunern, Eisenblüthe, marlanisches Wunder^ 
Eisenbahn. Der Erxberg liefert für Eisenerz 600,000, fUr Yordemberg 700,000 Zent- 
ner. — Von Eisenerz über den PrebÜAl (8786 ) nach Vordemberg. 

Oberhalb Hieflau mündet der lUldmärbach. An Oim aufwärts durch 

einen von senkrechten Wänden gcbildetcq Fclsenpass i Zwischenmauer), in die Thal- 

wf'jtun^ von Radmär (in der Stuben), Kirche mit 2 Thürmen, üfenwerke; hier 

TAeUang des Thtdea. — Am Haselgraben auf^ärU Ruinen einer Kupferhütte, nach 
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Hlnter-Radmitr («m Utuelt jagdschlösschen, ant don ZoyreskAinpel (6703) und 
dan« über di« Aehaenüpe and das Htfüthal, 3 St. nach Kallwang im Liserthale oder 
auf die Ohnebarg- (NeabarR-) Alm (4377*2 ^^^ hlnttber in 8 St. nach Johnsbach. 

Oberhalb La88ingau mttndet derSeebaoh, der aas dem Leopoldatein- 
BeO ((1914') abflicsst CSchiösschen Laopoldstein). Der See ist eingeschlossen von hohen 
Gebirgen, die Seemaner (Über 5000M, hohe Pfaffstein (&896'). Vom See durch die See- 
an führt ein We^ über d<e Eisenerterhöbe and den Schreier in tf Standen nach Wildalpen. 

Im G68äUM mündet der JoIuibIMiOIL An ihm aufwllrts gelangen wir in 
den Feiscnpass von Jolmsbacll, der wo möglich noch -wilder als das Oesiinse selbst 
ist; besonders arg erscheinen hier die Massen von GkortfUe und Geschieben und die 
reichste Phantasie ist nicht im Stande, noch mehr Abwechslung In der Form der 
zerklüfteten Kalkmassen zu bringen, als uns hier die Wii^ichkieit bietet. Oberhalb 
Johnsbadi wird die Gegend freundlicher and selbst dürftigen Ackerbau trifft man 
im oberen Johnsbache. 

Das Paltenthal. Durch eine felsige Waidengo betreten wir untireder vom 
Setzthal oder von Liezen aus das Paltenthal ; schon schimmert uns die wohlerhal- 
tene Veste StrÖOhaU aut einem isollrten, 960' bmgen, 720 breiten und 150' über 
dem Walde aufstrebenden Felsblocke entgegen (einige Sehenswürdigkeiten, be- 
zaubernd schöne Aussiifht}. Das Paltenthal ist dem nachbarlichen Ennsthale bei- 
nahe ebenbürtig; dn Bild voll Abwechslang und Alpenfrische. Dann in Vi Stunde 
nach Rottenmann (Staat, altdeutsche Pfarrkirehe St. Nikolaus, Hammer- und 
Waltwerke, Schloss einst Kloster, Sehloss Griinbühel, altes Schlösschen Thal- 
hof. ). Ueber Ein öd, Siegsdorf, Edlach, Lorenzon nach Trieben (Hammerwerke'). Das 
Thal ist bisher durchaus ziemlich breit, gut bebaut und voll Abwechslung. Etwas 
aufwärts bis Gaishom (2208 ), von hier führt ein Steig über die Sabingalpe nach 
Johnsbach. Bei Oaishorn der kleine, durch einen Erdsturx entstandene Gaishornsee. 
UebcrTrägelwang nach Wald (alte Kirche) und dann auf die Einsattlung zwischen 
dem Palten- und lising- (Liser-)thale (2676). Durch das Palten- und Lisingthnl 
führt die Poststrasse (Salzstrasse) nach Leoben und Brück. 

Bei StrÖOhau endet der Ströohaubaoh (Klaus- oder Klammhach), an 
welchem aufwUrts man durch einen äusserst pittoresken Felsenpass ( Klamm) zu den 
Hammerwerken in der Klamm und dann fortwährend zwischen Felspartien aufwärts 
zam Thaischlusse, gebildet durch die ungeheur<Bn Felswände des Hochschwungburgcs, 
gelangt; der ernst herabbllckendc Riese Bösstein (7730*) gibt ein erhabenes Bild. 

Bei Trieben mündet der Tauembaoh. An ihm aufwärts, an Hornblende- 
schiefersteinbrüchen f/^iWo^nf/Wn), dann an artigen kleinen Wasserfällen vorüber, 
massig steigend, immer im Angesichte der düsteren Urgcbirgsmassen zur Sunk, wo 
sich der Tanembach, welcher aus einem kleinen Aipensoe entspringt, in die Erde 
verliert. Etwas steiler erreicht man nun die Einsattlung amRottenmanner-Tauenii 
den östUchsten dieser Ueber^nge (5698'). Tatternhaus, Vikariatskirchlein St. Bartho- 
lomäus. Schmiede, Wegmacherhaus. — Die Umgebung ist ernst; kahle, nackte, mit 
fahlem Grün überzogene Gipfel, einige Schneefelder, tief unten der kleine Reitersee. 
lloch ernster der Anblick des Bösstein gegen West (7; 30'). Ueber denTauern führt 
die Strasse ins Pülsthal und nach Judenburg. 

Bei Liezen mündet der Pyhmbaoh, an welchen aufwärts durch ein kur- 
zes Waldthal die Strasse auf den Pyhm (2884') führt, welche m ihrer Fortsetzung 
über Windischgarsten und Kirchdorf nach Wels zieht. 

Bei SchkMs TrautenfelS im Angesicht des imposanten Griming (7425) mit sei- 
nen 16 Gipfeln und Schneefeldern mündet der Grimingbaoh, an welchem auf- 
wärts man durch einen buchst malerischen Pass (dir Klachau) an einem Eisenhammer 
Torttber, das Hochthal erreicht, auf welchem die Strasse nach Auss(>e fortzieht. Vom 
Griming sind solche .Massen von Felstrümmern und Geschiebe und solche Schutthaufen 
von Gerölie abgestürzt, dass der ganze Engpass rings herum davon erfüllt ist. Höchst 
malerisch liegt das Dorf Pirg (2472'). 

Ortsbeschreibung. 

Admont besteht aus dem Markte mit \2Q'Ä. Mxi?^ %«ö^'«.- ^^^ ^\>\«t^^«=" 
tinerabtei. Gasthaus beim Buchbinder, a\icY\ ¥a\vT^"!t\«?j>vw\vfe\^.> ^^^^ ^ 
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Abtei wurde l(i74 rom Erzbischof Oebhard Ton Salzburg gestiftet; der erste Abt 
war Isegrim, unter welchein Thiemo den Steinguss erfand. — Die Stiftsldrohe 1627 
▼on Proininger erbaut, mit 10 Altären. Bilder von Bock, Altomonte, Resststein u. s. w., 
sohOBe Preslcan von Staoiml aas Adnont (1769), von ihm auch die Ghorstühle und 
Schnitzwerke hinter der grossen Orgel. Herrliche Orgel von Ghrismani. Der wahr- 
haft prlchtigeBibUotheksaal, 1774^81 erbaut, Deckengemälde tos Altomonte. Gal- 
lerten, Bibliothek, 26,000 Bände. Zoologische und mineralogische Sammlangen, physi ■ 
kaiisches Kabinet, Q-emäldegammlttng iaUAfutsehe Gemälde}, ein Petras Ton 
Altomonte (iltvftfN eigenes ßUdniss, Refektorium mit edtSnen Deekengemdlden, das 
Hauetheuter, der grüne Saal, schöner Garten (ZirMallee}. 

Ausflüge: 

SohlOBS RÖthelBtein mit Felsenkeller. 
Die Kaiserau, iVi St. weiter auf der Höhe stiftliches Jagdschloss vnd 
Meierhot 

Südlich nach Ober- und Unterhall, prächtiger Einblick in das Innere 
des Pyrgs. 

Ardning, Dorf in schöner Lage im Ennsthale, iVs Stande von Liezen. 
FiliaUdrche St. Johann. 

Iilsenerz, sehr alter Markt mit vielen altdeutschen Verzierungen an den 
Häusern, engen Oassen, kleinen Plätzen, sehr schöner, altdeutscher Kirche, St. Os- 
wald, von Rudolf von Habsburg gestiftet 1279. — Vom Thurme schöne Uebersicht 
des Thaies. Weiter oben der Schichtthurm. Grosser Schttttkasten, 8 Hochöfen, 
SchmelzhUtten, Schlackenbad. — Gasthof zum König von Sachsen. — Der Erzberg 
4685' hoch, oben Kreazbild von Gasseisen, 22 Fuss hoch, 1823 durch Erzh. Johann 
gegründet 

In der Barbara-KapcUe „das Marianische Wunder". — Vächst dem Gipfel der 
Kaisertisch. 

Der Brzberg wird von oben herab wie ein Steinbruch bearbeitet, im Winter in 
den Stollen. Er liefert 600.000 Ztr. für Eisenerz, 700.000 Ztr. für Vordemberg. Eine 
Eisenbahn vom Erzberg über die Prebühdstrasse nach Vordernberg. Die Einsattlung 
am Prebtthel beträgt 8736'. 

Frauenberg, auch Maria Kulm genannt, 1688 erbaute Wallfahrtskirche im 
Ennsthale, 1 St. von Admont Steingasssäole von Thiemo aus dem 11. Jahrhunderte. 
Herrlicher UeberbUclL des Ennsthales. Wirthshaus. 

OeiBhom (2208*), Dorf und Post im Faltenthale. Pfarrkirche zur heil. Drei- 
(kltigkeit, 86 H., 490 Ew. In der Nähe der in Folge eines Wolkenbrachos entstan- 
dene Oaishomsüe. 

Hieflau, Dorf, 100 H., 700 Ew. Post, gUtes GasthaUB, Pfarrkirche zu 
St. Johann Bapt. Mühbteinbfüche, Hochöfen, grosse Köhlereien, 1360' langer Holz- 
rechen an der Enns (l6i>6'). — Der Luegauer, welcher die ganze Gegend domi- 
nirt, ist 6961' hoch. — Von Hieflau an der Enns aufwärts ist das Gesäase, dann 
nach Admont 5 St. 

Irdning, Markt im Ennsthale, mit 60 H. und bedeutenden Viehmärkten. Hier 
war Aeneas Sylvius Pfarrer, bevor er Papst wurde. 

Landl, hochgelegenes Dorf in eüwr Thalweitung an der Enns, welche sich 
hier durch die Nageflue ein tiefes Bett gewühlt hat. — Schöne Kirche, herrliche Gegend. 

Iiietzen (2022 ), Dorf (nach einigen Markte ein sehr hübscher Ort an der 
Vereinigung der Strassen aus dem Ennsthale, vom Pyhrn, von Admont und von 
Rottenmann, daher lebhafter Verkehr; meist hübsche Häuser, gutes Gasthaus beim 
Mooshammer und beim Bräuer. Altdeutsche Kirche mit gnten alten Gemälden. Das 
Schönste ist die Aassicht vom Kalvarienberge thalaufwärts, wo der Grimming mit 
•einer Scharte sich am grossartignten darstellt. 

Radmär. Durch einen von senkrechten Wänden gebildeten Engpass (Zwi- 
schenmauern) gelangt man am Radmärbache in die heitere Thalgegend, in welcher 
2 Orte, die äussere und innere Radm&r oder Radmär an der Stuben mit 
mehr als 1000 Einw., liegen. Zweithttrmige Kirche und gutes Gasthaus in der äus- 
a/ereji, alte Xapfergruhen, Schlössl n der inneren Radmär. Ferdinand II. hielt sich 
A/er gerne auf und erbaute Kirche and SchlOMi. — Eisenbergwork. 
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Ueber die Neabarg COhneffurgmlpe^ ftthrt ein Steig in 3 Stunden nadi Johns- 

Rottenmann. Etwa lOOO Einv. Schöne altdeutsche ' Pfarrkirche , Gasthof. 
Post; sehr lebhafte Eisenindustrie. Die grossen Eisenhammer- und Walzwerke des 
Herrn J. Pescndorfer; Hammerwerke der Herren Füret, Blumauer und Hürsenber- 
^or. Das Schloss einst Kloster der Augustiner-Chorherren. Schöner Park. Nahe bei 
4ler Stadt das Sehlots GHrtinbfUiel ml Thalhof. 

StrÖChaU, sehenswerthe Bnrgreste im Paltenthale, dem Stifte Admont gehö- 
rig. Brücken, Fallthore, Mauern. Von der alten Vette ist seit deia Umliau im 17. 
und 18. Jahrhunderte wenig mehr zu sehen. Der Zigeunerthurm , die Verliesse, die 
Kasematten, die Kapeile, der Glaspokal. Prächtige Aussicht aus den Fenstern der 
Burg. 

Stelnaofa. Post. Stammschloss der gleichnamigen Grafen an der Enns. Da- 
neben FriedStein, Stammsitz der Grafen von Saurau, in Nlederhofen die älteste 
Kirche Steiermarics. 

St Oallen, Markt mit 60 Hüus., 300 Einw., starkem Uammerbetrieb, liegt an 
der Strasse von Altenmarkt durch die Buchau nach Weng. 

Trieben. Grosso Eisenhammer des Stiftes Admont. Von hier führt die Strasse 
über den Röttenmanner-Tauern. 

Wörsohaoh. üeber dem Ortokieben, wie aus der Felsenwand gehauen, die 
Trümmer der Veste Wolkenstein. Der Kalk ist ausgezeichnet roth, ebenso die Rui- 
ucn. In der IRihc ein Schwefelbad. 

Die Gegenden zwisehen dem Wienerwald nnd der Enns. 

Die Eigrenthümlichkeit dieses Landstriches, in welchem, die 
ineisten Gewässer der Hauptsache nach eine süd-nördliche Rich- 
tung nehmen, die grösseren in den Kalkalpen entspringend, die 
8andsteinberge und das tertiäre Hügelland durchschneidend ihrer 
Mündung in die Donau zueilen, lässt eine Gruppirung zwischen 
en eigentlichen Kalkalpen dem Sandsteinschieiervorgebirc^e und 
dem darauf folgenden Hügellande nicht zu, sondern es weriien hier 
die Gegenden von den einzelnen Westbahnstatiunen aufwärts bis 
7.ur Vereiniguno^ mit den früher beschriebenen der Keihenfolge von 
Ost nach Wesf ano^edeutet. 

Von den zu Ausflügen geeigneten Stationen: IVeuleni^bacli, 
8t. PSlten, Helk, PdchUurn, Kemmelbach, Amstetten, Aschbach 
und At. Peter, betreten wir zuerst ein Hügelland, welches keine 
eigentlichen Thäler, sondern Mulden, kerne eigentlichen Bery;- 
spitzen oder Gipfel, sondern abgerundete Rücken zeigt, abwech- 
selnd bebaut oder bewaldet ist, blossgelegte Felswände kom- 
men nirgends vor; der Hauptreiz dieser anmuthigen gesegneten 
Gegend liegt in der malerischen Gruppirung der zerstreuten Ge- 
höfte, die älenthalben auf den Anhöhen zerstreut sind, von Obst- 
gärten umgeben ; die bebauten Grundstücke und häutig auch die 
Waldstrecken sind mit Einfriedungen umschlossen, weiter aufwärts 
von der Erlaf bis zur Ennt sind auch alle Wege und Strassen mit 
Obstbäumen bepflanzt. 

Haben wir dieses Vorland durchschritten und nähern wir uns 
den höheren Kalkalpen, so treffen wir ziemlich hä\sÄÄ "?»^^^'^'^'^^'^ 
eehiefer, der zu hydraulischem KaVk v ww«i\^<fe\K, ^>aS. y^t'^^ '^^ ^^x 
Verbesserung der Grundstücke ausgeXvöMiVÄX. vfvc^\ ^"^^ v^^-^st 
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den höher, die Thalbildung^ ausgesprochener, einzelne Felspartien 
erhöhen die Abwechslung, Eisenhämmer und Sagemühlen, kleinere 
Wasserfalle, der raschere Lauf der Gewässer, Alles lässt uns schon 
die Näh« des Hochgebirges ahnen, in welches wir nun vordringen.. 
Dieser Theil der Kalkalpen, welchen wir nun betreten, kann in 
den Gruppen des GSllen und GIppel, des Iksclier« und Dürn- 
•tein mit den vorher beschriebenen nordsteirischen und mit der 
Schneeberggruppe in Oesterreich ganz gleichgestellt werden. Die- 
selbe Mannicffamgkeit in der Form der FeTsgruppen, Engpässe, 
obwohl viel seltener, kleine Seen, Wasserfalle, nichtige Alpen- 
matten, dazu noch lebhafte Eisenindustrie, wohlhaoende, alte Orte 
mit einer nicht geringen Zahl altdeutscher Baudenkmäler, auch 
sehr gute Strassen lohnen den Besuch dieser lieblichen Alpenthäler. 
Ton Neulengbach ans durchschreiten wir den Viadnct nnd kommen am 
Laabenbache über Christofen aufwärts immer in einem breiten bebauten seichten 
Thale nach Manzing, wo ein Scitenthal einmündet, in welchem Altlengbach 
liegt (von dort auf die Hochstrasse}. Das LaabenthEl ist freundlich, der 
SchÖpfel gewährt einen ernsteren Anblick. Hinter dem EtSCbhOf und Laabon 
wird das Thal schmäler, endlich auf der KUunmerhÖhe bei Glashütten zur 
Schlucht. Ueber die Klammerhöhe führt die Strasse abwärts dann In's Ghel- 

senthal und nach Hainfeld. 

Von St Polten betreten wir Torerst das Steinfeld, ein altes Seebeckeii, 
bis die bei St Georgen sich etwas nähernden Httgel bei WUhelmsbUTg 
schon ein breites, seichtes, freundliches Thal bilden iatte Kirche, KUenwerke, 
hübsch gehuMier Markt), ITun wird die Gegend hübscher, dem Schltfsschen Klaf- 
terbrunn und der Rothenau CEuenwerke) Torüber nach Tralsen an der 
Mündung der Gelsen. Das Thal wird schmäler und in einer herrlichen Thalwettung 
ttppig grün mit Felspartien und l^adelwäidern liegt Lilienfeld CCisterziemer- 
iibtei, i200 gesiifiet; herrliche Stißskirche, Kreuxgang, Capitelhaus, DormitO' 
rium, Brunnenhatlf» Bibliothek, Gemälde- un4 Naturaliemtammlunff, Park). 
Villa Berghof: Eisenhämmer im Marktl, Wasserfall in Lindenbrunn, Ersteigung der 
Reis- oder Lilienfelderalpe C4433' hoclt) in 87« Stunde. 

Das Traisenthal fortwährend an Abwechf lung gewinnend, jedoch ohne aus- 
gezeichnete Punkte bis zur Einmündung der Unrochttraisen im sogenannten Frei- 
iand CMsenwerke) ; die Thalweitung von Lehenrott und ICoOSbach, dann 
der äusserst httbeche Thaikessel von TÜmitZ CMarki^ Kirche mit einem Dom 
Christi, Holzarbeiten). Das Traisenthal wird nun zur naldigen Enge, in deren 
Mitte eine Glashütte und die Sieben bründlkapelle liegend: endlich gelangen 
wir zum Annaberge, über weichen nun die Mariazellerstrasse In sanften Win- 
dungen zieht und wo oben ein prächtiger Anblick des OetSOhers uns erwartet 

CMirehe). Ueber WienerbrücKl ( Lassingfaiij, Joseftiberg und Mltterbaoh, 

•odann nach Maria-Zeil. 

Bei Traisen mündet die Gelsen in die Traisen. Das G^lsenthal trägt 
jioch das Gepräge der Sandsteingruppe, weit, seicht, freundlich, gut bebaut; Tru- 
Senort (6y. Johannskirehe), Rohrbach C«Ue Kirche), St Veit CMarkt; 
Ruine von Staufen); zwischen St. Veit und Rainfeld besonders schöne idte Eichen- 
gruppen, Reinfeld, Hainfeld (»ehSner Markt, aite befestigte Kirche^ tösen- 
merke, Brettersägen, lebhaner Verkehr). Dann über die Einsattluag iwischen 
Oelsen und Triesting nach Kaumberg (.Marki. Jimine ArabUM). jDomaU, 



und Altenmarkt u. s. w. nach LeoBersdorf, Baden oder Mödling. 

Bei Hainfeld mündet der Ramsaubach. Die Ramsau ist ein hübsches, 

ziemlich schmales Waldthal mit dem OrteRamsaar^tjrm- und Sensenhämmer), 

beim Ucbcrländner mündet der KienekgÖraben. über welchen ein steller Weg 

auf das Kieneok. nnd dann durch denAngraben nach Muclmndorf vom 

JUIrafaUe; oder ein anderer anf den Untersberg (M48') führt Von Ueber- 
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ländner fahrt ein Weg auf die Veilohenwiesen und zur Araburg nnd- 
d«nn nach Kaomb««. 

Anch vom Uebarlandnar »langt man über das Haraseok In das Fur^ 
terthal und dann hinau in das Triestingthal. 

Bei Reinfeld mündet das Hallbaohthal (auch Zellerthal). anfangs^ 
ein «iemlich -weites, hettores Waldthal, spüter eine kleinere Felsenenge, hierauf eine 
ThalweHung, in welcher Kleincell recht freundlich gelegen ist. Ein Drahtzug, 
mehrere EisenhXmuMr und SXgemühlen sind im Thale; von Kleinsell ist die' 
Lilienfelder- oder Reissupe (4438'; über die Weissenbach, Zeissl- und Hin- 
teralpe in 8Va Stande zu ersteigen. [Sehänes Afpenpanoramm.) DsisTh^Xf^e^innt 
an Interesse. F^partien häufiger, abermals ein Engpiass, endlich darch eine Wald' 
Schlucht hinans cur kalten Kuohel in der Grill. Von hier nach Rohr iVaStd.. 
nach Sohwarzau 2 Stdn., nach Hohenberg über das Hohenbergergschaid- 
(2780*) iVs 8^* ^vs ^em Zellerthale gelangt man auch über das Weibeggund 
den Ebenwald in das Wiesenbaohthal , welches zwischen st veit 
und Traisen in das Gelsentbal einmündet, oder auch ans dem Wiesenbach' 
thale über die Vordereben nach Lilienfeld. Auch Ist von Kleinzell der 
XTnterberg (4248V in 3 Std. zu ersteigen, der eine sehr weite und malerische 
Femsioht bietet 

Am Steg, y« Std. oberhalb Lilienfeld, müfdet das Zögersbachthal, 
anfkngs wiesenreich und freundlich ; dann im Zögersgraben sehmiUer und düster 
durch eine ziemlich steile Schlacht, dann hinüber znr Riertantihle im Soissgraben> 
und durch diesen hinaus nach Kirohberg a. d. Bielacn 8 Std. 

Am Steg mündet auch der Sohrambaohgraben, eine kurze Waldschlucht, 
durch welche ein ziemlich steiler Weg auf die HöU und dann in den Tradigist* 
graben, ein heiteres Wiesenthal, und endlich nach Kirchberg führt; im Gan- 
zen 8 Standen. * * 

Bei AlUnerflEdirafeld (Freiiand) vereinigt sich die Unrochttraiscn mit der 
Türnitzertraisen. Das Thal der erstoren bildet nahe bei dem Ausgange einen klei- 
nen Felsenpass, dann wird es weit und freundlich, ohne besonders interessante 
Partien. Ueber Innerfahrafeld gelangen wir zum Furthof ißlseher' »ehe 
Werke"), dann noch an mehreren Eisenwerken vorüber nach Hohenberg CMarkf. 
Sehhssruine'HAVLethSkXiAf PfeHtkurm, Pfarrkirche. Pitt fimd im Herrenhause). 

Vvn gewinnt das Thal an Abwechslung; Felspartien und besonders schün^ 
gmpptale Waldütrecken swisdien Wiesenmatten erfreuen ; an den FIscher'schen grossen 
Eisenwerken in WeiBSenbach vorüber nach St Egid i Miller' sehe Gussstaht- 
Ofen, Kirche). Von St Egid zum WegSCheider durch einen schmalen Wald- 
graben, dann aofWkrts durch eine wilde Felsenenge, die noch dazu sehr steil ist,- 
auf die Drawiesen vnd nach Ulreichsberg ; von dort entweder durch den 
Walstergraben nach Maria-Zeil, oder durch den Molterboden und die 
Schmelz hinaus zur Lasingrotte am Fusse des Annaberges. 

Von St. Egid Im Unrechttraisen thale aufwärts bis zu einem Thalkessel, \tt 
welchem der Qippel (5277'> eine imposante Ansicht gewahrt; von hier führt dann* 
die Strasse zum Battelhof und im Angesicht des Göller auf den Knollen- 
hals, sodann hinaas zum Terz, und durch Hallthal nach Maria-Zeil. Voi> 
St Egid führt über den GaisrÜCken ein ziemlich guter Weg nach Schwarzau. 

Aueh könnte man in 3 Stunden Über den Sattel, zwisciien dem Preineck 
(4900'> und dem GippeU5273'> zum Waldbauer kommen. 

Von 8t Polten anfangs über das Steinfeld, dann über eine mlosige Anhöhe 
In das anfangs sehr weite, gut bebaute und freundliche Bielachthal, £*riedau 
(hübsches Sehloss, Fabrik). Grafendorf (AfarkO, Schloss Wasen. Wein- 
burg; spKter Hofirtetten in der Grünau CMnrki) MainbUTg. Von hier wird 
das Thal sohmXler, die Gegend interessanter. Rabenatein (Alarkt. Ruine auf 
einem Jbrphyrfris}, hier schon Hammerwerke, immer mehr Felspartien, reizende 
Abwechslung, hydraulische Kalkfabrik, Kirohberg a. d. Pielaoh CMo.vW^- 
Sehloss), WelBienburg cSeAhssruine), . von htet wö.'«^ä%» ^^* ^^^'^^'^^'^^ 

aufwärts nach Schwarzenbaoh. ( Fon ^^>ii«n«rL\k^«£c^^«^ J'T-x*'*^ 

häMsem vorbei durch den Steinkruch nacK T^dTilö», '^ Stw^Actv.^ 
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Bei WeiBsenburg mündet der Kadersbaoh ia die Pielaoh. An dem- 
.selben aufwärts durch das reizende Thal nach FrankenfelB iHarkt^» dann xar 
?Laubenbachinülile and auf die Höhe von PuohenstubflA (pr^^kHge Antiehi de* 
Oetsekers'). ( Von PuchonstUbeil ä^er Qösing in 2 Sld. in die Lasill- 
^Otte heim Wienerbrüekl). 

Bei der Laubenbaohmühle mündet der Laubenbaoh, an ihm aufwärts 
^UTch ein schmales Waldthai und dann über eine massige Erhöhung nach St. An- 
ton a. d. JeenitS (Sensenkammer) und nach NeUbrUOk CA. Täpper'sche 
WalzMeehfalM-ikh 

Die Oebirg8grup|»c nordwestlich von St. Polten swischen der Plelach und 
Donau gehört zum hercynischen Oebirgssystem, ist XJrgebirg (Granit und Gneiss) 
.hat keine eigentlichen Thäler, sondern kurze Schluchten, ist wasserarm und durch- 
aus bewaldet. 

Die Schlösser Osterburo, Hohenegg, Albreohtaberg , ZeUcing 

(nuch die alte Kirche) und Sohällaburg iinieressanie Terrmcotta) sind 
'Zielpunkte für kleinere Ausflüge. 

Bei Grosg-PöChlam an der Uolzschwomme mündet die Srlaf. — Durch 
Hügelland erreichen wir über Erlaf und Petzenkirohen das Thal der grossen 
ErUf. Bei Wieselburg (Schtoss Rothenhaus, Kirche) Ist das Thal sehr 
.breit und freundlich, wird aber bei Purgstall (Markt, Schloss, die FehhUicke 
in der Erlaf stttd um io mehr überraschend, da noch keine hlosstfcleften Fel- 
sen in der Umgebung sichfhar sind), das Erlafthal schon Ton höheren Bergen 
.eingefasst, nimmt an Reiz und Annehmlichkeit so, je weiter man aufwärts vordringt 
S<meibbB liegt besonders liebnch (sehr hübscher, theiliveise ummauerter 
Markt, Schloss, altdeutsche^ ansehnliche Pfarrkirche, Ifapuzinerkloster, Raih- 
hans, viele altdeutsche Bau formen, Eisenhämmer; Armenhaus, Krankenkmus, 
.Sfhirssstätt*' . besonders hübsch die üehcrsichf des Marktes und der Gegend 
auf einer Bank oberhalb der Schi>*ssstätte)\ Kaiser FerdinandflbrUäce ; 
NeUStift und Qinselberg (Wasserfall. Spit^vlhelegfahrik, Eisenwerke). 
NeubrUCk liegt an der Mündung der Jesnits in die ErUf. Aeusserst freundliche 
-Thalmilndung. 

Erst beilCitterbaoh in der Seerott wird das Erlafthal wieder freundlicher, weiter 
jund bebaut; die Erlaf ist der Abfluss desErlafsees (2<K)00 am Fasse der Oemein- 
.alpe (5119' I. Er ist 746» lang, 282o breit, 360 — 660' tief. Die Umgebung ist 
freundlich. Vom Seewirth führt ein betretener Fusssteig auf den HÜhnerkogel in 
^in kleines Hochthal und dann auf den Zellerain auf die Strass« nach Neuhaas. — 
Vom Seewirth konunt man durch ein WUdchen hinaus in die Grünau ( Watserfall 
im Rehgraben) und eben auch auf die Strasse von Mariazeil nach Nenhaus. Der 
•Grünaubach mündet, nachdem er das schöne Thal der Grünau C^'/'*'^«^^/«^ durch- 
Aosson, in der Kasing unterhalb Mariazeil in die Saln. 

Von AmsteUen zieht die Waidhofnerstraste anfangs zwischen Ybbs und 
Url über diu theilwuise bciraldutc Forsthaide bis zum Oablnngspunkte, wo die 
8trasse nach Steyr abzweigt. Nun eröffnet sich das Tbbsthal anfiuig« weit, gut 
bebaut, allenthalben auf den Hügeln, Kirchen, worunter besonders SonntagSberg 
(2227'; erwähnenswerth ist; 1722 wurde diese ansehnliche Wallfahrtskirche amge- 
ibaut und wird von circa 60.000 Fiigcm Jährlich besucht. Schöner Aussichtspunkt, 
besonders gegen Waidhofen. Die meisten Pilger ziehen über St. Lconhard 2 Stden. 
nach Uresten 2V2 Std., Oaming 27, Std., libcr den Grubberg 1 Std., Langau 2 Std., 
Neuhaus 2 Std., nach Mariazeil 3 Std., im Ganzen 16 Standen. In Keniaten gutes 
Wirthshaus, in Rosenau Bräuhaus, in Gleias ein Schloss. Gegen Waidhofen 
werden die Berge höher. Von der Einmündung der kleinen Ybbs oder des Ybbs- 
ibaches an bis 0|>ponils ist das Ybbsthal eiMeeugt, viel» Kelspartlen and schöne 
Wicsengrtindc enthaltend. Von Opponits über Klein-Hollenstein, GrOB8-Hol- 
lenstein und St Qkorgen am Relth ist das Thal breit, gut bebaut, die Berge schön 
ibewaldet, allenthalben Eisenwerke and Brettersä^n, von gemttthilchen oinCMhen 



Menschen bewohnt; Ton 8t Gtoorgen ttberOöMÜng bisIiUM abermals rer- 
Amgt bei Gössling, aber ungemein freundlich gegen Lunz sa doreh die Umgebunj; 
^e^ majestätischeu DUrastolas (5922) mit seinen schroffen Felswänden an Erhaben- 
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heit xanehmend. Von LUM bis mr Oaminftentrasse Ist Um Thstl eine l)lo89e Fels- 
eugc, kaum gangbar: weiter aufwärts von den gewaltigen Hängen des schwarzen 
0€t8chersnDd des Sehelblingstefns (6110')> dessen Felsenkuppo einer Festung ahn- 
lieh sieht nnd über dessen Schulter, an dem Durchlasshofe vorüber, der Fahntveg zum 
Lunzersee führt, wird das Thal ernst und beinahe düster. Bei Meievhofen zweigt 
eine Strasse an dem Lackenbache aufwärts nach LaolcenllOf an den Fuss des Oet- 
schers führend ab; parallel mit dieser Strasse führt von dem Hobnechen in der 
LAngau eine PferdaelBenbalin eben dahin, und noch tiefer hhieln in mehreren 
Zweigen in die Holxsdilägc. Oberhalb Langau mündet der Darglisbach, an dem auf- 
wärts die Hermalpe» der Oberse« und der Dümstein bestiegen werden kann. Im 
Holzhüttenboden haben wir wieder eine Thalstufe erstiegen. In einer kleine» 
Weitnng liegen hier mehrere Holzknechthütten. In der Vähe die Franzosengräber, 
wo im Jahre 1805 Ton den Holzknecbtcn franz4)sische IVachzügler erschlagen wur- 
den. Der Zwieselberg (zmteseiH rr theilen oder tcheUlen) steht nun zwischen dent 
Oisthale und dem Taschclbachgrabcn. An der Ois (^eilen^Ach der Fbbs) auf- 
wärts wird das Thal zur Schlucht reich an kleineren Wasserstürzen. Im Taschel- 
bachgraben aufwärts an den Hängen des Saurüssels und der Brennleiten an vie- 
len artigen Wasserlilien und grossartigen Felsparticn vorüber, erreichen wir Neu- 
haus mit seiner elnfkchen neuen gothlschen Kirche und gutem Gasthof. — An der 
Ois und weiter fort bis in den RothWflkld sind zum Zwecke der Holzbeförderung 
rferdeetsenbahnen. In NeuhaUB auch ein kleiner Elsenhammer. Am Taschelgraben 
noch weiter aufw-ärts fUhtt die Strasse endlich auf den Zellcrain (864d') zwischen 
der Oemeinalpe (6119*) und den ZellcrhtttU>n (5120) mit ihren 3 Gipfeln an dio' 
Hechtenseealpe, dann in die Qrüliau ( ^asgeifaif im Rehgrnben) in die Rasing 
und über den Sandbühel nach Iftariacell. — Unter dem Hechtensee zweigt auch 
eine Strasse ab an den Erlafboe (2900'> und fUhrt dann über WeiflSeilbaon nach 
Zell; wie anch von Ht Orenzsäule am Zellerein ( Wappen von fiumm^ und Afaria- 
zftlt ein guter Fosstelg mit sehr hübschen Durchblicken durch den Wald zum Seewirth 
am Erlafsee hinabführt. 

Der Sedberggraben Ton Waldhofen bis an die oberOstorreichische Orcnze 
ziehend, ein enges Waldthal, ziemlich »nsteigend. In demselben liegt die Wasservor- 
stadt von Waidhofen mit ihren zahlreichen Hammerwerken, welche eine ununter- 
brochene Reihe bilden. Jenseits der Orenzschanzen folgen wir noch der Strasse ab- 
wärts am Oaflensbacbe in den alten Elsenmarkt QaflenB, dann in einem heiteren 
Wiesenthaie an der hüchst nuOerlsch sltnlrten St. Sebald- oder Heiligenstcinkirche- 
an vielen Eisenwertien vorüber in einer sehr belebten Gegend erreichen wir Weyer 
an der Enns. 

Das YbbsitBttaal. Von der Mündung der kleinen Ybbs aufwärts immer 
ziemlich breit, gut bebaut, von Hammerwerken und Sägemühlen belebt, in der 
Krumpmühle eine Dampfsäge, wird das Thal endlich im Uissltzgraben zur Schlucht. 
Beim Fuchslehen zweigt ein Weg ab, der über Bodingbach nach Lunz lührt CMoss 
l-ussweg, 4 Sld.). 

Ein Seiteithal des kleinen Ybbsthales mündet bei YbbBitz; es ist der interes- 
sante Proilinggraben, in welchem der Prolllngbach eine fortgesetzte Reihe 
von Stufenwasserfällen bildet, welche wieder zum Betriebe von Schleifereien 
sorgfältig benutzt sind. Durch dieses Waldthal zieht eine Stra-sse hinüber nach St. 
Georgen am Reith in 3Vi Std. 

Der Baohgrabeu bei LaSBing gehArt zum Gebiete der steirischen Salza; je- 
doch ist derselbe hier erwähnenswerth, well durch ihn eine nicht unwichtige Strasse 
von Bisenen nach Höllenstein geht; sowohl der Bachgraben, als der HoUenstei- 
nergraben haben viele Felspnrtien, wenig Weitungen und sind durch Bammerwerke, 
Köhlereien und Sagemühlen, wie auch durch Eisenfuhrwerk belebt. Am Königsberg 
mit dem Schwarakog) (4544') sind mehrere Alpen. 

Das QÖBSlinglhal »st breit, gut bebaut und sehr belebt. Der ScIvVjäs.-*^ «^ss«* 
Thaies bei I^asslng bietet Gelegenheit, die eine «cht ^tVsXiWfe ktv.-«s\OcvV ^'!J*5SS^ 
Spitae des Hoclücohrmit der lA88\nRa\vs ^^>»^*^^'^%"«^^^^.^^^5^'^li^>l^^^^ 
Der Rückweg ist tan lohnendsten von Aet 1 aä»\^^\V» «»^.^^'? ^'^^*^^^\-^^^^ '^'^'^ 
SB/ die RIgUaerhntten 1 Std., anr KeBßo\a\pc *U ^<A., »äI ^N» ^^«»' 
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^ad dann in den Steinbaoh, ein aasgezeichnet schönes Keseelthal, geschlossen 
von einem das grosse HtfUenthal bei Reichenau noch Überbietenden Felsamphitheater 
jnit einem sehenawerthen Wasserfalle. Der DUrnstein beherrscht die ganze Gegend. 
Der Ausgang des Steinbaches ist eine Klamm, hier die Noth genannt. 

Der Bodingbaohgraben bei Lonz ist ziemlich schmal; durch ihn fahrt 
«in Weg nach Ybbsit« in 4 Std. 

Das Saethal bei Lunz ist unter allen Nebenthalem des Ybbsgebietes das 
interessanteste. Der IjimBersee oder Untersce ist umgeben ron 'dem bewaldeten 
Rehberge, an -welchem SteinlEohlenwerke, deA unten bewaldeten, oben felsigen 
SoheiblingBtein , der steilen, zerrissenen Haokermatter im Hintergründe, 
«ieht der gewaltige Dümstein herein, und die Südseite begrenzen die maleriaehen 
HetzkOgeL Oegen Lunz ist das Thai offen. Der See hat eine schöne dunkelgrüne 
Farbe, zahlreiche Forellen und Saiblinge und gewährt ein äusserst anziehendes 
mid. Am Ostende steht der SeehOf, rings herum lüeine Gehöfte. Er i8t867<> lang, 
259^ breit, 50<> tiet Die Seehöhe (1990 ). Am Seebache aufwärts Uegt in einer 
Weitung die reizende Golonie Neuland, vom Herrn Andreas Töpper gegründet; 
-Kohlenmeiler, Arbeitcrhaus, Wohnhaus, K^;>oile. Nun geht es an der Hackenmaoer 
sitreng aufwärts 1 Std. zum MiUersee, klein aber hUbseh ; ein prächtiger Wawer- 
f all, der brüllende Stier und eine köstliche Quelle, der Prinz Rainersbrunnen erüema 
;uns; die rothe Laoke ist ein ganz kleines Seebecken. Endlich in einer Stunde vom 
Mittersee erreichen wir den Obersee, lOO« lang, 40« breit, $09 tief, Seehöhe (30«8')» 
mit einer Felseninsel einsam an den Steilwänden des Dttnitteln gelegen. Ein 
rtief ergreifendes, melancholisches Bild. Die Töpper'sche Alpenhütte ist gut einge- 
richtet. Weiter aufwärts in 1 Std. kommen wir auf dieHerrenalp«, steinernes Stall- 
«;ebäude, Ochsenhalt; dann geht es steil und lange auf der Schneide In iVs Std. 
.auf den DÜmitein (5922 ). Prächtiges Panorama. 

Von der Hemnalpe abwärts gelangen wir in den Darglllgraben, wo 
^er Dargliflbaoh eine Reihenfolge von hübschen Wasserstttrzen bildet ia 2 Std. 
hinaus an die Ois zwischen Langau und dem Wogschcidor. 

DerLaokenbaohgrabenerweitertsichbei Laokenhof nmWanerthal 

.am Fusse des riesigen OetSOher (6977). Der Oetsoker gewährt tob jeder Seite ein 
schönes Bild, hier aber, wo er steil ohne Vorberge abfällt, ist sein Anblick höchst 
grossartig. Die Ersteigung ist in 4 — 5 Std. zu bewerkstelligen; der Oetschsr ge- 
•währt eine weite Aussicht. In Lackenhof gute Unterkunft und Führer. 

Der OetSOher (früher Othza, Oihzan, OtiMenckmu, Oetsehnn, m vielen 
Reffenden Hetsehif oder ffetseherlberg} ist sowohl durch seine Lage, seine Form,, 
ticine Sagen und Höhlen, als auch durch die prächtige AUMdoht, die sein mit 
feinem am 6. Juli 1862 im Beisein von mehr als 600 Menschen eingeweihten Kreuze 
geschmückter Gipfel, Kreuzkogel (5977') bietet, merkwürdig. 

Im Osten durch die grosse ISrlaf, im Westen durch die Ybbs (Ois) Ton 
den Vachbarborgen geschieden, zieht er zwischen diesen beiden Flüssen beinahe 
geradlinig in einer Länge von 2Vi Wegstunde hin. Aus dem Srlafboden steigt 
er mit schneidigem, beiderseits steil abfallendem Rücken empor bis 4600' mit Waid 
•bewachsen, sodann folgt Krummholz und darauf das grossartige Felsengerlppe der 
^.rauhe Kamm", theilweise von Weideplätzen unterbrochen, endlich der Gipfel 
.(IÖ>euzkOgel). Der westliehe Abhang fällt sanfter ab, von 4600' an wieder mit 
Wald bedeckt. Ungefähr 4100' steigt aus der Einsattlung (RUDbI) der Rücken zu 
einem zweiten Gipfel (kleiner Oettoher 60%r) empor; weniger felsig und 
«ndet mit dem zur Ois abdachenden SOhwanen OetSOher (bei 4000'). — Der 
«anze Rücken bildet einen zur Südseite steilen, abfaUsodea, schmalen Grat, der 
Gipfel selbst aber eine massig grosse ebene Fläche, ka der nordöstlichen Seite 
zwischen dem Gipfel und dem Taubenstein ist eine karart^e Vertiefung von circa 
100 Quadratklaftcr Flächenraum; die Pfanne, von den mmnmBXLmm umge- 
ben, das ewige Schneebehältniss dus Berges und der geeignetote PUtz sur Srrich- 
.iung einer Oetscherhütte, die aber bisher mangelt. 

I?Je schöneten Ansichten des OetSObert geniesst maa vom Haute Ober- 
Iiagea Jm OeUcberthale auf dem oben bezcichnetou We« ^u UUterbach auf den 

'Cft't^fcber, von j^uoheaBtubon, vom Anuabetg, 3ow&to«ft\ ^ti^xHÄM.- 
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berg bei achoibbs, von Maiiataforl vor dor Kirche, von der Höhe des Isper"- 

thales gegen Oütenbrann, vom Welnsbergerwalde, von dor HAhe swUchea 

StOOkerau nnd Orossmaeel und Insbesonders von St TnOmaa Im Mühlkrelse. *) 

Bestlegen wird der Oetsober gewöhnlich von Mitierbacb oder Laoken- 

bof aus. Ausser den beroits angedeuteten Wegen ftthre ich noch an:. 

Von Mitterbaeb sum Bauernhause Unterbagen In 1 8td. sam Hause 
Oberhagen, dann xum LoakOgel an den Oetseherbaoh hinnh, über den 
St)eiTlegel <>^W/ nn4 miihtam') auf die BoniÜeitalm von Oborhat^en bis 
hleUer iVi Std., auf die RifPel 2 Std., zur OobtenbÜtts Va Std., auf den 
Q-ipfel iVi std., xusammen also von Mitterbach circa 6 Std. 

Ein zweiter, oben nicht erwähnter Weg führt vom ZelleifÜn (3543*), dem 
Strassenübergangspunkte zwischen Mailasell und NeubaUB, auf einem alten 
Holnrsge in iVi Std. zur Alpe Feldwles und dann über Weiden und durch 
Wald steil aufwärts an den Dirndlmäuem vorüber In 2 Std. zum Riffel, in SV« 
Std. auf den Oipfsl, also vom Zelleraln öV« Std. 

Von Laokenbof (Ih^t) cum RifflBl 2 std. und auf den Gipfel 2V4 Std. 

Ausser den schon angeführten Zugängen nach Lackenhof mögen noch erwähnt 
werden: 

Von Gamlng snr Kapelle am Pollberg (2626), schöne Aussicht CHochkohr, 
Buchstein, HoehtK^r, Gamsstein, Fora4/ie) 1 Std , dann nach LaokenbOf iVa 
Std. bis 2Va Std. 

Von Paobenstuben über den Nestelberg nach Lackenbof, 5 std. 
Von st Anton durch den wUdschönen Mngpas^ Thormäuer oder Er- 
laflnäuer nach Laokenbof, 6 std. 

Die AUBStObt vom Gipfel des Oetaober umfasst nach M. A. Becker einen 
Flächenraum von beinahe 700 Quadratmtmen. Die vorzüglichstea Fonkte der Aus- 
sicht sind: Hermimnskogel (1712), Kmklenberg CI356'X Schäj^rl (2826), lA- 
Henfeldevlpe (4433'), Hochsim/T C35iä' ), TümÜzer Hüf^r (4326), ünterberg 
C4248'}, Hocheck (3282), StreimUng (3322), Anmakerg (2924), Mandling 
(2935% Trasenberg (3743'), ÜUreUhsberg (4017'), ffamdl€sberg(433t'), Gip- 
pel (5273), Sckmeeberg (6517'). Josefherg (3115'), GöUer (5571'). Raxalpe 
(6338') Sonnleitstein (5179*), Stuhieck (5624'}, Siuient (4278), Bürgerml» 
ptl(3952'), Wechsel (6497'), Mariateii (2716), Ttmion (5352'), Sawvanä 
C4472'), VeUseh (6246 ), Wetterm (4819'), TrUMn (4289), Gememmlpe 
(5139'), hohe Uniseh (5418'), die JDreizellerhäUe (5128'), Aßenzerstmritze 
(601%), Hoehveiohsei (7104')» kleiner Schwab (6265), Noohschwab (7175'), 
Ebenstein (6690'), KräuieHn (6064'), Reiehenstein (6829"), Kaiser schild 
(6572*), Zeiritzkampi (6703'), Xottenmmnnertmuem (7258'), Lugauer (6951'), 
Dümstein (5922^), Hochihor (7212% Hoehkohr (5692'). Tamisehbaehtkurm 
(6410'), Bösenstein (7728), Bnehstetn (7009), tCnallstein (8207'), Hoch- 
golling (9046'), hohe WUdsteUe (8677'), Pgrgas (7048'), Hohe Narr (10.404), 
Scheihlingsiein (6542»), Grimming (7424'), Formlm (5430'), Dachstein (9507), 
Wascheneck (7236'), ScheibHngstein (5110'), Spitzmauer (7152'), grosser 
Priel (7965'), kleiner Priel (6964'), Uoheneck (6200), hohe Sengsen (5898'), 
Kasberg (5517), Traunstein (5248'), Hausruckrvald. dann die auf Höhen lie- 
genden Kirchen: KoHradshelm, St. Georgen, Wlndhag und Sonntagsberg. 

Vom Hausruckwald eine Fläche bis cnr Grenze von Baiem, das Donauthal mit 
Linz, Enns, Pöchlingbere, Steyregg, Strengberg, Mauthhausen, Pltfokenstein (4351 '), 
Hochfiehtel (432«'), Flessberg; (2662 ). Schloss Weinsberg (2810'). Ostrong (8364). 
Jauerllng (3033), Ybbs, Föchlam, Säusensteln, Schelbbs, Purgstali, Wieselburg, St. 
Polten, TuUnerfeld, /freuzenstein. — Die beste Zeit zur Besteigung Ist Hachmittag, 
um den Sonnenuntergang zu bewundern. 

Die Höblen am oetsober sind seit vielen Jahrhunderten berühmt. 

Das TaubenlOOb hat seinen Namen von den Bergdohlen, die darin ha.uai»!>.N 
das Oeldloob von den Schatzgräbern, die ehemals daaMVV^« \v^vdK^N.vs^. 

Das TaubenlOOb, am Eingänge 4%M%VvaL\.ft\\!Lft\*^tL^«*ax%X.x^0*»Ä%^^^^a^*^ • 

') Uet ot^cher ud sein GsVet «m M. .^l BeOftt, V» TV«^\« 
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Htfhe 16 Klft. Die grtfsste Breite 44 Fqm. Otosm FebblOcke liegen am Eingänge; 
•die Hölie nimmt auf der Strecke von lehn Klaftern xu und erreicht 89 Fuas. Vo» 
der zehnten Klafter fiUlt der Boden rasch mit 28 Qrad anf iveiteren 84 Klafters. 
Die Höhle verengt sieh anf 11 Fass, die Decke senkt sick auf 18 Fnss. Die tiefste 
Stelle ist 88 Klft. vom Eingang 48 Foss nnter dessen Kiveau. 

Wendet man sich links, so kommt man in einen Seitengaag von M Foss Höh» 
an dessen Hinterhand eine 8 Fass hohe, H ^nss breite Oeffinnng: hierdnvch kommt 
man in die Kapelle, 81 Fnss lang, 10 Fnss breit, 88 Foss hoch. Vom UtStiUk 
Punkte verUuft der Hauptgaag rechts, man ersteigt eine 84 Fnss hohe Wand «nd 
arbeitet sich bis su einer Seitenbucht hinauf, -welche mit dem 96 Fusa hohen 
grossen Thtorm endigt. 

Vun biegt der Haoptgang scharf nach Süden, nach 16 Klftr. folgt eine Kd- 
gnng von 84 Orad und das Ende in den zweiten höchsten Raum, der kleine 
Thurm. 

Das GeldlOCh. (Tom TaubetUBch y^ Sul. etUftmt.) DieMttadoag ist nied- 
riger als am Taubenloche; die ersten 10 Klftr. verlaufen fMt wagreeh^ und anf 
6 Klftr. von der Mündung ist die Sohle mit 4 — 6 Fnss tiefem Schnee bedeckt. 
60 Fuss unter dem Niveau des Einganges erreicht man den Boden. Den Orund der 
Htthlo erfüllt eine Wasseill «che, der OetfChersee. Die Länge den Sees ist 18 Klftr.» 
die Breite 8 KUtr. Die Höhle ist über dem See circa4KUtr. hoch; weitarhte sankt 
sich die Docke gegen die linke Seite, so zwar, dass man nur gebückt hhidurdk 
kann. 

Am rechten Ufer an der Wendung ist ein vorspringender Felsblock, vro man 
landet; nach rückwärts sieht man unter der niederen Fdbdecke den vordem Was 
serspicgel, nach vorwärts eine prachtvolle, blendende Sigwaild, einen g^romcn 
Wasserfall glekhead, 8 — 9 Klftr. hoch, 60—60 ¥u9b breit, 68 Orad geneigt, der 
ElsU^nsug mehren Schuh dick. Die Höhle erweitert sich hier, die Höbe ist 18 Klftr. 
Auf Eisstufen steigt man hinauf In den Bisdom, 24 Klftr. lang, 10 Klftr. breit» 
6 Klftr. hoch, der Boden mit blankem Eis ttbersogen. Im Hintergründe steigen die 
lotsten 8 Klftr. des Orundes mit 48 tirad Neigung aufwärts. Mehrere Tropfbrannen. 
Schöne Eis-Stalakmiten. Der Hauptgang lieht nun Ifaiks, lOOKlflr. lang; die ganae 
Länge der Höhle 180 Klftr. Rechu vom Eisdome Ut ein Gang, 86 Fuss hoch, 8 Klftr. 
breit, 80 Klftr. weit; steil aufwärts, dann (»lötalich 18 Fnsa In einen gittaseren 
Kaum abwärts. An der linken Seite hlnabklettemd, befindet man sich in einem 
Raum (SokmUgräberlialle) von IS Klftr. Länge, 8 Klftr. Breite, mitten im 
Boden ein Schlund von 15 Fuss Tiefe, 12 Fuss Länge, 6 Fuss Breite. 

An der Nordtelte C^tcktsf noch zwei nicht schll^are Klüfte. Wenn man den 
erwähnten Schlund hinabsteigt gelangt man in das dritte Stockwerk der Höhle, in 
«inen Gang, der sehr niedrig ist, Wasser enthält und bis au 6 Fuss sich verengt» 
der €aag endet nach 40 Klftr. te einen Schiott, dessen Boden etwa 4 Quadrafeklftr. 
Flächenraum hat, aber wenigstens 80 Klftr. hoch Ist 

Das kleine Wetteriooh, 6 Minuten unter dem Gipfel. 4 Fuss vonS. nach 
S., 6 Fuss von 0. nach W. Ausdehnung, 6u Fuss tief. 

Das grOBte WetterlOOh, 614 Klftr. vom vorigen entfernt, 6 Klftr. von IV. 
nach S., 8 Klftr. von 0. nach W. Ausdehnunc, 6 Klftr. tiet 

Von Laokenliof filhn der rfad über die Oeteoherwiese atell aufwärt» 
durch den Wald auf den BrandkOgebUtttel (1 Std.). ReehU durch den Wald 
zur Pfanne (Amt ein* für ScäwituMift §efährtiehe Stetle), nun änaserst steil 

auf den rauben ir^vi^vw und auf die Höhe des ranken yfimm-Battelii 

(iVa 6td.). Tom Sattel hinab in l'/s Std. sum TaubenlOOb. 

OrtsbeschrAibung. 

Altlengbaok, Dorf, alte Kirche. Von hier führt ein lohnender jtasiiif auf 
die Hochstrasse^ den Scböpfel und nach Klansenleopoldsdorf. Von KMleagbach 
2% Ätd. 

Ajinaberg, Üorf mit Wallfahrtskirche. 1827 erbaut; Post. QMÜlaus. 
I'rMehttge Antficht des Otacherg. Schöne Straaae (j8884V «• "«»^ ***«« «* ^^- 
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ber und Blei i^olnrat Alte Schmelshtttten am Fasse des B«rgm. OypsbrUcho. Vom 
Hovemher bis FobniAr kommt kein Sonnenstrahl In den Ort; «r wurde de«8halb 
schon Öfter das Osterreichische Sibirien genannt. 

Christof en, Dorf am Laabcnbache, 1 Std. von Neolengbach. Holzhandel. 

Friedau, Dorf mit Kattonfiabrik nnd Schloss des Herrn Rcichsgrafen Ten- 
tink, iVi Std. Ton St Ptflten. 

FrankenfalS. Markt mit 15 Häusern und 60Einw., malerisch eele^en im 
Thale des Nadersbaches, kleiner Kisenhamnur, Sagemühle, alte Kiroha, gutes 
Wirthshaus. 

Qöttweih, grosse und berühmte Benediktinerabtei auf einem bei 700 Fusn 
hohen Berge, Ton Waldungen nmgeb<-n, 1 Std. vom Markte Furt. 1072 fregründet, 
1719 umgebaut. Trächtige Aussicht. Es bildet ein Viereck von grosser Ausdtfhnunp. 
Die Kirche hat ein prächtige« Portal, untere Kirche. Bibliothek, 40,«t00 Bände; phy- 
sikalisches Kabinet, MttntenHammlung mit über 1000 Braktcati'n, KupferKtich-, Ka- 
tnrailen-, AltiirthUmersammiung. Thenlogisrhe Lohranstalt, Prachttreppf, Ifaiserzim- 
mer, Wasserleitung aus dem Fladnitzbarho mit Wassermawchine , grosso Cixtern«- 
Schnne Spailergänge. 

GTafendOlf Markt an der Blelach, 2 Std. von St. Polten, 80 Haas., 400 Einw., 
Altdeutsche Kirche, rtfmischer Grabstein. 

Oresten, Markt in der Eisenwarze an der kleinen Erlaf, gut gebaut, 102 H., 
800 Einw., altdeutsche Kirche, starke Elst'nverarbeitung , Eisenhammer, Ptann- 
schmieden etc., Sagemühlen. Unfern Schloss Stieb r mit scMinf'n ßart<>nanlag(>n, der 
Frei In von Knorr gehörig. 

Gkiming, Markt am Aubache, 8 Std. von Schelbbs. Vormals bestand hier eine 
der grtfssten Karthauscn in Earopa unter dem IVamen: Das Haus des Thronen 
Unserer Frau, 1880 gegründet, 1782 aufgehoben. Ein Thell der Prälatur Ist das 
dem Grafen Festetics-Es/terhäzy geliOrigü Schloss; die Zellen sind an Bauern ver- 
geben, die herrliche gothische Kirche mit ihrem zierlichen SpitzthuniKi erscheint 
auch jetzt noch grossartig. Im Markte die alte Pfarrkirche mit dem (irubo Herzogs 
Albrecht, Kiw^nhämmer, Sensenhämmer, in Kienberg das ansehnliche Hammerwerk 
des Herrn Ttfpper; auch sonst lebhafter üewerbbetrieb. Stiftstaveme. 

Gösaliag, Dorf aas 120 zerstreuten Häusern mit 600 Einw. bestehend, in 
reizender Lage am Ybbsflusse. Gro.sse neuere Kirche, Eisenhämmer, 2 gute Wirths- 
häuser. Sehr schöner Ausflug durch den Engpass „die !ioth" in den Steinbach zum 
Was.^ierfail und Felsamphltheater und auch auf das (6A92') Hochkohr. 

OroSB-Hollenttein , zerstreut gebauter Ort an der Ybbs, 3 Std. von 
Waidhol'en, mit xahlr«ichen Eisenhämmern und sonstigen Eisengewerben; auch iu 
Klein-JIollenNteiii sind grosse Hammerwerke. Eine neue Strasse führt von Waid 
holen hier durch an die Eiseneraerstrasse. 

Hainfeld, Markt, Uauptort des gleichn. Bezirkes an der Gelsen, über 100 II. 
nnd9«>0 Einw., nett gebaut, gepflasterte Strasse. WirthshaUS Brunn, alte, be- 
festigte Pfarrkirche, Postamt, MeUllwa.irentabrik, Vägelfabrik, Handel mit Hei/ 
und Uretern u. dgl. Viele Kist-nwerke in der (ivgend. Bemerkenswerth die schOnen 
alten Eichen zwischen Hainfeld und Kainfeld. Hainfeld ist Hauptstandort zu zahl- 
reichen grösseren Ausflügen. Poststeil wagen nach T.eobersdorf and nach St. Polten : 
Strassen nach St. Veit, Trasen, Lillenfeld etc., einerseits nach Mariazell, andererseits 
nach Hoht;nberg, St. Kgyd, Schwartau. Hölienthal, Paierbach oder Schwarzau, Gu- 
tenstein, Felixdorf; nach Kaumberg, Altenmarkt, dann Iiafnerl)erg, Abnd, MOdlini: 
oder Aland — Iladen, oder Altenmarkt, Pottenstein, Pernitz, Outenstein und Pot 
tenstein I.eobersdorf; dünn von llainfeld, KlainmerhOhe, I^iaben, Christofen nacli 
Neulengbach oder Altlengbach, Hütten, Kekawinkel; auch Kusttpartien durch d'w 
Kamsau über das Haraseck nach Furt, oder von der Uubt^riändnerin auf die Araburg . 
oder von der Ueberländnerin auf das Kieneck, in den Arsgraben, cum Mirafaill. v^\.k . 

Herzogenburg, ansehnlicher mit Mauern und Thürsi^itk. ^voAe«\vN'*.'*.v>\^^x-^»x>c^ 
an der TralsSi, 3 Std. von St. Pmten, IftO H, \*0Q Y.\%^. N\*\* "^^^^^^^^O^-^^^i 
auf den beide« Fläfien. Da.s ChorherrenKlVW ä*'h Yve\\V;<PTi >^'«*^^*>>\^'^.xSft>»^*^ ^ 
gegründet, ht in «./O' m Umbau noch unv«Ueu<W\, c\tv ««v*^Vtv\\c>^v'^ 

Vi 
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eine schöne Kirche mit vielen Fresken, eine Bibliothek von 20,000 Bänden, ein« 
Gemälde-, Münaen- und Mineraliensammlung, Kunst- und Wunderkammer. 

Hofstätten in der Grünau, Markt, 60 H., 800 Einw., an der Bielach; nah« 
daran das Schloss Mainburg. 

Hohenberg, alter, nettgebauter Markt an der Aegydertraisen, 60 U., MO Einw. 
Gutes Gasthaus. Herrenhaus, Treppe, Aufgang und Zimmer getäfelt, reiches 
Schnitzwerk von 1612. Armenspital, grosse Eisenwerke von Fischer Im Furthofe. 
In Hohenberg und der ganzen Gegend Eisenhämmer, Kettenhämmer und zahlreiche 
Eisenwerkstätten. Ober dem Markte steht das beinahe verfallene Schloss Mauerhof, 
3 Thäler beherrschend, weite Aussicht. Nach Schwartau 8 Std., St. Aegyd t Std. 

Joaohimsberg, die Kapelle 1686 vom Grafen Joachim von SlavaU erbaut. 
Die Strasse zieht jetzt im Lasingthaie. 

Josefsberg, früher Sanrüssel genannt, Kirche von 1644, seit Maria Theresia 
auf ihren Wunsch Pfarre. Wasserleitung seit 1820 einige Gasthäuser. Sehtfne Aussicht 
gegen den Oetscher, die Veltsch und den Hochschwab ; die Strasse ist in massiger 
Steigung mit grossen Radien gebaut. Seehöhe 8115' — 670' höh'<r als WienerbrüekL 

Kaumberg, hübsch gebauter Markt mit 61 H., 460 Einw., alte grosse Kirche, 
lebhafter Handel mit Bau- und Brennholz. Gutes Gasthaus beim Bäcker, 
sonst noch 6 Gasthäuser. Südwestlich vom Markte die grosse, aber stark ▼«rfaUene 
Burg Araburg, l Std., nach Hainfeld 2 Std., nach Altenmarkt 2 Std. 

Kienberg, Rotte bei Gamlng. Töpper'sches grosses Eisenwerk und mehrere 
Eisenhämmer. Der Felsenpass an den Er laf mauern, die sogenannte Bui^ mit alten 
Befestigungen an der Strasse. 

Kurcnberg, an der Bielach, Markt im Bielachthale, 2 Std. von Rabenstein. 
Hauptort des glelchn. Bezirkes. Schloss des Reichsgrafen Bentink, 60 H., 300 Einw., 
altdeutsche Kirehe in erhöhter Lage. In der IVähe die Tobersniker hydraulische Kalk- 
fabrik, viele Brettersägen, einige Elsenhämmer. — Stellwagen nach St P6lt«n. 

Lilienfeld besteht aus 3 TheUen, Marktl, Dörfl und SUft Lilienfeld. Im 
Ganzen 170 H. mit 1800 Einw. In Marktl grosse FuddUng^rerke, Eisenhämmer, 
Rohrhämmer, im Dörfl das Portenwirthshaus zu den drei Lilien. — Das Stift wurde 
1200 vom Herzog Leopold dem Glorreichen gegründet, 1789 aufgehoben, 1790 wie- 
der hergestellt Der IVame dieser Cisterzienserabtei stammt von der hier häufig vor- 
kommenden wilden Lilie iUeUeborus niger, etgentUeh sehmarze Kiermaz). Ge- 
gen Norden efai klarer Teich. Das Ganze bildet einen ansehnlichen Bau. 13 grössere 
und kleinere Höfe. Kaiserzimmer. In der Prälatenkapelle altdeutsche GenUUde, Biblio- 
thek, 900 Bände, mineralogisches und zoologisches Kabinet, technisöhes Museum. 
Kreuzgang und Kapitelhalle, altes Dormitorinm. Die Stiftskireh« ist elfte d«r schön- 
sten im Lande. Sie ist der helUgen ^Uria geweiht, 80 grosse, 12 klein« Pfeiler, 48* 
lang, 21<> breit, 12» hoeh. Hochaltar von schwarzem Tümitzer Marmor, 1739 erbaut 
Altarblätter von Altomonte und don Kremser Schndd. Ausgezeichaflt« Org«L Kan- 
zel von schwarzem Marmor mit Alabasterreliefs. Grabstätte Leopold des GloTr«lchen. 
Schöne GartenanUgen; äusserst interessanter, botanischer Garten. — In der Umge- 
bung der Berghof, einige Zeit dem Dichter Castelli gehörig, der Wass«rlall in Lin- 
denbrunn Vi Std. vom Stifte, der Kalvarienberg. 

Loicn, kleines Pfaurrdorf bei Kirchberg an der Bielach. — Steinkohlenwerk. 

Lunz, Dorf an da: Tbbs in herrlicher Lage, schön gebaut sehr interessante 
altdeutsche Kfarche, 2 sehr gute Wirthshäuser. RekhenpCader und Tanzer. Amon'sche 
und Töpper'sche Eisenwerke; Sägemühlen, lebhafter Vorkehr. Ueber den Lunzersee, 
Dürnstein, die Oetschergegend oben bei Schilderung des Ybbsthaies. 

Mitterau, gräflich Montecuculi'sches Schloss in ebener Lage am linken Ufar 
der Bielack bei Priozersdorf. 

Mitterbach, Dorf an der Erlaf an der steiennärkUch«n Grenz«, evangelische 
Kirche und Pfarre. 

Neubruok, grossartige Eisen- und Stahl-WalzbUchftMk d« Herrn Andreas 

Töpper am Einflüsse der Jesnitz in die Erlaf; *U Std. von Scholbba, la äoaMCst reizender 

Lage. Schöne Brücke über die SrUf. ^ehenswerth« KapeU« mit d«r Familiengruft 

l^er Betrieb ist nicht bhtä hi», sondern auch aof d«n übrifenTttpper'iehon Werken in 

KJenberg, Gumlng, Lumm, OberoU and in Keulttii& groMuiA«, — VUMkKm^n. 
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Nauhaus, Dort im Tasohelbaehgrabeo, ia hoher L«ge^ aeae gothisdhc Kirche, 
gutes Wirthshaus, kleiner Eiaenhammer. 

OppOIÜtz, Dorf an der Ybbs, 2 Std. Ton Waidhofen. Pfarrkirche, grosse Sen- 
den- und Sichelhämmer, Hackenschmiede und andere Jüsenarbelter. 

Puohanstuben. Dorf, hoch gelegen hinter Frankenfels, Pfarrkirche, Wirths- 
hans, herrliche Ansicht des gerade gegenüberliegenden Oetsehers. 

PUTgStaU, alter Markt an der Erlat 28ld. TonSeheibbs, 160 H., 800 Einvr., 
alte Mauern, alte Kirche, Schloss der Gräfin Schaaffgotsche. Sehr malerisch gestalten 
«ich die Felsbänke in der Erlaf nächst der steinernen Brücke. 

Rabenstein, Markt an der Bielich, 50 H , 300 Elnw., alte Kirche, Eisen- 
hammer, Kalkbrennereien. Brauhaus. Ruine Rabenstein auf Porphyrfels, sehr male- 
risch. Schdne Aussicht. 2 Std. von Kirchberg an der Bielach. 

Randagg, Markt an der kleinen Erlaf. 

SohaibDB, sehr alter, von Mauern umschlossener Markt an der Erlaf. Hanpt- 
•ert des gleichn. Bnirkes, 100 H., 700 Einw. Schloss des Herrn. Ritter von Salaba, 
ein ansehnliches altes Gebäude. Grosse altdeutsche Kirche mit 3 Schiffen, hohem. 
Thurm, Rathhaus, anaehnliches Sohulhaus, Kapnainerkloster mit Kirche, viele an- 
sehnliche Privathäuser mit interessanten altdeutschen Bauformen, Inschriften «nd 
Fresken. Sehr lebhaft besuchte WochenmUkte ; Armen'iaus, Bürgerspital, mehrere 
Eisenhämmer, Sagemühlen und viele Gewerbe. Oasthof beim alten Huber. 
Schiessstätte. Hinter derselben auf der Höhe eine äusserst s-htfne üebersieht der 
anziehend freundlichen Gegend. Am Blassenstaill ein gusseisemes Kreuz. Sehr weite 
Aussicht. 

Sohwanenbaoh, Pfarrdorf im hinte.en Bielachthale. Früher bestanden 
hier kleine Bleibergwerke. 

Sonntagberg, Wallfahrtskirche auf dem Berge gleichen Kamens bei Waid- 
hofen an der Ybbs, 1722 in ihrer jetzigen Grösse hergestellt Dackengemälde von 
Oran, prächtige Ausschmückung im Innern, 6<) — 80.000 Walifahrar. Voa der die 
Kirche auf drei Sdten umgebenden Terrasse eine reizende Aussicht 

Steinakirchea Markt an der kleinen Erlaf; 80 H., 500 Einw., sehr alte 
grosse Kirche. 

St Aegyd am Keuwald, Markt, 26 H., 200 Einw., an der Aegyditraisen sehr 
malerisch gelegen. Kirche ciemlioh gross, 1723 umgebaut; Im Presbyt^ium noch gut 
erhaltene altdeutsche Reste. Grossartige Eisenwerk« des Herrn A. Fischer. Eisen-, 
Suhl-, Draht- und Fellen&brik, Walzwerk, Waffenschmiede. — Alle Erzeugnisse 
von hoher Yorzüglichkeit. Die Fischer'schcn Eisenwerke am Niederalpel liefern den 
Rohstoff — MiUer'sche Gussstahlöfen. — 5 Wirthshäuser. — Die meisten Fischer'echea 
Werke sind in WeiBienbaoh beisammen. 

8t Anton an der JesnitS, Dorf, l std. von Keabmek, Sensenhammer. 

St Oeorgen am Reit^ Dorf an der Ybbs. In der Vähe Elsenhämmer, 

St Veit an der Oelsen, nett gebauter Markt, 2 std. von Hainfeld. Sehr 
alte Kirche. Lebhalter Handel mit Holz und Holzwaaren. Eisenhammerwerk. — Auf 
dem nahen Staffberge stand einst das Schloss Hohenstaufen, schon 1299 in Rulnea 
liegend. 

Traisen, lebhafter Ort an der Vereinigung der Gelsen mit der Traisea. Al- 
tes St. Johannkirchlein, Eisenhämmer in der Rothenau, gutes Wirthshaus. 

TUrnitS, hübsch gebauter Markt. 50 H., 400 Einw., an der MariaseUerstrasse . 
Pfarrkirche von 1217 mit mehreren Umstaltungen. Altarblatt St Martin von Schind- 
ler. Im Kirchenschatze ein Dorn aus der Dornenkrone Christi, einst in der Schatz- 
kammer der byzantinischen Kaiser bewahrt kam derselbe 1613 durch Abt Simon 
an diese Kirche. In Tümitz worden viele Holzwaaren sehr sierllch nach Berchtesga- 
dener Art gedrechselt. Marmorbrüche, GypsmUhlen. — Auf dem Wege gegen rtea 
Annaberg Ist die schöne Kapelle zu den 7 Brunnen, 1729 erbaut. Köstliches Alpen- 
wasser. 2 Häuschen, jetzt von Holzknechten bewohnt, waren für Eremiten bestimmt. 

Viehofen, Dorf, 75 H., 6OO Einw., 1 Std. von St. Polten, mit viel besuch- 
ter Restauration. Schloss des Grafen Kuefstein. Vor elnlfl;«& X«^ \k«^Nmi^\s^^ '^^''^ 
Badeanstalt . v^ ^ 

WJUielmsburg, wohlgebauter. m\lNT^\\5&t^\ÄU^i»^^«ÄTX^>ö^^^^^^'^ 
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gebeaer Markt, 2Vs Std. von St Polten, 130 H., 900 Einw. Sehr hUlweher Markt- 
platz, gepflasterte Gassen. Alte, .«chöne Kirche, Bürgerspital, Gew^r&briken, Hol»' 
hümmer, Eisenhftinmer, Fayencegeschirrfabrik. Holz- und Brettcrhandel, dann mit 
gedörrten rflaumen und Kastanien. 

Waidhofen an der Ybbs, alte, mit Mauurn umgebene Stadt HD linkea 
Ybbsufer, aus der eigentlichen Stadt und den Vorstädten Leiten und Wasserstadt 
bestehend, hat 5 Thore, wovon das Ybbserthor sehr stattlich ist, gegen 480 H. 
und 400t) Einw. Die Stadt hat 2 Plätze, beide von alterthttmlichen Hänsem umge- 
ben, einige Gassen sind gepflastert und beleuchtet Am oberen Platze ein hohw 
Stadtthurm. Die Pfarrkirche ist altdeutsch und gross. Die SpitaUdrche und die Kapu- 
zinerkirche sind kleiner. SchOne Säule am obern Platze. TJeberall Spuren Ton Wohl- 
habenheit 30 Wirthshättser und 26 Bierhäuser, 2 Kaffeehäuser, alle itädtischen Ge- 
werbe; Hauptgewerbe ist aber Eisenverarbeitung. 12 Eisenhandlungen, 10 Sensen- 
schmiede, viele Bohrsdimlede, mehrere Hammerschmieden, Ffannensehmlede, Fadler 
(ma/eke sonst Angetn ei'zeugten, svovon 10.000 auf 1 /^oih gingen), und viele- 
andere Eisenarbeiter. — Theilweise ist aber diese Industrie Im Abnehmen. — Unter- 
realschule, Hauptschule, Mädchenschule , BürgerspiUl. — OSBthof Kaiser VOn 
Oesterreich. — Gegenüber liegt der Maikt Zell mit äiner alten Kh«he und viele- 
Hammerwerke und IVagelschmleden. Waidhofen mit Zell hat gegen 6000 Einw. 

Weinzlerl, ein Sr. Majestät Kaiser Ferdinand gehöriges Schloss mit Gar- 
tenanlagen, nahe an der kleinen Erlaf. 

Weissenburg, altes Bergschloss an der Bielach, sehr verfallen, aber reizend 
gelegen. Am Fusse des Berges das Dörfchen gleichen Ilamens. 

Wieselburg, Markt mit 40 H. und 260 Einw., am Znsammenflusse der 
grossen und kleinen Erlaf. Lebhafter Verkehr. Nahe dabei das Schloss Rothenhaus. 
Die alte Pfarrkirche hat eine erhöhte Lage. 

WlenerbrÜClÜ, Dörfchen im Thale der Lasing am Fasse des Joseisberges. 
Gutes Wlrthshaus, Standpunkt zum Besuche des Lasingialles. 

Ueber eine schöne Wiese gelangt man in die felsige Enge, durch welche sielt 
die Lasing ihre Bahn erzwungen hat; der weitere Weg ist häufig auf gut ertudtenen. 
Stegen über dem Bette der lasing. Beim Kollerbauer theilt sich der Weg: der alte,, 
von Ladislans Pyrker angelegte führt auf die Höhe dem Kollerbauer vorüber über 
dne Wiese, dann durch den Wald zum Gloriette (AWt^rr/Aron). Schöner Ueberblick 
des wilden Felsenkessels der Lasing. Auf einem steilen Pfade hinab zur Laring,. 
dann über einen Steg jenseits 1(>2 Stufen hinan zum untern Pavillon, wo man den 
ganzen Wasserfall vor sich hat. Der neue W^ führt immer an den Wänden der 
Thalschlucht, links der kleine Fall des Kienbaches, dann an der Klause, durch 
welche der Fall geschwemmt werden kann, vorüber über eine Brfi<^e zum obera 
und dann zum untern Pavillon. Der Wasserfall ist der schönste in Hiederösterreich. 
Die Höhe des ersten Ab atzes beträgt 144-, beim zweiten 129', beim dritten 153% 
im Ganzen 428', absolute Höhe 274'. 

Ybbslts, alter Markt am Uissiz- oder kleinen Ybbsflussc, 150 H., 1407 Efaiw.,, 
ansehnliche Kirche, Rathhaus, schönes Sdiulhaus, zahlreiche Eisenwerkstätten, 
Hackenschmiede und Eisenhämmer. In der Nähe am Prolingbache ein Wasserfall zur- 
Anlegung von SchieiferhUtten benutzt. Gutes Gasthaus beim Fleischer. 

Das jEnnsthal von Altenmarkt abwärts. 

AUenmarKt (1388'), Markt mit 50 H., 300 Einw., alte Kirche^ 
viele Eisenwerke. Von hier führt eine gute Strasse durch den 
Laussagraben u. s. w. nach Windischgars&n, eine zweite über 8t. 
Gallen und die Buehau nach Admont. Eine halbe Stunde von Al- 
tenmarkt kommen wir über die Frenz, welche hier <üe Grenze 
maeht. Die nächste Strecke des nun (>8ten*eichi8chen Ennsthales 
heisst: \ach der Rniif, und Bauernhöfe liegen hier einzeln zer- 
stj^eutoStd. lang h'isMieytt, Diese ganze Thalstrecke ist aber sehr 
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malerisoh und gehört zu den schönsten liegenden Oesterreich«, 
1¥eyer, Markt, 15(1 H., 1222 Kinw. Pfarrkirche altdeutsch von 1443, 
Wichtige ELspnwerke der k. k. Innerberger Hauptgewerksehait, 
Wassenall aui Alpkogel. H(>hlen im Liuüauerberg. Von Weyer 
zieht eine sehr belebte Strasse an der hübseh geleg-enen St. Se« 
baldkiri^ke und Lindau vorüber nach Craflen»; äter Markt, Eisen- 
werke, sehr alte Kirche; über die Wasserscheide hinab in den 
Seebergffraben und nacli Waidhofen an der Ybbs, 3«/, Std. Das 
Ennsthaf wendet sich von Weyer an fast westlich, welche Rich- 
tung es bis Temberff 8 Std. lang behält. Die nächsten Orte sind 
Ciross-Kainliic mit Eisenhämmern , Retrh-Kamlnic an der Mün- 
<lung des gleichnamigen Ba<^hes mit vielen Eisenhämmern. Hier sehens- 
weithe Eisen- und Stahlwerke der r>sterr. Eisen- und Stahlgewerk- 
sc'haft, grosse Köhlereien, Messingfahrik. LoMiiHtein, Dorf mit mehr 
4ils 100 H., 800 Einw., sehr viele Nagelschmiede, Post, alte Kirche; 
Burgruine Losensteln ; 1 Std. nach ArxberK, ^tes Gasthaus; die 
^rüsste Eiche Oesterreichs. Reizender Ueberblick des Ennsthales. 
vom 3737' hohen Schieferstein schöne Aussieht In 2 Std. nach 
ThernberK. Hier wird das Thal seh(m freier, die Höhen niedrigen 
Obsthaine umschatten die Häusergruppen, endlich erreichen wir 
Steyr. 

Die Stadt Steyr hat » Vorstädte, über 900 H. und 12,000 Einw. ; 
sie ist eine der anmuthigsten und freundlichsten Städte Oesterreichs 
Sie liegt auf einer Halbmsel an der Vereinigung der steyr mit der 
Knns. Grosses fürstl. Lamberg'sches Schloss, schöner grosser Haupt- 
platz mit 2 Springbrunnen, l&thhaus, Theater, viele flache Dächer. 
Alte Pfarrkirche von H. Puxbaum vom Jahre 1443. Hochaltar von 
Resslstein. Mächtiger Quaderthurm mit herrlicher Aussicht. Metal- 
lenes Taufbecken von 15«9. Alte Glasmalereien. Orirel von Chris- 
juani. Dominikanerkirche. Die Vorstädte jenseits . der Ste^nr sind 
1S42 abgebrannt, seither aber schöner und zweckmässigfer neu ge- 
baut. Steyr ist Hauptsitz der ö.sterreichischen Eisenindustrie; zahl- 
reiche Eisenhämmer und alle Arten Eisengewerbe; auch sind hier 
Fabriken in Wollenzeugen, Manchester, Wirkwaaren, die ganze 
Umgebung ist sehr ^ewerl)Aeissig. Realschule, Hauptsehule, Mäd- 
<>henschule, Kreisgencht. I^ebhafter Handel, stark besuchte Wochen- 
märkte. Ciasthor Adler. Vom Tabor in Steyrdorf schöne Ueber- 
sicht. rmcebunffen I Ciarsteii Va ^^^^' ^"^ linken Ennsufer aufwärts. 
Aufgehobenes Benediktinerstift und Strafhaus. Sehenswerthe herr- 
liehe Kirche mit Fresken von Resslstein, Hochaltarblatt von Sandrat, 
Refektorium mit Fresken. ChrlMtklNdl, eine Kirche, */, Std. an der 
Steyr aufwärts. — Der Damberg, südlich am reckten Ennsufer, von 
Dambach in 1 Std. zu ersteigen, sehr weite Aussieht; man erkenn f- 
Linz, Wels. Enns, Efferding, Kremsmünster. 

Von Altcnmarkt führt eine gute Scltenstrasse In 7 Standen nach Windisch' 
g&rsUm. Schon die KlnmUndung der Laussacb In die Enns bildet ein schöne:} BQd. 
Dann znr ZecUeiten, durch einen FeLscnpass cum Eekel Im Reuth, WirthaK».qA (^«^sksTN : 
Ueb«r •chroffe Felswlndo »chauen die Tanfahralpe uti^ ^«t ^[j^ltä "«ic^^ "^«^^^ 

luhion Gipfel des BÄrenkars, der Mauer xl. %. n«. Növb. y.o^^ ^'^ «^"»^ 

leithon hinab nach W/ndlsrhgÄrstoa. 
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Das Gebiet der Steyr. Von Steyr bis SiminghOfen auf der Strasse nacb 
Kremsnfiiister 1 St4. Von dort zieht eine Seitenstrasse an der Steyr aufwärts. Von 
hier ein prächtiger Ueberblick über die Riesen des Steyrgebietes, Fyrgas, Prie)^ 
Hochalpe. Je Kelter wir aber im Thale vordringen, desto mehr werden diese Hoch- 
gebirge versteclEt. Bei SteinbaCh oder Messerer-Steinbach verengt sich das Thal ; 
hier sind zahlreiche Messerschmiede; alte Kirche; bei Mölln ist eine ansehnliche nnd 
sehr liebUche Thalveitnng. Leonsteln liegt 5 Std. von Steyr. In Mollnwvrdea 
viele Manltromikeln ereengt, zahlreiche Sensenhämmer. Von Süden herein tritt hier 
die Gruppe des Hochsengsengebirges mit der hohen Nock (6228) und theiit das- 
Gebiet, indem es Ostlich den Zweig der knimmen SteyerlljQig abtrennt. Bei 
der Kirche von Frauenstein erreichen wir die Foststrasse, welche von Kirchdorf über 
eine flache Einsattlung Ins Steyrthal. kommt. 5un wird die Gegend ernster bei Elaus, 
langes Dorf, in der Enge mit 2 SchlOss^ern, .\lt- und Neu-Leonstein. — Der Dam- 
herg theiit das Thal in das Steyrthal und Teichelthal. — DÜrrenbaoh, Dorf mit der 
Kirche St. Fankrax. Nun kommen wir in den schönen Thalkessel von Wlndlsch- 
garsten; ansehnlicher Markt mit 150 H. und 1200 Einw., Kräuterkäse. Schnecken- 
mastungy Waffenschmieden, Eisenwerke. 3 Bäder, das Bachriegler-, Trojer- und 
Egelhofbad. — Von Windischgarsten führt die Strasse nach Spital am Pyhra, auf- 
gehobenes Kollegiatstift von Otto von Andechs, 1130 als Filgerhaus gerundet, 1418- 
in ein weltliches Kollegiatstift verwandelt, 1807 aufgehoben. Die schUne Kirche wird 
nicht sorgfältig erhalten. 1 Std. weiter die schöne Kirche St. Leonhard. Gegen die 
Höhe verengt eich die Gegend und wird ernster. 3 Std. von Spital endeben wir 
die Höhe des Fyhrn (2884 ), schöne Aussicht. In der Nähe ist der schöne, gegen 
1200' hoch herabstürzende Pyrgas- oder Schrelbachfall, rechts der 7086' hohe Fyr- 
gas. Von Dürrenbach folgen wir dem Laufe der Steyr und betreten eine fel- 
sige Enge, die Dambergau, eingeengt vom Damberg und kleinen Friel. Frächtiger 
Wasserfall der SteSHTt 84' hoch, der Strumbooing. Grosse Thalweitung, riesig& 
Berge umstehen den lieblichen Thalliessel von Hinxerstoder, hübsche Kirche^ 
reinliche Gehöfte allenthalben zerstreut, die Häuser massiv gebaut. Gasthaus erträg- 
lich. — Auslug in die FolsterlUCke. 7« Stunde hinter dem Orte wendet man 
rechts über den Bach und steigt zum Folsterthale hinan, aus welchem die 
krumme Steyr kommt. Grosses Amphitheater von Felsen, in dessen Mitte der 
Folsterbauer, der Ostrawitz nnd die Spiesmauer (76' 6), nebst den Voralpen des 

fressen Friel, mehrere Wasserfälle. Links öffnet sich ein zweiter Thalkessel, di» 
'olBterlUOke, dort bemerkt man 100* hoch aus einer Felsenhöhle einer der 
Wände des Brotfalles einen mächtigen Wasserfall, den KUnserfall, 3* in 
weitem Bogen. Er ist aber bei trockenem Wetter oft versiegt. Von hier kann maa 
auch den grossen Friel ersteigen, jedoch sehr mühsam; axi^ die KUnseralpe 3 Std., 
in den Hütten Unterkunft. Dann über die Klinserscharte 7 Std. bis auf den Gipfel, 
welcher kaum für 10 M<n*chen Raum hat. ungemein grossartige Aussicht Die rie- 
sige Masse des Dachsteins, der Glockner und die Gasteiner Eisberge mit denk 
Anfccgel, die Berchtesgadner Knlkalpen in N. bis zum Böhmerwald und die Österrei- 
chische Ebene, östlich der Oetscher und die g4hze Gebirgsreihe bis zum Hermanns- 
kogel bei Wien. 

Die Besteigung des Wascheneck (7822 ) geschieht vom Stockerwlrth in Vor- 
derstoder über das Lolgis. — Die Kreldenlucken sollen sehr Interessante Höhlen 
sein. Durch das Steyerlingthal über das Langscheid in 6 Std. kann man mit 
Führer in die Habemau am Almsee gelangen. 

Von Klaus überschreiten wir die Einsattlung und gelangen jenseits in da» 
Xremsthal und zwar zuerst nach Mloheldorf, zahlreiche Eisenwerke und Sensen- 
hImmer, Zellinger's schönes Wohnhaus, gutes Gasthaus, Kirche Heiligenkreuz ; Kirch- 
dorf, sehr ansehnlicher Markt, schön gebaut; Fost, gutes Gasthaus, grosse Kirche 
Büt doppelter Gallerie, schöner Ffarrhof, Eisenhämmer, Sägemühlen; Burg Fem- 
Steln, gecenttber Burgruine Sohellensteln. Bei Sohlierbach die Cisterzien- 
•erabtel llArla Saal In der Sonne, 1865 von Eberhard von Walser gegrün- 
det regelmässiger Bau mit grosser Kirche und einer Bibllcthek. 3 Std. weiter die 
*aliAmte BeaedJktinenbtel AfemsmUnster (987). D. s Stiftegebäude erhebt sich 
-^-^ÄT dem Markte, Jn fteiüer Aiisdebnung elnex klauen S\aä\ äJrnUch. Das Stia 
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wiurde 777 Ton Thassilo gegründet Es ist prächtig im Torigen Jahrhunderte K^baut 
yroTÖmk, Darch ein grosaes Thor ge'angt au» tn ien Yorhof, uro sich, die Meiereiea 
befinden, mit 6 grossen marmornen Fischbehäitem, nm denselben führen Säulengänge 
mit Bildsäulen. CUfOtirbt Hess sie 1809 für die Pmriser Akmdenue zeichnen.) 
Die Kirche hat ein prachtroUes Fortal, Ut 206' Ung, 67' hoch, 67' breit. 12 Altäre, 
Hochaltarblatt Ton Wolf, die andern von Snyders, Remp, Tnrriani, Carl Loth, de 
IVeve und Resslfeld. Fresken. — Schatzkammer, Sommerabtei, Refektoriim, Kaiser- 
zimmer, BibliotheksaaL 204' lang, 18' hoch, 50.000 Bände, 400 Manuskripte, 700 
Inkunabeln {pot 1501 gedruckte Werkest Münzsammlung, Kupferstichsammlung, 
Herbarinm. Die Stemirarte 1786 erbaut, 180' hoch mit 8 Stockwerken ; diese ent- 
halten: rtfmische und türkische Grabsteine, zooloeisches Kabinet, Gemäldesammlung, 
zum Theil Maistenrerke, physikalisches Kabinet, Studierstnbe, Bibliothek und Woh- 
nung de« Astronomen, Mineralien- und Kunstkablnet, Waffensammlung. Im achten 
Stock die eigentliche Sternwarte. Unter dem Gebäude der astronomische Brunnen, 
in welchem man die Sterne bei Tag sehen kann. Cirosser Garten mit einer Meridian- 
linie. — Hanptschule, 2 Spitäler. — Der Markt hat einige hübsche Häuser, ein 
Brauhaus, gutes Gasthaus, Hofwlrth. 

Zwischen Kremsmünster und Steyer liegt Hall, aehr nett gebauter Markt mit 
einer grossen ständischen Badeanstalt, jodhaltige Soole. — Siamlng ist eines der 
schönsten Dörfer Oesterreichs, einem hübschen Städtchen ähnlich. Alte Kirche, ge- 
pflasterte Strassen, viel Gewerbeflciss, besonders Eisenwaaren. — Von Kromsmün- 
ster nach Wels bloss an zerstreuten Bauernhöfen vorüber ; hier steht die Landwirth- 
schart auf einer sehr hohen Stufe. 

Das Thal der Albe oder Alm. 

Von Lambach führt eine Strasse in dieses Thal, bald eröffnet sich ein Seiten- 
thal, die Laudach, die zum Laudachsee am östlichen Fusse des Traunsteins 
(5342') führt Sehr sonderbar sind die ihn umgebenden Bergmassen; schönes Echo. 
Der See ist 260« lang, 170<> breit Von Gmunden ist er bequemer zu besuchen. 

An der Alm erreichen wir über Vorchdorf das Dorf Fettenbach ( un/«rr 
Römer zeit Fentonieuus, mit 110 //., 680 Einw. und einer sehr alteti Kirche). 
Strasse nach Macdalenenberg und Kirchdorf, auch nach Kremsmünster. Scham- 
Stein, malerisch gelegene Burgruine. SchlOBS Viechtwang, schöngclegene 
Kirche. In Schamstein sehr gutes Gasthaus. Aus dem Gartenhaus reizende Ueber- 
sicht des Thaies. — Viel Lebhaftigkeit; ärarische Sägemühle für die Pontons. — 
Nun über Mühldorf in die Qrünau. An der Abn sehr viele Brctersägen, grosse 
Schnittholzmassen, Kirche mit Schnitzaltar von Feyser vom Jahre I58i. Hinter 
Grünau, grösstentheils iurch Wald, IV, Std. einePionnierkaseme ; endlich Habemau, 
einsames Oertchen, dann sehr hübscher Weg zum „schwarzen Brunnen", Wirths- 
haus, Schifferhütte am Almsee. — Ernst und feierlich ist der Charakter der den 
See umschliessenden Gebirge der Todtengebirgsgruppe: Eilferkogel (6624 ), Zwtflfer- 
kogel (6612), Einserkogel (6562 ')> so genannt, weil diese Kogeln um diese Zeit von 
den Sonnenstrahlen beschienen werden. RtfUberg (6624') > Woising (6616')> 
Rioncr- oder Augskogel (6080 ). Der Almsee ist 800* lang, 88(i^ breit ; am südlichen 
Ufer das Seehiaui, ein stattliches Gebäude des Stiftes Kremsmttnster, schöner 
Saal, viele Hirschgeweihe, im Gange alte Karten. — Beim Förster im Soehaus gute 
Bewirthung. — Auf einem ziemlich anstrengenden Steige kann man von der Ha- 
bemau zur Wildenseealpe sy, Std., zur Augstwiesenalpe iVi Std. und endlich nach 
AltenaUBBee gelangen über das Todteneebirge 7—8 Std. nur mit Führer. Ein ande- 
rer sehr interessanter Weg führt aber auch von der Habemau über die Mangeralpe 
in circa 8 Std. (iMtf tührer\ an den Offensee (2027 ), 108*7 Joch Flächeninhalt, 
550» Länge, 202« Breite, 19« grösstc Tiefe. — Offenseealphütten, Alpenhaus mit 
Crossen Stallungen. Forsthaus. — Von dort in 2 Std. durch d*a?T*:<Ä\c«^'KWKS!«*sö^- 
thal hinaus auf die Strasse nach Ischl odet Y^Yäh»«« \ä \ ^^i^. — ^«^ '^^^^^'^^^^^ 
übrr St. Konrad (alte Airehe) nach QnamAfin. ^^ ^Xi^. 
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Der Atteraee — Mandsee -- Fusohlsee — Irrsee. 

VonVÖklabruck nach Schörfling 2 Std., vomTimelkamm 1 VaStd. CSeiie 7} 
Sohörfling, Harkt von 110 H., 670 Einw., liegt am Aasflosse der Agerans 
dem Attersee ; gegenüber Schloss Kammer (Gf. KheoenhUler% in den See gebaut, 
daher auch Kammersee. Der Attersee ist 5 Std. Ung, gegen 1 Std. breit, 
10.5200 lang, 124]o breit. W tief, umfasst 81613 Joch Flächeninhalt und liegt 1474' 
über dem Meere. Sein ganzes westliches Ufer umlagern rundliche, oben bewaldete, 
unten angebaute und beviHkerte Vorberge. Auch östlich ist er auf »/, der LSnge 
von Hügeln eingefasst, erst der südlichste Thell von Steinbach an erhebt sich schroff, 
als eine höhere Stufe die Steinwand, der westlichste Flügel des Höllgebirges. Im 
Süden steile Gebirge; die Elsenmauer, der Schafberg, der Drachenstein. Die Fahrt 
aufwärts ist sehr lohnend durch die ausserordentliche Lieblichkeit der Ufer, indem 
sich Ort an Ort reiht, von den Höhen Kirchen winken und das Ganze einem schö- 
nen, mit Wald gekrönten Garten gleicht. — Am östlichen Ufer Ist Steinbach 
der bedeutendste Ort mit uralter Kirche, deren Glocke vom Jahre 910 sein soll. 
Weiasenbach liegt an einem der schönsten Punkte, stark besucht von Ischl, 
sehr gutes, elegantes Gasthaus. Eine gute Strasse führt am Holzaufzuge 
und einem grossen Eisenhammer vorüber im Ans;cslchte des Höllengebirges (6144) 
und der Zlemitz (4890' i «luf die Ischlerstrassc und dann nach Isohf oder Eben- 
see. — Am westlichen Ufer: Attersee, ehemals Hauptort des Atterganes, St. 

Georgen, ein Markt, Nussdorf, Unterach Cg^tcs WirthshawX 

Von Unterach V4 Std. erreichen wir, der Seeache folgend, den Mondsee 
(1508' M*<?r rf<?//» üf^rrf-). 2602-4 Joch Flächeninhalt, 5600" lang, 750" breit, 86" 

frössto Tiefe. — Obgleich der Mondsee grösstcnthells von sanft ansteigenden Rän- 
em eingefasst und von Ortschafken belebt Ist, so hat er doch einen vorwiegend 
ernsten Ausdruck, was theils in der Kriimmuns; seines Spiegels, die an keiner Stelle 
einen freien Uebcrbllck zulässt, theils in der wunderlichen Form der Bergmassen 
liegen mag, die seinen südwestlichen und sUdlichcu Kand begrenzen. Der Schober 
(4224'), das HöUkahr, der kahle DnchiMtstcin (4300 ) mit dem Loch Im Felsen und 
der düstere Schafberg (6628'). Am nördlichen und westlichen Hände Ist er ziemlich 
flach. Der Markt Mondsee hat gegen ifOO H. und 1800 Einw. Gute Gasthäuser 
iljüwe, ift^one). Das ehemalige Bencdlktincrstift wurde im Jahre 748 vom Baiem- 
herzog Thassilo II. gegründet, 1 91 auft^ehoben; jetzt Fürst Wrode*8ches Schloss. — 
Schöne Villa ausser dem Markte. Marlahilfbcrg. Schöne Pfarrkirche im altdeutschen 
Style. 

Vom Mondsee durch die Alch, einen Bergkessel zwischen dem Schafberg 
und Dachstein, in dessen Mitte der niedliche Kröttensee Hegt, an dessen Ufer sich 
das Fürst Wrede'sche Schloss Hüttenstein mit äusserst schönen Hauformen erhebt, 
nach St Gilgen in 8 Std. Von Alch kann auch der Sohaf berg erstiegen 
werden. In 2*^1 Std. die Oberalpe, In P/t Std. der Gipfel. — Vom Mondsee führt 
eine Strasse über Thalgau nach Gnigl und Salzburg in 6 Std. — Vom Thalgau auf- 
wärts noch Yi Std. an der Strasse nach Salzburg folgend, wenden wir uns mit der 
Fischeraihe um den Fuss des Sohobers und gelangen zum FoSOhlsee 
(2090' SeehöheX 470*4 Joch Flächeninhalt, 2160" lang. 848« breit. 86» grtfsste Tiefe. 
Er streckt sich von Tiordwest nach Südost zwischen dunkelbewaldetcn Bergen. Auch 
in seinen prächtigen grünen Fluten spiegeln sich der Schober und Drachenstein, 
welche sein nördliches Gestade gegen das Hügelland verschliesson. Nur die Salz- 
burgerstrasse, von Ischl herziehend, bringt einiges Leben. Ein kleines Schlösschen 
steht an seinem westlichen Ufer. — Von Fuschl nach St. Gilgen V/% Std., nach 
Ischl 4Vs Std., nach Hof 2 Std., nach Salzburg ft Std. 

Vom Mondsee führt eine belebte Strasse (Stellwagen') dem Zeller- oder Irrsee 
vorüber nach Strasswalchen (Seife 8). Der Zeller- öder Irrsee liegt 17o6' «ber 
dem Meere, enthält 606*4 Joch Flächeninhalt, ist 26i»0" lang, 373<> breit, 18" grösste 
Tiefe, von Hüge'gelände umschlossen. Das Dorf Zell, auch Zell im Moos genannC, 
A»/ eJne alte Kirche von 1441. — Burgruinen Wildeneck. — Dann nach Kamsaa 
am Obern Ende des Seca und nach StraSSWalOlieii ; S Std. 
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Omunden und das Salzkammergut 

Die äusserst freundliche Stadt Gmunden (1290') gewinnt von 
Jahr zu Jahr an Fremdenbesuch und Verschönerung. Rings um die 
Stadt, besonders in der Seestadt, wurden in den letztverflossenen 
Jahren viele geschmackvolle Landhäuser gebaut, eine Promenade 
angelegt, auch ein zweites Dampfboot besteht bereits. Die Stadt 
hat 5 Vorstädte und zählt gegen 500 H. und sicher schon gegen 
5U00 Einw. Gute Gasthöfe, Schlir, Krone, goldener Adler, Stadt 
G munden, Kaffeehaus mit der Aussicht auf den See. Die Pfarr- 
kirche hat einen schönen Schnitzaltar von Schwan thaler, 1B26; die 
Kapuzinerkirche, das alterthümliche Rathhaus, die Salinen- und 
Forstdirektion, Kaltwasser- und Soolenbadanstalt, neuerlich stark 
besucht, die Seeklause. Gmunden ist Sitz der Salinen- und Forst- 
direktion, eines Bezirksamtes und hat eine Hanptsehule and ein 
Pri Vaterziehungsinstitut. — Vom Kalvarlenherfr, »A Std. von der 
Stadt, herrliche Aussicht auf den See und die Gebirge des Salzkam- 
mergutes; die TusrhenschanK« wohl der malerischeste Standpunkt; 
man sieht unter sich den Ausiluss der Traun; der Maxhügel, die 
Wunderburg, Brauhaus am Kogl mit herrlicher Uebersicht, häufig 
besucht. 

Der Gmiindnerberg, iVs std. Herrliche Aussicht, Rttckwog über die Roind- 
ratihle, Ebenxweyer, Altmttnster und Ort. Die Himmelreich Wiese im Osten der 
Stadt, 1 Std. entfernt; ebenfalls herrliche Aussicht. — Der Laudachsee (^Seite 71). Der 
Traunstein f6840'), sehr umfossende Aussicht, aber beschwerlich zu erstellten. Von 
Omunden auf dem See bis zur Leinastiege, in der Leinaschlucht hinan zur Mayr- 
alpe, 2Vi Std., dann noch 4 Std. auf den Gipfel. — Ein zweiter Weg bis in die Eiscnau 
zu Wasser, zwischen der Leinau und Karbach 1 Std. auf den Hochkogl, 1 Std. zur 
Mayralpe, 4 Std. auf den Gipfel. 

Schloss Ort, ein «weites glelchn. Ist in den See gebaut — Altmünster sehr 
alte Kirche,|Schlo88lSbenzweyer in reizender Lage,|gewtfhnL Wohnsitz des Erzher- 
zogs Maxmilian Este (f 1863). — Pinsdorf mit dem Holzautenge in der Aurach, 
-zum Bauerngrabe (4000 erschlagene ßmuern ruhen hier; Bauernkrieg am 13. 
November 1626) in die Fiohtau, ein sehr freundliches Thal toU netter Geh(ifte, 
deren Einwohner Holzschnitzwaaren und Geräthschaften machen. 

Karbaohmttllle. interessante Sage von dem wöchentlich nach Traunkirchcn 
schwimmenden JtIngUng, um die Geliebte im Kloster zu sehen, der aber dabei bei 
stürmischem Wetter den Tod fand. — In 1 Std. zum Wasserfalle des Karb ches. — 
Traunkirohen. Aeusserst malerisch lagert es sich auf ein Felsonvorgebirg, das 
aus dem östlichen Ufer weit in den See vorspringt. 80 H., 600 Einw. Das ehemalige 
Nonnenkloster wurde 1608 unter Ferdinand I. aufgehoben. 1621 kam es au die Je- 
suiten. Unter ihnen wurde nach einem Brande 1632 die prächtige, aber geschmack« 
los verzierte Kirche erbaut. Seit ihrer Aufhebung, 1773, ist es wieder kaiserlich. Gu- 
tes Gasthaus. Zur sehenswerthen Umgebung gehört die Halt, ein steiler Hagel voll 
Bauernhöfe. Der Kalvarienberg und Johannisberg. — Auch ist von hier der Sonn- 
stein (2833') zu besteigen. Man fährt bis an den Slegesbach und kommt in 1 Std. 
an den GipfiL 

Der Traun- oder Gmundnersee ist unstreitig einer der schön- 
sten Seen sowohl durch seine Bergformen, als den Wechsel vom 
Emsterhabenen zum Liebliehsanften. Im Norden die freundliehe 
Stadt Gmunden, bebaute Hügel, Villen, Kornfelder und VVvv^^^w^ 
ffrünende Hügel und Waldgruupen; im.O«i«a w«X\Js:\^«^^"^^^;^„ 
Snd Wälder, dann die kolo^en YÄ«6Tiv;'^\Ä.^^ öä^ -t^^x.^^^v^ 
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(5340')« des Rötheisteins (5350')« Edlakogels (54600» Spitzelsteins etc., 
bis zum waldigen Eckenberg (5200 ) im Süden; dort die Oeffnung 
des Traunthales, hierauf ffeg:en Norden der Sonnstein (2832'), Traun- 
kirchen, Ebenzweyer, Amuünster, Ort, der Gmundnerberg. — Der 
See wird von Dampfschiffen befahren. Der See liegt 1320' über der 
Meeresfläche, ist 41817 Joch eross, 655(t<' lang, 1046'^ breit, lOO*" 
grösste Tiefe. — Auf dem See nerreehen regelmässige Passatwinde- 
— Oft ist der See sehr ungestüm und wirft sehr hohe Wellen. Am 
westliehen Ufer wurde eine neue Strasse mit Felssprengungen 
gebaut. 

Am südlichen Ende des Sees liegen die Oi*te Lanffbath mit 
den grossen Salzsudhäusem und Ebeiuee jenseits der Traun. Beide 
Orte bilden ein ansehnliches Ganzes mit nahe an 450 H. und über 
4000 Einw. in den Sudhäusern werden jährlich über 450.000 Zent- 
ner Salz erzeuch aus der von Hallstatt und Ischl hergeleiteten Soole; 
grosser Getreidekasten, die Schatzlsäge, wo alle Theile der Fässer 
zur Salzverpackung bereitet werden. Die Schwimmschule. — Schiffs- 
werfte. Gutes Gasäaus. Post. — Stell wagen nach Ischl. 

Ausflüfle. A. Die Langbathseen. Am Langbathbache auX guter Strasse 
aufwärts zur E^hralpe 1 Std., an den vordem luingbathsee Vi Std. C207^ üb. 
dem Meere, 59 Joeh FlächeninhaU, 616^ lang, 154^ breit, i$o grösste Tiefe), 
am obern Ende ein Jägerhaus, von wo man noch ziemlich eine halbe Stunde anstei- 
gen muss, bis man den hintem Langbathsee erreicht, der r»ar klein ist, 
aber ein viel schöneres Bild erhabener Einsamkett darbietet Ben Hintergrund um- 
mauert ein hohes, kahles Felsenamphitheater: die hohe 8chafalpe, der Brunnkogel 
(3708') und die Todtengräben (4980 ) überragen den dichten Wald, der den See 
umgibt Von der Krehralpe zieht audi ein Weg hinauf zum KranabitsatteL 

B. Der Kranabitsattel (5686') im Westen von Langbath. Die Aussicht 
ist eine der grossartigsten. Der nächste Weg führt von Langbath über den Kalva 
rienberg zur hohen Rast V/t Std., dann auf das OsoU Vt ^td. zu d«n Alpenhütteo 
am Kranabitsattel 1 Std., dort übern chten; vor Tags auf den FeuerfcogeL Va ^^• 
die höchste Spitze. Die Aussicht ist unermesslxh, im Süden auf die Alpenkette, im 
JTorden weit über die Donau hin, bis an den Böhmerwald. — Vach Ischl gelangt 
man am besten vom Feuerkogel durch das Offenthal und die Tanzstatt zur vor- 
dem Spitzalpo, 2 Std., auf die hintere Spitzaipe 1 Std. ; auf den Butter 1 Std., zum 
Holzaufzug im Weissenbach 1 Std., nach Ischl in 3 Std. 

C. Der EdlakOgeL Von Ehensee über eine Wiese durch den Wald in 3 Std. 
erreicht man die Alpenhütten. Von hier auf den Gipfel (48660 i^och l'/s Std. Die 
Aussicht ist sehr lohnend. 

D. Der OfE^nsee CSeUe 71). 

£. Der RinnbaohStrub. Am Ufer des Sees von Ebensee gelangt man zur 
Mündung des Rinnbaches, grosser Holzrechen; im wildschönen Rinnbachthale an 
einer Mühle vorüber zum Rinnbachstrab, wo der Rinnbach aus einer engen Fel- 
senkluft hervorbridit und sich schäumend in die Tiefe wirft 

Die RötfaelBteinhöhle ist schwer zugänglich; ein kleiner See ist mit 
einem Tropfsteingewölbe überJeckt 

Die Strasse nach Ischl führt nun im TrauBtliale aufwärts, 
links bildet die ganze Thalwand von Frauenweissenbaoh bis an den 
Rettenbach die hohe Schrott, ö49i>'; rechts ^net sich der mittlere 
Weissenbach mit einem Holzrechen. (Strasse nach Weissembrnck am At- 
tersie m 3 Sfd. Seite 72.") In der Traun der Kreuzstein, der Kohlen- 
stein mit einem Kreuze. — Bei einer grossen Köhlerei vorüber zum 
Jlfttenbacbbolzrechen. Nun treten die Berge aus einander und wir 
betreten dfn schönen weiten Thalboden von 
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kehl ist der Mittelpunkt des Salzkammergutes. Das Thal ist 
ziemlich erweitert; den Winkel zwischen der hier in die Traun 
mündenden Ischl füllt das Katergebirge, 51«' 2', zur Gruppe de» 
Ringkogel gehörend; zwischen der oberen Traun und dem Ketten- 
bacn erhebt sich der Ischler Salzberg (3174') ; den Rettenbacb 
scheidet die Masse der hohen Schrott (5490*) von der unteren Traun. 
Der Markt Ischl zählt über 300 H. und 2500 Einw. Die ganze Pfarr- 
gemeinde zählt mehr als 6000 Einw. Seit 1822, als Ischl Badeort 
wurde, hat sich aus dem alterthümlich gebauten Markte ein sehr 
netter, freundlicher, anmuthiger Ort mit schönen Villen und Gär- 
ten, Promenaden, Spaziergängen, Gasthöfen, Kursalons herangebil- 
det und ist die Verschönerung, Verbesserung und Vergr()ssei*ung 
bei dem steigenden Besuche noch immer in Fortdauer bcjo^lfen. — 
Der Markt hegt an beiden Ufern der Traun; das linke Traunufer 
von det Brücke aufwärts mit hübschen, meist älteren Häusern und 
Gewölben ist mit Baumreihen bepflanzt und bildet eine Promenade, 
Esplanade genannt. In der Wirersgasse vor dem Salineneebäude 
ist eine öffentliche Gartenanlage mit Dr. Wirer*8 kolossaler Büste: »Da» 
dankbare Ischl seinem Wohlthäter;« auch ein Theil dos ehemaligen 
Dr. Götz*schen Gartens ist der Oeffentlichkeit übergeben, darin da» 
Denkmahl des Erzherzogs Rudolf, Büste und Piedestal aus Gusseiseur 
Stufen von Marmor, 1840 errichtet. Die kaiserliche Villa auf der 
alten Schmalnau. Neu erbaute Cottage, herrlicher Park, ganz obeiv 
Aussicht vorzüglich (Dachs fein'), — Die neuen Pfannhäuser. Innere 
Manipulation senenswerth. Das Badhaus.Eine Kolonnade rings um 
dasselbe. Hursaal mit täglichem Konzert. — Neues Hotel im Bau. 
Hotel Halaeriii Elisakeih an der Traun, gut gelegen, aber theuer. 
Die Pott empfehlenswerther Gasthof, auch das Kreus für Anspruchs« 
lose. — Stöger in der Pfarrgasse. — Die Villen der Grafen Kinsky, 
Sickingen, Wrbna; noch viele andere neuere Landhäuser. — Von> 
HarolineniMinoraina ( Kaffeehaus') am Weg nach Ebensee bester Ueber- 
blick über Ischl. — Die Pfkrrkirrhe, 1777 erbaut, drei schöne Altar- 
blätter von Kuppelwieser (1852). DerThurm, hoch und schlank, mit 
einem Römerstem, stammt aus alter Zeit. — In Ischl sind mehrere 
Galanteriewaarenhandlungen und eine Buch- und Kunsthandlung 
mit Leihbibliothek. — Das Theater. — Bürgerspital. — Die Ischler 
Soolenbftder und SchwefelhMer werden von Jahr zu Jahr mehr 
besucht, wozu besonders die Eröffnung der Kaiserin Elisabeth- West- 
bahn und die Dampfschiffahrt auf dem Traun- und Hallstädtersee 
viel beitrug. — Fiakertaxe häufig sreänderi An Ort und Stelle die 
beste Auslninft. Mehr als hundert Aussichtspunkte, Ruheplätze etc. 
sind mit Tempeln, Denksäulen, Büsten und Bänken bezeichnet, hier 
können nur clie vorzüglichsten genannt werden. 

Dachsteinaussicht auf der Schmalnau, HohenzAUfix^ vK<^sase#s^'^^-» 
Kalvarienberg zwischen der IbcVA vwiä. o\>«t«iv '^twä^ ^'*^^^^^^^i 
nen WiMenstein, Kaiser FerdinaiiAs NVoT^<fcw^«ci^ ^^^ ^^"^ 
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^ausdehnend, Sinus- oder Hundskogel. Sonnenschirm c^/tV^ über den 

ga n z en Wotfga ngsee) . 

Weitere Ausflüge : Der Salzberg (3174). im Jahre 1 562 entdeckt, 
1563 aufgevschlossen. Von Ischl über Reiterndorf und Ferneck, auf der Hochstock- 
Mricse schnne Aussicht. — Von Fcmeck auf die Hoisenmdalpe mit Alpenhaas für 
Fremde. Am Sabbcrg die Rosa-Wasserfillle. Die Einfahrt durch den Maria Lndovika- 
r4<t(>llen. Am Mundloche 2 Pyramiden. 

9t. Wolfgang und der Sohafberg. *'« Std. von Ischl links ein tempel- 
artiges Brunnenhaus, der Maria Louisenbmnnen, eine Schwefelquelle, beim Pfiandl 
über die Brücke. — Rechts von >'orden kommt der Kienbach herab ; ein Wegweiser 
^eigt hier zu dem Wirer'S Wasserfall, vom Russbach, dem Abfluss des 
Hallerwiessees gebildet; auf der Höhe ober dem Wasserfall sieht man den 
Schwarzensee, 2280', über dem Meere, 83'5 Joch Flächeninhalt, 730® lang, 184<^ 
breit. — Echo. — Vom Schwarzensee am Schwarzenbache abwIrts zum Wirer'B 
Strub ( Wasserfall )^ dann durch Anlagen zur Schwanenbachmtthle CRestaura- 
fUm). Sodann nach Strobl am Wolfgangsee. 

Der Wolfgang- oder Abersee. 1682' über dem Meere, 2344.5 Joch Flä- 
cheninhalt, 5440<* lang, 689<* breit, 60« grOsste Tiefe; gehört unstreitig zu den 
schönsten Seen unseres Aipenlaudes. Er ist umrandet von der Bergmasse des Schaf- 
berges (5628), Sparbc, Rettenkogcl, Fitschenberg, Hohen Zinken, Oennen KOnigs- 
berghom, ZwOIferkngd und Saukogcl. Der Zinkenbach hat eine sotehe Masse von 
:Schntt aufgehäuft, dass er den See in zwei Hälften theilt. Am Falkenstein ein merk- 
würdiges Echo und auf diesem Felsen schöner üeberblick. Auf der schmälsten Stelle 
ein Thurm. Zwei Kreuze, Hochzeitskreuz und Metzgerkreuz, bei ersterem ging e\fie 
auf dem Eise sich belustigende Hochzeitsgesellschaft zu Grunde, bei letztcrem kam 
ein Metzger mit einem wilden Ochsen glücklich ans Land. Von Strobl bis St Wolf- 
gang fährt man *U Std., von St. Wolfgang bis St. Güeen 1»/« Std. 

St. Wolfgang, sehr alter Markt. Alte St Wolfgangsklrche, 1429 er- 
t>aut. Flügelaltar. Qnadenkapelle, der Sage nach von 8t. Wolfgang selbst gebaut. In 
^er Sakristei St. Wr^fgangs Fastorale, Evangelienbuch und schöne Kelche. Vor der 
Kirche herrlicher Steinbnlnnen von 1515, unter einem von 4 Säulen getragenen Oe- 
-wölbe. — Kalvarienberg mit schöner Aussteht — Bei der Kirche gutes Gasthaus. 

Besteigung des Schafberges. Der Schafberg (5628') bietet wohl 
4ie schönste Aussicnt in den deutschen Alpen. — Sie ist schon, sie tst malerisch, 
sie ist weitumfassend, groasartig. — Vt Std. ausser dem Mark'e eine MHhle. 1 Std. 
4lurch den Wald von der Ersten zur zweiten Wieso, ^4 Std. über den Ri^el auf 
die Alpe, 1 Std. die Sennhütten. — Gasthaus auf der Oberalpe. — Schon hier 
«chöce Aussicht, 1 Std. noch bis auf den Gipfel 

Zeller-, Mond- und Attersoo, H'^llengebirge, Breitenberg. Ziemitz, Schönberg, 
Augstkogel, die beiden Priele, das Todtcngebirge, Salzberg und Sandllng, Griming, 
die Admontergebirge, Sarstcln, die Taucrnkctte. Rechts von Ischl der Katerberg, der 
Main/.cnberg, Krippenstein, näher der Rcttcnkogel, der Wolfgangsec mit Strobl. Der 
hohe Schoberstein, der Sparbe, die Blechwand, der Dachstein, der GoMauontein, in 
blauer Feme die eisigen Tauem, der Ankogel, Tännegebirge, die übergosseue Alm, 
der hohe GöU. Zinkenbachergebirgc. St. Woifgang, der Watzmann, Steinberg, Reiter- 
steinberg mit dem Mtthlsturzhorn, der üntersbcrg, Staufen, Sonntagshorn, Wendel- 
stein, Gaisherg und Stockstein. Kirche von Hof. Ghiem- und Simsee, Hohensalzburg. 
Drachenstein, Schober, Fnschlsee, Wagingen, Abts-, Waller-, Matt-, Graben- und 
Zcllersce. In botanischer Beziehung ist der Schafberg sehr reich. 

Ersteigung der Ziemlts (4890 ). Die ziemitz mit ihrem langen Rücken 
ist die Wetteranzeigerin für Ischl, tief bis in den Sommer hat sie Schneeflächen. 
Von Ischl an der Schmalaau zum linken Ufer der Ischl 1 Std. zum Kalkofen, in 
den Meitcn Zicmit/gr&bcn, >/, Std. zur Schüttalpe CDaehstein), dann in die Trat- 
tona'pc Vi ^td., zur Leonsbergalpe auf dem Gipfel 1'/^ Std. Sehr schöne Aussicht 
Attn-, Mond-, Wolfjgangsee, Dachstein. 

JTateivebirg (4596). Durch die Kaltenbachau in iVa 8«d. zum Nussensee, 
JffJa- hoch über dem Meer; 177 Joch Flächeninhalt WO» \»l, ^V» bitit l Stunde. 
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8 Std. weitrr die Katteralpe, 1 Std. auf den Halnzen (61720- 1° ^^^ Alpen über- 
nachten. 

Rettenbach. l Std. zur Rettentnchmtthle am Rettenbach, </> Std. zur 
-wilden Felsschlacht Rfttenbachwildniss, durch Anlagen zagilnglich gemacht. 2 Std. 
dnrch das erweiterte Thal zur Rettenbachalpe, 32 Alpenhiitton. Ueber die Hoheloiten- 
und Ramsau in 5 Std. nach Aussee. 

Kothalpe, Braohberg, hohe Schrott. 1 Std. an der Traun gegen 
Ebensee, bis zum Kesselbach 1 Std., zur Alpe 8 Std. — Das ganze Traun- und 
Ischlthal, der Hallstildter-, Wolfgang- und Traunsee. Dachstein. Diese Aussicht ge- 
hört zu den malerischesten des Traungebietes. 

Von Iichl nach Hallstadt, Gomiu und Austee. 

Wir folgen der Strasse im Trauntbale hinauf. 1 Std. von Ischf 
verengt sich das Thal; zwischen Klippen ist der alte Markt Lau- 
fen hineingebaut; hier bildet die Traun schäumend zwischen Fels- 
blöcken einen 18' hohen Katarakt, den sogenannten Wilden Lau- 
fen, schiffbar gemacht durch Thomas Seeauer. In der alten schö-^ 
nen Kirche der Seeauer Altar. Laufen wurde schon 1282 durch 
Rudolf von Habsburg zum Markte erhoben. Von der Gallerie des 
Brauhauses die schönste Ansicht des Laufen. — An der Anzenmühle 
vorüber konmit man zum Teufelsloch oder Höllenloch, 720' lang, 
128' abwärts steifend, 2 kleine Wasserbehälter und ein kleiner 
See. — In der Nahe die Seitenstrasse zur Chorin§kyKlauHe. Das 
Thal ist der Oberweissenbach ; es steiget stark und schnell. Brücke 
mit 3 B()ffen, 1 Std. von Laufen steht man vor der Klause. Sie ist 
aus Quadern durch den Waldmeister Pfiiferline 1819 aufgebaut und 
verschliesst die ganze obere Waldregion. In der Mitte ein grosses 
Thor, beiderseits kleinere. Holzstoss sehr interessant. Wird in 
Ischl angezeigt 

Nun Erweiterung des Traunthales. 1 Std. von Laufen Cioltern, 
grosses, schönes, neB»s Dorf, jgrösstentheils von Protestanten be* 
wohnt, die hier eine schöne Kirche haben, auch eine katholische 
Kirche. Schönes Forsthaus. — Sagen von der (jfoiserburg. — Ausser 
Goisem wird die Gegend ernster, selbst die Vorberge links sind 
felsig und kahl, rechts erheben sich die Wände des Hamsauer^e- 
birg^s, östlich zur Linken der felsige Sarstein und in der Mitte 
verräth das dunkle, 8<*hattige, von hohen Wänden ummauerte Thal 
den Hallstättersee. — Wir erreichen 8Ce» am nördlichen Ufer des 
Sees, gutes Wirthshaus. Der Halistädterftee ist das innerste Heilig- 
thum des Dachsteins cSthnubmeh). Er liegt 1600' über dem Meere, 
hat 1495 Joch Flächeninhalt, 4320*' lang, 5d3<' breit, 66*> jgrösste Tiefe. 
Er ist einer der herrlichsten Seen in den Alpen. Sein Charakter 
ist Erhabenheit und Grösse, und schauerlich beinahe der ernste 
Anblick seiner dunklen Flut. — Hohe Gebirge umgeben ihn von 
allen Seiten. Im Westen das wilde Kamsaueingebirge. dSdS hoch, 
voll steiler, zerrissener Wände; dann der Salzberg, 4464', der Plas- 
sen, 6178'. Im Osten der langgedehnte Sarstein, 61/8'. Im Süden der 
Koppen, 3936% der Krippenstein 6372', Zw('>lferkogel, 5974', derHier- 
lats 5874% hoch überragt sie alle 'der Dachstein, dessfttk. <^v^*^«t\/»^*^ 
nicht sichtbar ist. Bei Obertraun tl\e«R\, di\fe '^tw\w «vcv^ v<!^ '^^»«^'^ 
durch eine Xiause aus. 
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Der Markt Hallstatt oder die Hallsiadt schmiegt sich an den 
Fuss des Salzberges, während die Vorderseite der Häuser in dem 
tSee steht, lehnen sich ihre steilen Dächer an die steile Bergwand 
über und auf ihnen erhebt sich eine andere Häuserreihe, so dass 
das Ganze ein äusserst auffallendes Ansehen hat. 180 H., 1200 E., 
viele Protestanten, welche eine hübsche Kirche haben. Die alte 
(katholische Pfarrkirche von 1320 hat einen schönen Flügel- und 
■Schnitzaltar tmd ein Marmorportal. Schöne Aussicht. Im Markte 
stürzt dei Hühlbach als artiger Wasserfall herab. Gasthöfe, See- 
auer, Po«t, gwümer Baum; bei der Post GartentBr.rasse gegen den 
^e. — Von dort DampÜBchlir nach Ste«. Omnibus nach Ischl und 
.Ebensee, Dampfschiff nach Gmunden, dann Eisenbahn in 1 Ta^e 
von Hallstatt ois Wien. Die grossen Pfann- und Sudhäuser sind m 
.«der Lahn. In Hallstatt sieht man vom 17. November bis 2. Februar, 
in der Lahn vom Oktober bis März die Sonne nicht. In der Lahn 
.der Hirschbrunnen und der Kessel, zwei periodisch fliessende Quel- 
len. — Dass Hallstatt schon sehr alt ist, dafür liefern die vielen 
hier gefundenen römischen Geräthschaften, Münzen und sonstigen 
Altertnümer den Beweis; aus einem Be?räbnissplatze 600 Gräber, 
.-sind auch zahlreiche Gegenstände keltischer Abstammung ans Licht 
gebracht worden, wovon die kleineren im Rudolfsthurm zu sehen 
smd. — Zum Rudolfsthurm (2850* über dem Meere, 1080 über dem 
.See) in vielen Windungen 1 Std. halbwegs eine überdachte Bank 
mit einer Tafel: Hir hat gerast der hochlöblich. Rö. kunig Maxi- 
milian alls er gangen ist die Saltzperg zu besehen, den 5. tag Ja- 
nuarj Ao. 1501. — Einige Schritte höher der stattliche Eingang 
^ines neuen Stollens: »Franz Josef 1856.« Aufgeschlagen von Kaiser 
Franz Josef am 13. October 1856. Der Rudolfethurin, 1299 vom 
Kaiser Albrecht erbaut, ist Wohnung des Bergmeisters. Noch 720' 
höher ist das Ber^haus und der Eingangsstollen, beschwerlichere 
Befahrung als in Ischl oder Hallein. — Vom Rudolfsthurm Pfmne- 
nadewe« auf der Soolenleitung mit sehr schönen Durchblicken 
1 Std. bis zum Ctasaiuswang. 

WaldbacllBtrab. Dtirch einige Gassen aufwärts, dann zwischen den Häu- 
sern und DSchem abwitrts gelangen wir ausser den Markt in das Tlial „Die EjChern". 
iinlcs die Felswände des Hierlats, rechts die Ahomwand. Ueber sie stttrat von 
schwindelnder Höhe der Spraderba(di. Im Hintergründe der Diimberg; bei nassem 
Wetter stUrzt der Dürnbach herab. In einer halben Stunde ist das ebene Ende des 
Thaies erreicht Ein Folsamphitheater, die hohe Siegwand, überrascht. 300' tief stürzt 
^er Waldbach au9 einer Felsscharte und bildet den WaldbaohStrub mit seinem tiefen, 
grossen Felskessel, rechts noch zwei Strnbbäche. — In einer Stunde aufwärts der 
grosse ürsprungfali, noch malerischer als der Strub ; noch weiter aufwärts der Klanifall. 
welcher 5 bis 7® breit und 2 i® hoch unter der Brücke abstttrzt. Jenseits des Steges 
^er obere oder kleine Ursprangfall und darauf der WaAdbachursprang s^bst, aus 
Einern grossen FeUen hervorsprudelnd. 

Grosau. Diese Partie gehört zu den Glanzpunkten des Salzkammergutes, bis 
zur Gtosaumühle zu Wasser. Gutes Gasthaus. Sagemühle, Über den Oosaubach 
unter dem OoBauzwang durch ins Oosauthal Der Gosauiwang Ut ein Aquä- 
dukt der Soolenleitung, 70*^ lang. 7 FfellOT, der htfchste 180'. Man kann oben dar- 
4ibergehen. Erbaut 1757 von Spilibiöhler. Der weitere Weg führt durch eine waldige 
^'ir^e neben dem Ja der Ae^ ullrung begriffenen Gosaubaehe 2 Std. aufwärts, bis 
^/cA endllcb die schöne Weltang des Gosauthales eröffnet. Votderwlrth, Brandwirth. 
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nieht mehr so schlecht, alt Weidmaon viele Jahre os dort fimd. — QoBausohmied im 
oberen Orte, am nächsten beim See und der ZwieseUlpe. — Gosau liegt 2894' über 
dem Meere, 624' htther als der Hallstiittersee. Nichte überrascht den Wanderer mehr 
als der Anstritt ans der dttstom Thalense, weithin öffnet sich das halbmondförmig 
gebogene Thal mit grünen Flnren und nttbschen Kättsergmppen. Das Thal hinauf 
sehend, wohl 3 Std. ist es rechte Ton einem Halbkreise nicht sehr hoher, oben be- 
waldeter Ber^e umschlossen und dadurch von der Abtenau getrennt Plötzlich aber 
erhebt sich dieser Bergrücken zn den äusserst auffallenden, wie Zähne aufstarrenden 
nackten Felsenmassen des Steins; vor Allem ragt der Donnerkogel empor (6492'). der 
oberste Theil des Thaies zieht in die Hochwelt des Dachsteins hinein und wird von 
dem Modereck (5604') verdeckt Das Thal ist in seinen drei Abtheilungen sehr ver- 
schieden. Die Oemeinde zählt 200 H^ 1300 £lnw., viele Evangelische, katholische 
Kirche, evangelische Kirche mit neuem Thurm. Erzeugung von Schleifsteinea, Vieh- 
nnd Pferdezucht ist Haupterwerb. Der Boden des mitUeren Qosauthales ist See- 
boden. 

Ueber den Pass QflChÜtt (3074') führt eine Strasse über Rassbach nach 
Abtenau in 4 Std. 

In Rttssbach eine im hübschen Style erbaute Kirche. In Abtenau (Ochs) alte 
Pfarrkirche. Abtenau ist ein Markt. Lang aufwarte, dann etwas eben auf den Strub- 
berg znr Lammerbrücke in die Scheffau, alte Kirche und endlich nach Golling 
wieder 4 Std. 

Ein zweiter sehr interessanter W g führt auf den Zwieselberg oder die 
Zwieselalpe, 3 Vi Std. vom Oosauschmied. Am Seeweg aufwärts bis zum Weg- 
weiser nach Annaberg und Radstedt dann auf dem Schlangenweg aufwärts zur Zwie- 
selalpe (4464). Oben TUch und Bank, mehrere Alpenhütton. AUBgezeiohnete 
Auiudoht. Heben den Donnerkogdn, dem Radstädter Tauem in der Ferne, Nassfel- 
der, Raurisenfuscherteuem bis znm Orossglockner, Wiesbachhorn, Oross-Tenediger ; 
8. w. Wetterwand, ewige Schneeberg, Tännengel)irge, hohe OOll, Untersberg, üeber 
dem Oosauthal östlich der Dachstein mit seinen Oletschern und Schneefeldern (Cnrls 
Eisfeld} tief unten der grüne Oosausee, ^ige 100 Schritte östlich am Abhang 
ein vortrefflicher Blick über die drei Seen, den hinteren, nüttleren und vorderen 
Oosausee und Aber das belebte Oosauthal. 

Qosaoiedn. vom (losauschmied anfangs steil aufwarte, dann nicht so 
streng steigend, theUwdse auf Knüppelw^en neben dem schäumenden Oosaubache 
In V4 Std. zum Yordersee. Er überrascht da man ihn erst nahe an seinem Ufer 
erblickt, und gehört unstreitig za den malerischesten, reizendsten und gross artigsten 
Bildern der iapennatur. Br ist 2^56' hoch über dem Meere, hat 91*7 Joch Flächen- 
inhalt 800* Ung. IST breit 36'6> grösste Tiefe. Links die dunkelbewaldete Höhe 
des B4>8srttGkeab, rechte die schroffe^ zackige Reihe des Steins, den ganzen Hinter- 
giund füllt der kolossale Dachstein mit seinen blendenden Schnee- und Eisfeldern. 
Am n. w. Ende Pavillon ; schönster Ueberblick. Der hintere See, 1 Std. entfernt 
überrascht ebenfalls, er ist ganz von den Felswänden des Thorsteins umschlossen, 
liegt 8630' über dem Meere, ist 61*3 Joch gross, 410« lang, 222» breit. — Auch 
könnte man von Oosau den Plassen, den Kahlenberg und die Traunwand, sämmtlich 
schöne Anssichtowwten, ersteigen. 

Zum OletBCher am Dachstein. Die Oebhrgsmasse des Dachstein bil- 
det eine Hochebene mit zaUretehen kesselartigen Vertiefungen, die hervorragendsten 
(hpfel sind der DaohStdin (durch Prof. Simony meder in seine Rechte ein- 
gesetzt, 9448*, als der höehsle'), der Tliorstein 9426', Schneebergwand 8904', 
Riessgang 8838', Kraramerstein 6552, Orosswand 7626', Maulkogel 6858', hohe Flach - 
kogel 6798', niedere Plaohkogel 0612', grosse Donnerkogel 6486', kleine Donnerkogel 
5946', hohes Kreuz 8508', Ochsenkogel 6696', Plassen 6168', Schöberl 7644', Ojaid- 
stein 8416', Bstlttein 8424', Seheichenspitz 8112', Koppenkarstein 7578', Speikkogel 
6486', KripMBstein 6372', ZwOlferkogel 5697', Hieriate 5874'. — Die Ersteigung des 
Oletschers kann auf 8 Routen geschehen: 

L Von HaUfrtatt V« std, zum Rudolfsthurm, dana -wl \«oa. "^'w^-ss^s»^^»*»'^ 
dem Plassen vorüber über der SpradetbacYiwau«. oXm« ^m N^iSJN^^V:^^ ^lS>i.S8« 
öle AlpMwie$0 n den Alpenhütten \ä ^\o TLVä«*, ^mkä \^xe». «vt»»o. ^v«e. 
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Hochwald zxa Waldbachleiten, 2 Std. vom Berghaose, zur Tropfwand, znt Quelle 
am Lärchbaom bu Schnecken. Von der Waldbachleften 1 Std., dann in den grubi- 
gen Thiergarten. — i'.cho. — Durch die steinige Kerrngaase C^lpen/t&ra) cm der 
unteren Ochsenwiesalpe. 8 Std. vom LHrchbaum im Schnecken, xur oberen Ochsen^ 
Wiesalm 1 Std. In das Tanbenkar 1 Std. lieber einen kleinen Felsenkamm hinauf 
und man steht am Karls-Eisfeld, 10 Std. von Hallstatt. 

II. Von Hallstatt über den See nach Obertrann 1 Std. Vom sogenannten 
Winkel durch den Wallnergrsiben zum Schafeck. Vom Winkel 2Vi Std. Am Krippen- 
eck, der Schaar und dem Krippenbrunn immer steil aufwärts, dann rechts zur Q^aid- 
alpe. Vom Schafeck 8 Std. Ins Tanbenkar 2 Std. Dann vollends zum Karls-Eis- 
felde. In einem Umfang von mehr als 10000® dehnt das Sismeear seinen Krystatt 
nm die kahlen Felsen; die Felsensttulen des hohen Gjaidsteins, des hohen Kreuzes- 
nnd der Doppelgipfel Dachstein und Thorstein ragen aus dem Schnee- und Eis- 
meere noch hoch in die blaue Luft. Der Dachstein ist von dieser Seite nnersttig- 
llch. — Die Aussicht ist bezaubernd Ueberhaupt übergehe ich hier jedes Detail; in 
Hallstatt liegt auf der Post ein Gedfenkbuch auf, wo Profbssor Slmony die aus- 
führlichsten und sichersten Daten zusitmmenstellte. Was Prof. Simony für diese 
Gegend geleistet, ist staunonswerth. In Hallstatt findet man durch Anschauung 
' hierüber Belehrung. 

IIL Vom Qosausee. Von der Alpenhütte am hintern Gosausce aufwärts 
in der Kogelgasse lYa Std. beschwerlich weiter aufwärts in die Kirchschlagalpe im 
Kassthale 1 Std. — l'/s Std. zur Schreiberwand, 1 Std. über ungeheures OertfUe 
zum Gletscher 

Ainsee. Bis Goisem (Seite 77). Von hier bei dem Dorfe 8t. 
As;atha vorüber zieht die Poststrasse über die 3204' hohe Pötschen 
Herrliche Aussichtspunkte auf das Traunthal und den Hallstätter- 
see mit der Daehsteingruppe. Häufig das Veilchennioos. Hinab 
ziemlich steil bis Aussee. Im Ganzen von Goisem 4 Std. bis 
Aussee. - Interessanter ist der Weg von Hallstatt aus. Ueber den 
See nach Obertraun 1 Std. Die Häuser dieses Dorfes liegen in der 
weiten Bucht zerstreut. Sehr reizend liegt das Schlössenen Grub 
auf einer kleinen Halbinsel. Weiter hinauf kann die Strasse dem 
enu^en Schlünde der Traun nicht folgen, sie stei^ aufMrärts und 
zieht dann am Berghange des Koppen fort durch die düstern En^n 
des Füderlerabens. (Auf 4er Höhe die KoppenhnVlrrMMe. > Bald eröff- 
net sich &R Thal, in dessen weitem herrlichen Kessel der Markt 
Aussee (2082) liegt. Hier fliessen zusammen die Altenausseer-* 
Grundelseer- und öedenseertraun und bilden vereinigt den Traun- 
fluss. — 3»Die Gegend von Aussee möchte gewiss mit zu den schönsten 
unseres Alpenlandes zu rechnen sein: Lieblichkeit, GrossartiRkeit 
bis zum wildesten Ernst vereinigt sich hier zu einer seltenen Har- 
monie, wozu noch der schöne blühende Menschenschlag und dessen 
Gemüthlichkeit nicht wenig beiträgt, wie das überall gute Unter- 
kommen in den recht eigentlich gemüthlichen Gasthäusern, Fischer- 
und Sennhütten, welch' letztere wohl in der ganzen Alpenwelt zu 
den besten gehören.« iSehmubaeh.) Der Markt Aumm (2U82') ist gut 

febaut, 3 Platze, viele 2 Stock hohe Häuser. Soolen- und Molken- 
uranstalt; häufig besucht. — Gasthöfe: Fo«t und Welntraulie ; 
an vielen Häusern sehöne ßauformen, auch Fresl^en; Pftirrkirche 
ait, >Sj[>Jtalkirche noch älter, darin interessante alte Gemälde. — In 
Aussee bekommt man billige, schöne Holzschnitzwaaren;. grosse 
^SaJinenwerke in der Kafaitch ) Salzmagaaint.> da^ii ^«a VL^^Wulu». 
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Umgebungen. Alten-Anssee, 1 Stande ron AnsMeam Alten- Ausseeer- 
See C2Z48' iiberdem Meere), 872 Joch Flächeninhalt, 14600 lang, 41 0<> breit, 28'7« 
grösete Tiefe. Kolossale Gebirge amstehen ihn: im Korden der Loser, im Osten der Tris- 
seL Im tiefsten Südwest der Dachstein mit seinen Eis- und Schneefeldern, vor ihm 
der Krippenstein. Ein so prächtiges Bild der Einblick in den See gibt, so glänzend 
ist der Ausblick ans diesem Gebirgsbosen. Alten- AUBSee, Dorf, Kirche, Schule, 
einige Landhäuser. FiflOherdorf, gutes WIrthshaus. Bei Alten-Aussee Ist der 
Salsberg am Sandling (2700'). Am Moosberg (2382') das Berghaus. Die Tiefe 
des Salzstockes beträgt 4800' , die Höhe 600'. 

Orundelsee. l st von Aussee. „Seine Ufer und Gebirge sind einfach ge- 
staltet und dennoch macht er einen so tiefen Eindruck , dass man das Andenken 
an den Grundelsee wohl schwerlich je aus der Erinnerung verlieren wird, während 
andere Seen wohl prächtiger und grossartiger sind, so wird doch wohl kein See 
mit solcher Sehnsucht nach seinen ufern erfüllen wie dieser; kein See möchte 
schwerer zu beschreiben sein, man müsste bloss eine Reihe ron Oeftthlen beschrei- 
ben, die sich des Schauenden hier bemächtigen ; es ist nicht nur die Gegend, sondern 
auch die Luft, die Menschen, ein Ganzes, was nur durch Selbstsicht aufeefasst 
werden kann."*)— Der Grundelsee C22i6* über dem Meere), 648 Joch Flächenin- 
halt, 2926«' lang, 847« breit, 84* grtfsste Tiefe. Am westlichen Ende ist das Haus des 
Fisdlmei^ters (jgute Bedienung). An den Ufern httbsche Bauernhöfe, darunter der 
Ladner, ein reinliches Wirthshaus. 

Mit dem Grundelsee stehen der TÖplitZ- und Kammersee iu Verbindung. 
Vom Schachnerhofe aus über Wiesen und Wald zum Ttfplitzsee (2254 über dem 
Meere, SO Joch FidcAeninhalf, 946^ lang, 136^ breit, 55^ grösste Tiefe). Hohe 
Wald- und Felsengebfarge umgehen ihn. Artige Kaskaden. Ein steller waldiger Hü- 
gel trennt den Töplittsee von dem Kammersee. Durch diesen Hügel ist ein Durch- 
schlag, 1200' lang, 9' breit, geführt. 1649 zur Holzschwemme ausgeführt. Vom Töp- 
litzsee in den Grundelsee ein Wasserfluder. — Der Ton hohen Felswänden umgebene 
Kammersee (2275' über dem Meere, 3 Joch FiäeheninhaU, 92« lang, 50^ brett) 
hat keinen andern Ausweg als über die Hochgebirge. 

Das todte Gebilge wird in drei grosse Partien gethellt. Das Labiengobirge 
gegen Stoder und Gestenreich; das Alt- Ausseergebirge gegen den Offensee und Ischl, das 
Gmndelseegeblrge gegen Stoder und Almsee; von der Quelle der Salza bis an den 
Rettenbach 10—12 Std. lang, 4—6 Std. breit durchaus zerklüftet, kahl und zer- 
rissen. Jedoch die besten Alienhütten. 26 Alpen mit ;)60 Hütten. — Es bildet eine 
Hochebene mit höheren Gipfeln. (Hochalm 6714', Röllberg 6624', Salzofen 
66 1 2*, Gössehfand 6054', Hohe Brüder 5988', Grünmvand 5960', Trtssel 
6018*, weisse Wand 7013*. Rinner oder Augskogel 6030', Schönberg 6234', 
Woising 65i8' u. s. tv.) Vaoh Weidmann in 6 Tagen die Besteigung des ganzen 
Todtengebirges. 

L Tag. Von Aassee an den Grundelsee 1 Std., zum Liadner 1 Std., durch 
den Wald nach Scbachen, die Gösselwand hinan, über die Schwelb zum Holzschlage^ 
iVa Std., zum Grausensteg iVa Std., auf die Uhnganghöhe 1 Std., zum Lahngangsee 
1 Std. zum hintern Lahngangsee 1 Std., zur Elmgrube Vi Std. - 8 Std. 

2. Tag. Spaziergang an dem Etmsee. Ersteigung des Hochelm oder des 
Salzofens. Spaziergang an die ROll, zurück in die Elmhütten, 9 Std. 

3. Tag. Ueber den Ablassbühel durch die grosse Wiese, zur kleinen Wiese, 
am Wildgtfssel vorüber «um Beschlagzierm , am Jägerbrunnen vorbei über die He- 
narer KnnweMe, im G mzen 6 Std., dann durch den Henarerwald nach den Wilden- 
seealpen l'/t bis 8Va Std. 

4. Tag.. Von den Wildenaeebfitten zum Wildensee ( Wasserfall), zwei Steige, 
einer an dem Älmsee, der andere an dem Offensee. 4 Std. zum Augskogel, 7 Std. 
an den Schtfnbeif , also 6—7—10 Std. 

5l Tag. Von den Wildenseehtttten zum Geissbaum l'/a St, in die RotherA 
Vi 8t, lA das Feigentbai, durch die 8 Tiefen , auf den kleinen Woising l Std.> 
auf den grossen Woising 1 Std. (Aussicht), In die Hew-ww ^ecw»>«viMi&. w%n.^-. 
dann in die Heoareralpe = 9 Std. 

') Hehuubaeb. ^ 
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6. Tag. Voa der BrannwieBenalpe in die WUdenseealpe 1 Std. Von da in 
die Augstwiesenalpe iVs Std^ auf den Felsendamm 1 Std. C'^***cM). In die Stam- 
meralpe 2 Std., an den Alten-Ausseer-See 1 Std., nach Anesee 1 Std. = 9 Std. 

Der Loser {6008') hoch, ist von den Wildenseehtttten xn ersteigen. Von dort 
durch den Kessel der Augswiese anf den Klopf 2 Std., auf die Breaningalpe 5 Std., 
zum Augssee und auf den Oipfel des Losers. Herrliche Aussicht, üntersberg, Watz- 
mann, Tännengebirge, Thal von Ischl und St Wolfgang, Rettenbachthal, Bnnsthaler- 
gebirge, Kamp, Griming, Hoch-Oolling, Eiskar, HochwUdstelle. — Vom Gipfel hinab 
cur Augsalpe, 1 Std., nach Alten- Anssee 1 Std., nach Aussee 1 Std. 

BerohtesgadexL 

Dieses Ländchen ist unstreitig einer der lieblichsten und doch 
auch grossartigsten Naturparke unseres deutschen Vaterlandes. 
Kaum irgendwo findet man auf so kleinem Räume das Sanfte, Lieb- 
liche mit dem Grossarti^ten und Wildesten vereint wie hier. — 
Von Salzbürg über Gredig erreichen wir den Fuss des Untersber- 
ffes mit seinen dunklen Hangen und sodann den »hangenden Stein«', 
die Grenzmauth. Darauf erscheint der freundliche alte Markt 
Schellenberir; am Platze Springbrunnen, Kirche mit Marmorthurm, 
^tes Wirthshaus. Die Strasse brückenartig aufgemauert; rechts 
der Eckerfurst zum Göll hinanziehend. 

Das Thal wird eng und von hohen Waldbergen eingeschlossen, 
bald aber erblickt man den Watzmann wie eine Riesenpyramide ; 
Seitenstrasse über die Zill auf den Dümberg und Hallein 3 Std. — 
Endlich erreichen wir den Hauptkessel des Ländchens und der 
Markt Berchtesgaden mit seinen Thürmen, rechts an dem Abhänge 
eines niederen Bergrückens erbaut, lie^ mit seinen reizenden und 
grossartig-en Umgebungen vor uns. Es ist gewiss einer der schön- 
sten Pui&te der Alpenwelt. 

Im Mittelpunkte der Markt mit seinen grossen Gebäuden, der 
Grünstein, Watzmannanger, kleine Watzmann, ^osse Watzmann, 
Watzmannscharte zwischen beiden mit den Eisfeldern, Steinberg 
mit dem Hochkalter. Der Markt Berchtesfiadeii hat meistens hüb- 
sche Häuser, 1—2 Stock hoch, ^rösstentheils im Alpenstyle. Gast- 
häuser. Leithaus, Neuhaus, W^mann. Schnitzwaaren in gröss- 
ter Auswahl bei Kaserer. Stlftokirche im deutschen Style, schö- 
ner Kreuzgang, darüber Säulengang, die Pfarrkirche und die 
Franziskanerkirche. Das grosse Stingebäude ist jetzt königliches 
Schloss. Königliche ViUa> 1852 erbaut Drei andere Schlösschen : 
Lustheim, Fürstenstein und Adelsheim. 

Der Salzberg, l std. ander Salzbnrgerstrasse, heisstTaval, hftngt mit demDürn- 
berg zusammen, ist aber bedeutend reichhaltiger, er entktlt mehr SteiaMli. Die 
Befahr ung ist mit weniger Unkosten als in Hallein verbanden; aber HaUeln Ist 
sehenswerther. Die PfannhHoser sind gross and schön. — Sdieaswerth die Rei- 
chenbachischen hydraulischen Soolenhebemaschtnen, wodurch die Soole durch das 
Ramsauerthal über die Schwarzbachwaoht 1218' hoch gehoben und nach ReieheahaU 
in 7 Std. durch baierisches Gebiet geleitet wird. Spritxenwerk. 

Der hohe Göll (7970'), er erscheint fast von allen Seltaa aU eine gewölbte 
Kuppel. 5ach Südost streckt er das 7877' hohe Brett vor. Du Torreaw Joch schnei- 
det ihn Ton dem Hauptstocke der Kalkalpea am tiefsten ab. Hur geübte Bergsteiger 
köaaea ihn besteigen. Ton Berchtesgaden Vs Std. auf der SaUborfeiitrasse, dun 
ifurcA die Resten zur Alpe Ofea, endlich durch den Kaachfang %v Sehneide und 
aaä//cA sefir schwierig: zum QlpteL. Die Aussicht soU «({^t WBl&«aWDi\ Miiti. 
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Auf dem GdlUrtein. Vom Salxberg hinan zum Schwanort, zur oberen 
OölUlpe auf den OOlbtein 4 Std., prichtige Aussicht 

Wanderang ron der QtfUalpe bis xam Obersee in halber Höhe der Abhänge 
in der Alpenreglon. 

Von der GöUalpe links In das Schatzkehlthal, Über die Brandalpe an den Kraut- 
kaserbachund dann znr Krantkaseralpe. Hier tritt der 6186' hohe Jenner in den Weg. 
Anf seinem Gipfel interessante Aussicht Von der Krantkaseralpe in den Königsberg. 
Am KOnigsbache eine Schleas<6 zur Holztriftang. Von hier das Torrenerjoch Uber- 
sclireitend durch die Bocksketüe znm hohen Schneibstein, dann die Reinersalpe, 
die Windscharte, durch die Ode Gegend, bei den Zellern und das Geschürr zur See- 
leina^ iNaehtlager). Znr Kallersbergalpe, die hOcIiste des Landes. Ausgezeichnete 
Aussicht, ergreifend und erhaben. — Wer ron hier aus ohne besonderen Umweg 
eine recht öde Alpengegend besuchen will, eine Wildniss, die einzig in ihrer Art 
ist, steige von der Ka'Tersbergalpe hinab zu der Sennhütte BärexiSUnlc. Von da 
In das Landthal, über die Lanfeldalpe und Regenalpe zur Kauueralpe an der Kau- 
nerwand hinab znm Obersee. 

Der KSnlcsee. Auf dem rechten Ufer führt eine vorzüglich 
eute Strasse wie durch einen prächtigen Park an netten Gehöften mit 
frischen sprudelnden Brunnen in Begleitung' der smaragdgrünen 
Seeache durch herrliche Wäldchen zum Königsee . Am linken Ufer 
ein ebenso schöner Fussateig durch die Schdiiau, schöne neue und 
eine ältere Kirche, Villa des Grafen Arco, Schloss Unterst^in, dann 
bei einer Mühle vorüber in 1 Std. zum Kdnlcsee. — ^2078' über dem 
Meere, 2 Std. lang, V« Std. breite Der KönijTsee ist der Glanzpunkt 
von Berchtesgaden. Rinffs von hohen steflen Wänden eingeschlos- 
sen, hat er doch nicht den Ernst des Hallstädter Sees, mit dem er 
übrigens viele Aehnlichkeit hat; am Fischerdorf Ca**ies Wirthshaus, 
Kähne) sieht man nur eine Bucht des Sees. Wir fahren hinein, 
rechts das Inselchen Christlieger oder St. Johann, Anlagen auf der 
Insel. Am Falkenstein Echo, ein Kreuz an der Stelle, wo ein Schiff* 
mit Wallfahrern scheiterte. Nun erscheint der See in seiner gan- 
zen Länge. Er gleicht einem 2 Std. bAkgen und V4 ^^' breiten 
Strom, ummauert von Felswänden, von 7—8000 Fuss Höhe. Den 
Hintergrund umschliesst die Sagereckerwand, über welche der 
Grünseetauem und über diesem die Feldalpe neben dem Funden- 
seetauem si«^ erhebt. Ueber der Feldalpe thürmt sich die 8385 
Fuss hohe Schöi^eldspitze des steinernen Meeres auf; vom See 
nicht sichtbar. 

Die meisten Reisenden halten die Wände viel zu niedrig, die 
unmittelbar aufragenden Wände haben eine Höhe von 1—3000 Fuss; 
das obere Stockwerk erreicht eine auf den See bezügliche Höhe 
von 6000 Fuss, denn der See liegt 2078', der Watzmann 9058', die 
Schönfeldspitze 8385', der Funaenseetauem 7500, — Links der 

Königsbacn YgeleaentUeh der Uohschwemme gibt der ffoizstoss ein schönes 
Schauspiel); der Nasspalfen i^cho, aber kein gewöhnliches, sondern ein 
Donner^ welcher durch das Gebirge nach allen Richtungen rollt). Hier Ist der 

See 636' tief. Nicht weit davon das Kuchlerloch, in welches ein 
Theil des Sees abfliessen und jenseits den GoUinger- Wasserfall bilden 
soll. Nun im Kessel; Sturz des Kesselbaches, v» Std. in St. E^x.- 

Dem Kessel schräg herüber eine wMae\iwi«t\v.<3tÄ ^y^^'^^'??^^; 
durch welche man zum Kern des Vi^ÄamwosÄ ^xvtv^n *> 
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Zinnen, Spitzen, Schneeschründe, Alles kahl, starr, weissgrau. Das 
tiefste Scnneefeld ist die Eiskapelle. Aus dem Eisthal kommt der 
Eisbaeb, welcher die Hirschau,< eine Halbinsel, gebildet hat. Auf 
ihr liegt St. Bartholomä; alte Wallfahrtskirche und 1732 erbautes 



Jagdscnloss, gute Bewirthun^ beim Förster. Die Eiskapelle ist 
eine Grotte, durch den Eisbacn im Schneefeld gebildet, 50' hoch» 
600' tief. 200' hoch stürzt der Eisbach durek die Eisdecke. — Am 



Eingange der Schlucht eine Kapelle und ein köstlicher Alpenbom. 

— Den schönen Fall des Schrelnbaches rechts lassend, kommen wir 
zum obersten Ende des Sees bei der Alpe Sallat. 

Auf einem Fusspfade von Sallat kommen wir zuerst zu dem 
kleinen, kaum bemerkbaren Mittersee, dann plötzlich zu dem herr- 
lichen Obersee. Dieser, obgleich nur Vi Std. lang und V« Std. breit, 
gehört dennoch zu den grossartigsten Bildern Berchtesgadens. 
inks die Kaunerwand, von der ein Staubbach herabweht, rechts 
die Walchhüttenwand, den Hinter^und ummauert eine prächtijge 
rothe Marmorwand, über welche der Röthenbachfall heraorauscht. 

— Am Gestade die Alpe 'Fischunkel. Von dort noch prächtigere 
Ansicht. Rechts und links die himmelanragenden Wände der Kau- 
nerwand und Walchhüttenwand, Hachelwand, Watzmann. — Tief- 
ergreifendes Bild. 

Ramsau. Von Berchtesgaden 1 St entfernt am Ramsaubache anfwkrts an d 
neben der Soolenleitung. Das Ramsauthal ist ttppiggrün, besonders schöne Ahom- 
gruppen. iVs Std. die Ilsangmühle, Brunnenhaus mit einer Reichenbach'schen Soo- 
lenhebemaschine, sie hebt die Soole 1218' hoch empor zvl dem SöldenlcOpfil 860&' 
iang, dort Brunnenhaps, dann hält sie sich an die Thalirand und umzieht den Lat- 
tenberg zur Sch'vrarzbachiracht hin. 

Die Lage von Ramsau ist reizend, die Gegend scheint hier alle schroffen For- 
men ausgest^lossen zu haben; der Watzmann vrölbt sich als eine grosse Kuppel» 
thalabwärts stehen der hohe Ofill und das Bret, als doppelter Dom mit sanften 
Wölbungen vor uns; thalaufwärt^ der Reitersteinberg, schöne Felsenmassen mit 
tief eingeschnittenen, schön bematteten Einsattlungen. 

Eine Yiertelstunde unterhalb Ramsau eröffoet sich das Wimbaohthal, 
eines der ödesten, starrsten Thäler, die es geben kann; ringn umschlossen von 
ganz kahlen, 8—9000 Futs hohen Kalkfelsen, zwischen deren Riffen und Uömem 
unzählige Steinströme herabziehen und «las Thal, unter ihrem Schutte bedecken. 
8 Std. iang zieht es hinein, Watzmann links, Steinbere rechts; im Hintergrund um- 
mauert von den eben so steilen als kahlen Wänden des Hocheisspitzes, Palfhorns, 
Seehorns und des grossen Hundstodes. Das Thal ist ein altes Seebecken. Es ist 
eine grosse Wildbahn, V« Std. vom Eingang ein Jagdschlösschen; dabei die Wim- 
bachalpe^ 1 Std. weiter die öde Griesalpe. 

Besteigung des Watsmann (86760, mühsam, aber lohnend. Vom Ram. 
sau in 8 Std. zur Gnglalpe, hier in eine der Sennhatten über Hacht Morgens in 
4 Std. auf beschwerlichem Wege bis zur Höhe C»^ii Führer^, Aussicht bis zum Gross- 
glockner, Yenediger, Krimigebirge auf die balerische Ebene, Salzkammergut und ganz 
Berchtesgaden. 

Zur Seisenberir-KlAmiii, Saalfclden, Zell am See. Von 

Ramsau ins Hinterseerthal An der Ache eine Art Oefen (siehe Goi- 
ling, Aubaeh'), zweimal Überspringt die Strasse die Ache, links bleibt 
der Antenbühel, ein kleiner See, gleich darauf steht man am Ufer 
des Hintersees. Das Thal ist weit. Der See ist der magische Spie- 
jß'eJ des Reiter-Steinbergea und des herrlichen Mühietatxhioms; auch 
oer CröJJ schaut aus seinen Fluten heraus. 0\>eTViaaL\iÖL«a^ÄÄ&V\Tdk 
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das Thal öde, weiter oben ist der Hirschbüehler Klausbach, end- 
lich steigt das Thal hinan zur höheren Thalstufe, durch eine grosse 
Klause versperrt; g'leich dahinter ist die Moosbachwacht und der 
Hirschbühel, von dort ein Stei^ nach Pass Luftensteiii und St. 
Martin, die Strasse aber fuhrt in 3/« Std. hinab nach Frohnwies 
(ffutfs mvihshausf* beim Dorfe Welssbach mitten in den Hohlwegen 
zwischen Lofer und Saalfelden an der Saale. Der Weissbach, wel- 
cher vom Hirschbühel herabkommt, stürzt sich als stäubender Bach 
in eine enc^e Felsenkluft, die man von oben kommend kaum jge- 
wahr wir(£ die Spalte ist so eng, dass man statt des blauen Him- 
mels nur überhängende grüne Gebüsche sieht, fürchterlich hat der 
Bach die Felsen ausg^ewaschen. Diese Klamm ist zur Holzschwemme 
benützt, daher zugänglich gemacht. Es ist die Weissbach oder 
Seissenberir-Klamiii. Von Frohnwies wird das Thal der Saale sehr 
einsam und zudeich wild, man kommt durch die Hohlwege. Ob- 
gleich die Thalsohle immer noch breit und grün bleibt, so bleibt 
es doch schauerlich, diese Engen zu passiren, da die Strasse häufig 
unter den brüchigen, überhängenden Felsen hinzieht. 3 Std. lang 
kein Haus. Endlich dort, wo der Diesbach einen schönen Wasser- 
ball bildet, steht äusserst malerisch vor dem Sturze eine Mühle. 
(Eilffaches Eehoj Bei der Tafel mit der Aufschrift »Hohlwegen« 
wira das Thal weiter und freundlicher und nach 4 Std. von 
Frohnwiesen erreichen wir Saalfeldeii (2028 ')> 230 gut gebaute 
massive Häuser, ein Markt mit alter Kirche, mit 200' hohem Thurme. 
Sehr hübsche Umgebung. Sehenswerth: Schloss Lichtenberg, Schloss 
Grub, Schloss Dorf heim, Schloss Farmach, Ruine Ramseidfen. 

Verbindung mit Dienten und Lend. Durch die UrseUu bis zum 
Dorfe Alm l*/» Std., dann ins Torderthal, zaletxt ins HinterthaL Kirche, Pfarre and 
15 Baaemhänser von Mühllehen, ttber den Sattel Hoohfllzen nach Dien- 
ten 2 Std., nach Lend 2 Std. Die Strasse führt von Saalfelden durch eine etwas moo- 
sige Fläche an mehreren H%asergrappen vorüber, rechts bl ibt da« Noubrunnenbad 
In 8 Std. zum Schlosse Saalhof mit 4 Eckthiirmchen. 

Links Schloss Kammer in Ruinen. Der Zeller-See liegt vor 
uns. Ueber eine kleine Höhe und dann vollends nach Zell am See, 
schöner, ansehnlicher Markt mit 100 Häusern, 900 Einwohner, sehr 
alte Kirche, zu St. Hippolyt, schöne gothische Steinhauerarbeiten, 
ein sdtes Schloss, beim Briluer und beim Lebselter gute Gasthöfe. 
— Der Zeller-See ist über 1 Std. lang, »/i breit, 600* tief. Am 
Südende Schloss Prielau. Schönste Rundschau auf den See selbst, 

gegen S. das Inbaehhorn, hohe Tenn, Brennkogl, Kitzsteinhom. 
n N. das steinerne Meer. Endlich hinaus nach Fischhorn. (Seife 94.) 
Besteigung der Sohmittener Höhe , mit Fahrer in drei std. — 

Aussicht RauiTs i^t der eisbedeckten Ooldberggruppe, Orossglockner, Venediger, 
Ueberblick des Zellersees und der Saalfeldnergegend. Höhe 6044'. 

Von SalBburg über Werfen, RadUitadt, den Rad- 
städtertauem nach Judenbnrg und Qraz. 

Bis Werfen Seite »3. Von Werfen nach Werfen-Pferr mit 
«chöner altdeutscher Kirche St. Cyriak. - Vol wsax^nä.. '«^^^^h 
wir den Thalboden der Friti. ti St. vöil^w^«i ^^^^^^^^^^^ 
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gutes Gasthaus, sehr schöne Kirche von 1472, aber später restau- 
rirt. 2 Std. von Hüttau, Zweigstrasse nach Annaberg und Abtenau. 
Noch 1 Std. nach Radstadt, auch Radstadt ist eine sehr alte Stadt,, 
die einzige in den drei Gebirgsgauen Salzburg^ mit sehr hohen 
Mauern und vielen hübschen, meist 2 Stock hohen Häusern. Beson, 
ders auf dem grossen, mit Gras bewachsenen Platze sind ansehnliche 
Gebäude. Die Tost ist ein ausgezeichneter Gasthof. Die Stadt hat den 
Beinamen »die Getreue«, Kapuzinerkirche beim Schladmingerthore, 
byzantinischer Thurm. Steinjgussbild von Thiemo, auf dem Fried- 
hofe eine schön gothische Säule. — Die Tauernstrasse fährt über 
die Enns bis zur Spaltung der Strasse, wir gehen südlich an die 
Tauemache und in 2 Std. erschliesst sich das schöne Bild von Viiter- 

tauem 2639' (Tauemkahr, mit dem Windsfelde 8046) rechts, BleisliuffS- 
kogel (7908') links. Wirthshaus zugleich Tauernluius, gut — Nun 
zur Tauemklamm, Felsenenge. Ausser der Klamm der Kessel, die 
Felsenwand heisst Kesselwand. Zur Linken ein schöner unbenann- 
ter Wasserfall (Schaubach nannte ihn Poschacherfall), Dann ZUT Senn- 
hütte des Postmeisters, rechts der Schaumfall. Hierauf nun zur 
Gnadenalpe. Wir kommen nun in das Tauemkahr. Hier abwärts 
zum JolMiime«liiiU 600' tief abstüraend. (Prächtiger Wasserfmll) End- 
lich das Tauemhaus Wieseneck. Seekahrspitz (7430'), Hundsfeldko- 
gel (7522'), Bleislinffskogl (7908'), Windsfeld (8046*), in der Nähe 
der Grünwaldsee, Hundsfeldsee, Krummsee, daher Seekahr. — 
Neben dem Tauernhaus Kirche, sehr alt und Wohnung eines Prie- 
sters. Flach zieht sich die Höhe zur Tauemscharte i„in Alpe** der 
Römer,} Friedhofshöhe (5499*) hinan, und hier liegrt der Friedhof der 
Tauemwanderer! — Am südlichen Abhang ein zweites Wirthshaus 
»am Scheideck*. — Weiter abwärts beim Kalkofen römische Mei- 
lenzeiger hier gefunden, mehrere Wasserfalle, zum Pass, 1797 ta> 
pfer gegen dieTranzosen vertheidigt. Nun im Twengthal nach 
Tweng, 6 Std. von Untertauem (3703'), Kirche ziemlich alt. Von 
Twenir nach Mauterndorf 2 Std., grosser Markt, 150 Häuser, 1000 
Einwohner. Die wohlgebauten Häuser des Marktes stehen in zwei 
Reihen einander gegenüber, der Platz ist geräumig und in der 
Mitte derselben steht die alte Pfarrkirche zu St Barbara, St. Ger- 
trudenkirche. Veste Mautemdorf. — Bei Mautemdorf ist das Thal 
weit und schön, über Schloss Moosheim kommen wir nach Tams- 
ives. Der Markt ist der schönste in Lungau (3006,), Pfarrkirche 
St. Jakob, gross, im neuen Baustvle, Gerichtsgebäude, Dechantei» 
Kuenburg*sches Herrenhaus, Wallfahrtskirche St. Leonhart, sie ist 
die prächtigste der Gegend und eine der schönsten des Landes« 
1428 erbaut, herrliche Glasmalerei an 14 Fenstern. — Gasthaus 
Post. 

Von Tamsiveg im freundlichen, gut bebauten und bevölkerten 
Murthale zur Laadesgrenze zwischen Salzburg und Steiermark 
bei Kendelbmck« dann durch zahlreiche kleinere Orte, worunter 
St. Ruprecht und 8t. Georgen mit theilweise alten Kirchen nach 
Murau, Stadt, 190 Häuser, 1550 Einwohner, Pfarrkirche, Kapu- 
zinerkloster^ Spital zur heiligen Elisabeth ( $ehensmerthe$ Grabmahl <n 
-»fv AVre/4^^^ Elsen- und ätaBlhämmer, BcYAosa %lMf1iurau (^Parrt 
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Schf»arz€i*berg). — Von Murau über 8t. Effid, Froirach beim Schlosse 
Pux vorüber nach Nieder- Wdls und IlBemarkt, Markt, am 16. 
Mai 1861 bis auf 6 Häuser abgebrannt, erholt sich nur langsam, 
liegt schon auf der Haup<»trasse nach Kärnten. — Sodann nach 
Judenburir. Die Gegend bleibt immer freundlich und abwechselnd 
ohne grossartige Bilder. Judenburfff Stadt, 210 Häuser, :2000 Ein- 
wohner, am 8. April 1840 zur Haine abgebrannt, früher ein nicht 
unwichtiger Stapelort, gegenwärtig aber eben nicht wohlhabend, 
Pfarrkircne, Franziskanerkloster, Konvikt, Si>ital, Gymnasium, 
Mädchensehule, Hauptschule, hübscher Platz mit einer Pestsäule 
von 1717. ^wmtliot (Hauer Adler). — Vom iUilTarleiiberire hübsche 
Uebersicht; Ruinen von LIeehtenstelii. Stammsitz dieses edlen Ge- 
schlechtes; unter demselben das NeuschloM. Ruine Eppenstein, 
vor demselben schöne Aussicht. Von Judenburg bis Knittelfeld 
3 Std. In Knittelfeld, Stadt, 170 Häuser, 1100 ESnwohner, schöne 
Pfarrkirche zu St Johann Baptist, lebhaft betriebene Eisenwerke. 
In GroM- und Rleln-Lobmliiff wichtige Eisenwerke. — Ueber 
Kraubath eine Post, nach Leoben eine Post, sodann nach Brück 
a. d. Hur und mit Eisenbahn nach Gras. (Seite 25). 

Von Judenborg über die Stabalpe nach Köflach; 
dann mit der Graz-Köflaoher EisenbsJin bis Graz. 

Von Judenburg fiber WeiflBkirohen, Markt, 90 Häuser, 760 Einwohner, 
und Feistritz, kleines DOrfchen, gelangen wir anCuigs siemllch, dann weniger an- 
steigend, in circa 4 Std. auf die Einsattlung der Stubälpe, Wirthshaus. Stübler 
(49720 hinab ziemlich steil nach Salla (altdeutsche Kirche) 8 Std. — Durch 
den wald- und feldreichen Sallagraben in 8 Std. nach Lankovitz, Dorf mit 
60 HSusern, 800 Einwohner. In der Kirche (Wallfahrt MariaTlankomtz), schttnes 
Altarblatt. — Tor der Kirche eine Riesenlinde. Franziskanerklöster. — Von Lanko- 
wiU nach Köflach Vi Std. — Köflaoh, Markt, 120 Hiuser, 800 Einwohner, Deka- 
natskircho zu St. Magdalena. 

Eisenbahn von Köflach bis Graz. 

Die Caraa-KttlUchcr Eisenlialui hat von KMach bis Gras 

eine Lan^e von 21.500 Klafter; jedoch wird die Länge im Preis- 
tarife nut ö'/t Meilen berechnet. Die Eisenbahnuntemehmung ist 
Ei^enthum einer Actiengesellschaft, welche ihren Sitz in Wien hat 
und welcher die grossartigen Kohlenbergwerke der vorzüglichen 
Köflacherkohlen genören, welche den Hauptfaktor des Frachtenver- 
kehres bilden. Der Bau begann im Jahre 1857 und die Eröffnung 
der ganzen Strecke erfolgte am 3. April 1860. 

Es befinden sich in dieser Bahnstrecke 19 gewölbte grössere 
Bauobjeete, als: Durchfahrten oder Durchlasse, femer 10 Objekte 
mit Holzkonstruktion, darunter 9 Brücken. -^ Zu den bedeutenderen 
davon gehören die Durchlässe für den Gdpperlncbach hinter Prem- 
stetten mit 67, Klafter Höhe, sowie im ToMihale mit 6 Klafter 
Höhe, beide haben 4 Klafter lichte Weite. Femer ist bei Lieboch 
der Viadvkt üb^r die PaatstraM« mit 2 Oeffnungen und 5 Klafter 
Höhe zu bemerken. 

Bei 9t. JohanB führt über den Ka\iM.^BAk»M 'säa ^^^^^ 
Brücke mit Hoizkonstmktion, mit ^ 0«i«w«iSKW^.^ N»^^^^^^ ^-^^«^^ 
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weite, bei Ober4*rf über denselben Fluss eine Brücke mit 2 OefT- 
nung^n, a 7v, Klafter Spannweite. 

Bei KrenM ist ein Tunnel von 55 Klafter Lange in einem Radius 
von 100 Klatter erbaut, welcher 3 Klafter 2 Tuss lichte Höhe 
besitzt. 

Unter den zahlreichen Aufdämmungen sind jene über das 
Gftpperinsthal mit 100 Klafter und über das Tobltluil mit 250 
Klafter Länge, beide 6V,« hoch, die bedeutendsten. 

Der grosste Felseneinschnitt ist bei Krems mit 14 Klafter 
Höhe. Nennenswerth sind zwei Erdeinschnitte zwischen Premstetten 
und Lleboch, von denen einer 4 Klafter tief und 350 Klaftier lang, 
der andere 6Va Klafter tief und 410 Klafter lang ist. 

Zweigbahnen zur Verbindung der bedeutendsten Kohlengru- 
ben mit der Hauptbahn sind bei Oberdorf und Roaentluil in emer 
Gesammtlänge von 988 Klai'ter angelegt, dieselben dienen nur far 
Kohlentransporte aus den Gruben zu den Stationen und werden 
nicht mit Lokomotiven befahren. 

Am Endpunkt der Hauptbahn in KMlach wird ein grosser 
Revierstollen in einer Län^e von 660 Klafter durch das Gebii]ge 
zu den dahinterliegenden Konlenflötzen geführt, der aber noch im 
Bau begriffen ist. Ine Stationsgebäude sind in einem einfachen, gefal- 
ligen Style aufgeführt. Von Kdflach sind Poststellwa^enverbin- 
dungen über die Pack nach WolfMicrir in Kämthen und über die 
Stubalpe nach Judenburff. 

Nahe bei RAflach befindet sich noch das dem Grafen Meran 
gehönge Eisenwerk zu Plchlin« und iVs Std. weiter entfernt auf 
einer Höhe der schöngelegene Ort Edelschrott. 

Von Rdflach nach Oberdorf (Vi Meilen^, hier befindet sich eine 
Kohlenlade- Vorrichtung, in welcher jährlich viele 100.000 Zentner 
Kohlen verladen und nach Graz verfrachtet werden. 

1 Std. nach Kalnach, v« Std. zum k. k. Gestüte Plber. 

Voitsberg (1 MJ, 1. f. Stadt, die Station liegt 5 Minuten aus- 
ser der Stadt. Malerische Lage; alte Bur« Toltsber«. Burg Grel- 
B^Mk^g. Die Stadt zählt 150 Häuser, 1000 Einwohner. Alte Stadt- 
pfarrkirche zu St. Michael, Feuer spritzenfabrik, Geschirrfabrik, 
Hammerwerke, Glasfabrik, Papierfabrik etc. 

Krems (^Vt Meile). Diese Station sowohl als auch das gleich- 
namige dem Herrn Grafen von Meran gehörige Eisenwerk lieg^ 
von Gebirgen umschlossen an den Ufern der Kainach. Das Eisen- 
werk, durch weil. Se. k. Hoheit Erzherzog Johann eingerichtet, 
.besitzt mehrere Puddelöfen, Eisenhämmer und wird auch Guss- 
. stahl erzeugt. Sclil4MMnnilne Krems mit imposantem Thurm, geht 
rasch dem Verfalle entgegen. Von Krems 1 Std. nach Stalllioren. 

Krottendorf, Station mit ziemlichem Frachtenverkehre. 

Vt Std. nach hlgHt, Markt, über die Hoehstrasse {schöne Fem- 
sieht) nach Stalns. 

Vi Std. nach Schloss Hohenbur« (Dr, Hafner j, Vs >Std. nach St. 
JFohann. 

SSdiMtg ^2^/t Maile); y* Std. vom gleichn. Orte, ebensoweit vom 
Markte MaamMtrehen entfernt. 
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IitobMsh (^/, ^.), V« Std. nach ToMb«4, </« Std. zum Schlosse 
iBAch (Baron Mandell). 

PreuMtetten (TobOad 4 M,x hübsches Schloss mit Park (Gräfin 
SawauX Rechts Yon der Station zieht ein hübscher Promenade weg 
nach dem Curorte Toblbad. Die Heilquelle war schon im Mittel- 
alter gekannt und benutzt, seit mehr als 200 Jahren ist sie Eigen- 
thum der Stände Steiermarks. Es bestehen 2 Quellen, das Wasser 
sprudelt armdick hervor, hat 21—23" R. — Es wirkt heilsam haupt- 
siMshlich in Unterleibskrankheiten etc. Es bestehen 2 Gesellschafts- 
bäder, auch eine Dampfmaschine. Im warmen Badhause sind auch 
Wannenbäder. 

Die Preise sind billig. Für Unterkunft ist ffenügrend ^esor^. 
Im Herrschaftsgebäude (am Warmba*te), im Dietnchstem'schen Ge- 
bäude, im Baron Mandell sehen Hause (altes Forstamt), im Trakteur- 
hause und im 3adhause selbst sind Wohnungen. Die kleine Kirche, 
der heil. Jung&au geweiht, von 1630. 

Hflbflehe Anlafen, das obere und untere Bründl, die Ruine, 
das Schweizerhaus, Tyrolerhaus, Karlsruhe. -— In der Nähe Bad- 
^gg (Aussicht), Vt std. 

StrMsgiiiiC ist ein Dorf von 65 Häusern, 320 Einwohner. Der 
Ort ist uralt. Kirche aus dem 12. Jahrhundert z. U. 1. Frau. Die 
uralte Madonnasäule heisst im Munde des Volkes „Maria Im 
Elend'* und ist ein besuchter Wallfahrtsort. Zur Kirche führen 
159 Stufen hinan. In Vt Std. aufwärts das Kirchlein 9t. Florian, 
1597 erbaut. Am 4. Mai oder den darauf folgenden Sonntag wird 
hier das von Tausenden besuchte Volksfest des heil. Florian 
gefeiert. 

Zwischen Strassgane und Graz das Brflndl mit 3 Teichen. 

Gras. In der muplstation Graz schliesst sich die KöHacher 
Eisenbahn unmittelbar an die Geleise der Südbahn an, es werden 
in Folge eines Uebereinkommens mit der Südbahngesellschaft die 
Personenzüge zur grösseren Bequemlichkeit des Publikums von 
den BahnhoTräumen der letzteren Gesellschaft abgefertigt. 

Während in Graz fast nur Kdllaclior Kohle konsumirt und 
jährlich von der Gesellschaft allein über 400.000 Ztr. verkauft wer- 
den, erhält die Südbahncresellschaft mittelst der Verbindungsgeleise 
bei iVi Million Zentner Kohlen, welche theils von derselben konsu- 
mirt, tneils weiter verfrachtet werden. — (Ueber (Sfraz Seite 27.) 

Von Judenborg über den Bottenmanner-Tauem 
nadi Rottenmann, 

Von Jadenburg an den Steinkohlenwerken von JohüBOLorf und DiO- 
tendorf vorttbtr. Aber Allerheiligen nach Pols in 4 standen. Alte Pfarr- 
Urahe zu St Maria am Moos Hainfelden (i^/t Std.l, aehtfnea altes Schloss. 

Probstei Zöjnring rt'A Std.) Stift Admont'sches Schloss. Ober-Zey- 

Xing, ICarkt, 108 Häuser, 703 Einwohner, uralte Pfkrrkirche St Vikolans ans dem 
11. Jahrhnnderte. (Knappenkirche.) Das ehemalige reiche S Iberbergwerk wurde 
1168 Tom Waasw ersftuft, wobei 1400 Knappen den Tod fanden. — Im Probstei- 
•chlotse eine achtfne Kapelle zu St Agatha. Hochofen, Hammenr««^^. — '^ft&^Mt.- 
bru^ iVt Std. BiMnwerke, Senwnschmtedea. "öaa 1\i\\ ^öaa{üfi^Kc. 2^'«^,^^L*gä. 
MnkOgel, •Itr, (iamskogel 7239', ScVv\ea%«äk ^I^V. — ^^^ ^<it«!OX». ^ 
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Tauern, l Std., alte Kirdie ca St. Johann Baptist. — Die Abdachung des Tauen 
ist an der Sttdseite viel sanfter als jene an der Nordseite. — Zur Linken der Bfle- 
stein (77800, bis auf die Einsattlung 2 Std. — TauemwirthSliailB (gut)» 
Schmiede, Wegmacherhaus, Kirchlein St. Bartholomäus am HohenUuern (66980 
Das Bild ist ernst, aber ergreifend. Aussicht auf den lleitersee. (Gauermann' s Rast 
auf der Alpe hat den Rottenmanner-Tauem zum Vorwurf.) Entweder auf der 
Strasse oder besser auf dem Fusssteig zur „Sunk", wo sich der Tauembach in 
die Erde yerliert und erst tiefer wieder hervorbrechend nun zahlreiche kleine Was- 
aerstürze bildend. Brttche von HomblendeschidTer (Pineolenatein), In 2^1 Std. 
vom Tauem gelangt man nach Trieben und 1 Std. nach Rottenmann. 
(Seite 57 J 

Von Jadenburg nach Leoben, dann über den 
Diebsweg nach Frohnleiten. 

Von Judenburg bis Leoben (Seite 87)^ dann durch den GÖSSgra- 
ben, eine waldige Schlacht, endlich ziemlich steil in 2 Std. zu den Hütten der 
Diebsalpe (36720, nothdUrftige Unterkunft. Hübsche Aussicht CHoehlantseh 
5472', Osterkogel 5329). Steil abwärts in 2 Std. in den Oamsgraben C^^reuz- 
wirth); Eisenhämmer, nun sehr angenehm aufw&rts zu dnem Marienbilde und so- 
dann durch Nadelwald ab ittrts 1 Std., endlich noch Va Std. neben dem Bache nach 
Frohnleiten. (Seite 26.) 

Hinter Leoben bei St. Michael zeigen sich in südlicher Feme 
die Judenburgeralpen. Bei Lobmlnir gprosse Eisenwerke. Bei Krau- 
bat findet maji Chromerz. Die Stadt MüDltteUeld, auf einer Anhöhe 
der Mur, 1500 Einwohner, Stad^farrkirche zu St. Johann Baptist. 
Lebhafte Eisenindustrie. Eine Stunde entfernt der Markt Seckau. 
Bedeutendes Sensenhammerwerk, an der Ini^erinir ein Eisenham- 
mer. — Zwischen Knlttelfeld und Judenburir die grösste Ebene 
von Obersteiermark, das Eichsfeld. Bei dem Dorfe Farraeh liegt 
Pols, von wo eine Seitenstrasse über den RotteBmannertauem 
führt. (Seite 89.) 

Von Salzburg über Badstadt dorcli das obere 
Enxisthal bis Steinach. 

Bis Radstadt Seite 86. 

Die Strasse halt sieh immerfort an der Enns, ziemlich ein- 
tönig zwischen hohen Waldbergen bis Schladmin«, jetzt Markt 
von 180 Häusern, 1000 Einwohner, einem Kupfer- und Eisenhammer, 
Vitriol- und Salpetersiederei. Im 16. Jahrhunderte erlang der 
Ort durch die Religionsunruhen eine traurige Berühmtheit, 1525 
erschlugen die protestantischen Bauern 3000 jKatholiken, und ent- 
haupteten 30 Edle. SchladmlBg wurde zerstört und zur Strafe 
verlor es die Stadtgerechtigkeit. ' 

Ausflüge. SOdwesUich vom Markte zieht sich das ObanolÜadinlllger- 
thal ^on den Tauem herab, In weiehem das Kupfer- und Xobattbargwerk ' in der 
Heualpe sich befindet. 6 Std. rom Kartete, man kömmt ai mehreran Seen rorttber. 

Koch interessanter ist der Ausflug ins UnterSOhlatlmingartha], dicht 
neben den v .rigen einmündend. Bei mehreren stattlichen Bauernhöfen vOTflber er- 
reicht man in 3 Std. den ausgezeidinet schönen WasswfaU des Toxdena HÖUba- 
ches, der in einer wilden Waldschlucht verborgen, durch sein Toten aich verrüth. 
Ein schwanlier Steg führt quer über den Abgrund, In den sich der Badi ttünt, eine 
iächtige Scbw}ndelprobe; 'A Std. ober dem Falle Uegt der romsntttrh» Rieiaoh- 
seff, desaea AasOuss der HdUbAOh ist und der oben einen WMttrfkU bildet 
^easserst malerisch Uegt die GföUeralpe «uf dem SeeteVäie. "ö« ^iwfc ^Vt^ »nf 
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einer Seite von kahlen Felsen, ttber -welchen mehrere Wasserfälle herabstürzen, auf 
der andern von Waldhöhen umgeben. Vom Unterschladmingerthale kann auch der 
HOObgoUing (90460 nnd die hohe Wildfltelle erstiegen werden. 

Ebenso varde von Sohladming durch die Ramsau tlber die Windlehen> 
alpe, ttber die Windlehenscharte der DaollBtein erstiege i. 

Durch Waldschluchten erreichen wir Oberhaiu, Dorf und 
Sehlofis. UnterhAu«, Markt mit Eisenwerken; Heldenfeld, Alch. 
Das Thal verändert hier seinen Charakter, es wird freundlich, er- 
weitert und anmuthig; auch die Bauart der Häuser ändert sich, 
die Gallerien und stembeladenen Giebeldächer hören auf, die Häu- 
ser sind mit Spaltschindeln gedeckt und diese mit Eisennä^eln befe- 
stig. Hinter Fruckcrn erreicht man eine steile Höhe und hat zu- 
gleich einen schönen Anblick des herrlichen Ennsthales. Grdbmiiiir 
ist ein Markt mit 100 Häusern, 950 Einwohnern an der Enns. Die 
Schlösser Gstadt alt und neu, Thanek und GrosssAlk zieren die 
Höhen. Hinter Lengdorf zieht die Strasse am Fusse des hohen 
Grimin« herum. Bei Tipschem zieht eine Strasse durch den 
merkwürdigen P«m Stein an der Salza auf die Hochebene von 
Mitterndorf. Ueber Salza, St. Martin und NIederstuttern kom- 
men wir wieder auf eine Höhe mit schönem Ueberblick des Enns* 
thalM. Zur Rechten der vielgipfliche ^ GriminK mit einem unge- 
heuren Felsenkessel voll Schnee, jenseits die üppig'sten Wiesen und 
Matten. Nun endlich erscheint Trautenfels una durch Dorf IVeu- 
hauB kommen wir nach Steinach u. s. w. Lietzen. cSeite 55,) 

Das Salzachthal von Salzburg bis zum Ursprünge 
der Salzacn. 

Von Salaburg auf der Gasteiner Poststrasse in das hier sehr 
breite Salzachthal. Allenthalben Ortschaften, Schlösser, Villen und 
Gärten, das Ganze selbst einem lieblichen Park gleichend, die 
schönste Thalebene Deutschlands; im Angesichte des Untersber- 
ges und des GöUs und Tännengebirges erreichen wir Morzlg, ein 
uraltes Dorf. Kirche von 1683, restaurirt 1765. Alter Schnitzaltar. 
36 Häuser, 200 Einwohner. Denkmal des Grafen und der Gräfin 
StoUberff. Neu im altdeutschen Stvle. Anlf, neues gothiches Schloss 
des Grafen Arco. — Kirche St. Oswald, Denkmal des Einsiedlers. 
Niedcr-AUn, 90 Häuser, 500 Einwohner. Hinter der Kirche das 
kleine Schloss Lassereck. Von hier Seiteustrasse nach St. Leonhard 
etc. nach Berchtesgaden. Ueber die Alm setzend Schloss Rif, V) »^td. 
weiter Kaltenhausen, berühmte Bierbrauerei. Der Barmstem. — 
Schöne Aussicht, Watzmann. Tännenjg^ebirge. 

Halleln, nach Salzburg die g^össte Stadt des Landes, 4 Std. 
von der Hauptstadt entfernt. 330 Häuser, 4000 Einwohner, viele 
hohe Häuser, flache Dächer, sonst eben nicht sehr freundlich, meh- 
rere alte Thore, Pfarrkirche aus dem 11. Jahrhundert, aber viel- 
fach restaurirt und verkümmert. Die Friedhofskirche St. Peter von 
1095. Soolenbad. Nicht stark besucht. — Rathhaus, Amtshof, De- 
chanthof, Waisenhaus, das Haus der Schulschwestem (Begeischwestemh 



BürfferspitaU grosse Sudhäuser, Niederlage der HolxatiK'cö^aAä^d««^»««». 
rllblerbrftuy ausgezeichnetes H8A\e\T\«T-^ 
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Die Befahrang des Salzberges geschieht von DUrnberg aus, 1 Std. 
ober der Stadt Hallein. Nachdem man die Bergkleidang angezogen hat, folgt man 
dem Beigmeister zor Einfahrt in den Berg, gewöhnlich dnrch den Fpeudeil- 
berg-HjEtuptStOllen. Portal von weissem üntersbergermarmor. 203<* lang. Im An- 
lange ausgemauert, dann verzimmert, oder auchblos Salz- und Oypsstein, rechts der 
senkrechte Sehadit znm Leonhardi-Hauptstollen. Die erste RoUe 57^ lang. Die Rol- 
len bestehen ans runden, glatten Baumstämmen, über welche ein Sdl gespannt ist 
Untersteinberg-StoUen 108» Ung. Johann JalcobsroUe Sl^ lang. Johann Ja- 
cobs-Hauptstollen 1200<* lang. — Selbstwasser, Wolf-Dietrichsrolle S49 Lang, Königs- 
rolle 10® lang, KonhausroUe 18^ Rupertsberg-Stolie, Kaiserwapen, h. Rupert und 
h. Sigmund aus Uarmor. Alle vorkommenden Arten von Salzstnfen und celtische 
Alterthümer. Im .Werk Konhauser ein Salzsee, beleuchtet, fliegende Brücke, höchst 
interessant. — Durch die oben bezeichneten Rollen abwärts in den Wolf Diet- 
rioh-HaaptstOllen, 1300*, auf Wnrstwagen hinaus zu Tage; hier heisst's gerade 
sitzen, nach keiner Richtung Menden. Ausfahrt öl® über Hallein. Hier erhält man 
die abgelegten Kleider. 

Vom Saizberg, d. i. vom Dorf Dtirnberg (prächtige Kirche aus roihem Mar- 
mor)^ zum österreichischen Grenzposten Diirnberg (Schöpfruh) \U Std.. dann zom 
baierischen Grenzposten ZUl 10 Minuten; sodann an freundlichen Gehöften vorüber 
abwärts auf die Strasse zwischen Schellenberg und Berchtesgaden. 

Von Hallein führt die Strasse über die Salzach und lenkt eine 
südliche Richtung ein. Sie führt durch den Taukelwald in 2V« Std. 
nach Kuchl, ansennlicher Markt, einst Sitz des berühmten Geschlech- 
tes der Kuchl. Im Markte ein schöner Platz. Die Pfarrkirche St. 
Pankraz ist sehr alt, das Hochaltarblatt Christus am Kreuze ist 
sehenswerth. — Das uralte Beinhaus. 1 Std. nach GoUin^. Immer 
näher treten der hohe Göll und das Tädinengebirge heran. Die 
alte Burg GolUng. Der Markt ist nach Gebirgsart gebaut und ist 
einer der schönsten und ansehnlichsten im ganzen Gebirge, 90 
Häuser, 600 Einwohner, ^ter Gasthof, Post. Die Kirche St. Johann 
Baptist hat interessante Bauformen. 

OolUng- oder Sohwarzbaohfeill. Ueber eins lange Brücke über die 
Salzach (nur fär leicMe einspännige Wagen), über herrliche Wiesgründe, gegen 
die Kirche St. ITIcolans zu erreichen wir in '/« Std. den aus einer Schlicht 
des hohen Oöil hervorbrausenden Schwarzbach. Von hier an Treppen und Wege 
angelegt. Schon sehen wir den untersten Absturz des Falles , die grössere Wasser 
masse mehr gegen links geworfen. Oben, wo der Bach diesem Sturze in wilden Sprün- 
gen zueilt, führt rechts ein Seitenweg ab. Ein mächtiges Felsenthor öffnet seinen Ra- 
chen, doch statt eines nftchtlehen Gewölbes wallt oder stürzt ein blendender Vorhang 
dahinter hinab. Auf dem Hauptwege zu einem Stege rechts. ITicht weit davon bricht der 
Bach aus einer Felsengrotte hervo-. In einem einzigen ungeheuren Sprunge wirft er sich 
In einen tiefen Kessel, abermalt zersprengt er seine Fesseln, indem er sich in die eben 
besuchte Durchgangspf^rte, über deren Gewölbe wir jetzt stehen, einen Weg In's 
Freie bahnte. Der ganze Fall mag 500—600' Höhe haben. Die Sage, der Schwarz- 
bach sei ein Abfluss des Königsees, ist nicht ohne Grund, da der See 784' höher Uegt 
als das Bett der Salzach. — Von Kuohel kann man in 1 Std. zum WasserfiaUe ge- 
langen und sodann in '/i Std. nach Golling, man erspart so eine Stunde W^m. 

Zum Königsee. Durch die Blttnthau gelangt man in iVt Std. cur Rotii- 
wand, dann aufwärts zu einem schönen Wasserfalle, iVs Std. auf das Torrenjoch, 
dann steil auf die Königsbergeralpe, längst des Königsbaches auf die Königsalpe, 
von wo man, sich rechts wendend, den Jenner, auf seinen Schultern die AchseUipe 
ansehend, zum Dorfe Kölügsee hinabkömmt, 7—8 Std. 

2a das Ziainmerthal. von Golllng bis Schefiau (alte Xirche) 1 Std^ 

•**«• J Std. tar Bracke über die Lammet fWirthshaus Bngelkart >. Die Straass 

^«Är^ aan auf den ateilen Strubberg und dauu uißYi KX>\wj». \ä V(x StA. Wir 
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aber wandern an der liammer aufwärts bis zum WalUagwiakel. Die Lammer 
bUdet hier ähnliche Oefen wie die Salzach, viel wilder aber sind die Oefen 
oder such der StfUP'des AubaoheS; auch hier wölben sich hoch über dein 
Bache die Felsen und an einer Seite hat sich ein mächtiger Felsblock in die noch 
übrige Spalte gesenkt und das Ocwtflbe geschlossen , das tat die FeuerbrÜCke, 
ZOC tief. Weiter hinan der Bichlfall, 60" hoch, über eine Marmorwand stürzend. — 
Von hier nach Abtenan 1 Std. 

Auf der Hauptstrasse erreichen wir bald nach dem EinÜusse 
der Lammer eine Tafel, Bruuneckber^; einige Minuten aufwärts 
einen Wegweiser: zu den Oefen. — Wir steigen auf Treppen hinab 
und hören Zischen und Tosen ; da wo die Salzach fliessen sollte, ist 
Alles mit Gesträuch überwachsen. Hier hat die Salzach die Wände 
so unterspült, dass die Felsen übereinanderstürzten und sich an- 
einanderlegten, so dass der Fluss unter einem riesigen Gewölbe 
hinrauscht. Gegen eine halbe Stunde lang ist der Bergstrom so 
überwölbt. Ueberall führen Wege zu den besten Standpunkten. 
Nicht selten sieht man 300 — 500 Fuss tief hinab. Wieder heraus- 
getreten aus diesen schauerlichen Schlünden kommen wir zur Ka- 
pelle Maria Bruneck und dann in die Felsenpforte Pass Lueg. Die 
ganze Schlucht ist hier kaum 50 Fuss breit, bloss der neben der 
Salzach' führenden Strasse Raum lassend. Schon frühzeitig wurde 
dieser Pass für wichtig erkannt. 1805 und i809 tapfer vertheidigt. 
Neuerlich wurde dieser Pass besser befestigt, als er war. 1 Stunde 
zum Wirthshaus Stegen walde, sodann zur Aschauer brücke. (Auf dem 

Hagenofbirae hier die grosse Höhle Scheikofen}. \ Std. zum ßlahhause 

oder Hochofen von Werfen. 

Ausflug in das BlÜhnbachthal. Dieses 4 Std. lange Thal hat anfangs 
grünende Alpen, dann aber weiter hinein das ernabenste Kallchochgebirge. Der 
Eingang nnd die grossere Hälfte des Thaies ist eng, die Strasse zieht an der iin- ' 
Iten Thal wand hoch oben, in 8 Std. erreicht man das JagdSOhlOSS, denn früher 
war dieses Thal die Uaaptwildbahn der Erzbischöfo von Salzburg. Nun folgt ein * 
prächtiges Amphitheater/ die übergossene Alm mit dem Alpriedhom und grosse und 
Itleine Teufelshorn bilden es. Ein Steig fuhrt durch das lUUhnUachthdrl in 8 — 9 
Std. zom Obersee von Berchtesgaden. 

Von hier erreichen wir bald WerfeD, ein ansehnlicher und sehr 
belebter Markt, im Alpenstyle gebaut, viele massive Häuser; beson- 
ders merkwürdig der Brennhof mit hohen Fenstern und Marmor- 
pfprten, im Ganzen über 100 H., 800 Einw. Das Gerichtsgebäude 
stammt aus dem 13. Jahrhunderte. Kirche St. Jakob, Kapuziner- 
kirche. Guter Gasthof Post. Die Veste Holieniverfeii hat jetzt 
nicht viel Merkwürdiges; schon früh erbaut, diente sie später zum 
StJaatsfi^efangniss. Das malerische Bild, das sie durch die herrliche 
Umflrebung gewährt, ist ihr grösster Vorzug. — Von Werfen nach 
Racbtadt etc. iSeiie 85.) 

Von Werfen durch eine sehr freundliche Gegend (schöner Blick 
auf di€ iVettermmnd\ in 2 Std. nach BIsciMClioreii, bedeutendes Dorf 
mit 3 Kirchen. Maximilianskirche im deutschen Style mit hohem 
Spitztburm, die sieben Sakramente auf Glas gemalt, die Frauen- • 
kirche. — Gasthof Hirsch. — Gründeck 5716'. — ÜureK Vsäxäo^ 
Häusergruppen nach St. Johann l'/, Siäi.; «»s^\i^MäSlCt^\Ä'vxv'^'«»c 
mer und sehr beiebfer Markt, 185b a\)^«\iTWiTA.^ ^'^X.iX. ^ö'jä-säx vwxä- 
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gebaut, Kirche von 1329 ; hoher Spitzthurm. Die Häuser sind ziem- 
eh eigenihümlich gebaut. Gasthöfe V—t und zum AnAreas H^fer. 
Strasse nach Wagrain (SeUe 99). Bald treten die Thaiwände 
wieder näher zusammen und wir gelangen in die ersten dustem 
En^en der Salzach, bald darauf nach SchwanMch, Dorf, grutes 
Wirthshaus. Hier schlössen die Bauern den Salzbund, zufolgre des- 
sen die massenhafte Protestantenauswanderung im Jahre 1731 er- 
folgte. Auf dem Tische des Wirthshauses ein rohes Gemälde mit 
der Umschrift: »Das ist der Tisch, wo die lutherischen Bauern 
Salz geschleckt haben.« Neben dem Wirthshause steht das Missions- 
haus. Nun fort durch die Salzachengen nach Lenil, Dorf in sehr 
freundlicher Lage, gerade am untersten Wasserfalle der CSastelii- 
«che. Strasse nach Gastein. Gold- und Silberschmelzwerke, grater 
Gasthof Straubinger*s Post 

Abermals beo^innen die Engen an der Salzach und dauern bis 
Taxenbach (2 Sta.) noch an. Taxenbach ist ein kleiner Markt mit 
kaum 40 H. und 300 Einw. (22090, Kirche mit altem Thurm. 
Schöne Grabinschrift für den rfarrer Josef Reinisch, Dreifaltig- 
keitssaule. 1710 errichtet. — Bure Taxenbach im Privatbesitz. 
CFUzloeh/all.) Ueber Lachen an schönen Laubbaumpartien vorbei 
nach Hundsdorf, 2*/. Std. von Taxenbach. Auf der Höhe liegt St. 
Georg mit alter Kirche und schöner Aussicht. — In Hundsdorf ein 
Missionshaus. Kirche von 1741, gutes Wirthshaus. % Std. weiter 
liegt Brück am Eingange ins Fuscherthal. Nördlich zieht die Strasse 
über Fischhom nach Zell am See. An der Kirche in Brück 2349' 
Seehöhe. Die Kirche stammt aus dem 14. Jahrhunderte. — */, Std. 
von Brück liegt Flschhorn. Von der alten Burgr herrliche Aus- 
sicht über den Zellersee, das steinerne Meer und ins Fuscherthal, alte 
Glasmalerei. — Von Brück an begannen die Sümpfe, die noch weit 
über Mittersill hinaufreichen. Es wird fortwährend gearbeitet, die- 
selben in Culturland imizuschaffen uud viel, sehr viel ist schon 
geschehen. Bei Furt und PlMendorf öfihet sich das schöne Ka- 
prunerthal. Piesendorf (2376) hat 50 H. und 310 Einw., alte Kirche 
St. Laurenz. Ueber Waldien nach Niedemsill, 3 Std. von Brück. 
Südlich das Mühlbachthal. Durch die Schlammflut vom 5. Aug^ust 
1798 kam das untere Geschoss des hiesio^en Wirthshauses unter die 
Erde und bildet jetzt den- Keller. % SSl. nach Lenfr^örf; 1 Std. 

nach IJetendorf. (SüdKeh mündet das Stubachthal mit seinen Gletschern:) 
Gutes Gasthaus. — In Schwarsenbaeh Heilquelle, 1 Std. nach Stuhl- 
felden. Die Pfarrkirche ist alt utad sehenswerth. Schloss Lichtenau. 
— Nun beginnen die eigentlichen Sümpfe, aber, wie oben bemerkt, 
schon grossentheils in Culturland verwandelt. Als Kaiser Franz 
1832 durch das Thal rejuste , ward er von dem Anblicke so gerührt, 
dass er in die schönen Worte ausbrach: »Meine Kinder, aa muss 
Euch geholfen werden.« Diese Worte sind durch ein einfaches 
Denkmal verewigt. Auf einem Untersatz erhebt sich ein Säulen- 
schaft oben mit dem Doppeladler und mehrttren Insignien geziert 
sus Eisenguaa. Am fiaulenschaft sind vier Tafsln mit Inschriften: 
mFr»nz l, Ferdinand I, Aforia Anna K&To\mib.TA« ^tik\s«bT«n Mit- 
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tersiller.«' Unter der ersten Tafel eine andere Platte: »Meioe Kin- 
der, da muM Euch fi|:eholfen werden,« nebst dem Datum: 12. Juli 
1832, Nachmittaffs 3 Uhr. Zunächst umstehen Bäume den Raum, deren 
Anfkngsbuchstaoen den Namen Franz geben: Fichte, Rothbuche, 
Ali«rii, Ifunbaam, Zirbel. — IHltterslll. Gasthäuser. Brftu, Grundt- 
ner WIrth (2471'), 70 H., ßOO Einw. Die Gegend um Mittersill ist 
weit und offen, 6 Std. reicht der Blick hinauf, 12 Std. abwärts. 
Südlich der Einblick in die Eis- und Schneewelt des Velberthales, 
sonst Alles grün. — Der Markt lieget an beiden Ufern der Salz- 
ach, durch eine Bracke verbunden, oei grossem Wasser sind aber 
viele Brücken, Stege und Kähne nöthig, daher Mittersill »das Ve- 
nedis^ Pinzgau*s« heisst Der Denkspruch des Marktes und für 
Stuhlfelden lautet: »Stuhlfelden ist sich selber gleich, Mittersill ist 
gar ein Königrreich.« — Viele hübsehe Häuser. St. Leonhardspfarr- 
kirche. SchloM Mittersill, V, Std. vom Markte, 500' über der Salz- 
ach. Herrliche, weitu fassende Aussieht; Schlosskapelle, Archiv, 
Hunfi(«rleider, Faulthurm, Tudtenbrunn, Hexenthurm. — Schloss 
Einödberg. 

Zwischen Einddbers und Sclil^ss lllitierslll zieht die Strasse 
über den Pass Thurn, in 2 Std. hinan zum Tauemhaus und dann 
in 2 Std. naeh J«clibers etc. nach Kltzbttrhl in Tirol. — In einer 
Std. Entfernung liegt das Bad Burgwlesen mit 2 Quellen. Kleines 
Badehaus. — 1 Std. von Mittersill nach Ii«llersbarli. Kirche St. 
Veit. Cffollcrsbackthnl.) — 1 Std. nach lüttlilbarli. — Von Mahlbach 
nach Bflhel und Bramberir. Sehr alter Ort. Hier ist die Ruhe- 
stätte des Salzburger Peter Aniehs, Josef Fürstaller's, hiesigen 
Messnerst er verferngte einen Atlas von 34 Blättern von Salzburg 
und starb — in Armuth 1 775. — Das Gruberlehen war die Geburts- 
stätte des berühmten Bauemanführers Michael Gruber. — 1 Std. 
nach Wejer und Hahenbrambers. Uralte Kirche St. Sebastian. 
Im MTe^eriiaf sehr gutes Wirthshaus. Fürstenzimmer. — (Habach- 
thmt.} 1 Std. nach IVeukirclieii. Gasthaus zum Freischützen. — Alte 
Burg. (ünttr-Sulthaehthaf.) — Neukirchen liegt 2669*. — Nun kom- 
men wir ins Rosenthal, % Std. entfernt. Rume Hieburs. Am Fusse 
des Hügels ein Felsblock, Teufelsstein. — '/, Std. nach Wald. Ur- 
alte St. Nikolauskirche. — Nicht weit entfernt die sehr alte Six- 
tuskapelle. Sprichwort des Ortes: »Zu Wald ist*s gar kalt.«' c Ein- 
gang in di€ Krimmi. ) 2 Std. nach dem Wirthshause lUinarh. Die drei 
stattlichen Höfe Lahn, Reitl und Bere^ liefen am Wege dazwischen. 
Die Salzach kommt herab vom Geierkopf und Thorhelm. Von 
"* — "^ bis Gerlas im obersten Zillerthale 2 starke Std. 



Aus den Saliburger-Tauemthälern nach Heiligenblut 
am Grossglockner, 

(Sämmtitch nur für geübte Bergsteiger mit Führer und lUunäporrath.) 

1. Von KHmmL 

Ton Krimml bis aof dio Tauemsoharte (Seite ios.) 

Der Abfan rom Eliinlertauem geeen dM FrettaUL U< %\jt&^ ^^ii^Ni». Vit 
Tiuon»™; stomlich rat hergesteUt BU KMWni » ^'Ä., «JoAmSmä ^XsSSwi«««.. 
Kirche. Heüigengast Von hier nach.ltatoeT «1>^ ^«V^ 



n VON KRIMML ZUM GROSSGLOCKNER. 

a) Von Käsern durch das Wlndtlxal, 2 Std. steil aufwärts, oben Schnee, 
dann an FeUir&nden in 2 Std. aufs Angerthörl, 2 Std. abwtlrts foxtw&hrend im 
Angesichte des Dreiherrenspitzes, Vs Std. lang über den Umbalfemer. IV» Std. 
durch das Umbalthal, wildromantischer Weg, nicht selten sogar gefthrlich; Tom 
Ausgange Vs Std. abwärts Pregraten, einfaches Wirthshaus; sodann 2 Std. bis 
Virgen (von hier weiter siehe b). ^Dieser hier angeführte Weg ist n%ur bei 
anhaltend schönem Wetter und selbst dann nur mit sehr verlässliehen Füh- 
rern zu unternehmen.) 

b) Von Käsern über St Anton, St. Valentin Cffrosse Xtrehe) ; «Bf dem 
Wege nach St. Feter prächtiger Rückblick auf die Oletscher in der Richtung des 
Tauern. Die Tna-nmin bei St Feter bildet eine Thalstufe, das Thal heisst nun „im 
Ähren." l'un mehr belebte Gegend bis St. Jakob, üeber die Verberge ragen 
das Dreieck, der floUendskopf, der Kfallen und der Keilbachspitz hervor. Endlich 
Steinhaus, 3 std. ron Käsern, gutes Gasthaus; sodann MÜhlefW, St. Jo- 
hann, St. ICartin, Luttach, sämmtUch Ortschaften mit malerlsch^gruppirten 
Häusern. D- r LOffelspitz, der Schwarzenstdn fesseln die Aufmerksamkeit im hohen 
Grade. LeUte Thalstufe. Waldige Felsenge bis zum Taufererthale. BUM Taufers, 
Sand mit stattlichen Gebäuden; auf der Brücke zwischen Sand und St Moriz 
herrliche Rundschau der Gegend um TauferS. Bis Sand 2Vi Std. — In das 
Rainthal, anfangs steil ansteigend, bis auf den Boden des Thaies; dann iV» Std. 
Ling in der Schlucht am Bache aufwärts; am Ende der Schlucht ein recht ansehn- 
licher Wasserfall, später der Sager (ßauem hof mit Mühle). Blick auf einen 
Gletscher aus der Riesenfemergruppe. — St Wolfgang, 8 Std. Ton Sand, — 
10 Std. von Käsern; einfaches Wirthshaus. Vor demselben prächtige üebersicht des 
Hauptstockes des Riesenfemers mit dem Hochgall (weit über lO.OOO*). 

Ton St Wolfgang aufwärts in den Thalboden des KnutenthaleS 
V/t Std. zu den stelnemen AhUttenalpen; auf das RlanunljOOh 2 Vi Std; 
auf dem Joch eine Kapelle: Aussicht auf eine Anzahl hoher Gletscherberse aus dem 
obersten T heile Tom Teflferegger-, dem Affen- und ümbalthale beschränkt, '/i Std. 
zu den JochhaUSSlpen (Steinhütten), Aussicht auf den Flelschbachfemer; 
Vs Std. abwärts noch einige Alpenhütten, 2V, Std. zur Oberhausalpe, 2 Std. 
zur Kirche Mariahilf, und dann ziemlich eben nach St. Jakob 1 Std. Lieb 
lieh zerstreute, malerische Häuser, Kirche, gutes Gasthaus. (P'/i Std. van St. 
Wolfgang. ) 

1 Std. aufwärts zu den höchsten Häusern der Gemeinde, hübscher Blick in 
das Teffereggerthal, dann durch Wald, > odann über Matten aufwärts, dann abwärts, 
abermals und zuletzt steü über Gerolle aufwärtsklettemd, zum Jodi zwischen 
Teffereggen und Virgen 4 Std. ron st Jakob; genussretohe Femsicht auf 
das Tefferegger- und Antholzergebirge, die Riesenfemer und bis g^en L enz. 

Durch eine Schlucht zwischen steilen Felswänden, sodann über Schneefelder 
und SteingerClle steil abwärts. SchOnen Rundblick auf meistens in Eis gehüllte 
Berge. Kun auf besserem Wege abwärts zu einer Gruppe hölzerner Alpenhütten: am 
Fusse des Lasörling. Kun abwärts nach Niedermauer und endlich nach Vir- 
gen, hübsche Kirdie, gutes Wirthshaus, 8 Std. von der Jochhöhe (7 Std. von St. 
Jakob). Auf ziemlich guter Strasse nach Mitteldori^ malerisch gelegen, neue 
Kirche, hübsche H nser, Burg Babenstein, endlich 2 Std. Ton Yirgen der 
Markt Windisch-lCatrey, mehrere stattliche Häuser, ansehnliche Kirche, hoch 
aufgemauertes Bett des Bttrgerbaches, sehr gutes Wirthshaus beim Rauterer. (P Std. 
van St. Jakob.) 

Ton matrey aufwärts mit schönem Rückblick in-s Üelthal und in das 
Bretterthal zu einer Kapelle, schöne Rundschau, dann steiler aufwärts mit im- 
mer mehr sicH entwickelnder Gletscheraussicht und endlich nach88td.Ton Matr#7 
xum Kreuze auf dem Vebergangspunkte des Kalserthölls (70980* herrliche Ans- 
sicht. Kais, Schobergruppe (Gletscher), Schwerteck, Hohanwartshflheb Adlertnhe, 
be}aB Spitzen, des Grossglodnffrs , Glocknerwand, hoher Kasten. AUe Gletscher, 
fre/cAe vom Olocknerkuom gegen Sflü zur TIgfc herabfliessen, das Leiter-Kenlts- 
TeigebaH», mne JTms .brsften sich ims gecenUUt «ua. — Tcchldinhom, Brattsr- 
^, Cramtil Iselthjü, daflu die B^rge zirlsShen ««a Btcfttat-, \MiL- xm& ^«mkc^ 
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thale; die Hochebeae des Venediger, der Krystallkopt die Krystallwand, die Eich- 
faamtpttie, der hohe Ztam, die beiden Venediger. An den Venediger der Rödtspit«, 
dto Berg« von ümbal and PregnUen. Gewiss eine der herrlichsten und lohnendsten 
nnufehten. 

In 1 Std. hinab nach Kal8 (415V;, Kirche, einige stattliche HAnser, einfaches 
Wirthehaw (4 Stä. von Matr/ty}. 

Von Kais twei Wege nach HeiUgenblUt. 1 Std. bis aar Vereinigung des 
PeisefaUgbaches mit dem Bergerbache, hi«raaf a) zur Bergeralve, V« Std.« anf 
du Bergerthörl (768«'), IV« std., prächtiger AnbUck der Oloclcnergruppe, an 
den Leiterbach 1 Std., hier Tereinigan ^h beide Wege wieder. — b) am Peischlag* 
baohe anfwkrts 1«/« Std. zum PeUKShlagthörl (77740. kleiner Se«, dann 2 Std. 
Ua an den Leiterbach idaher a> 4 Std., b) 4*/^ Std). An dem Leiterbache nun 
abwftrts aar Leiteralpe, 1>A Std; dann am Katzensteig zur Trogenalpe, 
miemlich stell abwirts zum Gössnitzbaoh C^nsserfall sichtbar) and endlich 
nach Heiligenblut 2 std., von der Leiteralpe nach Weg a) V^/x Std., nach Weg 
b) 8V« Std. TOB KU8. 

Zeiteinthellung : l. Tag ron Krlmml nach Käsern 9 Std. 

2. Tag Ton Käsern nach St. Wolfgang 10 Std. 

3. Tag Ton St. Wolfgang nach Matray 9V4 Std. 

4. Tag von Matray nach Heiligenblat 11 - - 12 Std. 

2. Von Mittenill Über den Yelbertauem nach Matray eto. 
(Bis zum Thörl — 789& — ^fes Yelbertauem, Seite 106 , 9 Std. ) 
Vom Thörl steil abwftrts über Gtarnlle zu einem SchUtzh&USOhen in 

y« Std., ein zweites 1 Std. tiefer; sodann l Std. zum TauemliaUS, einfache 
Befwirthnng und nach 4 Std. nach WindiSCh-Matray = 15 Std. von Mittersill 
4 Std. nach Kais, 7 >- 8 Std. nach Heiltgenblat. 

Zeiteintheiltmg : 1. Tag bis zum Tauemhaus SchOsswend 3 Std. 

2. Tag über den Tauem nach Matray 12 Std. 

3. Tag nach HeUigenblut 11 — 12 Std. 

3. Von Uttendorf über den Ealsertauem nach Eals etc. 
Bis zum Thörl des Kalsertauem 18045 ) Seite roß, 9 Std. 

Im Hinabsteigen fesselt vor Allem der prächtige Gletscher, das Bärenlöcher-, 
Ims ; man steigt zwischen dem Medelzkogel (9018 ) und dem alten Tauem steil ab- 
fdirts und gelangt zum Dorfer-See (6004 \ mattgrOn, viele Einbuchtungen, gross- 
artige Umgebung, 2 Std. vom Thörl die Dorferalpe. — Im Thalboden selbst 
groasartiger Ueberblick über die Gletscher am Thalschlusse, dann auf die Riesen 
«na dv OkMdoiergruppe (GloekHerwand, /[asten, die Bisab*iürze in der Fries- 
nüz ete.X Am Ende des Dorferalpenthales steigt man, am die Schlucht dee Baches 
KU umgehen, auf die Stiege (5750 ) und dann abwärts zu einer Kapelle, wo auch 
die letzten Häuser von Kais sich befinden, endlich nsch Kals, 2Vt Std. von der 
Dorferalpe, daher 4 Std. von Thörl oder 13 Std. von Uttendorf, 7 — 8 Std. nach 
HfliUgenblnt 

Zeiteinthellung: 1. Tag von uttendorf bis zur Hopfbachalpe 6 Std. 

2. Tag über den Tauern nach Kais 8 Std. 

3. nach HeUigenblut 7 — 8 Std. 

4. Von FuBoh über die Pfandlscharte zur Pasterze und nach 
Heiligenblut 

C*w Ferleiten Seite I04o 

Auf dem Wege von Ferleiten bis zur Trauneralpe vorerst, die iträch- 

a;e Uebersichi des Fusohereiskar. — FuscherUuern (7718), Brennkogel (95410, 
oben (9610'), Spielmann (94370, Ffandlscharte (8887 ), Gamskarkopf, SinnweUek 
(102770, Fuscherkarkopf (li».60l0, hohe Dock (10326), Bockkarkees (9440 ), Hoch- 
graberkees (10517 ), die Bratschenköpfe (1()850 ), endlich das grosse Wiesbachhorn 
(U818), das kleine Wiesbachhorn (10412) und der hohe Teiin (100320. — Ein 
vrlobtigee OletacherpanonuM. - — 

Bis rar Trauneralpe, IV» Std. — Qat ela«atVslk»kAV ^ ^Sx.1Ei2Ä^«eCosö^^ 
JO — 14 WaMTMle, je nach daa W\tteT^]üa|giT«tjaS(.iD^M«a. ^<ww .v\^x '^xwasÄt^^ 

1 
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aufväits am nntarsten Abhänge dos Kleben anfang» über steile Wiesen, dann Oe- 
röUe nnd Steine zwischen den Kloben nnd dem Oamskaiitöpfi dann Über deaOioi- 
scher höher auf dessen Schneefeldem in 8Vi Std. auf die HOhe der PfiUldl- 
scharte. Schöner Rückblick anf die Fnscher-Eiswelt nnd auf die Kalkriesen %af 
der Gegend von Leogang und Berchtesgaden. 

Im Hinabsteigen prächtiger Ueberblick der Umgebung des Qrossglockner (12011')» 
Olocknerwand (11867). Romariswandkopf <112B80> später der Fait«ni«Dglet- 
BOlier, und zwar der prücbüge Fastenenabflturz, endlich die Kette «wiscben 
isel und MttU. -- Zur Pasterse 1 Std. Dieser mkchüge, grossartige Oletseher btoteht 
aus 3 AbtheUungen. Oberster Pastersen-Keesboden von den Blrenküpfea, 
grosser (10696'), mltUerer (10588 ). kleiner (10&17'), dem Riffolthor (9602'). gegra 
das Kapruner Karliagerkees , dem hohen Rlff^ (10600')> dem ganz eisbedeckten Jo> 
hannsberg (111660. der Oedenwinkelschart.- (lOOGO), dem Schneewinkelkopf (1117«'). 
dem Romariffwrandkopf (11288), der Olooknenrand (11857'). dem QrossglockAer 
(12011) umgeben. Auf diesem Eismeere ragen empor der hohe Burgstall (9271'), 
der grosse (90120, der kleine Burgstall (78850 nnd der Eiswandblchl (10028' i. Der 
nördti« he Theil hat vom Fusse des grossen Burgstalls b s xum hohen Riffel 
12412 F. F. L&nge, die liftngenachse des ganzen Oletschers von der hohen Riffel 
bis an das Ende 82500 Wr. F. (SonJctar); südUcb vom kleinen BurgsUll dehnt 
sich der obere Pastersen-Keesboden und unter solnem gewaltigen, präch- 
tigen AbSturze (500 — 000 der untere Pasterzen-Keesboden «us, letz- 
terer besonders ausgezeichnet durch die Pracht der EisblUlungi Die beiden unteren 
Böden sind noch umgeben von dem Keliersberg (10ä06'), den 3 Lelterhöpfen, hin- 
terer (97440. mittlerer (9060'), vorderer (:8870 und am andern Ufer von der Fiel- 
wand (9547'), dem Fnschkarkopf (10501'), an dessen Abhänge die Oamsgrube. 

Wir erreichen die Frall2 Josefllöhe oder den Sattel (8025). und betre- 
ten den oberen Keesboden, überschreiten ihn und kommen endlich zur JohannS- 
hütte ri 0.088'), hier der schönste Ueberblick. Der Rückweg wieder zum Sattel, dann 
zur Wallnerhütte CElisensrust), 6520'. Von der Johannshütte zum Sattel V« Std., 

zur Wallnerhütte i std., zur Brlocluskapelle (5i67'i i'/i std^ endUch 
nach Heiligenblut. iVi std. — Daher von Fefleiten lAi Ganzen mit dem Auf- 
enthalte auf dem Sattel und an der Johannshütte circa 10 — 11 Std. 

5. Von Fusch über den Fuschertauem und das Hohe Thor 
des Raurisertauern naoh Heiligenblut 

Von Fusoh bis zum Hohen Thor. Seite 105, 6 Std., n.ich Heillgenblut 

3 Std. — . 9 Std. 

6. Von Rauris über den Raurisertauern naoh Heiligenblut 

Bis zum Hohen Thor, von Taxenbaoh lO std., vom Tanemhause 8 std.. 
nach Heiligenblut 8 Std., zusammen 18 Std. 

Erst im Hinabsteigen köstliche Aussicht gegen den Orossglockner und seine 
Umgebung. 

7. Von Gtostein über den Rauriser-Gtoldberg, an die Fleiss 
und nachHeUigenblut. 

Circa 12 — 14 Std. stark vergletschert, soll jedoch lohnend sein. Näheres 
dürfte in Oastein zu ermitteln sein. 

8. Von Gkuitein durch das Angerthal naoh Buoheben, dann 
über den Raurisertauern naoh Heillgenblut 

Von Hofgastein durch das Angerthal auf die Stani: (6494') und dann 
nach Buoheben (7 Std.), von Bucheben (tfutes Wirthihaus% nacn WÖrtb 

iVa Std., zum Tauemhaus 8 Std., zum nohen Thor 8 std., nach Heill- 
genblut 3 Std., zusammen 177, .Std. 

1. Tag bis zum Tauemhaus liy« Std. 

2. Tag nach Heiligenblut 6 Std. 

HetUgenbiut (4'506') hat eine seÜr sehenswerthe altdejatsche 
Mirche ans dem i3. Jahrhunderte imt YkoWa «^tawii Thurme, in 
weU'her ein FJiwchoheB d«s h©\\. B\\xt«s CVitä^ wäl\ähi?ä«H. -wvcd. 
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welebefl der heilige Briccius aus Konstantinopel gebracht hat. Vom 
KalTarlenberve vollendet schöne Ansicht des Grossglockners und 
seiner prächtigen Umgebung. Recht gutes HHrthshaut. Glock- 
nerbuch. 

Den W«g rar Pasterae siuho oben. (Seite 98.) 

Die Beetelnng des GrOBBglotiknera wird seit 10 Jahren viel hXnfiger unter- 
■nonunen ate frttner. 

Der Wer ist anfragt derselbe wie zur Pastene, Ton der MÜndang des Otfss- 

Mhis ( WauerfmU) steil aufwärts «ir Trogen- Alpe, dann an den Leiterbaeh, 
a» ihm anfwlrts in » Std. znr Leiteraipe fNtiehtquartier), 6240', an der Ochsen- 
hlltie (M090 vorttber, dann den Leiterbach verlassend steil anfwKrts xur Salms- 
liöhe {U/W), cur Hohenwarte (104290* zur Adlsrsruhe (109820 aaf den Gipfel des 
Icleinen nnd sehr mühsam in die eisige Scharte rwischen beiden Gipfeln, endlich 
auf den Gipfel des Grossglockners (120110- 

Auf dieser höchsten Spitze der Gentralalpen mnss freilich die Aussicht unend- 
lich grossartig sein. — Sie omfasst die Gentralalpen von Tirol, Salaburg und KXrn- 
then, einen grossen Theil der Vord- und Sttdalpen. — Aber das adri^tische Meer 
Ut nicht sichtbar. 

üeber das VSUiere Dr. A. v. Rnthner: „Ans den Tauem," und das Glöckner- 
buch in Heiligenbint 

Seitenthäler der Salzache voü St. Johann bis znm 
Ursprünge. (Tanemthäler.) 

Thal Qrossarl. 

4 Meilen laug. Von St JolUUin. Abermals eine TTIftTWTW, ein Felsenpass 
Stegenwaoht, bis dahin IV« std. Auf dem Wege dahin, % Std. von St Johann 
bei dem Dorfe Blankenau die Ruinen der Btirg Blaiubenaa. — Aus dem 
dttstem Schlunte unten an der Ache brechen warme Quellen hervor, 13 — I4<> R. 
Am linken Ufer eri eichen wir QrOBSarl oder Dorf, der einzige bedeutende Ort 
des Thaies, im Osten das 8291' hohe Sankahr, iVs Std. na h Tofem iPfad nach 
Gastein 5 — 6 Std. zur Badhrücke^. In 1 Va Std. HttttSChlag. Schmelzwerk mit 
Schwefelofen, Kohlen- und Erzhtttten, Wohnungen der Beamten. Kupfer und 
SchwefeL Hun steigen wir steiler, die Qlingspitse, 7884' hoch, trennt das Mur-, 
Orosr- nnd Kleinarlthal. — Im obersten Thalkessel ein kleiner See von beeisten 
SchnecihlnifCeni umgeben. Kolmspitz, Keeskogl, Arlkoel, Weinschab I, Kaltewand, 
Schodeikom. Durch das Diebskahr unter dem Arlkogl ein Jochsteig in's Maltathal 
In Kimthen. 

Tlial XleinarL 

Von Bt Johann nach Wagrain, 2 Std. durch dflstere, finstere Engen. 
Wagrain liegt 2446' ttber dem Meer. ErtrUgliches Wirthshaus. Von Wagrain 
anflw RadsUidterstrasse fort, erreicht man den Sattelrttcken, welcher das Salzach - 
und Ennseebiet scheidet Auf der Höhe siehi man den Daohftein. Vach Alten- 
markt, dann iVa Std. weiter nach RadStadt 

Von Wagirain zieht das Thal nach Süden iVs Std., nach Dorf oder Dorf 
in im Xleinarl 1 Std« zum Jlger am Bil noch 1 Std. eben fort, hier hört die 
StrasM auf. 1 Std^ zum Tappenkahrsee V» Ung, y« m breit; er bUdet den 
tteCrttn Kessel des Tappenkahrs, rings von FeUwttaden umgeben, hinter dem 
Sm das eigentlich« Kahr mit zahlreichen Alpenhtttten. SchOner AnbUck der Qling- 
tpltML7884' hoch. Ein Jochsteig ftthrt hinttber in das 

Thal ZedemhauB im Lungan. 

4uf der Vebergangshöhe, dem Schiereck, schOner Rfiekbllok, Weisseck 8678', 
S«hne«- nnd Ilegabirge vom KOtsehaeh- und Anlaafthal bis aam Bafnereck. Ast 4w 
KOnlfsatai oad RiegUrahn vorüber. Rothhorn (78490, VmS^«V^ ^^^^J'=^'^^^<L 
maaZ (•4W). In ♦ «*«. «« BUenwlTÜlAlVQB. N* ^^. ''»~^?2^!S^Ä^ 
lk0t(n497O» S6 H., l$0 «nw., alte Kirch« ana d«m A*. ^i3t«^^öv^«<^ ta»MG* 
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ßewirthaag. ^fuadvorrath empfehleaswerth. Ueber Fehl und Unter-Weissbaoh 
8 std. bu St MiohaeL 

Das Thal Gaatein. 

Es ist nicht nur du längste und bekannteste, sondern auch geschichtlich 
merkwürdigste und berühmteste ."'eitenthal der Salzach. Schon zu den Zelten der 
Römer wurde Gold gescharrt, spitter entfaltete sich ein sehr lebhafter Handel, da 
über die Tauem der Darchzugshandel zwischen Italien und Deutschland betneben 
wurde, es bildete sich im Anfange des 16. Jahrhundertes der immer reicher werdende 
Stand der Oewerken ans, z. B. Weitmoser, Zott, Strasaer, Hölzl, Lodlnger, Stromer 
nnd Andere; nun aber kamen UnglücksfiUle: 1493 eine furchtbare Ueberschwem- 
mung, 1495 ein heftiges Erdbeben, lft02 eine grosse Feuersbrunst im Markt HoC- 
gastein. Dazu der Bauomkrieg 1625 ; im Jahre 1588 begannen die Yerfolgu&gen 
gegen die Protestanten, die bald strenger, bald milder, bis 1731 fortdauerten. Am 
5. August schlössen die B<>uern im Wirthshause zu Schwarzach den Bund, linier 
auszuwandern, als von ihrer Religion zu lassen. Schon im Oktober 1731 erfolgte 
das Auswanderungspatent. 30.000 Salzburger Terliessen das Land, darunter aus der 
Oastein allein 700. Von allem früheren Rdchthum sind nur einzelne Gebäude ge- 
blieben, doch der heutige Hauptsegen des Thaies sind die schon 680 entdeckten 
heissen Quellen und die bedeutende Viehzucht. 

Das Thal ist 10 Std. lang >on Lend bis zum Malnitzertauem, es bildet einen 
5 Sid. langen Hau^^tstamm, dessen Krone sich dann zu den Tauem ästet, rechts 
das Angerthal g^en Rauris, links das Kitschachthal; der Uauptast setzt fort über 
Wildbail bis Btfckstein, wo er gabelt, (inka.das Anlaufthal zum AakOKel i-nd Korn- 
tiuerh, rechts durch das Nassfeld zum Uälnitz^rtauern ; der goldrdche Rathhaus- 
berg trennt die beiden Aeste. — Gegen Rauris: der Bäreiücogl 7354', die Luggauer- 
Scharte 6452', Türkeiwand 8146', Stanz 6494', Silberpfennig 8217', Kolmkahrscharte 
7116'. Ifit dem Schareck 9909' beginnt der Südrand, Herzog Ernst 10809', Schlap- 
perebene, Muraukopf; sämmtUch beeist, der Malnitzertauem :751', Wolgstenscharte, 
Hoher oder Korntanern 7799', Ankogel 10320', Grosselend, Kl^elend und der 
KeeslOgel; vom Flatienkopf an Ist der Rücken wieder beeist und entsendet allseitig 
Gletscher. Gegen Grossari: Weingartkopf, Flugkopf; Tofern 5119', Gamskahrkogel 
76:i3', Frauenkogl 7474', Fulseck 6418 , Haseck 6701'. 

Besonders schön ist im Gasteine thale der Charakter der Seitenthäler der Salzache 
ausgeprägt. Die zwischen den T alabstürzen liegen len ThaUlächen heissen hier Böden. 
Der oberste und hinterste Boden ist das NaSBfelcl über 5000' über dem Meere, ans ihm 
stürzt die Ache als prächtiger Bären- und Kesselfall auf dem Böcksteinerboden 3456'. 
I^ach einer Stunde ruhigen Laufes erreicht sie den Absturz Im WUdbad. über wel- 
chen sie in zwei schönen Fällen auf den Boden von Hofgastefn niederstürzt Fast 
5 Std. bis zur Klamm, durch welche die Ache in wilden Fällen und zuletzt Im 
kühnen Sprange in die Salzache bei Lend stürzt. 

Gleich beim Eingange in das Thal in Lend sind die untersten WassArstürze 
und prächtigen Wasserfälle der Gasteinerache; nun auf guter Strasse dur h die 
Felsenenge Klamm, doch ziemlich steil ansteigend, noch im Jahre 1821 durch Thor 
und Gitter geschlossen und von einem Wachthaus vertheidlgt. Unweit der 18 3 er- 
bauten KlammstelnbrÜCke steht noch ein Stück Mauer, am Ausgange des Eng- 
passes die Ueberreete der Burg Klaminstein. Nun betreten wir die erste Thal- 
stufe, den Boden ron Hofgastein ; der erste Hof ist die Brandatädt, ein uraltes 
Wirthshaus ; durch ItfoTerhofen undMühlbaoh kommen wir nach Dorf Okurtein 
mit einer sehr alten lürche. In */« Std. erreicht man den vorspringenden Fusa des 
Ingelsberges und in weiteren V« Std. den Markt Etofgasiein, auf einer Ird- 
mure des Kirchbaches er aut 270iK über dem Meere. Der Markt ist der Hanptort 
des Thaies und war zur Zeit der Blütlie nach Salzburr der reichste Ort- Im Luide. 
120 H., gegen 1800 Einw. Die schöne altdeutsche Kferche mH Wimk hoKen Spitz- 
thurm; der Strochner- Altar. Auf dem Friedhof» viele Grabdenkmale dar. GoYerken, 
Moaerhot, ekemals Strasaerhof, mit Botengängen durch ttUe Stockwecke Mf 
SerpeatJiuUnlea. rohead; sugleich bester Gasthof und Badehaas, v Dat Braakeqa.war 
ä&r ZatUn ol dh alten massiven GebäaAe der Sv^^^vctdUtani; und dw-Weehalec- 
aad HMDdelshauB gt^iehen Ritterbargen mit Vhrw t\vkniuSMia: K»ii3&\kVet Viti«etlii- 



GASTEIN. 101 

tknlen; in der Oewerkenttabe sind Wände und Decken mit Oetftfei nnd schönem 
SehnÜBwerk na Zirbelholz ttberkleidet. Westlich Jenseits der Ache liegt Uundsdorf 
mit dem alten, ehrwürdigen Weitmoserschloss ; aof dessen Thnrm. Weltmoser- 
Blts gvBUBt. lien-Uche Aussicht. 

Das Mllitiurspital, gegründet vom ErUner Bischöfe Ladislaus Fyrker. — 
Am FUtM die vergoldete Bttste Kaiser Franz I. anf einem Fassgesteile. Im 
Jahre 1828 imrde eine 26S2A' lange Röhrenleitung von den heissen Quellen in 
WUdbad bis Hofigasiein gelegt. In 2V4 Std. ankommend , sinkt die Wärme von 37<> 
auf »0* R. und kann gleich zum Baden benutzt werden. Bäder in den Gasthöfen, 
im Kurhaus xum Outenbrunneu u. s. w. 

Besteigung des Oamskahrkogels, 7789', in 4Vi 6td. von Hofga- 
Stein «US. Nach Vi std Steigen bleibt die Kapelle rechts, dann bedeutend hoch bis 
zum Eck im Angesicht des ganzen Gasteinerthaies, sodann um das Eck in das 
Rastezenthal, nun durch den Wald und durch einen Topfsteinbmch, auf die RaS- 
tezenalpe, Häuschen bei der Sennhütte durch Erzherzog Johann erbaut. 5an in 
das Lackenthal, dann lang bergan bis zur Schneide, die vom Kogel herabzieht ?e- 
gen Ho^gastein. 9un vollends auf den Gipfel mit einem durch Erzherzog Johann 
erbauten Schntxhänschen. Sehr weite Gebirgsaussicht, ausser einem Theile des 
Gasteinerthaies nichts Grünes; die Eis- und Schneeberge des Ankogel und 
TiSOhlkatir treten südlich am meisten vor, westlich der lange, zackige Rücken 

des Qrossglockner und das Wiesbaohhom, nördlich der ewige Bohnee- 
berg, nordöstlich der Dachstein und Grlmming. 

Ton Hofgastein fU'irt ein Steig über die Stanz, 6494', durch das An- 
gerthal nach Bnchoben in der Kaüri.s. 

Bach dem Wildbad führen zwei Strassen, die alte und die neuere. Die 
erste führt am Eingange des KÖtSOhaChthales vorüber. 

Der Weg in das KötSOhaohthal führt anfangs ziemlich steil bergan, dann 
eben weiter. Staubbach, vom Redsee anf der Redalpe kommend: weiter oben 
V4 Std. der Kesselalplfall, er kommt vom Kesselkahr und der Kessel- 

alpe, hierauf lur Prossauer Alpe, rings von dunklen Waldungen eingeschlos- 
sen: den hintern Mittelgrund umspannt amphitheatralisch eine hohe dunkle Fels- 
wand, weiter hin in umsäumt von dem blauen Rande der Gletscher, unzählige £is- 
bäehe brechen hervor und werfen sich in fünf Wasserfluten in die Tiefe der Fros- 
sauer Alpo. Weiter rückwärts ist das Höllthor und das Tischlkahr: wir sehen nun 
den Eisgrat des Tischlkahr. Unbeschreiblich schöner Anblick. In iVa Std. zur obe- 
ren Bräneialpe oder Kesselalpe, 3 Std. durch die Steintrümmer des Kesseikahrs zum 
Joch der Euendseharten, welche, wie das ganz» Elendgebirge, von den sich 
einst hier aufhaltenden Elennthieren sogenannt Die Blendscharten bilden Üebergänge 
zum Thal Malta, einen der prächtigsten und wasserfallreichsten in Kämthen ; von 
der Scharte bis zum Fflüglhof BVs Std , n ch Gmünd 8 Std. 

Beide Strassen führen gemeinschaftlich bis Feiding, wo die alte Strasse 
Unks aufwärts führt. In Vi Std. erreicht man hier St. Nikola vorüber das Wild- 
bad. Die neue Strasse führt über die Ache an den grossen Bauernhöfen des Stub- 
ners und Zltterauers vorüber und erhebt sich an der Wand des Stubnerkogels oder 
Schneeberges ziemlich steil und führt dem SohweizerhaUS und dem engli- 
schen Kaffeehaus vorüber; wie hingezaubert tritt plötzlich das Wildbad 
mit seinen weissen Häusern, die an der Innern Wand eines engen Felsenkessels 
ringsum kleben, durchsttirztvonden tosenden und stäubt^nden ¥^UKierfällen der 
Ache, hervor ; jenseits über Waldesdunkel erheben sich grauduftig die Massen des 
eraukogls und Stuhls. Dieser Anblick gehört unstreitig zu den überraschendsten, 
die es geben kann. 

Hier im Wildbad Gastein (2939', nach Atulem 33t 5'} steigt das Thal 
pMtzltch um 40(K hinan. Die Ache schneidet sich von oben in dem vom 
Stnbenerkogel quer durch das Thal zum Reichebengebirg setzenden Felsenriegel, 
stürzt hier in dnigen grossen Wasserfällen vielleicht 200' herab innerhalb der 
Kluft, schieest dann aus derselben heraus und wirft sich über einen v««iy<«.««.. V2^- 
ftuTz, sich welter ausbreitend, wiederum 270* \v«ato Vn *ii«\. «^«*^^'^***?^Cx'^'^^™ 
nördlich gegen öm untere Thal nur eine en^*^c>\\\xt\i\ xVv^^^ti'«'?»««^^'^'^^ ^ 



102 GASTßlN. 

Aaswoge lässt. In dem innern Raum desselben brechen links In der Mitte der 
Wand die damj^enden Qoellen hervor nnd rings an den innern Wänden des Kes- 
sels Ueben dia H&nser des Bades. 

Gasthöfe : Straubinger, Schneider, Oberer und Unterer Krimer, Gmbenwirth. 
Bei allen Bäder. — Hirsch neben der St. Vikolakirche ait BXdeni. Yiele Häuser 
sind von Holz. — BaoLesohlOBS mit 8 Stockwerken, Straublngar sehr gros- 
ser Gasthof. Villa des Bnherzoga Johann (t 1869) mit botanischem Garten, 
reich an Alpenpflanien. Wandelbann zugleich Kursaal, eine Giasgallorie neben 
der Brücke mit schöner Aussicht in das Thal Kirche St NikolaUB, 1389 erbant 
Vom Friedhof schöne Aussicht. 

Anch die Spaciergänge und Anlagen an der westlichen Thalwand werden gern 
besucht, besonders ein Punkt, von welchem man die WasserfiUle ganz übersieht. 
Lainer'8 Sohreok Oafe, prächtige Ueberslcht über Gastein und Btfckstein, ein 
Theil des Kötschacherthales, die Nassfeldergletscher und das Tännengebirge. V« Std. 
vom Wildbad am Rand des Badb^rges. 

Die Quellen brechen am Fasse des Reichebengebir^es hervor; die gefassten 
Quellen sind: die Fürstenqudle, Doktorsquelle, Franzensquello, Hauptquelle, Was- 
serfallquelle und Grabenbäckersquelle. Sie sind zwischen 39Va und 28<> R. warm. 
Das Wasser ist gan« rein und setzt nicht den geringsten Niederschlag ab, besitzt 
aber eine Belebungskrait, die sich bei Erschlaffung der Glieder, Nervenadiwäche. 
Gicht etc. bewährt hat Gegen 8<)tOO Kurgäste jährlich. 

Wir setzen nun die Wandernng fort; durch die Schreck, durch das Getümmel 
der donnernden und stäubenden Wasserfälle führt die Strasse. Kaum htben wir die 
oberste Brücke überschritten, so liegt der zweite Thalboden von Gastein, der lieb- 
lich freundliche Boden von BÖokSwBin, vor uns. Im Hintergründe der oben schnee- 
gefleckte Rathhausberg. Rechts das eisige Haupt des Soharek, im Hinter- 
grande der Thalfläche die Kirche von Böckstein auf einem Hügel. An mehreren 
Häusergruppen vorüber zur Passaubrücke, welche über den Anlaufbach tritt Böck- 
Stein (84660 ist das Poch-, Wasch* und Amalgamirwerk des Gasteiner Bergbaues. 
Es sind nur 20 H. hier. Das Wirthshans ist klein, aber gut. Die Erze kommen 
vom Bathhauaberg. Die Kirche eine Rotunde von 1766. 

Das Anlaufthal zieht von Böckstein 4 Std. bis in den Innersten Kern des 
Tirgebirges bis zum Bad€N^, der letzten Alpe des Thaies, umschlossen von den 
Gletsttherwänden des Ankogels, dw den ganzen Hintergrund mit seinem Eishaupte 
beherrscht. Vom Tauernfall etwa 2Vs Std. von Böckstein bildet die Tanemkette 
selbst die südliche Thalwand. Auf dem Tauernwege mehrere Strassenstreoken, wahr- 
scheinlich aus den Zeiten der reichen Gewerke, nach Anderen aus Römerzeiten. Bis 

auf den Kom- Oder Hoohtauem (77990 vom Taaemfieai 2Vs std. Die 

Aussicht ist prächtig. AnkOgeL Mallnitzergebirge, MöUthal, GrosaglOOkner, 
die Nassfelder Gebirge, das WieBbaohhom. — Hinab nach MaUlitz durch 
das Seethal. Bei grossem Schnee besuchter als der Malaitzer>Nassfeldertauern. 

Die Besteigung des AnkogelB (10320 ) Ist äusserst schwierig und gefährlich, 
nähere Anweisungen dürften in Böckstein zu erhalten sein. 

Der Rathnauaberg ^Jedef^jaUs richtiger Radhaugberg, weil man in 
vielen Gegenden die BüUenwerke Radnerke nennt) ist auch eines Besuches 
werth. Näheres erf<ihrt man bei den Bergwerksbeamten in BöokBt^n, bei welchen 
man die Erlaubuiss zur Besichtigung einholt Nur ist abzurathen von dem Fahren 
mit der AufsiUBma8<Hline, weil einige sehr steile Strecken vorkommen und 
das Reiss(>n dcsSeiles nichts Unmögliches ist. — Die hölzerne Schienenbahn ist 
2161' lang und man fährt in einem 6' langen und 4' breiten Wagen in circa 20 — 26 
Minuten, während man 2 Std. zum Gehen braucht. 

n's Nasafeld. An der Aufzugsmaschine vorüber Va Std. von Böokstein. 
Va Std. später wird das Thal cur Felsenge und biegt um eüie scharfe FelMoocko. 
Ein herrliches Bild überrascht, die Ache wirft sich, aus der engen Schlacht horvof- 
brechend, in den Abgrund, sie bildet den KesflelfaU. — An alten Lavinenreatea 
rorüher. Nun rechts ab zur Steinkanzel. Herrlicher Punkt. Das Schareck und 
d/e Eismassen %a beiden Seiten desselben, die Eingangspforte zum Nassfeld, diese» 
se/öse aad dann erst die prächtigen BS^enfÜJÜle ^ot kc\\Q. Daneben stürzt 406' 
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hoch der Abflass der PockharUeen herab, den herrlichen Bohleierfall bildond. 
Deaktul (Ür 8. k. Hoheit Errherzog Johann. — Endlich nach wenigen Minuten bei 
der Brttcke betreten wir das Nasefeld. — Sehr ergreifender, fast melancholischer 
Eindraek. Die Adie flieast rahig durch den langen und siemlleh breiten Thalbodcn. 
Bannlo» umstehen mXchtlge Riesen dieses einsame Hoohthal. üeber griinen und 
braunen Bergaiasson bauen sich die Eisberge in majestätischen Massen auf. Der 
Rathhaosberg (68000. Wolgstenscharte (90880. Raningspitze (8 OOO, der Malnltzer- 
Unern (7761'). der HOUkahrkopf (9020' I, der Schneestellkopf (92»0'), der Schlapper- 
ebenspits und der Schlapperebenglutscher , prtichtige, abgestufte Eiswünde. Das 
Ccbareek mit herabziehendem Gletscher (10.200' l. Das Bockhartgebirge, der Silber- 
pfeanlg. — 83 Sennhatten sind im Thale. Die Straabinger- und die Moser- 
niitte ehld fUr Ollste eingerichtet 
Der MalnitMrUuem. 

Von der hfaitersten Sennhütte steigt man den Tauernweg. tief ausgewaschen 
and ausgetreten, in vielen Windungen hinan, oft trifft man einzelne Schneefelder ; 
prXchttger Mokblkik auf die ^^assfcldergt^hirge. Die Uehergangsscharte ist nicht tief 
eingeschnitten (7761M> wenig Aussieht oben, doch hat man einen Blick auf den 
Tergloa und den Mangart. Einige hundert Schritte tiefor das Tauemhaus C^ur 
ttMs AUertUkkiftle zu bekommen). Von der Höhe rechts Blick auf den (Jross^lock- 
aer. — Hinab steil «ber die Manhartsalpe nachMalnitZ 2 Std., nach Ober- 
Tellaoh wieder 8 Std. 

Vom Eingänge des Nassfeldcs führt ein Steig zum UTltem Bockhartsee 
45696'), dann zum obem Bookhartsee (64I00. 

Das Thal Rauris. 

Wlldsehauerlich ist die Eingangssccne. Beim Oi^richtshansc in Taxenbach vor- 
über geht man zar|Saizach hinab, welche man auf einem Steg überschreitet, wie 
auch die Rauriser-Ache. Bald zieht sich der Weg hinan in eine enge Schlucht, 
parkartig geebnet; plötzlich versperrt eine Felsenwand das weitere Vordringe -i. 
doch es Onhet sich an ihr eine HOhle, durch d'Ten engen und schmalen Stol- 
len der Pfad auf Treppen und Leitern führt; aus dieser Höhle, dem Kltzlooh 
( Ziegenlock) heraustretend, umfKn?t uns düstere Dämnierang, hier stürzt von der 
mKchtigen Felswand die Acho in vier gewaltigen Sprüngen herunter und bildet den 
httchst interessanten KltzlOOhwasserfialL 

Vom Wasserfall eine Strecke auf demselben Wege zurück, dann steil aufwärts 
1 Std. nach Smbaoh (8206), rutes Wirthshaus. — Grosse Kinhe. 1786 erbaut, 
200^ hoher Klrchthiirm, Pferdemärkte. — Aussicht über das ganze Pinzgau und zur 
flbergossenen Alm. 

Ehe man in das Kauriiterthal hinabsteigt, sieht man in das Innerste der Rau- 
rlser-Elswelt bis zum hohen Goldberg; dax Schareck (9909'). Die Gestalt der Rau- 
riserberre ist eigenthttmltch, meist flachgewölbte Kuppel ■ und Dome. — In Gais- 
baoh (2981' 1. dem Uauptorte des Thaies gutes Wirthshaus, viele ansehnliche Häu- 
ser. Von G^sbach führt ein Bergsteig über die Kuhwegalpen und Pfandlscharto in 
die Gastein, ein anderer über die Luggauerscharte (6161') eben dahin. 1 Std. von 
Oaisbach liegt Wörth oder Vorstand, da« letzte Dorf. Zweigung des Thaies, süd- 
westlich der Seitenwinkel zum Helllgenbluter-Tauern; südlich der HÜttwlokel, 
oben und breit zum Goldberg und Goldhorgtauern. Der Seitenwinkel steigt schnell, aber 
einförmig hinan. 8 Std von Wörth «ler Wasserfall des Spitzbaches. V« Std. weiter 
In grosser Einsamkeit das Tauemhaus oder Tauraoh, gut eingerichtet (44490. 
Auf einem mühsamen, steinigen, stellen Pfade 2 Std. bis zu der verfallenen Knap- 
penhtttte, wo der Fuschertauerhweg einmündet. 1 Std. zum hohen Thor des 
Heillgenbluter- oder Raurlsertauerns (8058 ). Ein Kreuz bezeichnet den Uebergang 
Beschränkte Aussicht Wlesbachhorn und die Kuscher-Elswelt. Vi Std. weiter abwärts 
sieht man den Grossglockner. lYsch Heillgenblnt 8 Std. 

Der HtlttWinkeL Bald hinter Wörth verengt sich der Thalboden, die Ache 
im tiefen Fel^beet, Buoheben (3495'X Kirche, gutes Wirthshaus. Gerade im SU- 
4en das Sehareck {9^V\ rechts der eisige Altenkogel Buoheben ist 2 Std. von 
Gaiabaoh entfernt. Steig über die Stanz (6494') und durch dtA k^^v^fCo^ ^nk^ 
Otiteln in 6 .— 7 Std. 
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8 Std. 'weiter Kolm Saigurn (im Kolben^ (49680t Pochwerke. Anftmismaschiiie. 
Der höchste Berg dieeer Gegend ist du hohe Narr oder das Hoohhom 
(102860. (Gipfel schön gefwt.lbt, allseitig tief herab mit Schiee und Eis bedeckt. 
Zeitlich früh von Kolm Saigunii aufbrechen, durch die lange Gasse auf dea 
arieBwiefitauem zum Seestrachter CGkistherpariut am hohen Son- 
nenbliok, zum Loch, sehr wilder Gut scheret dann über die Mnre sehr be- 
schwerlich zum Grieswies-Sohafkahr. Nun längs den Itolossalen, zerklüfteten 
Eiswftnden des Oletschers auf die Schneide des hOhfiOl Narren. Besteigung sehr 
schwierig, für Schwindelnde durchaus nicht rathsam Stöcke, Steigeisen und Stricke 
sind unbedingt nöthig. 6 — 8 Std. zur Qoldzeche «9O830> ia Kärnten, von dort 
entweder über den Goldsecher-Tauem zurück oder durch die kleine Fleiss 
nach DöUach an der Möll. Vom hohen Narr steigt man zu dem Qoldzecher- 
tauem, zwischen dem ersteren Berg und den Sonnenbliok zu dem Ooldberg- 
werke, der GhristofstoUen, rings von Oletschern umgeben (90830; der Anna- oder Erb- 
stollen 8> 0' tiefer, auch von Oletechern umgeben. Das Berghaus ist eine elende Hütte 
Erst im Juli fängt der Schnee zu schmelzen an. Der sogenannte Ooldberg bildet ein 
Joch zwischen dem Sohareck und dem Altenkogl: die Grubenbaue sind in einer 
Mulde, umgeben von der hohen Riffel, dem Herzog Emst (98640. dem Altenkogl, 
dem windischen Kupf, Tramerkopf und Sonnenblick. Die Mulde selbst ist mit Oletachem 
und zwar mit e nem der schönsten grösstentheils erfüllt. — Vom Ooldberge oder dessen 
Berghause beginnt die Gletscherwandung, die nicht sehr schwierig ist, in 1 Std. auf den 
Goldbergcr- oder Fragantertauern (86880. Es ist ein vielbesuchtes Uebergangsjoch aus 
Kauris in das untere MöUthal. 

Das Thal Fusch. 

Von Zell am See 1 Std. bis Brück (aUe Kirche'); durch die Gasse des Dor- 
fes erreichen wir den Eingang in das Thal Fusch, unstreitig eines der schönsten 
Salzachthäler. Es ist 6 Std. lang, bis zu seinem hintersten Boden, aber allseitig von 
hohen Gebirgen umschlossen; durch den Hintergrund zieht in hohen Schneebergen 
die Tauernkette von O^n nach Westen ; von ihr läuft nördlich der hohe Gebirgs - 
rücken von Eis umstarrt aus, welcher Fusch von Kaprun scheidet, sein Haupt ist 
das Wiesbachhom (lOSOd' , östlich gegen die Rauria erreicht kein Berg mehr als 
8iiOO', daher keine Eisberge. 

2 Std. von Brück Dorf Fusoh. In der Kirche gute Gemälde. Bei dem Dorfe 
Mündung des Hirzbaciies, nicht weit vom Dorfe einen herrlkhen Wasserfall bildend. 
2 Std. höher die Hirzbacher- und unfern davon die Schiedalper-Goldgruben, beide 
aufgelassen. Im Hauptthale Va Std. eben, links dann das Weiohselbaoher- 
Thal, 1 Std. immer bergan nach Bad St Wolfgang. Kirche, grosses, drei Stock 
hohes Badhaus und einige hübsche Wohngebäude (44)0 — SüO Badegast«:). Der 
Augenbrunnen. Mehrmals von Lavinen zerstört. Auf die Weiohselbaoher-Wand 
und den Orosskopf 8 Std., herrliche Aussicht; das ganze Fuschei^ebiet mit seinen (Het- 
Sehern, Grossglockner, Wi£flbachhorn, die Rauriser- und « astcincrberge, das stei- 
nerne Meer, der ewige Schneeberg etc. In St. Wol gang 2 gute Wirthshäuser. 

Wieder hinaus ina Hauptthal. 1 Std. bergan zur nächsten Thalstufe, die Fu 
schcrache bildet Wasserstürze, aber ke nen Wasserfall. Der Sinnewelleck imponirt 
durch seine Höhe und schönen Formen. Endlich ins Na8Bfeld2 Std. zur Hänser- 
gruppe Fer leiten, reizendes Hochthal, AlpenhUtten, Yiehheerden, sattige Wiesen ; das 
Tauernhaus Ferleitcn mit seiner Kapelle und den dazugehörigen Gebäuden bildet 
eine sehr hübsche Vignette In diesem überaus prächtigen Alpenthaie. Bedienung 
sehr fintach. Ein zweites besseres Wirthshaus nahe dabei 

Ringsum steigen Wände hoch empor, rechts und links noch von Wäldern 
uui schattet, über w^che die Matten und Felsen mit ihren Gletschern hereinleuchten; 
links aber zeigen sich die Felsenrücken des Fuacher-Tauern ; den Hintergrund um- 
schlicssen hohe, grösstentheils beschneite Felscnberge, auf deren tidere Strebe- 
pfeilern nur noch der Fflanzentoppich hinanzuklettem wagt zur ewiges Eisdecke. — 
BrenoJiogl, Spielmann Kloben , Ffandlscharte, Sinneawelleck; l'\ischkarkopf ; von 
hier an grosse Oietaeher, endlich das Alles überragende WiesVachhorn. (Seiit 97.) 

Im der Hähe des Tauernhauses ein prächtiger Wasserfall. Hoha Docke mit 
^ren Odetschern. — Ueber den Fuscher-Tauem nach Heiligenblut 8—9 Std. ohne 
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menschliche Wohaung; auf dem Wege heisst es um Mitternacht aufbrechen und 
einen verllMlichen Führer nehmen. 

Da der Foschtftaaem nicht in dem Hanptriicicen der Gentralkette, sondern 
im Anfimge der Widerlager liegt, welche Fusch von Rauris scheiden, so muss man 
inersta den Fuschertauern übersteigen, dann sich rechts auf den Heiligen- 
blutertauera wenden ; \ ^ Std. von Ferleiten geht es noch im Thale, dann links 
hinan, ünzähliee Windungen erleichtern den Aufsteig, tief ausgetretener Saumpfad; 
2 Std. der Fetersbrunnen köstliche Alpenquelle. — Schöner Rückblick bis snr 
Schöufeldspitze, die höchste Spitce des steinernen Meeres. Das Wiesbachhorn. *) — 
Das FUBOner-Eiskahr, ein prüchtiges Amphitheater von Oletschern und Eisbergen. 
Auf dem Wege zum Fuscherthörl 2 Std. vom Fetersbrunnen tritt besond^s die 
scharfkantige Pyramide der hohen Dock hervor. — Beinahe schon ganz auf der 
Höhe angelangt überrascht der 12000' hoeh Orossglockner aU Obelisk sich bemerk- 
bar machend. Zum hohen Thor des Heiligenbluter- und Raurisertauerns noch 2 
Sterke Std. Das Fuscherthörl hat 7718', das hohe Thor 8202 Seehöhe. Nach HeiU- 
geublnt 8 Std., nach dem Raurisertauernhause 2 Std. Weiteres über Fusch Seite 97. 

Thal Kaprun, von Zeil 2 Std. 

Das Thal KapriUl ist eines der lohnendsten dieser Salzachnebenthäler ; es ist 
wassertalreich und an grossartigen 0>et8cherbildern kaum übertroffen. Es bil- 
det mdirere Thalstufen mit eigenen Benennungen. Der Eingang bildet eine Klamm, 
welche nmgangen werden kann. Auf der ersten Thalstufe, wdiche man nun erreicht 
hat, sind noch einzelne Bauernhäuser und Yoralpen. Weiter oben ein schöner Slaub- 
hUht wieder 1 Std. zum Käskeller am Birkkogel, dann wieder Vt Std. zu einem 
kleinen Qoldbergwerk; nun der Ansteig zur nächsten Stufe. Prächtige Wasserstürze. 
Im WaaserfiEulthale ein merkwürdiger Wassersturz der Ache, wo sie sich über einen 
kugeUbrBQigen Block allseitig ergleüst. \\ Std. von hier die Stegfeldbrücke, links davon 
schöner Einblick in die Enge, wo abermals ein prächtiger Wasserfall. Ueber den Steg 
auf die Wasserfallwand 1 Std. — b Std. vom Kesselbühel prächtiger Ueberblick 
der nördlich gelegenen Kalkalpen ( lf^aumannf stetnertu-t Met-r etc. ), Nun Vs Std. 
noch und wir stehen vor den Oletschermassen im Wasserfilll. Wielingerkees 
5369, Focheakopf 9756', gr. Wiesbachhorn 11318', Olockerin 10908, gr. Bärenkopf 
10608, Karlingerkees 6310, Kaprunerthörl 8464, kl. ElKcr 9352', gr. Klser 9600, 
Orieskogl, Kitzsteluhoru 10.402. '',« Std. zur nächsten Thalstufe, die Uohunburg; 
von hier Vi Std. zum nächsten Oletscher. Abermals auf eine höhere Stufe, in 1 Std. 
in den MÖOSen. Hier eine Pferdealpe. Prächtig^ Oietschermassen fessein den Blick. Der 
weitere Weg zu den Kaprunerthörln über die Eisfelder Ist im höchsten Orade ge- 
fährlich, daher wir dieses W^es bloss erwähnen, ohne seine Besteigung gewöhnll- 
ahen Reisenden zu «npfehlen. 

Oute Führer und tüchtiger Mundvorrath sind hier In der Kaprun, sowie In 
allen früheren Thälem Orundbedingune, well in den Alpenhütten eben nur Alpexv- 
koat, Führer aber höchst selten zu finden sind. Ohne Führer wage man sich aber 
nidit in das Heiligtham der Hochalpen, viele Botaniker und Naturforscher sind 
schon Toranglttckt, zahlreiche VotivUfeln geben Zeugniss v n den unerwarteten 
Oefahren, denen man entgegengehen kann. 

TÜrkesthal. Von Plesendorf aus zum Eingänge ^ /« Std. 

Ein kurzes Seitenthal, aber an grossartiger WUdnlss überreich. Der grosse 
Archenkopf, dessen beschwerliche Ersteigung jede noch so hochgespannte Erwar- 
tung übertrifft ist das Ziel des Einmarsihes in dieses Thal. Er selbst ist 7768' 
hoc , von der Oastein an bis in das Olocknergebiet sieht man eine grosse Anzahl 
von Oletschern und hervorragenden Spitzen, als: den Rosskopf und Ritterkopf ge- 
gen 7200^, den Sonnenbllck 9200, den Könlgsstuhl über 7000', das Embachhom 
7812' und viele andere. 

MÜhlbaohthaL Von Lengdorf aus. 

Diwes 4 Std. lange Thal reicht nicht zum Hanptstocke der Tauernkette, es ist 
ein sekundäres Seitenthal vom It^ühlbache durchströmt; die Erhebung ist ziemlich 
anhaltend, daher viele kleine Wasserfälle, ausser einigen Alpenhütten wenig Bele- 
bung, doch desto grossartiger die Gegend. 2 Std. bis zur ¥L^Mut!t:«^^^. ^\ai^\c«stx^ 
eine überaus präc htige Anskht des SohmidüXi%«X'&Vl&f^dL«ik. \i\^>*\\.\j«Töis^xv«6' 
V f/e/w die Eitsteigmtt; des W»o»»>athhoTn* T^t K. v. V.\i\\vtvw . .,K\% ^«-^ '^^"^*'^'^ 
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4943 hoch, um 2500' htfher als Mählbach. Welche entsetzlichen Verheerungen in 
diesen Hochalpen dnrch die reissenden Achen ang;eriehtet werden ktfnnen, davon 
liefert der MiUilbach das hervorragendste Beispiel Anr 6. August 1798 entluden 
sich Oewitterwolken auf den Gletschern des Schmidingerkeeses und erzeugten eine 
so unerhörte Schlammflut, dass bei ^m Ausbruche des dadurch zum See von 
100 Tiefe gestauten MUhlbaehes hinaus in das Salzachthal das Dorf Mdhlbaeh. der 
Weiler Jasdorf ganz und Niedernsill zum grossen Theile verwUstet wurden. In Nie- 
dernsiU stehen Kirche und Pfarrhof eine Klafter tief in der Erde, im oberen Wirths- 
hause ist die Gaststube zum Keiler geworden, da das Haus rings mit Schlamm um- 
geben wurde. 

Das Stubbaohthal. 

Von Stuhlfelden fuhrt (in langer Steg über die Salzach in das Stnbbach- 
thal, welches bis zum Gebiete des Grossglockners hinanzieht. Es theilt sich wie 
das Velberthal in seinem Hintei^unde in 2 Aeste. Rechts ist die Dorfhertfd, welche 
zu dem iSismeere am Bkrenkopf und Sonnenblick (9178) hinanzieht; links ist das 
Tauemthal, welches im Oedenwinkel endet, von diesem rechts der beeiste Kalser- 
tauem. Im untern Theile des Thaies wird Feldbau betrieben, auch einiges Obst gedeiht. 
Das Vieh der hiesigen Alpen ist sehr schttn. Die drei Hauf^esltser im Thato heis- 
sen die drei KOnige von Pinzgau, es sind der Enzinger, Wildrechtshäuser und der 
Vellerer. Ihre Höfe sind stattlich und Gastfreundschaft Ist zu Hansa Ausser diesen 
drei grossen Höfen sind noc i der Hochlchner, Weissbacher nnd GrUnacker hier 
ansässig. Am Anfange des Ti ales ist der Snzlnger. In 1 Std. erreichen wir den 
Wasserfall des Sturmbaches. \S'ieder in 1 Std das schöne Gehöfte des WUdreohtS- 
hausen, in IV^ std. den Vollerer ; hier der Wasserfall des Brustkandelbaches ; 
Vi Std. hinter dem Vellerer die BrennhUtte; die 7900' hohe Teuftflsmühle spaltet 
oder zwieselt das Thal, m Haupthaie zieht der Tauer nweg zu den steinemen Hüt- 
ten hinan. Spiter sieht man den Tauernmoossee nnd den schönen Tauemmoosachen- 
fiiU. Der wenig besuchte Tauempfad führt nun über das Kees zum Kaprunerthörl, 
jenseits dnrch die schimmernde Wintergasse in den Thalbodcn der Wasserfallalpe 
in der Kaprun. Varh zweistündigem Klettern und Wandern gelangt man in den 
Oedenwinkel, ^n Gletsoheramphitheater, wo auch der Johannisberg sichtbar wird. 
Der Tauempfad zieht rechts über den Schafbtthel, wo der schwarze nnd weisse See 
sich spiegeln, nnd nun über Eis und Schnee endlich zum Tnörl des Kaiser- und 
Stnbbachertauem 8 — 10 Std. von Stuhlfelden. Der Kalsertauem Ist der beschwer- 
lichste, doch überreich an grossartigen Alpenbildem. 

Das VelberthaL 

Von MittersiU betreten wir dieses, jedem Naturfreund zu empfehlende Hoch- 
alpenthal und zwar zwischen dem 7945' hohen Pihapa und der 7731' hohen Schei- 
belberghöhe. Weiter aufwärts gelangen wir zum Querthalerhof, wo der Archenkogl 
und Eckberg das Thal in das Velber- und Oedthal thailen. Im V elberüUlle thürmt 
sich das jähe und beschneite Freigewänd mit dem 9428' hohen Tauemkogl auf. Die 
Alpen im Velberthale sind gut. Bis zum Eingänge der Axnerthaler-Oed 2 Std. von 
Klausen. Im eigentlichen Velberthale erreichen wir in 1 Std. das erste TauemhaiUI ; 
MSchÖSSWend," das vordere Tauernhaus genannt. Es ist hier eine Gruppe redit 
wohnlicher Alpenhäuser und Hütten. In der Nähe ein hübscher Wasserfall. In 
Vs Std. ist das zweite TauemhaUS : „Spital," erreicht. Auch hier ist ein Wasserfall. 
Nun folgen die grossartigsten Alpenbilder in rascher Folge. Hinter der Mure, über 
welche die Ache sich stürzt, liegt der malerische HlnterBee, in welchem sich die 
Felswände und Sdineelager des Freigewändes und Trlstkopfel apiegeln; bald darauf 
erreicht man den Tanernfall, über die Tauernklamm abstürzend ; nun geht es streng 
aufwärts auf da« Sohrankeok und dann abwärts zu einer Ochsenhütte. Das 
Hochthal heisst das NaSSfeldL Am Sohrankeok eine Votivtafel zum Andt^nken 
an 12 Personen, welche am 19. März 1803 durch eine Lavine verunglttekten. Man 
blickt hinab auf 2 Seen, den Klebemee und den XTlltertee, beMe von steilen 
Felswänden und Schneefeidern umgeben. Nun geht es die letzte Höhe hinan zur 
Tanernscharte. Ein Kreuz bezeichnet den Uebereangspunkt (7890'). Von Schöss- 
wead 6 Std. Im Ouaxen von MittersiU 9 Std.; dann 2 Std. zum Matreyertauern- 
Astue und 4 Std. OMch Matrey, also 16 Std. iS^itt 97.) 
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Ble AflMrthfttor-Oad ist eines Bosucheti wurth. Ueber ludhrero U>rra)ist>nförmi|; 
»»fcteig m de Ibttaa an uaffehearai Felsgeiichioben vorüber erreicht man das K\. 
pMumpUtheator nm. Thalschlosae, wo eine Enxianbronaerci sich befindet. In buta- 
aiacher Beiiehoag ist die Oed sehr reich. Kin prächtiger WasKurfall belobt da<t 
Ouse. 

Dm HoUtnbaoherthaL 

Von HItteraUl aas 1 Std. nach Uoliursbach. 

Vom Eingänge bia zum Viltragenkees 4 Std. 

Das Thal iat anfangs ziemlich eng, doch bildet es am Ausgange koinc Klamm, 
spüter reich an Alpenmatten, den Hintergrund schliesst aberm^ ein grosser Olet- 
scher des Viltragenkees ; der letzte Thoil des Weges bis zu diesem prächtigen Ölet 
scher ist anstrengend, aber nicht gefährlich. Ausser diesum schönen Gi(!tscher \ai 
noch der Liensinger, ^reicher ans dem Wuisskar aufragt und von >vclcliem man die 
Gegend am Lienz in Tirol sehen soll, erwähnensworth. Aul der Orundalpo ein 
schflner Wasserfall, welchen Herr Schaubach MOrundalpenfkll" taufte. 

Aof dem Plateau der Weissenecker tlm entwickelt sich ein Iierrlichcs Land- 
schaftsbild. Im Hintergründe der Tristkopf, endlich das Viltragenkees in soinor 
ganiea Pracht and Herrlichkeit. 

Das HabaohthaL 

Vom Weyerhof aas. Der Zweck dieses Ausfluges ist die l)e>t(;igung des 
Babaohkeeies. Vom Woyerhof nach Habach über einen Steg über die Salzach. 
Der Eingang ist eng und ziemlich unfreundlich, doch steigt der Weg bald aufwärts 
und man kommt zu den Almen: einige Wasserfälle und schroffe Felswände, beson- 
ders an dem Schottaalhom (6168 ■ und dem Seespitz (6249) bringen Abwechslung. 
An der Weseralm, Heinialm und Mitteralm vorüber vom Weyerhofe I Va Std. Schöne 
WaaaerflUle. 1 Std. bis zur Hinteralm, hier die Pyramide des lUndskirchspitzes. 
Im Osten das Watzfelskees. Die Wände werden immer steiler, Felsbiöcke bedecken 
den Thalboden, endlich schimmert das Habaohkees entgegen. Von der Meieralm 
1 Std. bis zum Oletscher. — Wie eine ungeheure Wand senkt sich der Oletscher 
aof den Thalboden. Er ist einer der prächti«; sten im Salzburgischen, doch schwer 
zu besteigen. Hoch V/t Std. steil aufwärt ^ zur Weitalm. Hier bexte Ueborsicht des 
Oletsdiers. Hier ragen der Schafkof, Oraukopf und Schwarzkopf empor und begren- 
zen das Habacherkees. 

Uhter-Sulsbaohthal. 

Von VeuUrchen und dem Rosnnthaie iu diu Sulzau. Oleich am Eingange dos 
Thaies Ist ein präciitiger Wasserfall, der Untersulzbaohfall, beinahe 300' 
senkrechten Abstarz. — Sehr treffend sagt Schaubach über dieses Thal : „Das 
Untervahibaehthal ist ein Bild der finsteren Wildheit, der grässlichston Zerstörung. 
Der unterste Theil ist durch dunkle Waldnacht verfinstert, in welche nur die Schnee- 
hiaptor des Hintergrundes Licht bringen; der mittlere Thalestheil ist ein Trümmer - 
ehaos, omstarrt in schwindelnder Höhe von grauen, dem Einsturz drohimden Wän- 
den; der letzte und höchste Thuil des Thaies ist erUldtet und begraben unter der 
dicken und ewigen Eisdecke der ülutscher." Ober dem Wasserfalle gelangen wir auf 
die wate Thalstufe in das von dunklen Waldbergen eingeengte Thal; zwischen den 
WlndMi ist ein Podiwerk für Kupfererze h. neingebaut, im Hintergrunde glänzen 
die Oletscher des Dreyecks und Ober-Sulzbaob-Venedigers. weiterhin 
über «ine Unzahl Felsblöcke durch eine Fclsenenge zu den Hütten vor der Bäcker- 
alm iVa Std. von Veukirchen, dann Vt Std. zur lüntern Bäckeralm, Vt ^^^- ^<^r 
AbttheÜm, 1 Std. zur Ascliauerhütte, der letzten im Thale. Von der Ascliauerhütte 
bis aar Moraine des Oletschers ist der Weg ziemlich beschwerlich. Nun auf den 
Gletscher selbet aufwärU 1 Std. an der Ostseite. Auf dem Plateau prächtige Ueber- 
Sicht dea Prettauerkeeses, des Heillgengeistkeeses, Viltragenkaeses. Schlösser- und 
SchUttcnkeeaes. Alle diese Oletscher sind mit dem Untersulzbacherkees vereint und 
biUet eine zusammenhängende, meilenweite Oletschermasso. Hier erblickt mau die 
priditin Pyramide des erossen Venedigers. 

ODer-Sulsbacnuial. 

Von Veakirehen in das Rosenthal ; vom dortigen gnten Wirthshause erreicht 
man bald den Eiagang zum ObersnlzbachtVvaVft, \\3L%f;«i.^\^xv%\. \\«ecv Oavcv sts \x«asA. 
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Uche als erhabene Bilder and insbesondere durch dengrossen Venediger (11622 ), 
-welcher sieh im Süden erhebt und welcher seit 1888 Öfter erstiegen wurde. Die 
Ache nimmt den ganzen Raum der engen Felsschlacht am Eingange des Thaies 
ein, daher der Steig rechts derselben aufwärts führt Bald jedoch steht man imi 
Thalboden. Zahlreiche Alpen; am Silberofen rorüber kommen wir an den S^ebach, 

2 std. vom Rosenthaie, dann zur Wimmeralm, BoBohalm, Hingeralm. 
Weissalm und Steigeralm. im südlichsten Kessel Ueeen die Kraaseralm, die 
Hoferalm und noch näher am Gletscher die EürslngerllÜtte. Atsgexeichnet ist 
der ganze Weg. häufige Kasltadellen, prächtiger Blick in die Gletschermassen, reiche 
Flora, schöne Bergformen. Zur Ersteigung des Venedigers können die Yorbereitan- 
gen in NeuUrcnen getroffen werden. 

Das Thal ist umgrenzt östlich vom Mitterkopf, Silberöfen, Laukkar, Wartkopf, 
Greinerkopf, Oösskogel, SatteUaurspitz und Käferfeldkar; weltlich vom Rabenkopf, 
Bemkopf, Oabelkopf, Federkopf, Hinthalspitz, Sölhikogel, Froislcarspltz, Joabachspttz, 
Steinkar und Schlieferspitz. Die südliche Seite zwischen Schlieferspitz und Käfer- 
feldkar bildet das Obersulzbachkees. 

KTlmmlthal oder AchenthaL 

Von Wald, wo die mächtige Ache in die Salzach (2749') mündet, betreten 
wir durch eine ganz schmale Thalenge am Unken Ufer der Ache den schönen TIuü- 
boden, in welchem das Dorf Krimml CKerSOhbacher, ffi*t4fs WirthsAaus, 
2384% Kirche alt mit hohem Spitzihurme) liegt Das Achenthai Ist ein Stufen- 
thal, ausgezeichnet durch die Wasserfälle und im obersten Theile darch Gletscher; 
beim Dorfe Krimml die Schneefelder des BoSSkahres. Bald hinter dem Dorle 
durch Waldung in Vs ^td. gelangt man zum untersten Wasserfalle der Ache. Hier 
wirft sich die Wassermasse in fast gerader Rlchtang auf einen Felsen, durch wel- 
chen sie seitwärts getrieben wird. Prächtiges Bild; heftiger Luftdruck: an der rech- 
ten Seite gelangt man aufwärts zur 2. Abtheilung. Hier ragen 2 Fdsspitzen, 1^ weit 
von einander getrennt, empor. Ein verfolgter Wildschütze rettete sich hier durch 
einen kühnen Sprung, daher der Käme Jägerspnmg. Der oberste Fall ist aber der 
pitlchtigste. Wohl 1 Std. ist man vom untern Fall bis hieher gestiegen, daher der 
ganze Sturz wohl gegen 2000' betrage ) mag. Zwischen dem zweiten und dem im- 
posanten letzten Sturze ist die kleine, zweite Thalstufe. 

Durch eine Felsenenge gelan;!;eii wir auf die 3. Thalstufe. Eine beinahe 2 Std. 
lange Thalfläche, darch welche die frühur so ungestüme Ache ruhig fiiesst Links 
die Hinthalspitze (9587 ), SchlaehterUaem (8676 ), Welglkarsj^z (92980. Im 
Thalboden Hegen die Sölleralmhütte (6391 ), Geisslerhütte, MUekhütte (aueh vor- 
aeres Tauemhaus), Heabach-Schacherhütte, dann das erste TauemhaOS OMth» 
dürftige Unterkunft^, ein Standpunkt zu 2 Aasflügen: r«) in das Rambachthal, 
h') zum Prettauerkees, welches das Aehcnthal schliesst. Prächtige Ansicht des 
Krimmler-Gietschermeeres mit der Dreihermspitze (9840' ; hier sind 4 Gletscher 
mit ihren Eismassen vereinigt. Bis zum Rand des Gletschers vom Tauemhause 

3 Std. Interessante Mineralien, Bergkrystalle, Smaragde etc. 

Der Tauernweg zieht durch das Windbachthal Vs Std. stark bergan auf die 
oberste Thalstufe. Auf dieser liegt die Windbachaipe, 1 Std. von der ünlassalpe. 
Noch 2 Std. bis zum Fasse des Taaem. 1 Std. auf den Tanem («740'' selbst Der 
Tauernweg ist ziemlich steil und stark mit Gerolle bedeckt Eine Std. abwarte liegt 
das tyroliscbe Tauemhaus, noch 2 Std. welter der erste Ort Kasem.oder Heiligen- 
geist. Wie in allen Tauemthälern besteht die das Thal schliessende Gentralalpea- 
kette aut Granit und Gneiss, die Widerlagen aus Glimmerschiefer, ChloritscKiefer, 
Serpentin, auch Urkalk. 

Die Ersteigung des PlattenkOglS (6421 ') von Krimml aus ist nidit zu un- 
terlassen. 2 Std. — Prächtiger Anblick der Krimmler-Eiswelt und entfernter Blick 
aaf die Wasserfälle. Vom Plattcnl(o|l 3 Std. nach Gerlos im ZiUerthale. iVom 
Krimmlertattem nach Heitigenbtut Seite 97. } 



Aisflfige von den Stationen der Westbshn in 
Terbindnng mit den Stationen der SMbahn 

zwischen 

Wien und Graz, dann Salzburg und Graz; nebst dem 
salzburgischen Hochlande und Berchtesgaden. 

QDie fettgedruckten Namen der Orte bezeichnen Pöststationen mit Pferdenechse l.) 

Httteeidonr. 

1. la das Halterthal zu den Hüttlem V% Std. (Brunnsiuben^; auf 
der Fnnz-ECarlstnsse sor Taferleiche '/i Std, nach Neuwaldegg 1 Std. 

2. Durch das Halterthal auf die Sofienalpe iHohewand\ 17«. Std. Aussicht 
cMen den Schneebe^ und die sttdirestliche Gebirgskette. 

Soflenalpe — Hainbach >/« Std. 

8. Htttteldorf — Backing V« Std., Ober-St. Veit Vi. zur Einsiedelei (,Gnü- 
kmus in schäner Lage */« Std.), nach Lainz Vs» i"^h Hietzing Väf lUMh Fönzlng 
tna Bahnhofe V« Std. = 2Vs Std. 

Wetdllnsau. 

1. Weidlingau — Hadersdorf V« Std. C ArrAr, Laudotifs Denkmal), nach Hainbach 
IV« Sti., nach Steinbaoh V» Std., nach Mauerbaoh iVa Std. (yerxörgungsAaus), zu 
den Paisaaerhtttten von Mauerbach 1 StdU zur GoUmie am Ti4bingko|el iV« Std., 
nt im. OipfM V« Std. CPfäehttge Rundsieht). Von Weidlingau SV« Std. 

8. WeidUngKU neben der Thie^artenmauer in die Faunzen 1* ^ Std., Laab 
(WmsserheilanstaU) 1 Std., Kothenstadl V« Std., Kalksburg V« Stl, Liesing 
V« std. =r 4V» std. 

8. Weidlingau ttber die Paunzen nach Laab 8Va Std., dann In das QiUtenthal 
1 Std., nach KaUErt»urg 1 Std., nach Liesing V« Std. = 6V« Std. 

4. WeMliagaa bis Laab -wie (Miher 2% Std., dann aebe» dem Thiergarten 
nach Maoer IV« Std., nach At«gersdorf an der Sttdbaha Ve - ^ Std. 

Purkersd«rf« 

1. Purkewdorf — GabUtz r Std., Trowh«% V^U^XJ^. ^^AÄazuskCi.-^xÄSÄ^^^ 
•V^ Std;» ITramtfhJd -»/t Std., Pr8M%««]& itii %\a»o^ \ •= VK^'^ 
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2. Purkersdorf — Faanzen 1 Std., Laab 1 Std., dann zum rothen Stadl 
7« Std., nach Kaltenleatgeben 1 Std., zur Waldmühle '/a Std., nach Rodaan V4 Std., 
Liesing V, = öV» Std. 

3. Purkersdorf — Neawlrthhaus 1 V« Std., in die Wolfsgruben 1 Std., 
Hochrotherd 1 Std. C^ines der schönsten Gebirgspanorama um Wien"), Breiten- 
fart V« Std., rothen Stadl V« Std., Kalksbure V« Std; Liesing V4 = 6Va Std. 

4. Purkersdorf — Hochrotherd S»/» Std., Wöglerln V, Std., Sulx 1 Std., 
SiUendorf 1 Std., Sparbach C^uine Johannstein) % Std., Weissenbach Vi Std., 
Hinter-Brühl Va Std., Yorder-Brühl ^A Std., KUusen V« Std., MOdling zum Bahn- 
hofe Vi = »Vi Std. 

6. Purkersdorf bis VorderbrUhl wie Nr. 4 = 8 Std., dann zum Schlosse 
Liechtenstein % nach Brunn zur SUtion V« Std. = 9Vi Std. 

6. Purkersdorf — Ried über Gablitz iVi. Frauendorf 2, Tulln 2 = öV»Std. 

■ , . , . i- VM!t^hf^^m. 

1. Fressbaum — Hochstrasse Csehr schänes GfUraspan&ramm) 2. StA., K\äVi- 
stnLeopolOdoTf 1% Stl ('§rosstr OofzrreA^X Akad ».M, 1IM«rllng V« Std. 

Krainerhütten IV2 Std., durch das Helenenthal nach Baden znm Bahnhofe 
1 'A 8V1 Std. Von Aland Stellwagen nach Baden. 

2. Pressbaum wie Nr. 1 bis Aland ^ 5Vi Std., dann nach Heiligenkrenz 
(Stift, Kirche, nornwerk) 1 Std^ J)4^h Oaden 1 Std., in die BiiUerbri|hl 1 Std., 
Yorderbrtthl V» JIhmteik $k MMlblg südi B«hJlhofe V, ^ 9V4 fi<d. 

RekawInKel. 

Rekawinkel — Hoch'strasse iV Std. bis Baden, wie bei Pressbaum = 6V1 
8 Std.. ■ ■ • ^ 

2. Rekawinkel über Hochstrass bis Mödling, wie bei Pressbaum = 8V4 Std. 

3. Rekawinkel über Hochstrass bis Brunn = 9Vi Std. 

4. Rekawinkel - Hochstrass iVi Std., Forsthof 1 Std., auf den Gipfel des 
Scböpfel (Gebirgspanorama^ IV» Std. = 4 Std.: dann nach Corona IV* Std., 
Klein-Mariazell 1 Std. Altenmarkt Vi Std. = SV« Std. — Von hier gehen die Hain- 
felder-Poststellwagen nach Leobersdorf in 3V« Std. — Als Fusapartie Ton Alten- 
markt — Haf^eiberg (Kirche, Aussicht) »4 Std., Nttstach (Xuine, St. Pankrax) 
V2 Std., Oro ^ach Va ^td., Aland ^Z« Std.; dann wie bei Pressbaum nach Baden 
3 =r IIV4 Std. 

6. Rekawinkel — Aland, wie früher 8 Std.; dann wie bei Fressbaum nadi 
McJdUng 4V* = I2V4 Std 

6. Itekawinkel auf den Olpfel des Schtfpfel, w e N r. 4 =4 Std.: dann hinab 
nach Laaben 1' Std., Klamm (Glashütte) 1 Std., Über die Klammenhtfhe nach 
Hainfeld 2 Std. = 8 std. — von Hainfeld na h Kaumberg 2 Std. C^uine Ära- 
hur(fl; dann nach Altenmarkt 2 =: 12 Std. Von Altenmarkt nach Baden Nr. 4 

- 5 Vi, im Ganzen l.Vi Std.; nach Mödling IS»/* Std. 
Von Hainfeld» Foststellwagen nach Leobersdorf. 

7. Rekawinkel dieselbe Partie wi« Nr. • bis Altenmarkt = 12 Std., dann nach 
Wcisaenbaoh P/a Std., Fahrafeld (Fabriken) V« Std.. Fottensteln (Grtibtuin an 
der Kirche^ Htrsehtnmirthshaus. wo sich Raimund erschost) V« SM., Beimdorf 
( Metalboaarenfabrik) Vi Std., St. Veit an derTriesting 1 Std., Hlrteaberg Vi Std, 
aur Station Leobersdorf V« Std. = 17 Vi Std. 

8. Dieselbe Partie von Rekawinkel bis Weissenbach = 13Vi Std.; dann nach 
H%XLhKM (mltes. Sekloss) V« Std., Schwarzensee (hübsche Rtmdsiehi) Vi Std. 
Raisenmarkt (Ruine Arnstein) Vi Std., MeierliBg Vi Std., sadi Baden 2Vi = 
48 Std. — mit dem Vmw«ge vom Sck^ar2«tt8ee zum Z&Mkof (WU^hshmus) Va Std., 
zum eisernen thor ( pra^htPoiU Aussicht) iV« Std. zu den Krainerhütten 1 Std., 
nach Baden iVi = J^Vi Std. 

Neulengbach. 

/. NeaiengbMh »Ach Christo&n 1 m., AliOMt^cK.lViStd^HMlUtnMlSld. 
= 3V4 std., au/ Jen ^btfpfel wl« bei lUkawVukd 2^^ - b*|; ^\A. 
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2. NeulMittecli aach GhrUtofen 1 Std.» nach Manting Vi. in die Laaben l% 
nach Klanm 1 8td., nach Hainfeld 2 Std., la die Ransau 1 Std., zum Uaber- 
llBdner ( fFirth^kmis) Vi Std., aaf das Kieneck IV4 Std^ durch den Arzgraben 
(JCngpmta') in das Uinweggrabenthal 1 Std., zum Wirthshaut im Thal % Std., 
cum Wasserfall der Mira V« ^t nach Mackendorf % nach Fernitz 1 Std., nach 
Gntenstein iVt = 1'^ Std. C^n Gutensfrin äie Steinapiesting, Kngpass, die 
Ruine, das NeMsehhtfs^ der Park, der Therrsienstetg, die alte Kirche, der Ku- 
pferhammer, die Kisenhdmmer. der Mariahiff erber ff, herrliches Panorama.) 

Von Qutensteln zur SUdbahn : 

a) Qntensteift — Pemitz IV» Std., Oed iRosthorn' sehe Metall fabrik') 

1 Std., Waldegg (Rngpass) 1 Std., Feisching V« > Ober - Piesting {Rmne Sta- 
rhemberff} 1»/, Std. — Ünter-Piestlng V*. WöUersdorf (Hhllthurm, Steinbrüche) 
], Fellxdorf zur Station 1 = 8 Vi Std; von Neulengbach bisFelixdorf 22VtStd. 

h) Gntenstein bis Ober-Flesting wie a) = 57« Std: dann nach Hi^rnstein 
1, Lindabrunn Vi. Enzesfeld Vi« Markt Leobersdorf Vn Station Leobersdorf Vit ■'- 
9 Std.; von IVeulengbaeh bis Leobersdorf 28 Std. 

c) Outenstein ^ FemiU iVi Std., durch das Scherfthal auf den Hals C^- 
birffspatiorama } 1 Vi. nach Orabenweg Vi* nach Fottenstein 1 Std., dann bis LeO- 
bemdorf ^ie bei Hekanlnkel Nr. 7 2V* - 7Vi ^td.; von Neulencbach 21% Std. 

d) Outten Stein bis Fottenstein wie c) 4Vi ^«i dann beim schwaraen Kreuz 
vorüber nach Orossau iVi ^>td., nach Oainfahrn 1, nach Vöslau zur Station Vi 

= 8 Sta.: von Nenlengbach 28 Std. 

(>) Gntenstein durch das Ungapiestinglhal auf den Oelter VU Std., nach Fach- 
bare am Schneeberg iVt Std. ( Maumaufa/l, Ruine IjOtetiAeim, öehneeberg), dann 
nach Stixenstein iVt Std., St. .Toliann 2, zur Station TemltS Vs ~ 7 Std.; von 
Neulengbach 21 Std. 

f) Gutenstein durch das Klosterthal zum Schoberbauer 2Vi Std., zum Mau- 
maufUl 1, nach Fnchberg am Schneeberg iVi, nach Ternitz 4 :- 8Vi Std.; von 
Neulengbach 22Vi Std. 

g^ Gutenstein durchs Klosterthal zum Gschaid iVi Std.; zum HÖhbauer 
iVs Std. ( Vom Höhbamr auf den Kuhsekneeberg 2 Sffd.. am Hoehsckneeberg 

2 StdJ Von Hühbauer anr Sii^ln iVi, zum grossen HttllenthaUAWMmpAtYA««- 
ter') 1, zum Kaiserbrunnen 1, zu den Krumbachhümmern V«» nach Hirsch wang Vi» 
nach Reichenau 1, aar Station Paierbach Vi - 7Vt Std.; von Nenlengbach bis 

Paierbaoli 8iVa std. 

Von Qutenstein gehen Stellwagen nach Fellxdorf 

8. Neuiengbach — Hainfeld wie Nr. 2 - eV« Std.; dann nach Reinfeld 
1 Std., Kleinzell 8, auf den Unterberg (ttehr sehime 4ussieht) 2, nach Rohr 2^^ 
nach Gntenstein 8 = 16Va Std.; 

oder von Rohr 18Va Std. nach Schwarzau 2 Vi Std., zur Singerin 2, zum 
grossen Hollenthal 1, Kaiserbrunn 1, Reichenau 2» zur Station Paierbach Vi - 
22Vi Std. 

■ 4. Neuiengbach bis zum UeberUndner wie Nr. 2 - 8 Std., auf das Haraseck 
;, nach Furt IVi» nach Welssenbaph iVa - UV« Std.; dann wie bei Kek-iwinkl 
Nr. 7 bis Leobersdorf 4Vi = i« Std. 

oder wie bei Rekawinkl Nr. 8 nach Baden 4V« = 16Vt Std. 

St. Pdlten. 

iPMtstellmagen naeh Krems, Marlasell, Hainfeld, Kirehberg a. d. 
IHelach, Herzogenhurg, Traisinauer) 

1. St Polten nach Ylehfren 1 Std. 

2. St Polten nach Herzogenbnrg 2Vi Std. 
8. St Polten nach Ochsenbarg iVt Std. 

4. St Polten nach Fottenbmnn 1 Std. CAuch mit Eisenbahn J 

5. St. Polten nach ICariaselL 
a) St. Polten 

werke, alte Kirche'), Rotkean " 
Kirche, Park), Freliand 
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hat U OlMhütte V>, Sieb«BbrtadIkapdle >/«. Betsbraer 1. AniUlberg V«. Lm- 
fiBcroCt V«* Wi0Mrbr«ekl oder LueMitrott «/« fzmm L0»mgfml9 %i, laMCsbefS 
I. lOttOTtedi V«. 8t. SebMtfaui «/s. WeiMenbMh V«. MarimieU >/« = U«/. 9U. 
k) 8t. F01ten Ml FrellMd wie «> = 47«. luerfiknfeli 1<^„ Hohoibers 
fKmfne MaMtrkmm) 1% WciMestaeh fFisrh^geke Butfmerkei l«/,. St Bsyd 
tm Keawald (Mitle^feke Stnklfabriki «/^ Stttellier 2V« Stf., zur KlMse bein 
WiMeifaU der HMleBieice 3«/«, xun Ten iV« 9Cd.; dwch dw» Hattertlnl nach 

MnrteseU 8 -= i»*/« Md. 

<;) St Polten bto ßt. Ei^r^ »*/« SU. wie »>: dau xaa WegscMder bei 
der Brudstadt 2, auf die Drawieeen 1, Bach UUreielMbers 1, dareh den Walster- 
bachgrabea nach ICariasell 4 = 17'/« Std. 

«/) 8t PöUen bb Friedaa — Orafondorf 1 Std.. HoCrtetten in der 6rfinaa 
1'/» Kabenetein (Ruhte) \ Kirehberg a. d. Pielach 1, Weiaeenborg (Rnm^) 1, 
FnuikeBfela V» Paehenetnben 2 (kerrliehtt Amsiehi d^-s Oeuchert), Anaaberg 
S Std.; ABBsberc bie ICariaseU wie «> «V« = ^^A ^• 

(In ManAZell die Kirche, Sekmtzkümmer. keiÜffe Wasser, Kalearien- 
bera, Bürgeralpel, in P/x Std. tu besteigen, Erlmfsee />/« Sid., der ITusser- 
faUim Rehyraben vom See */« Std., vom Zell i^U S^" ^*^ Uolxmtftug •/« Std., 
Sigmundskapette Va Std., k. k. Eisengusit^erk I^J^ Std > 

Touren von Mariaz^ zu den Stationen der Sttdbahn. 

^) Mariazeil — Hallthal VL Std., auf den Frelnsattel 1, in die FMn 1, zum 
WaaterfaU beim todten Weib Va. in den Scheiterboden Vs* nach Münsteg 2. 
nach Neuberg 2 (Kirche, St. Annak^peUe, Friedhofkapelie, Bitenmerke in 
der Lahnau und tn Neuberg, Besteigung der Schneealpe 4 — 6 Std.'}, Kapel- 
len 1, Mürzzuschlag iVt = n std. 

ß) Mariazeil — Frein wie A) 3Va Std., Uhn»attel 1, darch denVenwald 
am SchUfahrtskanale vorbei za den beiden Hnebmer'aehen Dnrchachlag am Oschaid 
tVi, zam Waldbauer 1, zur Sineerin VI*, nach Palerbaoh wie oben iVi = 
13 Std. 

C) Mariazell — k. Ic Onsswerk iV« std., zum Fallenateiner 1» anf den 
Etthnerreitsattel 1. in die Frein l'/t. nach Mttrszosohlag wie Af V/t = 12V« Std. 
oder nach Paierbaeh bis Frein A% dann nach Paierbach wie B) =■ 9Vs = 
14«/4 Std. 

/>> Mariazeil — k. k. Ouaawerk iV« Std., in die Wegscheld 8, zum Hie- 
deralpel (Pisaher'sehe Eisenwerke) 1, in die Dobrein 1*/». nach MäTUlteg 1*/» 
nach MurZCaSOblag wie >^) 4 = 10 Vt std. CgewöknUehe Fmhrstrusse der 
ibststellwagen ). 

K) Mariazell bis Kapellen wie d) l] Std., dann nach Altenberg (Eisen- 
bergwerk) V/t, auf die Nass 2, durch das Reisthal in den Nasswald zur Sanrüssel- 
brfleke 1% zur SInrerin iVs, nach Paierbaoh 4V, = 32 Std. 

n Mariazell bis Frein 8Va Std., auf den Ametsbflhl 8, in den Vasewald 
2V„ zur Singerin iV , durch das Unilenthal nach Paierbach 4% = 16 Std. 

0) Mariazell bis KapeUen 11 Std., nach StojenhofSsa 1, auf das Oschaid 
P/t (von dn auf die Raxalpe 3 Std.), Frein 1, Edlach 1, nach Reiehenaa 1. 
nach Paierbach Vt = i? Std. 

ff) Mariazell bis Wegaoheid 8 Std., in das Rothsol 4, in die Veitseh 
2% nach Mittemdorf zur SUtion iVg = 11 Std. (ztemlieh besoftwertich). 

f) Mariazell — Wegaoheid 8 Std., in die Oollrath (Eisenbergmerk) 
>/„ zur Seebergersehwaig Vti znm Brandhof V^ (Lieblingssitz neiland Erzh. Jo- 
hann), auf den Seeberg '/t, (prächtige Aussicht au f die Sehmabengruppe mit 
dem Dullwitzkar), nach Seewiesen 1, nach Aüenz 8 (selw schöne Ktrehe), 
nach Thtfrl (Eisenwerke) 1, durch de« Thtfrlgraben nach Kapfenberg 8 = 
12 Std. 

K) Mariazell — Waldbauer wie ^) = 7 Std., dann durch das Preinthal 
ia die Schwarzau 8, zum Höhebauer iV«, nach Ontenstein 8Va» nach- FeUxdorf, 
S'/g -- 22'/4Std. 

roa aateüMt^iu nmch Iieobersdorf ft = Vi*U Std. 
roa Outenttotu mMCh VöflttU 8 = 81*/«^^ 
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Avsflug aaf den Oetscher von Maiiazell — Mitterbach IV« Std., zum Ha- 
genbaner 2ys, aam SpiUbichler oder Kalmer 27«, über die Riffel auf den Gipfel 
**/» = IIV« Std., zurück zum Riffel 8 Vi, zur Feldwiesalm iVi, auf die Raid- 
schwaig IVi, auf den Buchriegel Vi, zum Erlafsee 2% nach Zell IV« = loy« Std. 

6. Si Polten nach I&ems. 

a) St Polten — SUtzeradorf 2 Std., Meldung V«. Fürth l»/*, Mautem »/j. 

Stein V*. Krema »A = ö std. 

b) st Polten — Herzogenburg 2V4 Std., Walpersdorf Va. Meldung «/♦ 

Krems 2V4 = ö»A sta. 

Umgebungen von Krems 

A) Krems — Dümstein IV, Std. CRuine). 

B^ Krems — Göttweig ly, std. iSUß). 

C) Krems — Kremsthal V* Std., Rechberg »/t, Imbach V4 (**'hr zierliche 
altdeutsche Äirehe), Senftenberg '/t («^'<^ Kirche, Ruine^ Meisling ly«, Hohen- 
steln (Schlossruine m äusferst ptttoresker Lage) 2V4 Std. von Krems. 

D") Krems in das Kampthal, ausgezeichnet durch die zahlreichen Schloss- 
ruinen und die wildromantischen Partien. 

Krems — Langenlois über Cneixendorf 2 Std., Uaindorf Y«, Zöbing V«, 
Schönberg V*, Stiefem V*. Neustift V4. Unter-Planlc y*, Buchberg y» iSchloss- 
ruineX Gars V» (Schöner Markt, uralte Kirche, grossattige Schlossruine), Stall- 
eck und Kampegg C^uinen) y^, Rosenburg ^1% (die besterhaltene Ruine Oester- 
reiehs\ Stift Altenburg 1, Steineck C^ttmenrcste, Eisenhammer) y^, Bienen- 
thal und die prächtige Ruine Schauenstein y«, Ruine Ründersburg y„ Markt Kru- 
mau ly«, Wetzlar und Ruine Schwaraeaborg 1. Dobra (Schlossruine) y«, Wald- 
reichs ya iSchlossrmne)^ Ottenstein y^ (sehr schöne Sch/ossruine), Lichtenfels 
(stattliche Ruine) y„ dann nach Stift Zwettl 2, Stadt Zwettl y, = IT*/« 
Std. ; zurück dann mittelst Wagen von Zwettl — Rastenberg 8, Brunn am Wald 2, 
dann nach Meisling 2 Std. ; Meisling — Krems wie O 2y4 = 9% Std. (Gehstunden). 

7. Von St Polten durch das Fielach- und Erlafthal zur SUtion Föchlam 
oder Melk. 

St. Polten bis Frankenfels wie Nr. 6 — </) = 6 Std.; dann zur Lauben- 
bachmtthle 2, nach St Anton an der Jesnitz CSensenhammer) y^, nach Neubruck 
•A (Töppersehe Blechwalzfabrik), Neustift und Ginselberg y*, Scheibbs y* 
(ansehnlicher Markt, Kirche, Schloss, Mauern und Thwe^ Eisenwerke, vteU- 
altdeutsche Details an den Gebäuden, herrliehe Lage)^ Safen, Purgstall 2 
(SeAloss, die Felstrümmer an der Erlafbrücke)^ Wieselbarg und Reihenhaus 
ly«, Fetzenkirchen % Erlaf ys, Gross-Ftfchlam (Stadt) y« = 14% Std. 

Von St Polten bis Kirchberg an der Pielach und von Soheibbs bis 
Oross-Föchlarn Stellwagen. 

Nach Melk mittelst Eisenbahn. 

8. Dieselbe Partie bis Neubruck = 9y4 Std; dann an den Erlafmauern vor- 
über über Grafenmühl nach Klenbergrotte (Eisettwerke) iVa, nach Gaming 
Vt Std. (prächtige Kirchruine der Kart hause). Die weiteren Verbindungen von 
Gaming aus bei der Station Gross- Ptfchlarn. 

9. Zur Verbindung mit den Stationen der Südbahn. 
Stellwagen von St Polten über Wilhelmsburg nach Hainfeld und von 

da über Altenmarkt und Pottenstein nach Leobersdoif. 

a) Nach Hainfeld und Leobersdorf. 
St Polten — St. Georgen am Steinfelde lyi Std., Wilhelmsburg »A, Ro- 

i y*. Traisen % St. Johann % St. Veit an der GeUen y*, Reinfeld % Hain- 
feld 'A = &V> Std.; dann nach Kauiuberg 2, Altenmarkt 2, Altenmarkt bis Leo- 
bersdorf wie Rekawinkel Nr. 7 = 6y«, im Ganzen isy« Std. 

b) Nach Hainfeld und Felizdorf; 

Nach Hainfeld sy« Std., dann in die Ramsau 1, Ueberländner y«, auf das 
Kieneck ly«, durch den Arzgraben in das I.eimwegthal 1, zum Wirthshaus Im Thal 
(hmzenbek) %, zum Wasserfall der Mira y», nach Muckendorf y*, nacK ^«f^g«^ 
1, von Pemitz nach Felixdorf 6 Std. (Uut Neulen^jacVi % a\ \ai Qwkvtä^ ^n^\^^^Ä. 

e) Nach Hainfeld und Paierbach U\>eT Qi\x\ATLa\QVa\ 
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ebenso wie b) bia Pomitz 11'/« Std; dann nach Qatenstein iVt = ISVi Std. 
von Qutenstein bis PaierbSKJh wie Nenlengbach 2 g) 7Va» ^^ Oanten 20>/4 Std. 

d) Nach Hainfeld und Vöslan; 

wie A) bis Leobersdorf 15V«. ^^ Eisenbahn nach Vtfslaa V« = I^Va Std. 

<?) Nach Hainfeld und Baden; 

bis Altenmarkt wie a ) = 9 Va Std. ; dann Hafnerberg % Nöstach Va> Orois- 
bach V,, Alaniy«, Baden 3 = 15 Std. 

f) Nach Halnfeld und Mödling; 

ebenso wie ^) bis Aland = 12 Std.; dann Heiligenkreaz 1, Oaden l,Hinter- 
brtthl 1, Vorderbrühl »/„ Klausen % MödUng (ßahnhop V» = l^Vi Std. 

gj nach Halnfeld und Brunn. 

ebenso wie f) bis Hinterbrühl löVa Std.; dann nach Liechtenstein */„ nach 
Brunn zur Station Vi = 16Va Std. 

h) Nach Hainfeld und Liesing; 

bis Altenmarkt wie a) = 9Vt Std.; dann nach Klein-Mariazell V«» Klaus- 
Leopoldsdorf IV»; iu die Girubenau 1, In die Stangau Vi« *ar Wöglerin Va> Hoch- 
rotherd V*; Breitenfurt Va » Rothenstadl V*!» Kalksburg V*. Lleslng Va = 
ley* Std. 

PrlBKersdorf. 

Frlnzersdorf zur Ostorburg Vi Std. 
Prlnzersdorf nach Hohenegg Va '^'d 
Frlnzersdorf nach Mitterau Va Std. 

Loosdorf. 

Loosdorf zur SchaUaburg ihöchsi merkwürdige Burg^ Y* Std. 

Loosdorf nach Albrechtsberg Va Std. 

Loosdorf nach Zelking Calles Kirchlein) V« Std. 

Melk. 

a) Das Donauthal von Melk bis KremS. 

Am rechten Ufer. 

Melk — Schttnbüchl erlöster, Schlots^ 1 Std., Klein>Aggsbach 1 C^tw- 
flug in das Kloster Langegg 1 Std.J, Burg Aggstein C^lampunkt des Donau- 
thales) Va> St Johann V«» Amsdorf Vs> Rossatz V«! Hnndsheim Va* Mautem % 
Krems Va = 6Vi Std. 

Am linken Ufer. 

Melk — Emmersdorf V« Std., Aggsbach IV«» Willendorf V»> Schwallenbach 
Va (schöne aUdeutsehe Kirche^ zwischen hier und Spitz die Teufekmanor; Spitz 
1, herrliche altd, Kirche, Oberhaus), St. Michael Vi (merkwäreUge alideutsche 
Kirche'), Wösendorf Vi* Weissenkirchen y« (grosse altd. Kirche), Dümstein *L 
' -trächtig situirte Ruine, schöne Kirche, pittoreske alte Befestigungen). 

•ems 1 Vi = TVi std. 

*) Melk — Lubereck (Landsitz Kaiser- Franz /.) Vi Std. 

c) Melk — Weiteneck Vi Std. 

d) Melk — Artstetten (schönes Schloss) iVi Std. 
c) Melk — PÖggBtaU 2Vi std. (Flügelaltar}. 

f) Melk — Aggsbach iVi Std., dann nach Maria-Laach (herrlicher Flu- 
gvtaltar, Sanktuarium) 1, von dort mit Führer nach Heiligenblut C'^Ar schöne 
altd. Kirche) 2, von Maria-Laach auf den Gipfel Jauerling (herrliche Rundschau) 
*U Std. 

g) Melk — Weichselbach V« Std., St. Leonhard am Forst Vi» RuprechU- 
hofen V«. Oberndorf 2, SchelbbB lVi> im Ganzen 5 Vi Std. 

Stell wagen von Melk nach Mank über Matzleinsdorf, ZeUdng und St. Leon- 
lard in 8 Std. 
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ISross-Pdchlarn. 

1. Pöchlam — Erlaf V*. Petzeakirchen V«, Wieselburg »/>. Purgstall l«/*, 
SoheibbS 2, Neabrack >/„ Oamlng 2, Lanz 2 (a//« Kirche, tCisenwerke ), Lua- 
versee 'A CSeheiblingstein^ Hackenmauer, Dümstein'), Darchlass 1, Meierhöfen 
»/, Cffolzplatz, Eisenbahn nach Lockenhof), Langau Vi. Ueuhaus 2 {neue gothi- 
sche Kirche, Eisenbahn im Kothrvaid), Zelleraln l^/t, zum Eriitsee (Gemein alpe) 
«/♦, nach liariazell »/*■ Im ßanzen 17 Vi Std. 

2 Von Lunz Ausflug auf den Dürnstein und nach Mariazell. 
Zum Lunzersee V« Std., nach Neulend (Kohlenbrennerei) Vi. «um Wasserfall 
1, zam Mittersee Vi* ^^i«^ Obersee 1, auf die Herrenalpe Vi* '^^ ^^^ Gipfel 1 = 
5Vi< d 'un über die Herrena'pe durch den Darglisgraben auf die Strasse zwischen 
Langau und Veuhaus 3, und von dort nach Neuhaus 2, von Neuhaus nach Zell 
8 Std.; mit diesem Ausfluge also von Pöchlam aus 23 Std. 

3. Von Lunz Ausflug auf den Oetscher und naoh Mariazell. 
Zum Lunzersee Vi Std., Durcblass 1, MelerhOfen Va« n^h Tiackenhof IV,, auf 

den Oetscher 4, dann zurück wie bei St. Polten 6 (K), lOVii bis Mariazell 
= 18 Vi. daher von Pöchlam aus 28 Std. 

4. Von Pxchlarn nach Mariazell yrie 1>, bis Gaming 7Vt Std^ dann mit 
Umgehung von Lunz über den Grubberg nach Meierhöfen 2 Vi, bis Zell 6 Vi = 
16V» Std. 

5. Von Pöchlam bis Lunz 9 Vi Std.; dann nach Gössling 2 (Eisenwerke, 
Auszug zum Steinbachfall 2 Std., auf den Dürnstein 4 Std.), Lassing iVt 
(Ausflug auf das Hochkohr, herrliche Rundschau 3^% Std.), Mendling Vi' 
in die Palfau V*» ß*®^ Wildalpen 3Vi, »ach Gschöder iVi (Besteigung des 
Uochschwab über den KaltetJfrunnerboden iVi- ***'* Entenkar Vi» ««i^ die 
Hochalpe i, zum Goldstein 1, Hochwart 1, auf den Gipfel 1 = ö»/*. Std; 
Hochschnab 7174'), in den Weichsolboden 2 (Persenimäuer, in die Uöll Vi, 
niederen Ring 1, hohen Ring Vi Std,, hier ein grosser Gemsstand), über den 
Hals nach Greuth 2 Vi (am Hals Rückblick auf den Hochschwab), ins k. k. Ei- 
sengnsswerk 2, nach Mariazell iVi- ^^ Ganzen 2ßVi Std. 

6. Dieselbe Partie bis in den Weichselboden 20% Std., in die Höll 1. über 
den Kastenriegel (Aussicht) in das Rammathal 2, nadi Gollrath (Eisenwerk) 1, 
in die Wegscheid V^, nach Mariazell 3 = 28Vi Std. 

7. Gross-Pöchlarn naoh Brück an der Mur. 

a) Bis Paifau laut 6. 14Vi Std., dann zur Wacht Vi» Eschau 1 (in der 
Nähe die Eishöhle am Brand st ein), Garns Vi, Lainbach iVi, Hieflau 1 (flolz- 
rechen, Hochofen), Lasingau iVi, Leopoldstein (Leopoldsteinersee) %, Eilsen- 
erz V» (Markt. Hochöfen, Erzberg, Kirche, Berghaus) auf den Prebühl 2 
(Eisenbahn nach Vordernberg), nach Vordomberg 1 (Kirche, 14 Hochöfen, 
schöne Gewerkenhäuser). Trofoyach iVi. Freienstein 1. Leoben 1 (5 Kirchen, 
Göss, Montanschule, Matz, Promenade, Eisenwerke, Steinkohlenmerke). Bruck 
a. d. Mur 3 Vi std. (Fürstenhof, Stadtpfarrkirche, Platz, Bahnhof, Ruine 
Landskron), im (Ganzen 31 Std. 

Von Leoben nach Bruok stellwagen. 

b) Von Pöchlam bis Eisenerz 21 V* std., nach Trafeng 1, zur Höhle an 
der Frauenmauer (die schönste in Steiermark) 2, nach Traeöss 2, von Oberort 
nach Pichl Vi, nach Oberdorf Vn nach St. Kathr. in ( zwei sehr schöne alle Kir- 
chen) 1, nach Brück a. d. Mur 2V1 = 30Vi std. 

c) Ebenso bis Oberort in der Tragöss 24Vi Std , dann nach Pichl Vi. Ober- 
dorf Vt> St. Kathrein 1, nach Ettmlssl 1, nach Thörl 1. nach Kapfenberg 3 = 
82 Std. 

d) Bis Vordemberg wie Nr. 7 n) 24*/i Std.; dann In die Kötz 1, zum 
Hieseleck 1, nach Pichl in der Tragöss IVi, nach Bruck 4, zusammen von Pöch- 
lam 31 V, Std. 

c) Bis Paifau wie Nr. 6 = 14Vi Std.; nach Reifling 2 V* CA'«« »vw«^*^c>'^«^^ 
1, Lainbach 1, Hieflau 1, bis BrUok ll»/v = ^^^^-li ^'^^• 
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8. Von Gross-Pöchlam in dasGesüuse nach Johnsbach und Admont. 

a} PÖChlam bis Hieflau 18Va Std., durch das Oesäase iwildschime, von 
der Enns durchströmte Thaischiucht) bis zam Gstatterboden 2V4, zum Eingang 
in's Johnsbacherthal V«« zum fieinlbauer 1, nach Admont 1 Std. 

bj PÖChlam bis Hieflau ISV« std. dnrch das untere Oesäuse bis zum 
Eingang ins Johnsbachthal 3, nach Johnsbach zur Kirche 1, nach Ober- Johnsbach 
zum Wirthshaus Y4, auf die Ohneburg oder Neuburgalm 2, nach Hinter-Radmär zum 
Gschlössl 1, nach Yorder-Radmär zum Wirthshaus V«! durch den Engpass Zwischen- 
mauer hinaus nach Lasingau 1, der ganze Ausflug von Pöchlam bis Lasingau daher 
28V4 Std^ Ton dort laut Nr. 7 a) nach Bruok oder Kapfenberg. 

9. FOchlarn-Wieselburg iV« Std., Weinzierl % Steinakirchen 2 Cmerkwür- 
dige altdeutsche Kirche^y Wang V*, Bandegg 1, Grestcn (nlle Kirche, hübscher 
Marktpia/z, Eisenwerke, Schloss Sliebar) 1, Ybbsitz 2 (sehr viele Hacken- 
schmiede und Eisenhämtner, Prolingfall mit den Schleiferhülten')^ St Georgen 
am Reith 27«» Gössling 2 := IS^/«, von Gössling nach Brück wie oben 19Vsi zu- 
sammen 337« Std. 

10. Pöchlam bis Lackenhof Nr. 3 = 12V4 Std., mit einem Führer zumLassin^- 
fall über Trübenbach und Erlafgegend 4Vx, vom Lassingfall zum Wienerbrückl ^Ji, 
in die Langscitrotte am Fusse des Annaberges '/«> ^^ ^^^ Schmelz V«, in den 
Molterboden 1, am Uireichsberg V4» auf die Drawiesen IY4, nach St. Egyd am Neu- 
wald 3, nach Schwarzau über den Gaisrücken 27,, durch das HOllenthal nach 
Paierbach 6, zusammen von Föchlarn bis Faierbach 34 Std. 

Hrummnussbauni. 

Gegenüber Ton Krummnussbaum liegt der freundliche Markt Marbach und der 
Wallfahrtsort Maria Taferl. 

Von Maria Taferl über den Sonntagsberg nach MariazelL 

Maria Taferl nach Ybbs l'/t Std., Kemmelbach Va, Neumarkt 1, Blinden- 

markt 1, Amstetten (schöner Marktplatz! 1% Kematen 2, Gleiss Vi> Rosenau 

Va, Sonntagsberg 1 = 97» Std.; dann nach St Leonhard iVst Gresten 2, Oaming 

2Vt, dann wie oben bis Mariazell 9, zusammen von Maria-Taferl — 24Va Std. 

Säusenstein. 

Hübsches Schloss. Ausflug; e wie bei den vorhergehenden Stationen. 
Kemmelbach. 

1. Alle bei Föchlarn angezeigten Partien über Wieselburg; dorthin 1 Std. 
Stellwagen nadi Ybbs 

2. Kemmelbach — Ybbs y* std. (Versorgungshaus, die alle Burg), 
gegenüber von Ybbs, Persenbeug, weiter aufwärts Donaudorf. 

9. Von Persenbeug nach Altenmarkt an der Ysper 2 Std. (Fsperthal sehr 
hübsch), nach Rohreck 17«, dann nach Sarmingstein 2% nach St. Nikolai Vs, 
Struden V*» örein V» Std. erwischen St. Nikolai und Grein am Wirbel und 
Strudel vorüber), von Grein nach Klam (Engpass, mohleihaltene Burg) 1, nach 
Kreuzen (^Bad) 1 = VU Std. 

Von Grein führt über die Donau eine fliegende Brücke. 

Stellwagen nach Amstetten. 

AmsteUen. 

1. Nach Ardacker ly, Std. Cehemaliges Stift), Wallsee (schönes Schloss, 
Steinbrüche^ 1 Std. 

2. Nach Grein. Kreuzen, Klamm, Strudel und Wirbel wie bei Kemmelbach. 
Stellwagen nach Waidhofen a. d. Ybbs, Grein. 

Aschbach. 

steiiwagen nach Waidhofen a. d. Ybbs. 
j. Von Asehbach auf den Sonntagaberg. 
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Äschbach — Kematen 1»/, Std., Oioiss-Roscnau V,, Sonntagsberg 1-3 std. 

2. Aschbach — Kematen iVa Std., Gleiss-Rosenau V,, Waidhofen a. d. 
YbbS 1 Std. iStvllwagen nach Amstetlcv, Aschbach, Steyr, Weyer, Fbbsitz ; 
Hauptsitz der Eisenfabrikation in Moderösterreich, zwei Plätze, Siadlthurm, 
Stadtthore, P/arrkirchr, Schhs^f, Realschule, Markt Zell a. d. FbbsX 

3. Von Asohbach nach Bruck a. d. Mur. 

uy Aschbach — Kematen iV, Std., Glolss % Waidhofen a. d. YbbS 1, 
Klaus 1, Oaflenv '/*» Weyer 1 Siä. ( Eisenwerke, alle fCirche). Von Weyer durch 
die wildschöne Enge der Enns bis Altenmarkt 3, nach Reiiling-Krippau 2, Landl 
1 Std., Lainbach 1, Hieflau 1, von Hlcflau nach Bruok wie oben bei G-ross- 
Pöchlarn Nr. 7 «MiV* = 207» std. 

b) Aschbach — Waidhofen 3 std., Opponitz 2, Gross-Hollonstcia 27* 
(Eisenwerke), Lassing 3, Mondlin^ Va» Paifau 7«. "'^on dort wie oben Pöchlarn 
Hr. 7 a) lö»/*, nach Bruck a. d. Mur - 287* Std. 

ey Aschbach — Palfan - IIV2 Std, in den Weichsolbodon wie Gross-Pöch- 

lara Hr. ö = 67^ Ramathai 3, Wegscheid V/t, Seewiesen 3, Aflenz 2, 
Thörl 1, Kapfenberg 3 = 81 7» Std 

4. Von Aschbach nach Marlazell. 

a) Aschbach — Palfau IP/j Std., in den Weichselbodcn 67». "ach Maria- 
zeil 67» = 237i Std. 

b) Aschbach — Waidhofen 3 Std., Ybbsitz 2, St. Georgen am Reith 27* 
OtfssUng 2, Lunz 2, von Lunz wie oben Pöchlarn = 8, im Ganzen 197« ^td. 

• 6. Von Aschbach nach Admont und Johnsbaoh. 

a) Aschbach — Hieflau = 137« Std. : dann durch das Gosäase zum Gstat- 
terboden 27*1 zum Eingang in da« Johnsbachthal 7*. zum Heinlbaucr 1, nach Ad- 

mont 1 = 187* std. 

b) Aschbach — Hieflau 137« Std.; durch's Gesäuse zum Gstatterboden 274, 
nach Johnsbach 17* = IT% Std. 

e) Aschbach — Altenmarkt wie Nr. 3 a) 874 Std., Weissen bach 7*, St. 
Gallen (Eisewiterke, p>ächtifff Gegend, Buchst ein) 17^, Weng 3, Admont 1 
= I4V4 Std. 

6. Von Asohbach nach Windischgarsten. 

Aschbach — Altenmarkt Nr. 3 ^O = 87* Std., vordere Laussa y*. hintere 
Lanssa 7a (sehr schöne Gegend), Eckel am Reith 2, Tambach l7t. Wmdisoh- 

garsten i = 147* std. 

St. Peter C^teyr). 

Stellwagen nach Steyr und Hall. 

1. St Peter — Settenstetten 7» Std. (BcnediktinerstifO. 

2. St Peter — Weyer 37, std. 

8. St Peter — Steinbach 2 Std., Strass 1, Stejrr 1 (Steyr Haupt sitz der 
Bisenfabrikation in Oberösterreich, Pfarrkirche, Platz, Steyrdorf Ennsdorf, 
im Ganzen neun Vorstädte, Burg Steyr, Ralhhaus). 

Umgebungen: Gleinlc 7» Std., Ohristkindl V,, Himmel 7,, Damborg 27, Std. 

Stellwagen nach Waidhofen a. d. Tbba, St Peter, Enns, Kirch- 
dorf (Weyer), Sierning, Hall, Kremsmünster, Wels. 
Ausflüge von Steyr. 

A) steyr nach Hall (Bad). 

steyr — Siminghofen 17* Std., Sierning (sehr hübsches Dorf) 72, Hall 
17* = 87« Std. 

B) Steyr nach Kremsmünster und Wels. 

Stevr — Hall 37i std.; Ober-Rohr 1, Kremsmtinster 7, (Stift, 

Kirche, Stemn>arle), Sippachzell 1, Leonbach 1, Weis l7a " 87» Std. 

C) StejT nach Windischgarsten. 

a) Ste3rr — Siminghofen 1 74 Std., imStoyrthal aufwärts nach Grünburg — 
Stoinbach 2, Leonstein 2, Klaus (Engpass) 2% Dlembach 1, Panlcraz 7„ 
Ptesling 1, Windischgarsten 1 = 1174 Std. x ^ xv\. 

b) Steyr — Hau 37i std., PiaTT^\Tc\ve\i Mu^'ÄÄ\i\Nst>x\i ^\v ^^^^'^^^^'^ ^ \^ 
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Santem 1 iStift ScklierUek limks), 'KJXfihAarf iVi isimitiiekfr Mmrki, ffss€ 
Kirek€, Pfmrrhtf, Bftt, SekUss Pitmstrim}. Xkbeldarf % tS€ms€mkämmer% 

Klans iVa. Diembach i. Fuknx > „ PieaiiBs i> Wlnfllüchgaiirten 1 =: 

13V, Std. 

Ersteigiiiig des FlieL iCvssfr Priel 794i-, kleimer PHei 674y.) 

WindiflChganteil — Vorder-Stoder i std , Hiater-Slodar 2 fStrumko- 
dim§ßll, KlinserfmU, Ereiienhicken), durch dk PolstertBCk« aaf fie KfiBsenlp» 
3, ober die Kliasendurten aaf da Gipüel 7 - 14 Sld. 

2>> Steyr Bach Gmunden. 

a> sterr bu Diemloach vie oben Cmi) = 8V« SU; t<w Diembach 

durch das Steierlinrthal fiber die Langschartoi iLmH§§sckmid) in die Habeman C, 
an den Almsee 1 (Scekaus, reizmde Cm^ektmg, W0isim§ 65W, iSOftr-^ 662A' 
Zttölfer- 6612*, Emserkof/el 6552-) , xum Schwarxenbrann Vt. Habeman >/» 
zur Pionier-Kaserne 2, Grfinaa iUolziuinäler und SäfemtrkO 2, Mlhldoif '/«, 
Schamstein Va CRuime Sckmmsiein}, St Kovad 2, Omimden 2 = 25*/, Std. 
b^ Steyr bU Kirchdorf wie ^ ») = V,\ std.: dann bei HeOigeid^TeQX 
Torbei zum Ziehbers 1, nadi Steinbach 1, nach Schamstein 2, St Konrad 2; 

Gmunden 2 - \b\U Std. 

Steyr bis Kremamünster wie B^ 5 Std.*. dann nach Ried ly«. Volts- 

dorf V«.» Fettenbach 1 Vi. Schamstein 2*/» St Konrad 2, Gmunden 2=15 Std. 
ü) Steyr nach Brück a. d. Mur. 

a) SXejT — St. TTlrich V« Std., Teraberg 2. Losensteln CB^trg, Nm§ei- 
schmiede) 1*/,, Arzbw g — Reiduaming 1 (mrichtige teekmiscke Werke), OrcHa- 
Raming 1, Anger — Weyer 27« - S*/« Std. Von Weyer wie oben Ascfabach 
3. a) 1»^A = 28 Std. 

b) Steyr — Windlschgarsten ^ iiVi Std. Spital am Pybm iVt 

(Stiftsgebäude, Wasserfälle des Sehreibaches und Trattenbackes, der ScAitar- 
zenberg, der Gleinkersee, der Pyrgas, Wa/fenfabrik), von Spital nadi St Leon- 
hard V,, nach Unter-Klaus V>> über den Pyhra nach Liesen 2V« C^lte Pfarr- 
kirche, Kalvarienberg), Ströchaa 2 iBurg mit prächtiger jhusieht). Rotten- 
mann V« (a/t deutsche Kirche, Aiisennrerke), EinOd >/♦, Siegsdorf V*. Kdladi % 
Lorenzen »/,, Trieben iVi (ffammeriterke), Gaiahom CGaishomsee) 1, TrOgel- 
^ang V2, Wald V/t Calte Kirche), Eallwang IVi (J^upferbmu), Maatera 
(Markt) in der Hähe der Reiting 6983' hoch. 2 Std.; Kanunera 1 (Burgruine 
Kümmerst etu und Rhrenfels), Tlmmersdorf 2, Trabach »/„ St Michael 1, 

JLeoben iVi, Brück 3V2, xusammen von Steyr bis Brück = 87V, std. 

F) Von Steyr nach Graz. 

a') Ueber Bruok wie fi a) and E h), dann mit Eisenbahn. 

b} üeber JudenbUTg und KÖflach; dann mit der KOflach-Ora serbahn. 

Steyr bis Trieben wie ä b) = 21 Va Std. ; von Trieben 3, bis Hohentaoera 
and am Rottenmannertauem 6>^^^' ^ch\ altes Kirchlein St BartolomX; 
der Bösstein 7730' hoch; der kleine Reitersee; dann nach St. Johann am TaU- 
em 2 Vi; nach Möderbrack 3 illisenhämmer), nach Ober-Zeyring (Alar^/, «tMf7tf- 
gangenes Silberbergwerk, Knappenkirche, Propstei Zeyring) 1»/,, Unter-Zeyring 
y«, Hainfeld 1 (altes Schlösse, Pols V2 (alle Kirche, Sauerbrunnen am Pols- 
hals), Allerhdligen 2. Judenburg 2 = 36V« Std. 

Von Judenburg nach Weisskirchen IVa Std., Feistrita 1. zum Stüblerwirth 
2 (4972'), nach Salla (altdeutsche Kirche) 3, darch den Sallagraben nadi Lanko- 
vlta 2, nach Köflaoh 'A (Steinkohlenwerke, schöne Kirche, Kisenhakn), im 
Ganzen Ton Stejrr bis Eöflaoh = 47V« Std. 

Von Judenburg Stellwagen nach Köflaoh 1 fl. 40 kr. Ö. W. 

c) Ueber Laoben nach Jnrohnleiten and dann nach Graz mit der Bahn. 
AteTT — Leoben laut A'a> = 26 std.: dann dnrch den Otfssgraben aal ' 

<^pe 2Vt ('^672'), %am Kreazwirth iVsi darch den Oamsgrabcn nach 
n 1V± = WV4 Std. 

T^on steyr nach £nns CPost- und Stellwagen), 
k (ScÄlossy % Std.. Dletachdort Vv l^tous^oxl %^ ThaUlng V*. »iewn- 

jan» y, = 4'/, s d. 
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my WnttllMnitwn duth d» Aa und übtT die IV^iua lutUol^i dt«-^vMJ^) 
Brvcka IV« fPrmgsteim. Pfarrkirche. f\>sf. kii^s%'A%' .|nx>iVA/ v«>mi PU.^%^f\ \ 

k) Mch siqFTCCS ^iMT Maathliausen i' , Std.. st iv^^ri^vn *» dir \Uwm 

2. Palpn «bA Lafinber]; I, nach Sterr««; {St^M} l (.W-AAmv H ,«.<<. n^is--'» 
V, SU. YoB ifyt^*'^"«^" FtaUteUwa^n nach Lini und Qr^tn . 

i#> sack LOTch Va ^^^u. atte Kirche, Fundort rtfmUchor AltortNum«'« . l.\miN«vum 

Astea. 
Tluh St Flortam 1 Std. Cpräcktig mmsfr^titts Stift. Air*'A,-. «Vy,0. 

Lins, 

stcüvagea aadi Steyr, Eims, Eferdiiig, MftuthhAusdu» Or«»tn. 



1. St. SCatgaiethen ''« Std., KahrarioulH>r}; ' «. b>t>inb«>r|: *« (7»<y»i- ««,>.-«-. 
Jesuiumthmrm^, prichkiper Ueberblick ron Unc und rm)i:t»buu|E ; 

8. BKh St Uacdalena toh Ur&hr mit der Budwvb^r Vfi^rdoluhu ( i^'is*^kl \ 
tuch iem pittoraskea HaMignben zur Ruine AVUdWrfc ^ Std.. uacK lUd Ku^'h 
sdüig Va ^' C'''*^ SeArnKTwaM mit scAr ttritrr Hhh^s*'Amm i\ 

3. aach üifüir, Haagen and auf den r(i>Uiugb«'rK fU\tiffHAt'4ükti\A*; Üv- 
fe9iimumm, Fernsickti 1»/» Std. ; 

4. znm Aah6fe V« Std.; 

5. nach Stift Wilhering 1 Std. ; 

6. Ton Urfiüir über Haagen V« Std., raohonau ',. Ott(>n»h«im l m«'A(»m»i 
Mmrkt, mUe KireAt), Peaenbach 1«/« /(flMsmttlcnirm. mMtt\tU**rt, MUhlUoko» 
*L = 4 Std. fßmd, Ursprung der lieilquelh', /Tmihc Wniher, Hnrg WAttH»** 
iergj. 

1. Wels — Kremsmünster, Hall, Steyr bia St Feter wio ob^u 
bei St. Peter. 

2. Wels, Kremsmimster, WindischAanten und dl« aorti);«n Um- 
gebungen, dann die weiteren Verbindungen bis Aomont, BrUOk, Juden burgi 
Frohnleiten, Graz wie bei St Peter (rvi^p. S/rtfrK 

3. Zum Almsee.1 * 

Wels — Wirth im Hoix 2 Std.. Mayordorf «',, Urt>ssondi»rr »/•. Voltsdorf 
V» Fettenbach 1«/«, Scharnstein 2, Hühldorf »/». Orünau V«. Plouloriuworno iJ, U»- 
beraau 2, Schwarzenbrunn % Almsw fSWhau.^ij «/, t la«/^ Std,; die Vorblndua- 

gen mit Kirohdorf, Windischgaraten, EremsmUnster und Gmunden 
wie bei St Peter fresp. Steyr;. 

Lambarh. 

SteUwagen nach Braunau und Ried. 

jij In die Baura V« Std. (DreifaltigkeiiskircAe^ i/m Dreieck geh^Hi, drei 
TAürme, drei Fenster, drei T Auren, drei Fronten, drei Altäre, drei Orgeln, 
drei Pyramiden auf der Kuppel). 

B) irach Ried und Braunau. 

Ijambaoh — Hörbach 2 Std., Unter- Aflang ], Haag 2 {drei Springbrun- 
nen, Schtoss StetrAcmberg), Geiersberg IV» (hiihsche AussteAt), Ried 8 8 Vi 
(häbseA gebaute Kreisstadt), Membach 1, Atzing »/„ Kirchhoim •/«. VoUlng 1'/«, 
Altheim V» (onseAnlicAer Markt), Harterding 1, St. Peter 8, Braunau l 
(Pfarrkirche, RathAaus, Kaserne, ZeugAaus, schöne Hauptstrasse mit Sprimt- 
brunnen), im Ganzen 16% Std. 

O iMmhaoh nach WtndiBoligaxBtATL 
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Lambach — Vorohdorf 3 Std., Gundendorf 1, Pettoabach 1, liagdale- 
nenberg 1, Inzersdorf »/i. Kirchdorf iVi; dann wie bei St. Peter, Cb), bis 

Winduacligarsteii ö'A = 14 std. 
D) Laznbaoh zum Almsee. 

Lambach — Wimsbach 1 Std , Vorchdorf 2, Elnsiedling V*. Almburg 
1, Scharnstein : Mühldorf Y,, Grünau 1 , Pionnierkasernc 2. Habernau 2, Schwarzen- 
brann VnAlmsoe Vi Std. 

Breltenschtttzliii^. 

Eisenbahn nach Wolfäegg der Traunthaler Kohlengewerkschaft. 

Schwannenstadt. 

Ausflug zum Traunfall. 

Schwannenstadt — Rührsdorf y« std., Windem Va. I^ierth und Traun- 
fall V» ^ iVi Std. 

Vöklabruck. 

A) iVa Std. bei Wangham eine Höhle. 

B) Ausflug zum Attersee und nach Ischl. 

Vöklabruck — Ober-Thalholm «/» Std., Pichelwang »/». Schörfling l»/» 
(Seeschloss Kammer, von welchem auch der See Kammersee heisst ; Länge des 
Attersees 10300^, Breite 1745V, Wejregg 2, Alexenau 1, Ünter-Rolth ly^, 
Steinbach V* falte Kirche), Weissenbach 1 (ausgezeichnete Restauration), 
durch das äussere und mittlere Weissenbachthal auf die Ebensee-Ischlerstrasse 3, 
nach IscW 1 - 11 Vi Std. 

C) Ausflug nach Gmunden. 

«> VÖklabruok — Schftndorf V* std , Unter-Regau V». Obergrün V«. 

Pinsdorf 2, Gmunden Vi = ^V* std ; 

b) wie A) bis Weyregg am Attersee 4Va Std., dann über Dorf am Bach 
nach Veukirchen 2Vs> durch die Fichtau nach Ebenzweier 2, nach Altmünster V«! 
nach Gmunden V* = lOVi Std. ; 

D) Ausflug nach Mondsee. 

iij Vöklabruck bis Schörfling am Attersee 2Va Std., Seewalchen Vi. Buch- 
berg »A, Attersee V*. St Georgen im Attergau iVi. Strass 1, Schweighof Vi. Ober- 
Wang 1, Mayrhof P/i. Mondsee iVi = HVa Std.; 

b) bis Weissenbach am Attersee 8 Std., danik über den See nach Unterach 1. 
in die Dorfau */^ nach Ort V», Waldwhikel Vi« Mondaee iVi ~ ^Vi Std. 
(Der Mondsee ist 5600^ lang, 750^ breit.) 

Tlmelkam. 

Ebenso wie bei Vöklabruck. 

Redl. 

StcUwagon nach Ried. 
Redl — Frankenburg IV» std., Hintersteining 1, über den Uaosruck nach 
Feitzing 1, Pramet V*, Pattiglum Vi. St. Thomas »'4. Neuhofen V*. Ried V* = 
5Va Std. 

Yekla markt. 
Vöklamarkt zum Walcherkeller Vi Std , nach Walchen Vi = Vi Std. 
Strasswalchen, 

A) Nach Ried. 

Strassw&lchen — Friedburg IV* Std. (alte Kirche), Ausflog über Heiligen- 

stadt nach TeJcbstädt % (Kirche von 1457 wiif KerrlicKem RUdcr- und Schnitz- 

a//ar^. dann von Friedbürg nach Unter-Etb ^Ik\ vm^ "^ftUwsafe^Otv*',^ ^^'«'^ ^«^^ 
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Kobemauser Wald (5 Std. lang, 4 Std. breit) nach Stelzen 3; nach Kobernaasen 
V» Lohnsburg 1, Kemadlag 1 Ried l'/i. = 9'/« Std. 

B) Vach Braunau. 

Strasswalohen — Friedburg IV* std , Heiligenstadt V» (Ausflug 
tmch Teichstädt Y« Std.J, neben dem Kobemauser- Wald nach Munderfing (uralte ) 
Pfarre) 2; Matüghofen 1*/* (Stifiskirche), Schalchen V«. Uttendorf 2 (alte 
Kirche; */4 Std, von Uttendorf liegt Heipfau mit einer Kirche neueren Styls), 
Albrechtsberg 1, Bargkirchen */*# Kirchberg */«» Braunau 1 Std (sehr schöne 
Hauptstrasse mit Springbrunnen, Pfarrkirche, Rathhaus, Bad Osternberg 
V* Std. von der Stadt). 

C) Auf den Tannberg iV» Std. (prächtige Fernsieht). 

D) ifach Mondsee und auf den Schafberg. 

Strasswalchen — Iirsdorf */« Std., nach Oberhofen '/j, nach Zell am Moos 
iVa (irr- oder Zellersee 2600<* lang, 373^ breit), Mondsee 2, zum Krottensee 
(^25^ lang, iäZ« breit, Sehloss), auf den Schafberg 4 Std (herrliche Aussicht, 
19 Seen sichtbar! ; 

oder Tom Mondsee über den See nach Schärfling, dann über die Holz- 
meisteralpe und Olashüttenalpe auf den Schafbere von Schärfling SV, Std. 

(in Mondsee das Schloss, ehemaliges Kloster, alldeutsche Pfarrkirche, 
St. Ülrichskirche, Kirchenplatz, Spaziergang zum Brauhaus"). 

Kestendorf (Neumarkt). 

A) Ersteigung des Tannberges 2 Std. (sehr hübsche Fernsicht). 

B) Vach Mattsee über Schleedorf 2 Std (der Mattsee oder Trummsee be- 
steht eigentlich aus drei Seen: Niedertrummsee 1 Std. lang, */, breit. Ober- 
trummsee VL Std. lang, der Graben sec '/, Std. lang, Y» Std. breit. In der 
Nähe von Mattsee die drei Egelseen). 

Seekircheii. 

Kach Seewalchen Y4 Std. Der Wallersee lY« Std. lang, 1 Std. breit. 

Salzburg. 

1. Algen 1 Std. (fürstl. Schrvarzenberg'sches Schloss , Park Gaisberg 
4073', prächtige Femsicht). 

2. Maria Piain 1 Std. ( Wallfahrtskirche, Burg Radeck). 
8. Kiessheim 1 Std. (Jagdschloss, Park). 

4. Hellbrunn Y4 Std (kais. Lustschloss, Wasserkünste, Park, Felsentheater, 
Neptunsgrotte). 

6. Leopoldskrone ■/« Std (Schloss, Park, Teich, Bad). 

6. Anif 1 Std. (sehr nettes Schloss, Park). 

7. Orödig lY, Std. (Schtissermühlen, Mannorbrüche). 

8. Besteigung des üntersberges (5864') über Leopoldskron, Moos, Qlanek, 
die Meisterbauernalpe, das Oeyerock zum hohen Thron circa 6 Std.; zurück über 
die Schwaigermühlalpe zur Felsenhöhle (Kiskellcr) durch die Schlucht zwischen 
der sausenden Wand und dem Kühstein zum Yeitenhäusl Steinbruch, 6lanek und 
Leopoldskron — Moos, im Ganzen circa öY« Std. 

9. Vach Berchtesgaden und zum Königssee.*) 

Salzburg — örödig 1Y> std., st. Leonhard Y4, zur Grenze von Baiern am 
haneendeu Stein Ya> Schellenberg (Markt, hübsche Kirche) 1, nach Berchtes- 
gaden lYi (Markt, Salzbergwerk, Sudhäuser, königl. Schloss, königl Villa, 
grosse alte Kirche, zwei andere Kirchen, dieGasth&fe Leuthaus und Neuhatu, 
■ "* " - . .. -^ . __ . - Fischer am Königssee 

^t. Johannesinsel, St. 
^ , , , zum Hintersee 1 Std., 

ungeheure Felswände, Biskapelle, Echo) 

10. Nach Hallein und Golling zu den W&aaw^Vwv x«.\ ^«c^ «^»'^'sc^ . 
Salzburg — Morzig 1 Std , An\l Y»' ^■vo^«^\>:>^ ^Iv YAVN.«vJa^^%wi ^\. 

V Das WeUere über fercliiosgaden Seite S2 
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riihmUs ßier^ Hallein V« (1529\ Stadi, Kirche, Sudhäuser, Smizberffwerk 
am Dümberge Y« Std., Marmorkirche, Einfahrt durch den F)reudenkerff$tollen, 
400^ lang, 3 Rolle 691' senkrechte Böhe, Salzsee, Kapeüe, Wolfdietrichatollen 
4000', Eisenbahn), Bierbrauereiea. — Bergbach, Wasserfall auf der Haidnerwand. 
— Kachel 2 Std., hübscher Markt, Golling 1 (Markt, I^eggeriehttgebäudeJ, 
zu den WasserfilUen des Sch-murzbaches V» (einer der schSnsten der Monarchie), 
zu den Oefen 1 Std. Beim Bmneckenberg Felsenlabyrinth im Flossbette der Salz- 
ach, dann zum Fass Lueg Vs = 7Va Std. von Salzburg. 

11. mach Wildbad Oastein. 

Von Salzburg bis Pass Lueg V/t Std., Stegwaiden Vt. Aschau V^ "Wer- 
fen (1615'j 1 (Schloss Hohenwerfen, 2 Std. zur Tropfsteinhöhle Scheukofen, 
das ßlünbachthalj, Bischofshofen iVs (3 Kirchen, Wasserfall des Gainfeldba- 
ches), St. Johann iVa (Arlklamm, Engpass), Schwarzbach 1, Lend 2 (Was- 
serfall der Gasteinerache, Gold' und Silberschmelze, Schloss, Kirche), an der 
Oasteinerache aufwärts durch den Felsenposs Klamm nach ünterberg 1, MeferhofeD 
Vi, Dorf Gastein % Hof Clastein 1 (Markt, Moserhof, Kaiser Fremz Denk- 
mal, Filialbadeanstalt, Weitmoserschlössl, Marmorbrunnen), nach Wlldbad 

Gastein 2 = 21»/» std. 

(Bäder, landesf. Schloss, gräfl. Meran'sches Schloss, Straubingerhof, 
Mitter- und Grabenwirth, Wandelbahn, Wasserfall.) 
Ausflüge in das Nassfeld : 

a) nach BOckstdn 1 Std. (Knappendorf), zum Ooldbergwerk am Rathhaas- 
berg 1 (8489', Aufzugmaschine), zum Bftren-, Schleier- und Kesselfall '/«> ^^^ 
in's ITassfeld Vt Std. (Malnitzeriauern 7500", über denselben nach Malnitz in 
Kärnten 4 Std., Herzog Ernst 10309') \ 

b) auf den Oamskarkogel 7664', 4 Std, prächtige Aussicht; 
cj in das Ketschachthal 2 Std. (Ankogel 10292') \ 

(Ueber die kleine filendscharte in das Maltalhal in Kärnten 11 Std. von 
Gast ein, sehr beschwerlich } 

d) in das Anlaufthal 1'/, Std. 

(Ueber den Korn- oder Hochlauern 8189' in das Seethal und nach Mal- 
nitz in Kärnten von Gastein 9 Std.) 

12. Zum Wasserfalle ^er Krimmlache. 

A) Bis Lend wie Nj*. 11 = 16 Std., «iann nach Tazenbaoh 1 (Kitzloch, 
Kngpass), Hundsdorf 1% Fischhorn V« (Schloss), Piesendorf iVi, Walchem */i» 
Lengdorf 1, Uttendorf Vi, Stuhlfelden 1, Mittersill Vt (Markt, Bergsehloss, 
Wildbad), Burgwiesen %, HoUersbach 1, Mühlbach Vt, Bramberg Vt (Kupfer-, 
Schwefel- und Vitriolwerke), Weiher hof, Schlossruine, Kirche, Feuklrchen 1, Wald 
1, Kimml 1, zum Wasserfall (der grösste Wasserfall der Monarchie in 5 grossen 
Fällen, beinahe 2000') Vi = 28% Std. 

Wanderungen in die Tauemihäler. *) 

aj Von Taxenbach in das RauristhaL Zum Kitzlochfall 1 Std., nachEmbach 1, 
nach Ranris 1, WKrth 1. In den Hüttwinkel nach Bucheben 1; über die Stanz und 
durch das Angerthal nach Hofgastein 6—7 Std. 

Durch das Seidelwinkelthal zum Heiligenblutertauem 8280' nach Heiligenblut 
in Kärnten, von Wörth zum Tauernhaus 8V« Std., zum hohen Thor 8, nach HeiB- 
genblut 3 Std. 

bj Von Bruok in das FUBChüial. 

Brück — Fusch 2 Std., Wasser all des Hirzbachee; 2 Std. von Fusch di« 
Hirzbacher und Schiedalper Goldgruben. Von Fusch Vt Std. bis zum Weiohselbacher- 
thaie, 1 Std. nach St. Wolfgang. (Fuscherbad, Weichselbacherhöhe.) 

Vom Eingang zum Weichselbacherthale 1 Std. neben Wasserstärzen des Ba- 
ches, noch 1 Std. bU in's Nassfeld. Forleiten (^657), Tauernhaus und eine Ka- 
pelle; ringsum prächtige Ansichten. (Fuschereiskar, Wiesbachhorn,') 

Auf den Tauem. 

Voa Ferhltea bis zum Fusse des Berges Vt Std., bis zum Petersbrunnen iV» 
zim Fuscherthö rl i (Anblick des Grossglocknert VlOii'l^ bis zum hohen Thor 
'y Aiig den ntnentbälem nach Heiligenblat SeUe W. 
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des Rauriser- (8058') oder Heiligenblutertauerns 2, nach Heiligenblut in Kärn- 
ten 8, zasammen von Brück 18 Std. CUeber die Pfnndtscharte Seile 97.) 

Kaprun. Von Zell am See bis Kaprun 2 std., bis auf die erste Thal- 
stufe Vi, bis zu den letzten Häusern 1 (Wasserfall), durch einen Urwald bis zum 
Käskcller am Blrkkogel 1. Am Bache prächtige WasserstUrzc ; auf die Wasserfallstufe 
7i; ein eigenthUmlicner >A asserfall, der sich über einen fast kugelförmigen Fels- 
block ergiesst; über die StegfeldbrUcke in 1 Std. auf die Wasserfallwand; y, Std. - 
In den Thalkessel „im Wasserfall"; prächtige Gletscherrundschau («SW^^ /(?^;, dann 
auf die höhere Thalstufe „in den Moosen" 1 Std. (7>rr Weg durch die Winter- 
gasse zu den Kaprvmerthörln ist lohnend, aber beschwerheh und gefährlich.} 

StUbaohtnal. von Stuhlfelden bis zum Enzinger 1 Std., bis zum Sturm- 
bach 1, zum Widrechtshäuser l, bis zum Yelloror l'/i, zur Brennhütte ^berühmter 
Xnzianbranntwein} Y*, bis zur Theilung des Thaies an der 7900' hohen Teufel«- 
müble Vj C^eehis die Dorfneröd), links fort zu den steinernen Hütten 1 (Tau- 
emmoossee. Tauer nmoosbach fall), auf den Schafbühel (schwarzer und weisser See/, 
nun über Eis und Schnee zum Thörl des Kalser-Stubacher Tauern 27* = 8% Std. 
(8045); dann bis Kais in Tirol 4 - 12^/« Std. von Stuhlfelden; der beschwerlichste, 
aber auch lohnendste Tauernweg; die Unterkunft bei den drei Besitzern des Tha- 
ies, den Eigenthümern der Bauernhöfe, gründet sich auf echt deutsche Gast- 
freundschaft. (Das Nähere Seite 107.) 

Velberthal. Von Mittersill bis zur Theilung des Thalos 2 Std. ; links 
die Ammerthaler Oed, auch die Oed genannt. In 2»/, Std. bis zur Brennhütte. — 
Eine wasserfallreiche, grossartige Wildniss. — Im Ilauptthale von der Theilung in 
1 Std. zum Tauernhaus Schösswend; Va Std. zum Tauornhaus Spital, zum Ilintor- 
see 1, zum Tauemfall Vi» ^i^ ^^ Felsenkahr am Tauernkogel (9428') 1 Std.; hier 
der untere und der Klebersee. — Zahlreiche Schnoefelder. — In 3'/» Std. ziemlich 
steil zum Thörl des Felbertaucrns, von Mittersill = 9 Std. Gleich unterhalb der 
Böhe ein Schutzhäuschen. — Vom Thörl bis zum Tiroler Tauornhause 2, nach 
Matrey 4, im Ganzen von Mittersill 16 Std. — Ziemlich häufig begangen. 

Hx>ller8baoh6rthal, gletscherreich, 4 Std. lang. Im Hintergründe das Vil- 
tragenkees, mit einem Gletschersee; der TJenzinger, in 7 Std. ersteigbar. Auf der 
Gmndalpe ein prächtiger Wasserfall: wenig besucht, aber wahren Naturfreunden zu 
empfehlen. 

Habaohthal. Vom Weyerhof in l std. zur Fatzenwand, in V/i Std. 
zur Mündung des Legebaches, zur Maieralpo y«, zur Kothgasse 1, zur Woidalpe 2, 
dann zum Habacherkees, dem grössten und flachsten Salzburger Gletscher 3 Std. 

Untersulzbachthal, vom Rosenthal zum Untersulzbachfall Yt Std., über 
300' hoch, zum Pochwerk und dem Bergwerke 1. zu den ersten Sennhütten y*, 
zur letzten Sennhütte noch 2, bis zum Oletscher 1, noch 1 Std. bis zur Kluft ge- 
genüber dem Obersulzbacher Venediger. 

Oberaulzbachthal mit dem Venedlger 11,622*. Von Neukirchen bis zur 
HoferhUtte 5 Std., von da bis zur Kürsingerhütte 4, auf die Spitze des Venedigers 
4 = 13 Std. 

(Nur mit grosser ^Anstrengung und mit bewährten Führern erreichbar.) 

Krimznl. von Wald durch eine Thalengc in ly* Std. nach Krlmml (gu- 
tes Wirthshaus, golhische Kirche). 

a) Auf den Plattenkogel 2 und In die Oerlos 3 Std. 

VonKrimml Va Std., zumuntern 1, zum oberen Wasserfall 2 Std., zum Tauern- 
haose iVa, zur Windbachalpe, 2 zum Fuss des Tauern, 1 zum Tauernthörl, 8740'; 
1 znm Tiroleranernhans, 2 nach Käsern. 

Von Wald nach Ronach 2 Std., über das Gerlosjoch (46480 1, nach Gerlos 
in Tirol I, dann nach Zell am Ziller 2 Std. 

B) Salzburg — Max Glan 1 Std., Reiohenhall 2ya, Fass Stein Unken 
2Vt (<^er Rain), Staubbach 2 Std. von Unken; die YLoc\\9\^% Z (30 Sennhütten, 
prächtige Aussicht ), Rohrerbühel (Bergwerk, ein Schacht mit 500^ Tve^eS, 
Lofer 1 Std. (Markt, pittoresk gelegen, alte PforrkircKc). 

Ton Lofer nach Ober- Weissbach 2 §>IÄ., ^ÄoVvV^«?»«, ^%\%cti«v^'5^ ^^xÄ^ ^^^«*^ 
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d6r Saale. Seisenberg-KIamm, Fclseneage, Wasserfall des Diesbaches, Saalfeldeil 
(2304 ; 3 Std. (Ruine RoHenhern, Schlösser Grub, Formach, Dorfheim, Lich- 
tenberg). Hfthle Klingerloch. — Zell am See 2 (Zellersec 23W), der grösste 
See im oberen Salzachthale. 1 Std. lang, Ys breit, von grünen Uebergangsgeblrgen 
umgeben. Gegen N das steinerne Meer (8385')> gegen Süd das Innbachthor, fast 
8000' über ihm hohe Tenn mit Eisfeldern und beschneiten Felsenrücken. 
Fischhorn «/i. ▼on Fischhom bis Krlmml Q'/i = 23V4 Std. 

Von Salzburg nach Bruck an der Mur. 

aj Salzburg — Hof 4 Std, an den Fnschelsee 1 (2090), 2160^ lang,3480 
breit, 36<* tief; freundliche Umgebung, Schober (42l8')t Drachenstoin (iSOOJ, merk- 
würdige Richtung seines Abflusses in den Mondsee: nach Fuschel ], nach St. Gil- 
gen 1 (herrliche Ansicht des St. y^olfgangsees und des Schafberges), über den 
St. Wolfgangsee bis Strobl 2, von Strobl nach Ischl iVa (über Ischl und Umge- 
bung der betreffende Artikel), nach Laufen iVi (milde iMufcnfall), Goisern 1 
(sehr nettes Dorf, 2 Kirchen, Schloss Wildens/einJ, St. Agatha 8/^; auf die Put- 
schen ly, (3204')* prächtiger Rückblick auf den Dachstein, Hallstädtersee und Ooi- 
sern; nach Kalbling 1, nach AUSSee 2 füber Aussee der betreffende Artikel), 
Ausser-Kanisch 1, Obemdorf 1 (Kirche Kumpitz), Mitterdorf 1 (Hochthal alte 
Kirche), im Angesichte des Oriming (742a') mit 16 Gipfeln in den Felspass der 
Klachau 2 (seitwärts Dorf Pürq sehr malerisch gelegen), Unter-Grtming V» 
(Eisenhammer), Klederhofen Vi. Steinach Vv Wörschach 1 (Burg Wolkenstein, 

Bad), Liezen 2; von Liezen über Bottenmann nach Bruck a. der Mur 

28 Vi = 51 Std. (Seite 118.1 

b) Bis Li^en = 27Vi Std.; dann nach Ardning 2, Frauenberg iV». Ad- 
mont ly,. von Admont durch das Gcsäuse nach HieflaU'4Vs; von lueflau über 
Eisenerz und Leoben nach BrUCk llV* = 487* Std. (Wie oben Seite 115.) 

c) Bis Liezen = 27Vi'Std. , dann bis Eisenerz 12, von Elsenerz zur 
Frauenmauer 2, in die Tragöss IV2, Katharein ly,, Bruck 27» -= 47 Std. 

d) Wie bei Gastein Nr. 11. CSeite 122) 

Von Salzburg bis Golling 6 Std., Golling durch das Lammerthal am 
Fussc des Tännengebirges, Raucheck (7682') nach ScheffAU V/^, altdeutsche Kirche, 
Engelhat 1, über den Strubberg nach Abtenau ly, (Markt, alte Kirche), Russ- 
bach (neue Kirche) VU, auf den Pass Gschütt ly* (8078'), in die Gosau (2394') 
1, (prächtiges Alpenthal), Flassen, grosser Donnerkogel • 6492'), Dachstein (9812'). 
Im Thale eine kath. und 1 evangelische Kirche. — Ausflug zu den Gosauseen. Bis 
zum Gosauschmied 1, zum vorderen Gosausee V4 (2855^ über dem Meere, 800^ 
lang, 183^ breit, 37^ tief, herrliehe Umgebung, der Dachsteingletscher blickt 
herunter). Vom Vordersee zum Hintersee IV4 Std., von hohen Felsen umschlossen, 
■im Hintergrunde wieder der Gosaugletschcr. — Auf die Zwieselalpe (4465') 2Vj, 
eine der herrlichsten Femsichten gegen die Salzburger Gletscher; von der Zwiesel- 
alpe nach Annaberg iV», St. Martin 2, dann entweder nach HÜttaU zur Verbin- 
dung mit Gastein 2 Std. oder nach Radstadt 2V4 Std. 

Von der Gosau zum Gosauzwang (70° L) zur Gosaumühle 2 Std., nach Steg 

1, nach St. Agatha 1 ; dann bis Liezen 19% von Salzburg bis Liezen 

81 Vi, von Liezen bis Bruck a. d, Mur laut a) 23y, = 54y4 Std.; 
laut b) 2iy4 = 62 Va Std.; 
laut c) 49y4 Std; 

e) Salzburg — Werfen (Seite 122): durch das Fritzthal nach HÜttau 
3 Std. (altdeutsche Kirche) Radstadt 3, ummauerte, alte SUdt, die Getreue 
genannt (2708'), Pfarrkirche, Kapuzinerkirche. — Pass Mandling 1, Pichel 1, 
Schladming iVi Std. (2316), Markt, ehemals Stadt, wurde im Bauernkriege zer- 
stört; Eisenhämmer, Kupferhämmer. 

Ausflüge von Schladmlnig : 

a) In das OberSChladmmgerthal, die beiden Gilachseen und der Vet- 
ta-nsee, das Kupfer- unä Kobaltwerk in der Neualpe, bis dahin 6 Std. 

A/ la das C7i2terÄCilIadmingertlial, geacMoaseu vom HochgolUng (9043') 
^^ 3 Std., zu dem aasg-ezeichnot schönen WasscriaWe des votäwcw^^\\\»v3cl^^, xMsa. 
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Riesachsee Vi; ^n^ Ausflasse ein hübscher Wasserfall; ^\ Std. über den See zuoi 
Wasserfalle des oberen HOUbaches an den Felswänden des Waldhorns. 

Ueber die Waldhornscharte in 7 Std. nach Tamsweg. 

Auf die Wildspitze (8676') in 8 Std., auf den Hochgolling in 10 von Schlad- 
ming aus. 

cj Auf den Dachstein (9613') (hitT Thor stein); von Schladming über 
die Hochleiten in die Ramsau 2 Std., auf die Windleheoalpe 3, dann zum kleinen 
Oletscher 1, zum Karls-Eisfeld 1, auf den Gipfel 1 = 8 StU. 

Von Schladming nachOberhaus Va Std., Haus '/j (Markt, ßisenhämmerj , 
Heldenfeld Vi. Achen Va. Pruggern Va, Gröbming % (di- Schlösser Gcs;adt, 
Alt' und NeuThaneck und Gross-SölkJ, Lengdorf, Tipschern 1^%; Salza, St. 
Martin 1, Nieder- Stuttern l'/a, prächtiger Anblick des arinüng (7423'), Neuhaus 
V„ dann nach Steinach Vt> von Steinach bis Brück wie oben aj über 
Rottenmann ; 

dj über Admont und Eisenerz ; 

ej von Eisenerz durch die Traeöss. 

Von Gröbming Austiug in das Sölkthal. 

Gröbming — Stein 1 Std., Gross-Sölk 1 (Gumpeneck 7029') bis St. Nikolai 
2V» Std., zum Hohensee und dem Grubonsee 3 (Kimllsfciu, $206') zum Weisssee 
1 Std. Noch 6 kleinere Seen. 

Im kleinen Söikthale aufwärts (hohe WildslelU; 8676') zum Schwarzensetr 
4 Sd. 

/) Von Salzburg bis Radstadt 12 Std., dann an der Tauernache auf- 
wärts nach Markel 2*/» Std., Unter- Tauern V» (prächtiger Gebirgskessel gebildet 
von der fiirschwaiid, dem iVildensee und der JCoppcntva^d)^ */^ Std. zur Tauern - 
klamm, */♦ *» den Kessel (fP'asserfall), Y* zur Gnadenalpe, V» ins Tauernkahr 
(Johannsfall h Vi ^^"^ Tauernhaus von ^Vleseneck' (5499'), Kapelle (Tauvrn- 
hörner, zwei Mönche, Seekahr, Koppen und flirschn'and), dann abwärts zum 
Friedhof, zum Wirthshaus am Schaidberg Yat dann zum Blockhaus Ya,, abwärts durch 
einen Pebpass nach Tweng (3557') 1 , nach Mauterndorf 2 Std. (altes goihisches Schloss), 
Tamsweg 3, Kendelbruck2Y2f Mnrau 3, Unzmarkt 3Ya. Judenburg 3 Std. CSeite 87, 118. ) 

Von Lambach nach Gmunden. 

Traunfall. 

Wildir Fall, 7» hoch, guter Fallj; ein Kanal 209' lang, 8" 2' Fall. 
Gmunden. 

1. Traunsee oder Gmumloersee, 6310* lang, 16780* breit, 99*> tief (1290' •, 
umgeben vom Traunstein (5340), Ediakogcl ^4666'), Spitzelstein (4566), Eckenberg 
(4600'), Sonnstein (2532 ). 

2. Kalvarienberg, W underb ure, Maxhügel, zur heiligen Fichte. 

• 8. Gmundnerberg (2586'), i ^Jx Std., zur Himmelreichs wiese (1600 ) 1 Std. 

4. An den Laudachsee 2 Std. (260^^ lang, i70^ breit), die Katzenkögei (5000')» 
der hohe Schrottenslein (5490'), die Wände des Traunstein, Echo. 

5. Zur Karbachmühie, zur llöthelsteinhöhle in die Eisenau. 

6. Auf den Traunstein (6340), in die Eisenau 1 Std., auf den Hochkogel 1, 
auf die Mayeralpe 1, auf den Gipfel 4=7 Std. 

7. Ort (Land- und Seeschloss), Altmünster, Ebenzweier (Schloss und Park), 
lY» Std. 

8. Traunkirchen (Kirche, Kalvarienberg, die Halt), der Johannisberg, der 
Sonnstein (25320 in 1 Std. zu ersteigen. 

9. Ebensee {mit dem Dampfschiffe 1 Std., Siedhaus, Schäizlsäge, Schwimm' 
schule, Schiffswerfte, Schutt kästen). 

Umgebungen. 

a) Zu den Langbathseen, von LaugbaXYv XX« ^x^t^^ \ ^^ -^ '»•'^^ '*^^~ 
deren I>angbathsee % Std. (570» lang, 250« breii) VJ.^'W^A^'ö«! ^«sv^^'ä^ K^^ - 
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sum hinteren Langbathsee Vi Std. (2275'), 340» lang, 216« breit (HölUngebirge, 
Todtengtahen, Sehafalpe.) 

bj Der Kranabitsattel (55860> ttber den Kalvarienberg zur hohen Rast 
iVt Std., anf das QsoU Va Std., za den Alpenhtttten am Kranabitsattel 1 Std., zum 
Fcuerkogel V« Std. (sehr weite prächtige Aussicht). 

Vom Fcuerkogel darch das Offenthal und die Tanzstatt znr vorderen Spitzalpe 
2 Std., zur hinteren Spitzalpe 1, auf den Butter 1, zum Holzaufzug Im Weissen- 
bach 1, nach lachl 8 Std. 

c) An den Offensee. In das Frauen vreissenbachthal über die Dürrleiten 
2 Std., zu den Offenseealpenhütten (Alpenhaus) y^, der Offensee (20270> 566<^ lang, 
202» breit, 19» tief, der Rienerlcogel (6030'). 

10. Von Gmunden zum Almsee. (St. Peter 3. Dj 

Gmunden — St. Konrad 2 std., Scharnstein 2, Mühldorf »/«> Grünau >/♦. 
PionnirkasCTue 2, Habemau 2, Schwarzenbrann 7^, Almsee (Sechaus) 1 = W/^ Std. 

11. Von Gmunden nach Windischgarsten. 

Gmunden bis in die Habemau wie "Sr. 10 =9 Vi Std., dann über die Lang- 
acharten (LangschaidJ, durch das SteierUngthal bis Dürobach 6, von iDÜrnbaon 

nach Windischgarsten 2V» -17V* std. 

12. Nach Ischl. 

Gmunden bis Ebensee mit dem Dampfschiffe 1 Std., Ebensee — Isolil 
8^:4 Std. 

Ischl. 

1584' über dem Meere. Höllengebirge (grosser Ilöllkoget) (67440. Ziemnits 
(LeonbergzinkenJ (4800'), Kattergebirg (5171'), Salzberg (8174'), Rosenkogel (3804'), 
Rettenbachkogel (8800'), Wildenkogel (6270'), MUtagskogel, hohe Schrott iö490'), 
Kothalpe (5734'). 

Sudhäuser, Badhaus, Theater, Kaiser villa, Kirche. 

1. Schmalmauor, Jainzen, Ramsau, HohenzoUera, Wasserfall, Dachsteinaussicht. 

2. Kalvarienberg, Kaltenbachau. 

3. Kaiser Ferdinands-Morgengang. 

4. Der Prater, Siriuskogel. 
5 Der Foschbühel. 

6. Der Salzberg (3174') 1 Std., über Reiterndorf und Pemeck. Am Salzberg 
2 kleine Wasserfalle, das Berghaus, Maria Ludovika-Stollen, 2 Pyramiden am Ein- 
gange. 

7. Zum Fchwarzensee 1 Std, 736'> lang, 233*> breit. Wierers Strub, Kessel- 
Wasserfall. 

8. Nach St. Wolfgang und auf den Schafberg. 

Ischl — Strobl IV, Std. Wolfgangsee (16S2'), 03440 lang, 1848« breit, 
Schafberg (5628'), um Falkenstein EchO. Durch die Schuttmassen dos Ziaken- 
baches im südUchen Becken so verschüttet, dass der See von der ehoma Igen Breite 
Ton 1000^ bereits 840" eingebüsst hat. Der Sparber (5100'), Rettenkogel, Rinnerko- 
gel (5580'), Traumwand (6408'), der hohe Zinken (5200'), St. Wolfgang Markt, altdeut- 
sche St. Wolfgan ai^skirche, prächtiger Flügclaltar, Blcibrunnen vor der Kirche, Kai- 
varienbere. 

Aiu" den Schafberg (5628). 

V.n St. Wolfgang bis zur Mühle Va Std., durch den Wald 1, zur zweiten 
Wiese V2* ^^^^ ^^^ Riegel zur Alpe 1=3 Std. — 11 Alpenhütten, auf den Qipfel 
etwas beschwerlich, 1 St. — Prächtiges Panorama. Man sieht 19 Seen. 

Vom Schafberg zum Mondsee über die Glashüttenalpe und Holz- 
neisteralpe naeh Schärfling am Mondsee, 3Va Std , dann über den See nach 
Mondsee (wie Strassmalcken D^. 

9. Zum Attersee (wie Vöcklabruck B.') 

10. Ersteigung der Ziemitz (4890 ). An Schmalmauer's Garten vorüber durch 
den Wald zum Kalkofen l Std., in den weiten Ziemitzgraben zur Schüttalpe Vs> 

ia die Tratten %, auf den Gipfel iVa, 8Va Std. 

11. Ersteigung des Kattergebirges (4596 V Itv ö\e"^aVV.wsJö%fc\va.xi."^|v?>ld.^ an den 



HALLSTATT — GOSAU. 127 

Kussensee (305^ tann, 75« breU) 1 6t. ; der Hainzen ist 6172' hoch. Bei Sonnen- 
aufgang herrliches Bild. 

12. Zur RettjBnbaehmühle 1 8td., in die waldige Felsschlucht Rettenbachwildniss 
Va St., zur Rettenbachalpe 2=3Va Std., von hier nach Aassee 2 Std. 

13. Die Kothalpe (5734 ')> Brachberg, hohe Schrott {bk9V\ Im KJanzen 3 Std., 
prächtige Aussicht. 

14. Zur Chorinskvklause iVa St. (besonders interessant beim Holzstoss). 
ISOhl naoh Blallstadt nach Laufen iVa Std., Ooisera >/«. Steg Vi. über 

^en See ly» St.; 

oder bis Steg 2*/«) dann zur (k>saamühle Vi-SVi* ^uid über den See 1 = 4Vi Std. 

Hallstadt. 

Der Hallstädtersee (leOOO 48200 lang, 6Ö30 breit, 660 tief. Dor nördliche 
Theil freundlich, der südliche Theil ernst und düster, meist von senkrechten Fels- 
wänden umstellt. Scblösschen Orab, liebliche Lage des krippenartig aus dem See 
aufsteigenden Marktes HaUstatt. Sarstein (62390. Kallenberg (64680, auf einem Vor- 
«prange des Salzbergts, dor Rudolfsthurm (268(K), der Flassenstetn (6174), Sulykogel 
<4914'). gegen Süd der Koppen (8936 ), Uieriats (6] 90'), der Zwölferkogol 6200'), der 
Krippenstein (6550'), der Dämnel (63840, der Speikberg (6714'). 

Hallstadt Mkt. (Däubler Post, Seeauer, gute Gmsthfiß), altdeutsche Kirche, 
evangel Kirche, Sudhäuser in der Lahn, Wasserfall des Mühlbaches, Kalvarienberg, 
prächtige Aussicht. 

Ausflüge. 

1. Zum Schlösschen Grub am Ustl. Ufor des Sees, Vt S d. 

2. Zu dem Hirschbrunnen und zum Kessel V4 Std., nach Obertraun Vt> zur 
KoppenbrühlerhOhle l = 2y« Std. 

3. Zum Waldbaohstrub, prächtiger Wasserfall durch die Echern (Wald- 
und FclsthaiJ 1% Std., der Schleierfall des DUrnbaches. 

4. Auf den Salzberg. — Auf dem Treppenweg zum Rudolfsthurm V, Std.. 
Modell des Salzkammergutes, Alterthümersnmmlung, zum neuen Berghause 1 Std. 
Einfahrt durch den Katharina Theresiastollen (besonders schön die verschiedene 
Färbung des Salzes, Kapelle in Salz ausgehauen). Franz Josefstollen. 

5. Zum Gletscher am Dachstein, 10,300<^ Umfang, in 3 Eisberge gespalten; das 
Karls-Eisfeld, bei 2 Std. lang, 1 breit, liegt zwischen dem hohen Kreuz und dem 
Ocjaidstein. ^ 

A) zum Rudolfsthurm Va Std., zum Berghaus 1, über die Spraderbachwand 
SU den 3 Alpenhütten in der Klaus und zum Waldbachieiten 2 Std., an den Ur- 
sprang des Wachbaches zur Tropf wand und zur Quelle am Lerchbaum im Schnecken 

1 Std.; in den grabigen Thiergarten (Echo) durch diu steinige Herrngasse zu der 
unteren Ochsenwiesalpe (7 Hütten) 3 Std., zur oberen Ochsenwiesalpe 1, ins Tau- 
benkar (6622') 1, prächtige Aussicht; über einen Felsenkamm zum Karls-Eisfeld 
V»=10 Std. 

B) Ueber den See nach Obertraun 1 Std., durch den Wallnergraben auf das 
Schafeck (4316') 2Va Std., am Krippeneck (6142'), der Schar und dem Krippenbrunn 
vorüber aufwärts zur Ojaidalpe (52000, 2 Hütten; 3 Std. in das Taubenkar (5622') 

2 Std., von dort wie oben *A=9 Std. 

^ C) Bis zum hinteren Oosausee (36300- (^^1% Std.^ 

Von der Alpenhütte am hinteren Gosausee zur Alpe in die Kogelgassc Vji 
Std., dann zur Kirchschiagalpe im Nassthalc (6220') 1, zur Schreiberwand lVs> über 
Oerölle an den Fuss des Gletschers 8; über das Schneefeld zum Oletscher selbst 
Va =11 Std. 

^6. In die Gosau zur Gosaumülile über den See 1 Std., zum Gosauzwang Vi. 
Viadukt der Soolenleitung (Salzs(rene) über das Gosauthal, 70* lang. 7 Pfeiler, der 
höchste 130'. — Spillbichler erbaute ihn 1757 als gemeiner Arbeiter; in die vor- 
dere Gosau zum Brandwirth 2 Std. ; über Gosau das Nähere : Station Salzburg 
Hr. 13 d.) . 

7. Nach Aussee. Hallstadt — Obertraun \ ^\A., a.\Ä ^«o. ^^^.^v^-^ ^^ ^^'^^ 
Aussee 1 - 3 Std.,- 



128 AUSSEE. 

oder nach Steg 1% Std., Agatha 1, auf die Fötschen 2, nach Aassee 27, 
= 7 Std. 

AuMce. 

Aussee (2082 ) (Markt, 3 Plätze, Sudhaus, Bad, Salz$nagazin, Rathhaus, 
Pfarrkirche, uralte SpüalkireheJ. 

Umgebungen. 

1. Zum Altenansseer-See 1 Std. (22480. liSO* lang, 410* breit, 28* tiet Im 
Korden der f.oser (55920, im Osten der Triffel (56620. im Südea der Dachstein 
(0312) mit seinen Schneefeldern und der Krippenstein (6372'). herrlicher AnbliclE. 

2. Der Sandling (64180 mit dem Salzberg (33600, in 2 Std. xu ersteigen. 

3. zam Grundelsee, TöDlitz- una Kammersee. 

Zam Grundelsee l Std. (2216O, 2976« lang, 347« breit, 34« tiet LiebUch 
schöne Umgebnng, zam TöpUtzsee in 2 Std. «22540, 940* lang, 136« breit, 65« tief. 
Wald- und Felsgebirge amstehen ihn; ttber einen steilen Hügel, durch weldien, 
1200^ lang, 9' breit, ein Darchschlag fdhrt, welcher zum Zwecke der Holzschwemme 
die Seen verbindet, in Vs Std. zum Kammersee (22750. 92« lang, 60« breit, von 
hohen schroffen Felsenmassen umgeben. 

4. Nach Hali>tadt über den Koppen 3 Std. (f^a/^f^a^/.) 

6. »ach Ischi über die FOtschen in 6 Std. 

0. Nach Ischi über die Rettenbachalpe 5 Std. 

7. Das todte Gebirge. CSeite SJJ 
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Aoftflüge von: 

„ H Amstetten 
„ Aschlnoh 
,. St Petar 

„ „ Eons . . . 

„ „ Asten . . . 

,. » Llni.... 

„ n Wels... 

„ „ Lunbach 

„ „ Breitensch&tiing 

„ „ Schwanenstidt 

,. „ VnkUbrock . . 
H Reil 

„ M Frankenbnrg. 

„ „ Stnsawalohen 

„ „Kestendorf (NeU' 
nurkt) 

» „ SeeUrehen... 

„ „ Salzbarg . ^. . 



Bachgraben... 

Badelwand , 

Baden , 

BärenfaU , 

BSrenkar , 

Bärenkopf (gr.) 

(mlttt.)... 
(kleiner) . 

Bärenkogel , 

Btrenennk 

Bimegg , 

B^amgurtner , 

Banra 

Berchteagaden , 

Bergbauer 

Bergerthtfrl 

Berndorf 

Bieglerh«tte 

Biehchthal 

Bisamberg 

Blsdiolshofea 

BUnkenau 

Bleislingskogel 

Bllndenmarlrt 

BlUhnbachthal 

Blttntan 

Blomatt , 

Bockkarkees , 

Bodingbach , 

BOckstein , 

Btf heimUrchen , 

BtSae Mauer , 

Bösstein 

Bracbberg 
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20 
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97 


2094 


61 
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102 
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5004 


47 


7080 


65.90 
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Bramberg 

Brandhof 

BrandsUtt 

Brandstein 

Breitenfurt 

Breitenschütxing .... 

Breitenstein 

BrennkofBl 

Brett (hohes) 

BricciuskapeUe 

Brück a. d. Mar 

Brück (Fusch) 

Brunn 

Brnnnkogel 

BrnstlcandelbachfUl . . 

Brühl 

Bachberg 

Bacheben 

Buchenau 

Buchkogel 

Buchstein 

Bühel 

Bttrgeralpel 

Burbachthal 

Bnrgstall (hoher) 

,. (grosser) . . 

„ (kleinerf . . 
Burgwiesen 

C. 

ChorinskykUuse 

Chrlstklndl 

Ohristofen 

D. 

Dachstein 

Damberg 

Dambergan 

Damischbachthal . . . . 
Damischbachtharm . . 

DargUsgraben 

Diebsalpe 

UiesbadifaU 

Dietersdorf 

Dobreln 

Dock rhohe) 

Donaudorf 

Donnerkogl (gr.) 

(kL).... 

Dorferalpe 

Dorfersee 

Dorfgastein 

Domau (Leobersdorf) 
Dornaa (Altenmarkfc). 

Dombach 

,T>Tacheah(ShlQ 



h«he 
iaWr. 
F^iM 

8582 

6806 



2554 
9541 
7377 
5167 
14M 
2849 

8708 



1794 
8495 



2077 
7008 



3985 



9271 
9018 



2894 

6140 
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6498 
5946 

6040 
8804 
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Dornau (Leobsrsdorf) 
„ (Attennurkk) . 

Dombach 

DnushenhOhle 

Drachenstein 

Dhtwiesen 

DrMherreiüipitze 

Dreistetten 

Dflreobadifiai. ...... 

Dttrenbadi 

Dllreiisohtfberl 

DÜnil>erg 

Dürnstein 

Dttrnsteln (Stadt).... 

DuUwitskar 

Durchlass 

Dorchschlag 

B. 

KbeUberg 

Sbensee 

Bbentteln 

Kb«iunf eyer 

Echern 

Eckenbtfg 

Brkl am Reuth 

Bdebohrott 

Bderbauer 

Edlach 

Edlakogel 

iSGSf*.::::::::: 

SiehcnSea 

Eiohsfeld 

EUferkogol 

Einserkogel 
Eiser 

Elseiu 

Elsenen 

BiaenerMrhnhe 
Eiternes Thpr 
Btaengusawerk 
BtakiH^e .. 
BiawaudblUiel. 
BUsensraat . . . 

Bnbac i 

Bmbaohhorn. . 
BiBiiMrborg. . . 
Bmmendorf . . 

Bngelhart 

BngeU&of 
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KuerBfelA . , 

Elrlkftos 

Erkfthäl . , 
l^rlaklostcrr . , 

Brcberg . . , , 
EsälsteJn . . . 
Etachhol. . . . 
EttiDliL. .... 



F»hraf«td . 



Famcli 

Ftmlkop] ...... 

Fatstriti 

FolstHta 

Foldiiis....... 

KerlDltm., , .. . 

Feuchter 

FflaerbTtoke . . , 
Firfltfrkogi?) 

FldiUn 



rifloliaü 

yischerdorf 

nicbliora 

FUc^kßgflL (hoher)... 
(ntoderer) . 

FochiäÄkopf 

FrankäüfcLä 

FrAnkeQmArkt 

Fnuenberg 

Frau,fl]ilE<>^aL 

Frünenmaiier. 

Fnu&aflteln , 

Franz Ja§ivrj(-Ktthe . 
Fri9i|;äwäaEl . 
Fr^iUnd . 
Frelenstelii , 
Freie. 
FraLaberg. 
Pt«Lw«ma . 
fnsn . 
Frlddan . 
Frlfiditda. 
FrQhnbacliwaD.d . 
Ffohnleitsa . 
Frohnwlc] , , 
Frühadorf . . . 
Profifib .... 




See- 
höhe 
InWr. 
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8424 
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1688 
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128 AUSSEE. 

oder nach Steg 1'/» Std., Agatiu 1, auf die Fötschen 2» nach Aassee 2Ht 
- 7 8td. 

AuMce. 

Auasee (2082) ( Markt, 3 Plätze, Sudhaus, Bad, Stüzmaffazin, Rathhaus, 
Pfarrkirche, uralte SpitalkireheJ. 

XJxngobimseii. 

1. Zorn AUanaiiMeer-See 1 Std. (2248'), 1460* lang, 410* breit, 28* tieC Im 
Korden der r oeer (56920, im Osten der Triffel (5652'). im Süden der Dachstein 
(9812') mit «einen Sehneefeldern and der Krippenttefai (8372'), herrlicher Anblick. 

2. Der Sandling (»418') mit dem Salzberg (33600, in 2 Std. an ersteigen. 

3. Zum Gkrundelsee, TÖplitz- ona Kammersee. 

Zum arundelBee l std. (2216O. 2975* lang, 347* breit, 34« tiet Lieblich 
schöne Umgebong, com TtfpUtzaee in 2 Std. 1 22540, 940* lang, 136« breit, 65<^tief. 
Wald- und Folsgebirge nmstehen ihn; ttber einen steilen Hügel, durch welchen, 
1200^ lang, 9' breit, ein Dorduehlag führt, welcher zum Zweeke der Holsschwemme 
die Seen verbindet, in Vt Std. zam Kammersee (22750, 92* lang. 50* breit, von 
hohen ichroffen Felsenmassen umgeben. 

4. Nach Hali>tadt über den Koppen 3 Std cnallstadt.^ 

6. Nach lach! über die FOtschen in 6 Std. 

li. Nach lach! über die Rettenbachalpe 5 Std. 

7. Das todte Oeblrge. (Seitv 81.) 
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Anning'Er, 

AnibtCh . , , , . . 

Anburc « 

ATthunkopr. 

Arda^^er 

Ardning 

Arnsdorf 

ArDBtfllii 

Aribärg ^ * 

Arzgtiabi^tL 

AHcinautirbTÜckB 

Aschbiicli 

AstaiiH 

Attniw (UorO 

Att«r.»pe 
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„ LoosdoTf . . . . 



, POchlarn . . . 
, Ki'mmelbach 



See- 
höhe 
In Wr. 

FUM 

2127 



7768 
704 



804 
1474 

746 



3082 
2700 



S«He 

81 

2 

82.66 

105 

15 

66 

17 

82.85 

69 

88 

98 

5 

5 

72 

72 

7 

19 
15 
86 
71 
15 
80 
81 
69 

109 
109 
109 
110 
110 
110 
111 
114 
114 
114 
116 
116 



130 



REGISTER. 



Aoftflüge von: 



Amstettea 
Aschbaoh 
St Petar 
Eons ... 
Asten... 
Lins.... 
Wels . ; . 



„ Breitensch&tiing 

M Schwaneostidt 

„ VttkUbrock.. 

„ Redl 

„ Frankenbnrg;. 

„ Stnsswalohen 

„Kestendorf (Hen- 

nurkt) 

M SeeUrehen. . . 

„ Salzbarg . ... . 



Bachgraben... ...... 

Badelwand 

Baden , 

BärenfiOl 

Birenkar , 

Birenkopf (gr.) 

(mlttt.)... 

(kleiner) . 

Bärenkogel 

Bftrensonk , 

Birnegg , 

Baamgiurtner , 

Baura , 

Berchtesgadea 

Bergbaner 

Bergerthtfrl 

Berndorf 

Bleglerh«tte 

Bielachthal 

Bisamberg 

Blsdiolshofea , 

Blankenan 

Bleislingskogel 

Bllndenmarlrt 

Bltthnbachthal 

Blilntan 

Binman 

Bockkarkees , 

Bodingbach 

Beckstein 

BOheimkirchea , 

B^tse Ifaner , 

Bösstein 

Bracbberg 
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Bramberg 

Brandhof 

BrandsUtt 

Brandstein 

Breitenfurt 

Breitenschtttaing 

Breitenstein 

BrennkofBl 

Brett (hohes) 

BricciuskapeUe 

Brack a. d. Mar . . . . 

Brack (Fasch) 

Brann 

Brnnnkoeel 

Brastkandelbachfall . . 

Brühl 

Bachberg 

Bacheben 

Bachenan 

Bachkogel 

Bachstein 

Bühel 

Bürgeralpel 

Barbachthal 

Bargstau (hoher) 

(grosser) . . 

n (Ueinerf . . 

Burgwiesen 

C. 

GhorinskykUase 

ChrUtkfndl 

Christofen 

D. 

Dachstein 

Damberg 

Dambergan 

Damischbachthal 

Damischbachthorm . . 

DargUsgraben 

Diebsalpe 

UlesbachfaU 

Dietersdorf 

Dobreln 

Dock rhohe) 

Donaudorf 

Donnerkogl (gr.) 

(kL).... 

Dorferalpe 

Dorfersee 

Dorfgastein 

Doman (Leobersdorf) 
Dornaa (Altenmarkfc). 

Dombach 

Drachenhöhle 
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Donuu (Leobersdorf) 
„ (Attennurkk) . 

Dornbach 

Dnushenhöhle 

Dnchaiutein 

Diawiesen 

Dreiherreiiiipltze 

Dreistetten 

Dttrentadi&U 

Dttrenbadi 

Dtlrensohtfberl 

Dflrjibeif 

Dttrnstein 

Dttrnsteln (Stadt).... 

DuUwitskar 

Durchlass 

Durchschlag 

B. 

KbeUberg 

SbenMC 

Bbenttein 

Bbcniweyer 

Echern 

Eckenbtfg 

Brkl am Reuth 

Xdebchrott 

Bderbauer 

Edlach 

Bdlakogel 

Enenberg 

Btohberr 

Etehgrabea 

Eiohsfeld 

EUferkogol 

Slnserkogel 

r^t.:::::::: 

Elsenau 

Siaenen 

BiMoenerhOhe 

SUernes Thor 

ttaeagusswerk 

Bfflr^p y^l« 

BiawaBdbflh«! 

BUsensraat 

Bmbac) 

Bmbaohhorn 

Bninorbcrg 

Bmmersdorf 

Bngelhart 

Ingelhof 

Buna 

BMH MH ?k 

Bnathal' 
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Ensersfeld. 



ErUfsM. 
Eriafthal . . . 
Erlakloater. . 
Enbachthal. 
Bnberg 



Btochhof . 
Ettmisl. . . 
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Fahrafeld 

FaUenatdner . . . 

Farraeh 

FauOcogal 

Feiatrttx 

Feistrltx 

Folding 

Felizdoif 

Ferleltea 

Feuchter , 

Feaerbrttcke . . . 

Feaerkogel 

FeaerstMnberg . 
Flchtau 



Fiachaa 

Fischerdorf 

FIschhom 

Fiachkogel (hoher)... 
M (niederer) . 

Fochezkopf 

Ftankenfels 

Frankenmarkt 

Frauenberg 

Fraaenkogel 



Franenstein 

Franz Josefs-HOhe . 

Freigewimd 

Freiland 

Freienstein 

Frein...-. 

Frelnberg 

Frelwaad 

Fr«ns 

Friedan 

Frledstän 

Frohobachwand ... 

Frohnleitea 

Frohnwlea 

Frohadorf 

FroTaeh 

FocktUheiL 
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Hohenwang 

Hohenwarte 

Hoheawerfra 

Hohlwege 

HoUenbnrg 

HoUenstefii (gr.) .. 
(kL) .. 

Hollenbach 

HoUenrt>ac]ithal ... 
Holzhttttenboden . . 

Hopfbachalpe 

Hühnerkogel 

Htittau 

Htttteldorf 

Hüttenstein 

Htttting 

Hüttwlnkel 

Hnndsfeldkogel . . . 

J. 

Jäger am Eil 

Jägermeier 

Jttgersprung 

Jaaerling 

Ingerine 

Innerfknrafeld .... 

Joachimaberg 

Jochberg 

Jochhaiualpe .... 

Johannaberg 

Johannahütte 

Johannstein 

Johnsbach 

Johnsdorf 

Josefsberg 

Irdning 

Irrsee 

Ischl 

Ischler Salzberg. . . 

Jndenburg 

Jadendorf. 

K. 

KJtferthal 

Kahlenberg 

Kahlenbergerdöifl . 

Kainach 

Kainisch 

Kaiseran 

Kaiserbmnn 

Kaiserstein 

KnlbUag 

XMlserthörl * 



See- 




b^M 




iuWr. 


Stlt£ 


Fok 






24 


104S9 


9* 




98 




%h 


h%% 


IT 


\hKt% 


e« 




GO 




96 




107 




61 


4«äl 


lü« 




m 




e« 




.so 




11 




35 




108 


im. 


m 




«9 




14 




\Kl% 


aooA 


j6 




9 1 




ft9 


262£ 


G6 




m 




9'i 


niefi 


9a 


lOOSS 


9£ 




31 




65 




«9 


ÄIU 


6« 


au 


se 


706 


72 


1476 


7S 


3G,U 


76 


2888 


H7 


1140 


27 




«7 


1719 


l:i 


495 


le 




Kl 




bO 


4819 


114 


1886 


84 


6517 


81.35 


6987 


&4 


4154 


n 


7098 


<f4 



See- 
höhe 
InWr. Seite 



Kiiltiiibachau 

KiJtfinhius&Q . . ^ , ^ 

Kaltis KqcheL 

KallJialleutf titiftn . . _ 

Kaltes WusHT 8788 

Kuunitir. ., ^.* 

KamAitiriiee 2275 

KapalleD ***,y* 

Kapfenbar^ 1548 

Kapmii 2401 

KjprTiDtrth*Tl 8464 

KipTiiiiierbeTf 2015 

K^rtfaf^bmühla 

K^rlhocMEO^L'l . '. . 6952 

KaTÜnj^eri[t»a . . _ 6810 

Karliäisfeld , 

Kasfirn , 

KjiÄtflorlfiirel 8900 

Kniter^ebirig .,....* 5172 

Kitzeniitein 

Xjit^chdorr..., ,. 

HAunaberg 

Kellersberg 10805 

XpniAten * „,, 

KemineJitmch , ^ 

Kendelbruck «764 

KfiSBeifalL. 

Klrniier^ h , * * 

Kicri«:k graben . . . < 

KicrUo(^. 

Kkiaberg 1758 

Kirchberg ait dof Blelach.. 

Kirchdorf 

Kirchtfteitten ^ 

Kit^loch . 

KJtx^teJnhoro 10402 

KJaehau 

Klaflerbrupn 

Khmni i(Ob«ratL) 

KidfflfD (SthottwleD} 2175 

Klaiüm ((Jasttfto) 

KUmm^rtiähfl 

Kkintnijocli 

Klimiteio , ^^ 

KIatjü 

Klausen , 

KLausen-LeopoLdadorf 

Kli^bersfie, . . . + , , 

KlLNQUt 

%1 isi-MarlaieD 

HlclamiiachuB 884 

Kl&tnwli ....,.,... 

KDnstirlJüL 

Kltibaü ..*.... 9610 

iKlc^slifTkQ^ä 4982 



76. 
91 
5» 
31 
88 
78 
81 
46.48 
26.40 

106 

106- 
12 
78 
48 

108 
80 
98 
4fr 
7fr 
1fr 
44 
58.68 
98 
60 
4 
88 

102 
68 
58 
2» 
2fr 
59.6^ 
70 
2 

108 

10fr 
6fr 
b8 
ifr 
88 

lOo 
88 
98 

100 

70 

81.8» 

88.8» 

106 
»0 
88.40 
6 
5» 
70 
97 
64 



REGISTER. 



Id3 



0«chütt (Past) 

Ouggfing 

0aglaipe * 

Oampoldsldrchen 

OonsklTchen 

Ounntranudorf 

Onsswerk ......•• 

Outenstein 

H. 

Haag 

Habachkees 

Habachthal 

Habenuni 

Hackermauer 

Hadendorf 

Haderefeld 

Hafnerebrg 

Hainbach 

Halnfeld 

Hainfelden 

Hainzen 

Hall (Admont) 

M (Kremsmttnster) 

HaUein 

Halllbachthal 

Hallerairieasee. . * 

Hallatattt 

HaUsUtter SaUberg 

HaUatttter See 

HaUihal 

Hals 

Halt 

Halterthal 

Hameau 

Handlesberg 

Hangendenstel 

Haraseck 

Harbthalspitx 

HartschlöBSchen 

Haseck 

Haselgraben 

Hansstein 

Heiligenblnt(V.O. HB.). 
Heillgenblnt (Orossgl.) . . . 

HelUgenkretts 

HeinH)aner 

Heidnische Kirche 

Haldenfeld 

Helenenthal 

Helibmnn 

Hengst 

Hengstthal 

Henndorf 

Hermanaskogel 



86«i- 




höhs 




inWr. 


Seit« 


Foss 




8074 


79 




2» 




84 




29 




6 




29 


B186 


46 


1442 


82.87 




5 




107 




107 




71 




63 




80 


1415 


18 




38 




80 




58.65 




89 


5172 


77 




56 




71 


1326 


91 




59 


2400 


76 




78 


4464 


77 


1600 


77 


2598 


46 




82 




78 




80 




80 


4881 


62 




82 




82.59 


6100 


46 




15 


6701 


100 




15 




15 




18 


4506 


98 


842 


88 




54 




105 




91 




81 




18 


8297 


85 


2201 


86 




8 


1712 


2% 



Hermalpe 

Herzogenbnrg 

Hcnnog Ernst 

Hetiendorf 

Hetxkogel 

Henknppe 

Hezentnnnn 

Hiebnrg 

HieAan 

HierUts 

Hieselek 

Httmertekh 

Himmelreichwiese ... 
Hintersee (Velberth) . 
Hintersee (Ramsan) . , 

Hlntentoder 

Hinthalspltxe 

Hirschan 

Hirschwang 

Hirtenberg 

Hocheek 

Hochelm 

Hochfilzen 

Hochgmberkees 

Hochkohr 

Hochlantseh 

Hochrotherd 

Hochschwab 

Hochstadl 

Hochstaff 

Hochstrasse 

Hochthor 

Hochthnrm 

Hochweichsel 

Uöflein 

HOhbaner 

HÖH 

HöUenklmp 

Höllenloch 

Uöllenthal 

Höllkogel (gr.) 

Hössgang 

Hörschlng 

Hofgastein 

Hofstetten 

Hohe BrUder 

Hohenberg 

Hohenbramberg 

Hohenbnrg 

Hohes KiMZ 

Hoher Karr 

Hohenock 

Hohensabbnrg 

Höh« ftdbkXQia 

|lio\i«x *t«au 



See- 

böhc 

loWr. 

Fuu 



10809 



6840 
6805 

1506 
5874 
8700 



9587 

1920 

8281 
6714 

10617 
6692 
5472 

7170 
l>048 
8602 
1899 
7212 
K5H5 
6618 



583s 
6144 

2699 

5988 
1660 



8508 
10S8H 

ar 



62 
65 
100 
19 
62 
45 
64 
95 

53.56 
77 
51 
29 
78 
106 
84 
70 
108 
15 

38.89 

32.38 
81 
81 
85 
97 
62 

26.90 

30.88 
45 
45 
68 
80 
54 
45 
45 
18 

85.38 
47 
45 
77 
84 
72 
15 
6 
100 

59.66 
81 
66 
95 



132 



REGISTER 



Folseck 

FondenseeUaem . . . 

FtirsteiibniiuL 

Fort (Plnzg&Q) 

Furt 

Furthof 

Posch 

FiMcherbad 

FoschereUku- 

Paseherkarkopf 

FoscherUuem 

Faseherthal 

Faschlsee 

Oaden 

Oafleiiz 

Gahns 

Oainfahm 

Qaisbach 

Oalsberg 

Oalsrüeken 

Qaming 

Oamskarkogel 

Oamskogel 

Garsten 

Gastein (Bad) 

Gastein (Dorf) 

Oastein (Hof) 

Qasteinthal 

Gandenadorf 

Geier 

Gelshorn 

Geldlüch 

Geisenthai 

Gesäas 

Ginsaberg 

Oippel 

Gjaidstein 

Glaneck 

Glashütten (Aland) . 
Glashütten (Laaben) 

Gieiss 

Gllogspitxe 

Glockerin 

Gloggült« 

Glocknerwand 

Gmonden 

Gmondnerberg 

Gmandnersee 

Göll (hoher) 

GöUsteln 

Göss 

Oifssgraben 

Oifslag 



See- 




höh« 




InWr. 


Seile 


Foss 




641S 


100 


7600 


83 




18 




94 




87 




69 


8568 


104 


8646 


104 




97.106 


10601 


97.98 


7718 


106 




104 


2090 


72 




81.87 




«.1.69 


4782 


88 




20 


2931 


108 


4069 


18 




69 


1896 


66 


7688 


101 


7289 


89 




69 


8816 


101 


2804 


ItO 


2699 


100 




100 




19 




88 


2808 


66 


4649 


64 




68 




88 




60 


6277 


81.69 


8418 


79 




18 




82 




6<» 




60 


7^84 


99 


10908 


106 


1882 


21 


11867 


98 


1290 


78 


2690 


78 


1290 


78 


7970 


^ 82 


6239 


88 




48 




90 




>Ü 



GOsselwand 

GOsoUng 

Gtfssling 

Gbstlng 

Göiselwand , 

GOsslingthal 

GössUng 

Oösting 

Göttweih 

Ooldberg 

Ooldzechtaaera , 

GoUing , 

GoUrath 

Oolsern , 

Gosau , 

Oosaumtthle 

Gotausce (vord.) 

(hint] 

Gosauzwang 

Grabenweg , 

Grafendorf , 

Grafenegg' 

Gratwein 

Gntttschenhainmer. . . . 

Graz 

Gredig 

Greifenstein 

Grein , 

Greinburg , 

Greisenagg , 

Gresten 

Greuth 

Griesmaner 

Grillenberg 

Griming 

(}rossarl 

Grossgloekner 

Grossramlng 

Grossstflk 

Grosswand 

Gmbenstein 

Grünau (Ifaria ZeU) . 

Grünau (Almsee) 

Grünbach 

Grünschacher 

Orünwand 

Grandalpenfall 

(}rundelsee 

Gschald (Durchschlag) 

iHohenberg). 

(Gutenstein). 

(Frein) 

Gschöder 

Gstadt 

Oataltetbodeu 



See- 

höhe 

In Wr. 

Fun 

6068 

1674 

6064 

1678 

1860 
90M 

1440 

1704 
8894 

8865 
8680 



1168 
1092 



614 
697 



1808 
2897 
6016 

7486 

12011 



7626 

6814 



6490 
&96.I 

8216 
4098 
2671 
8780 
8499 
1864 



SeK» 

81 
61 

60.66* 

27.8» 
»1 
61 

60.61 

87.8» 

17.66 

104 

104 

92 

47.4» 
77 
78 
78 
79 
79 
7 
86 

69.6 
IT 
84 
27 
22 
88 
16 
16 
16 
88 
66 

46.48 
46 
88 

64*. 91 
99 
99 
69 
91 
79 
64 
61 
71 
87 
88 
81 
107 
81 
84 
69 
84 
84 

47.48 
91 
64 



REGISTER. 



Id3 



Qschtttt (Fast) 

OoggKlng 

ChigUlpe • 

Oampoldskirchen 

OoBsklrehen 

Onuntranisdorf 

Onssweck ......•• 

Oufeenstein 

H. 

Haag 

Habachkees 

Habachthal 

Habenuni 

Hackemunsr 

Hadendorf 

Haderefeld 

Hafherebrg 

Hainbach 

Halnfeld 

Hainfelden 

Hainxen 

Hall (Admont) 

„ (Kremsmttntter) 

HaUeln 

HaUlbachthal 

Hallerswiessee. . * 

HaUstattt 

HallsUtter SaUberg 

UalUtttter See 

HaUfhal 

Hak 

Halt 

Halterthal 

Hameaa 

Handlesberg 

Hangendenstei 

Haraseck 

Harbthalspitx 

HartschlöBSchen 

Haseck 

Haselgraben 

Hansstein 

HeUigenblnt(V.O. HB.). 
Heaigenblnt (Orossgl.) . . . 

HelUgenkrens 

HeInnMner 

Heidnische Kirche 

Htldenfeld 

Helenenthal 

Hdibninn 

Hengst 

Hengstthal 

Henndorf 

E§rm»ttB»kogel 



InWr. 
Fan 
8074 



B186 

1442 



1415 



6172 

1826 

2400 

4464 
1600 
2698 



4881 

6100 
6701 



4506 
842 



8297 
2201 



17U 



Seite 

79 
29 
84 
29 

6 
29 
46 
82.87 



5 
107 
107 
71 
63 
80 
18 
38 
80 
58.65 
89 
77 
56 
71 
91 
69 
76 
78 
77 
77 
46 
82 
78 
80 
80 
62 
82 
82.69 
46 
16 
100 
15 
15 
18 
98 
88 
64 
105 
91 
81 
18 
86 
S6 
8 
29 



Hermalpe 

Hersogenbnrg 

Henog Ernst 

Hetiendorf 

Hetxkogel 

Henknppe 

Hezentnarm 

Hlebnrg 

HieAan 

Hierlats 

Hieselek 

HOmertelch 

Himmelreich wiese ... 
Hintersee (Velberth) . 
Hintersee (Ramsau) . , 

Hlntentoder 

Hinthalspitxe 

Hirschan 

Hirschwang 

Hirtenberg 

Hocheck 

Hochelm 

Hochfilzen 

Hochgmberkees 

Hochkohr 

Hochlantsch 

Hochrotherd 

Hochschwab 

Hochstadl 

Hochstaff 

Hochstrasse 

Hochthor 

Hochthnrm 

Hochweichsel 

Höflein 

HOhbaner 

HöU 

HOllenkxmp 

HOllenloch 

Uöllenthal 

Höllkogel (gr.) 

Httssgang 

HOrsching 

Hofgasteln 

Hofstettt^n 

Hohe BrUder 

Hohenberg 

Hohenbramberg 

Hohenbnrg 

Hohes Kims 

Hoher Karr 

Hohenock 

Hohensabbnr^ .... 

>lioYi« ^ättoXX 

ilio\i«x T«au 



See- 

böhe 

loWr. 

Fun 



10809 



6840 
6805 

1506 
5874 
8700 



9587 

1920 

8281 
6714 

10617 
6692 
5472 

7170 
l>048 
8602 
1899 
7212 
K6H5 
6618 



683S 
6144 

2699 

5988 
1660 



8508 
10231. 
6228 



62 
65 
100 
19 
62 
45 
54 
95 

63.56 
77 
51 
29 
78 
106 
84 
70 
108 
15 

38.89 

32.88 
81 
81 
85 
97 
62 

26.90 

30.88 
45 
45 
68 
80 
54 
45 
45 
18 

85.38 
47 
45 
77 
84 
72 
15 
6 
100 

59.66 
81 
66 
95 



79 
104 
70 



134 

Fun 

Hohenwang 

Hohenwarte JÖ419 

Hohenwerfen 

Hohlwege 

Hollenburg 68a 

Höllenstein (gr.) 1406 

H (kL) 

Hollenbach 

HoUenrt>achthal 

Holdittttenboden 

Hopfbachalpe 4Cifil 

Htthnerkogel. . . 

HütUn 

Hütteldorf 

Hüttenstein 

Hütting 

Hüttwinkel 

Hnndsfeldkogel 7^23 

J. 

Jäger am EU 

Jägermeier 

Jägerspning 

Janerling SOlB 

Ingering 

Innerfahrafdd 

Joachimsberg 3MÄ 

Jochberg 

Joch haasalpe ... 

Johannsberg Ill6d 

Johannshütte liHJSfl 

Johannstein 

Johnsbach 

Johnsdorf , 

Josefsberg 8116 

Irdning 2118 

Irrsee 170« 

Ischl 1476 

Ischler Salzberg 86.U 

Jndenburg 2888 

Jadendorf 1140 

K. 

Käferthal 

Kahlenberg 1719 

Kahlenbergerdttrfl 496 

Kainach 

Kainisch 

Kaiseran 4819 

Kaiserbmnn 1886 

Xaisersteln 6617 

XalbUag 5987 

/*^v '♦Iß* 

^Mlserthörl 7099 



24 


IISTSR. 

Kaltenbachau . , ^ , > 


8«e- 

bfihe 
InWr. 

FOM 

8788 

2275 

1648 
2401 
8464 
2016 

6962 
6810 

8900 
6172 

10806 
2764 

1768 

10402 
2176 

884 
9610 


Seite 
76> 


U9 


KjJteDhiQAeA „ 


91 


93 


lUltfl Knchfll 


6» 


gfi 


KalUfDiäutgcben , » . * » 


31 


IT 


Kaltes WaHser 


V^ 


^^ 


'Kam|fi4'r t • • • 


72 


m 


Kiu&meiTjee + , , ^ , . , , , 


81 


!)5 


Kapetläti . 


46.4» 


107 


Itipf«nbeTE * * 


26.40 


ei 


Kapran ♦ 


106 


lÜf^ 


Kt|»f unerthlf'rl , . + 


106- 


m 


Xapucliierbärg 


12 




ICirbachinühlfl 

Ksrlhüchkogei '. . 


78 
46 


72 


Karlln^erkwa . _ 


106 


3B 


Karlafttsfqld 


80 


103 


Kasum ^ . ^ , , ^ 


96 


e« 


KAstenriä^ei , * * 


46 




ILiteri^ebirg . . . . , 


76 




KAtxenitda * , 


16 




Kiitsclfldorf ,,,* 


44 


n 


Kauiiiberg ^ 


68,66 


u 


KellflfabflTg ^ 


98 


1Ü& ; 


Xi'inatea ,, 


60 


lä 


KeuimaJtuich * .^ 


4 


B< 


Xij'Uddliruck , - , , 


86 


59 


Kcssfitall . , 


102 


66 
9b 


Kiyiiljflig 

KienfickgrabeD 


66 
68 


9.i 


Kiof Unft . , 


2» 


»Ö 


Kin^bei^ , 


26 


31 


Kirchbein an der BJelach. . 
Kirchdorf 


69.6<^ 
70 


&& 


Kärchitetteii ..»,,... 


2 


tätt 


KilTEloch 


108 


ÜG 


KlUstfllnhüra 


106 


äS 


Kkrhau ., 


66 


72 


Klafterbrmiii 


bg 


7& 
Ö7 


Kbmm ^Oberdit.) 

KlAUtm (Schfittwle&) 

KkmQi (<>a«t«tp) 


100 


27 


KUmoiflrhybe .. + ..., 


68 




Kliinniij^ich . 


96 




KiamAteln *, ..» 


100 


»7 


Kbua , 


70 


1:1 


Kiansen . 

KlaUAen-Leopoldidorf 

Kieberaf^e, 


81.8» 

82.89 

106 


1^0 


Klüintrl ,. . 


99 


hK 


KI In-MarJaitsU . 


82.40 


84 


KlsinmüiicheB.. 


6 


81.3a 


Kl(ilni«ll ..,.,.,. 


69 


54 


Kliiiatrlall...... 


70 


^1 


Klüsen . .... * 


97 


H^^5=^CTiLÜ«\.,.. 


l W 
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Klosteroeuburg 

Uotterthal 

Knittelfeld 

KnoUenhals 

Rnattenalpen 

Knatlentlua 

KlÜlach 

Kttnigssee 

KOnigsber| 

KOstendotf 

KOtschaehthal 

Kolmkarscharte 

Kolm-Saignrn 

Koppen 

Koppenkintein 

Korn- oder Hochtanem . . 

Kornenborg 

KotluOpe 

Kottingbrann 

Krftaterin 

Knlnerhfitten 

Krtnabitsattel 

Knuneretein 

KrMtgutkogel 

Kranbath 

Krehnüpe 

Krons 

Krems (Voitsberg) 

Kremsmttnster 

Kreosenetein 

Krimml 

Krimmlertaaern 

Krlmmlthal 

Krlmmler WMserfUle 

Kf^penstein 

Kril^laeh 

Krttiendorf 

KrOtensee 

Krottendorf 

KrammuQMbaiun 

Krumpmtthle 

Kuchl 

Knhschneeberg 

Laab 

iMkirchen 

Laabenthal 

Lacheo 

Lackenhof 

Ladner 

Lahn 

Lahnberg 

Laluieattel 



8m- 




hAbe 




inWr. 


Seite 


Fut 




501 


18 




88 




87 




69 




96 




96 




87 


2078 


88 


4644 


61 




8 




101 


7116 


100 


4A98 


104 


3936 


77 


7678 


79 


7799 


102 




18 


6490 


77 




20 


6064 


63 




31 


6686 


74 


6662 


79 


6264 


46 




87 




74 


660 


17 




88 


937 


70 




18 


2760 


106 


8740 


108 




108 




108 


6872 


77 


1884 


24 




18 




72 




88 




4 




61 


1406 


92 


6928 


31 




30 




13 




68 




94 


2682 


61.63 




81 




78 


4899 


84 


3220 


34 




'' 



Lkngapiesting 

Landl 

Landskron 

Tjangau 

Langbath 

Langbathsee 

Langensersdorf . . . . 

Langenlebern 

Langenwang 

Lankovrita 

LasingfaU 

Lasingrotte 

LaudMhsee 

Laufen 

Lanssagraben 

Lehenrotte 

Leichenberg 

Lelnaachlncht 

Leinastlege 

Leiteralpe 

I>eiterkopf (hint)... 

(mltU.) . . 

(▼ord.) . . 
Lengdorf (Enns) . . . 
(Salaach) . 

Lend 

Leoben 

Leobersdorf 

Leonstein 

Leopoldsberg 

Leopoldskron 

Leopoldssteinsee . . . 

Lieboch 

Liechtenstein 

Liesing 

Liezen 

Liechtenegg 

Ligist 

Lilienfeld 

Lilienfelderalpe 

Lindau 

Lindauerberg 

Linz 

Lobming 

Loich 

Loosdorf 

Looser 

Losenstein 

Lubereck 

Lueganer 

Luftenberg 

Luftenstein 

Lugganerschaste 

T.uni 

LvxnzeTawi 



Sce- 
böbe 
inWr. 
Fafls 



2128 



2100 



8600 
1626 



4874 



6240 
9744 
9060 
7887 



2031 
1689 



1329 
1914 



1126 
4438 



8216 
777 



6008 



661 
6951 



38 
66 
26 
61 
74 
74 
18 
18 
24 
87 

60.68 
69 
71 
77 
54 
68 
64 
78 
78 
99 
98 
98 
96 
91 
94 
93 
48 
20 
'0 
18 
18 
66 
89 
87 
19 

64.66 
26 



66 

68.69 

69 

69 

6.13 

87 

66 

3 

82 

69 

16 

63 

16 



lae 
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Palgarn 

PurgstaU 

Porkendorf 

Pax 

Pyhrn 

PyrgM 

R. 

Rabenbarg 

Rabenschwand 

Rabenstein (ßielach)... 
(Matrei) ... 

Radeck 

Radegond 

Radllng 

Radmär 

Radatodt 

Rainthal 

Ramathal 

Ramingspitze 

Ramsau (Hainfeld) 

„ (Strasswalchen) 
„ (Berchtesgaden) 

Ramsanergebirg 

Raadegg 

Rasing 

Rathhansberg 

Rauheneck 

Rauhenstein 

Ranris 

Ranrisertaaem 

Ranrisertaaernhaos . . . . 

Razalpe 

Redalpe 

Redl 

Redsee 

Rehberg 

Relahenan 

Rdchenstein 

Reiohraming 

ReWing 

Rein 

Reindlmühle 

Reinfeld 

Reithof 

Reiting 

RekavTlnkel 

Rettenbach 

Rettenbachmtthle 

Ret enbachwildnias 

Riessgang 

Rllll (hoher) 

Biinthor 

BJanbMchatrüb 

^üiaerkogel 



See- 




bfibe 




inWr. 


Selift 


Fdm 






36 




60- e? 




S.SO 




hl 


8884 


68. Elfi 


788S 


64.70 




Sü 




% 




69. AT 




se 




102 




29 


6024 


64 




64.56 


2706 


96 




m 




47 


8010 


lü3 




ftä 




n 


2013 


M4 


5868 


77 


1160 


67 




46 


8800 


loa 




81.34 




81.34 




103 


8068 


1Ü3 


4810 


lü3 


6840 


31 34 




101 




7 




lüi 




62 


1477 


88.41 


6829 


46 




6» 




47. &l 




27 




73 




5t$ 




S4 


6988 


44» 




2.30 




77 




7? 




77 


8832 


79 


10600 


%% 


9602 


m 




74 


«080 


71 



Riag 

Ritterkopf , ».,.,. 

Tiittorsfeld , 

BÖllherg 

Rüth^btäüi (Admoiit) .... 

R&theUteLahOblB^ .'....'. 

Rohr , 

Rohrbach , „ 

Rohrerberg . * 

Roüuh 

Homarisiruidkopf 

Kcaooav , 

Kat^akogeL 

KcHDenthjü 

Kothenu ,+.,♦,*.... 

Kothc-Dhan« ..... 

Küthhom 

Roth^' Licltiv. 

UdthäOhl 

Rothwald 

RütLsnOianll 

Tt,oti£&iQKnii'Brtau«fi) 

Ruckerlbcrg 

RDdolfathanzt 

Tlus»b4ch * 

H. 

SiiisQiistoLii , 

t^gtr , , * 

StüaWiTjg , , ^ ^ 

Baa^feldeft « . , 

Salta 

SilUgrab«n. . ^ . , , 

SalUl 

SiiLinshfihfi. 

Satzhüfg (Ikircliteflgaden) . 

„ (HiMn) 

,< (Ie*hl) 

„ (HallsUtt) 

n (Aaeneei 

Salzburg 

Sand . . 

Sarmlof «tda 

Saretäln 

SattelhoT .<.....,.. 

Sauer hnmuen, . , , 

SaurüsselbrUckfl 

Skuwand .....,« ^ ,^ .... . 
Sanot (St.) 

St. Agatha... 

St. Aftdrä 

St, AntoD {Jtiflattt) , 

St. „ (Frtttaa) 



höhe 
inWr. 
Fdm 

7190 

6684 



2084 
8784 
11228 
6188 

7849 

6698 
8866 



8468 



8412 
8054 



2700 
1376 



6178 



4472 



1288 



Seite 

47 
107 
17 
71 
66 
74 
74 

3341 
68 
38 
96 
98 
60 
89 
96 
68 
60 
99 
60 
46 
61 
67 

68.66 
29 
78 
79 



4.16 
96 
6 
86 
87 
87 
84 
99 
82 
92 
76 
77 
81 
10 
96 
16 
77 
69 
44 
84 
68 

80 
80 
67 
96 
88 
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St. Bartholomk (Rottem. T.) 

St. Egyd ^teinfeld) 

St „ (Feawald) 

St. „ (Mnnui) 

St. Florian (Stift) 

St. „ (Gm) 

St. Gallen 

St. Georg«! (Tnismaner) . . 
St „ ^teinfeld) .... 

St. „ (Reath) 

St. „ (AtteigM) .... 

St „ (Mur) ,.. 

St Gilgen 

St Helena 

St. Jacob (Ähren) 

St „ (Virgen) 

St Johann (Haag) 

St „ (Sledlng) 

St. „ (Kainach) 

St „ (am Tanem)... 

St „ (Pongaui 

St. „ (Ähren) 

St. Kathrein 

St. Konrad 

St Korona 

St Magdalena 

' St Marein 

St Martin lAhren) 

St. „ (Ennsthal) 

St Michael (Donau) 

St Moriz 

8t Hikola 

St OtÜlia 

St Pantaleon 

St. Peter in der An 

St „ (Ahrens 

St Pötten 

St. Ruprecht 

St Sebaldkirche 

St Sigmnndkapelle 

St. Valentin (Enna) 

St „ (PretUu) 

St Veit (Triestlng) 

St. „ (Gelsen) 

St Wolfgang (Abersee) . . . 

St „ (Kusch) 

St n (Rainthal) . . . 

Schachenstein 

Schttrfthal 

Schafberg 

Schafbtthel 

Schallaburg 

Schareek 

Scharfenegg 

Scharnstein 



InWr. 
Foas 
5698 

1767 



1616 
1728 



1887 



1686 



98« 



2598 



354« 



562S 
7780 



9009 



Sehe 

90 

21 

69. BT 

87 

b 

67 
IS 
66 

eo.«T 

72 

BD 

72 

4? 

96 

9e 
5 
86.42 

87 

i^iii 

!J» 

96 

46 

71 
88.421 

14 

4ö 

9({ 

äi 

17 

9ß 

in 

1» 

Ih 

5 

De 

ea 

Ö1J 
& 
91 
48 
0l8 «7 
7ä 

46.51 

S3 

7« 

106 

8 

100 

81.41 



ScbcSAU , 

Sehfllbti , 

ScheLliüLbeFshOhe 

ScheibllAgklrchda 

SdiflbllßfEsteln (Admont).. 

(OH) 

^ (Wlenerw.) 

ächeibwald 

3ch«ldion^lt:i , , 

Sch&id«:l£ 

Scbtlküfea 

SchoitorbodeD 

f^cbflll&tib&r^. . , 

ScheUeiifitQlii 

Schiefert teffl 

Schlaas^ck 

SthildbArg _ 

Sctilachtertauom 

[i^chladiDlAg 

SdilügElmühlf^ 

SchUcrbach. 

Schmek . . . , ^ , 

ScIimittftnhAhe 

S^cliDGeaipe 

Sc>iiit»bn;rg 

SchoäüberiCrwaiid 

Sclmeirwlnürelkopf 

SchötftT 

Schübersattel 

, Sdiüborl , 

Bchückei 

gchl^naii ^ _*...., . 

Sehl^Dbetf , 

SchCnbOhnl 

Sfhtinfcldftpitiä 

Behtipfrf 

SchBrfllng 

SchottBuiUiorD 

S^Kottwhiti 

Schü*uiv,-en(l , 

Sührfller 

RchratnbachgTi.bea 

SctxnJSbjthrall 

Schi^ alii^nbadi 

Scbyi'aDensUdt. 

SchMiBiriich 

Schwanibachfillle 

Schwarätau 

B{<.hwanbac:htta4:ht 

Schwarzeabfn^li _ 

(SaUach).. 

8c.bwaftenbni.iiiL . , 

Schwane^DB«« 



^^>Ll^'Hl^^'^ . 



See- 

böhe 

in Wr. 

Fqm 

1040 
7781 

6080 
6110 

6140 
8412 



8787 
6742 



8676 



6044 
5628 
6666 
8904 
11176 
4224 
2676 
7644 
4648 

6684 
«81 
8886 
2826 

6168 
1648 



Seite 

92 

60.67 

106 

44 

64 

61 

80 

81 

79 

86 

98 

45 

88 

70 

«9 

89 

2 

108 

90 

81 

70 

69 

86 
46.50 
81.86 

79 

98 

72 
58.66 

79 

29 

20 

91 

16 

88 

80 

78 

107 

42 

106 

47 

69 

70 

16 
7 

94 

92 
82.42 

82 
69.67 

94 

71 

42 
\ '^'^^ 
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Seebeiutein 

Seeberg 

Seeberggnben 

Seekanpite <... 

Seekirchen 

Seethal 

Seewalchen 

Seewiesen 

Seewlrth 

Seen. 

Abersee , 

Ahnsee 

Altenaosaeer-See 

Attersee. 

Bockhartsee (ob.) 

^_," (unt.) 

Dorfersee :. 

Brlafsee. 

Fusihlsee 

Gaishomsee 

Gosausee (vord.) 

(hint.) 

Grüner See 

Orundeisee 

Hallerwiessee 

HalUtättersee 

Hintersee ^msan) 

CVelberthal)... 

Irrsee 

Kammersee 

Klebersee 

Kleinteich 

Königssee 

Kreazteich 

Krötensee 

Lahngangseen 

Langbathseen 

Laudachsee 

Leopoldsteinsee 

Lunzersee 

Mondsee 

Nussensee 

Obersee (Lunz) 

» (Königssee) .... 

Offensee 

Redsee... 

lUesachsee 

Schwarzens/BO 

Schwarzer See 

Tappenkarsee 

Tauemmoossee 

Töpützsee 

Vatenee 

^^ersee / 



iu Wr 

1332 
4g4£k 



t»SO 



I(f30 



424B 
H74 
S410 
&69S 



44 

4S.47 

SL 

51 



äi 

73 
103 



ec>iJ4; 9^1 



22ÜS 
3iBu 



6il 

n 
m^\ eil 



a4üu 


7ft 


iftuü 


77 




B4 




1U3 


17Üfl 


72 


2276 


et 




lus 




5L 


lafii 


ä3 




&i 


läis 


7'£ 


4710 


Öl 


ao74 


74 


aj50t> 


7L 




65 


lU&Ü 


U 


]Ei08 


n 


1310 


7ß 


aofla 


Öi 




ä4 


2ü27 


71 




lül 




90 


a^so 


76 


flififi 


.10(> 




ou 


6001 


lue 


2i6i 


äi 




lOe 




9 



Wolf j^ngscQ . . , 

WahttST Ses 

WLLd&a^e ,,,,,. 

3{ei:brsop 

äi;ckAü 

Sfilj^eniFtdia 

S&l!d5oab&r|E;kUiaiQ 

SriEüaitetttJn 

SüUeii^'inktl 

f^QmmtTiPgbä^ 

Sommeriu^ätriüäb 

Säiuinurlsj^, Empttnnnel . 

SetithaJ. 

SJobenhiruaiikapC'UB 

SlEjdiüg _ , 

StagßnI'eld 

Sitirnlng , 

SjghfirtätEilc ,^ 

Silbfirpf^mifg 

Singorla 

SiuaL'welLedt 

SirutDgliQrE^ii 

Sitlundort 

Södiiig 

^IlL^raloitiilUc 

So|f:ii m 

SoAtii^ilitdn _ 

SoßDutn^QadstCitD 

Sonosteln 

SoiiaUg:»bßrg , 

S[>üiriri^d .,...,, 

S[tJ.rbju:U . , 

SpaStkogel 

SjjietlMirg . , , , , 

Spii'Lutaiici 

SplfliTIl34Ui*r . 

äplLLNckier 

äpEtiJ ^[^amowrin^) 

Sipltil (Pyhrn) 

S^\Ui (TüUürühaiu) 

Spibiidrnlpr,. 

^;pitE 
^piiiiiilstda. 

Ei Urh ambarg . 
Stü| iTraiüea) 
^ti^f^ (UalleUtt) 
ä^ägeawftldß , 
Steigen wicht . 

SteLaübfUiikl , 



Nce- 
höbe 
iaWr. 
Fu*« 
1682 
724A 
4810 
3420 



972 



8144 

2788 



8217 
10277 



5891 

5179 
4818 
2882 
2227 
7080 

6486 

94:i7 
7676 
2796 
2648 
1590 
4984 
5684 



6494 



599 



76 

106 

81 

86 

90 
33.41 

86 
5 

108 

21 

23 

24 

54 

58 

35 
32.34 

71 
8 • 
100 

34 
97.104 

71 
81.42 

88 
108 

20 

31 

31 

78 
60.67 

54 
81.42 

79 

15 

97 

70 

24 

70 
106 
24 
16 
74 
7 



98.101 
48 
59 
77 
93 
99 
17 
42 
57 
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Steiiutkirchen 

Steinapiesting 

Steintach (Manerb.) 

Steinbach (Mesaerer) 

Steinbach (Atteraee) 

Steinbach (OössUng) 

S einernes Meer 

Steinhaus 

Stein waodgraben , 

Steyr 

Steyregg 

Stiege 

Stixenstein 

Straesengel 

Strassgang 

Strasswaichen 

Streimling 

Strobl 

Strttchan 

Strtk:haaerl(lainm 

Strabberg 

Strndei 

Strnden 

Strnmboding 

Stabalpe 

Stübler 

Student 

Stübing 

Stuhieck 

Stnhlfelden 

Stuppach 

T. 

Tabor 

Taachelbachgraben 

Tännengeblrg 

Taimberg 

Tamsweg 

Tanbenloch '. 

Tauem. 

Rottenmanner Tauern . . . 

Radstadtertauem 

Korn- oder Hochtauem . . 

Ualnitzertanem 

Rauriser- od. Heilgenblnt 

Goldbergtanem 

Fuschertauem 

Kalsertanem 

Yelbertauem 

Krimmlertauern 

Tauemfall 

Tauemkogel 

TaoemmoosaehenfaU 

Tanemmoossee 

Taufers 






2604 



57 bO 

o;4 



3S22 



^^i 



4972 
4£7S 
1194 



76S2 
24bO 
3£w6 

4eif^ 

7799 
7761 

8sse 

7710 
£a4fi 
789Ö 
§740 

94«B 



Seit« 

67 
88.88 
80 
70 
72 
62 
88 
24 
82 
69 
16 
97 
35 42 
27 

ii 
68 
76 
57 
55 
79.92 
16 
15 
70 
87 
87 
46 
27 
24 
95 



64 

58.90 
86 
102 
108 
103 
1D4 
106 

lUB 
03 
106 

:oe 

96 



TanbelwalJ 

TaUTAeh _ . , ♦ 

TAxtiDb^h 

Talch«'lrth 

Tettu (hohdr) 

Ternlti. 

tera 

TtiuFeLfliaaiicr (Donau). 
((}esäus 

TfinrblsmOhle 

Thalem 

Thalhof 

ThalLfüU 

ThaLgäUi 

Thuiek , . _ 

Thüre^i^mn^ld 

ThEmbei^ 

Thler^Art«ti> It k 

Tbörl 

ThoiuoETotth , 

Thonion 

Thürtitciii. 

TlUlsUuTg 

TkTntD4ilkpinim 

Tkppclwniid 

Tipsr^iern 

ToVllJad 

TtidttüKeblTf 

Tpdtcngritten 

Todtci Wfllb 

Tüfern 

Tüplltiit^ . , 

Tra^'i^lst^rAben 

T^tl«i^i wang 

Trtfpyaf li , 

Tragüss 

Traken ^ 

TraUeuthal 

Tr^ifüiiiAuer 

TrsiuiLtirALpo 

TrRtiiiSall 

Traunklrdien 

TmunBee 

TratiPfiitdD 

TriiuteiifglF. _ 

Trttabelfk,^ 

iTlobeu 

TriÄchtUfle 

Trlöstf Agtbftl 

Trlasfl . , , 

Tropiflnjrg 

Tultiiiigkogcl 

Tülfl 

TÜFDitX 

TÜjnUiw Htt^t 



höhe 
:n Wr. 
Foss 

4449 
2209 
8692 
10082 

2728 

6122 
7900 

1596 



1941 



5852 
9426 



6826 

1668 

4980 
2695 
5119 
2254 



575 
4788 



1820 
5842 
2119 
4289 

5972 

6018 
1701 
1558 
552 
1392 



Seit« 

92 
108 
94 
26 
97 
21 

34.46 
16 
54 
106 
17 
88 
18 
72 
91 
21 
69 
1 

46.51 

7 

45 

79 

6 

7 

45 

91 

89 

81 

74 

45 

100 

81 

59 

55 

46.51 
51 

58.67 
.58 
17 
97 
13 
73 
73 
6.78 
54 
63 
67 
46 
32 
81 
29 
80 
18 

58.67 
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Türkeiwand 

Tftrkesthal 

Tuschenschaaxe 

Tural 

Twong 

IJ. 

Uebereosseae Alm 

Ueberllndner 

ülmerreld 

ülreichsberg 

Umbalferner 

Umbalthal 

und 

ünterach 

Unterhaas 

Untersberg (Rohr) 

M (Sahb.h.Thron) 
„ (Berchtesg. h. Thron) 

Untersee 

UntersolzbachfkU 

Untersalzbachthal 

Untertanen! 

Unzmarkt 

Urselau 

Urtelstein 

Uttendorf 

V. 

Yeitschalpe 

Velberthal 

Yelbertaaem 

Vellerer 

Yenediger 

Yiechtwang 

Yiehofen 

'^^tragenkees 

Yirgen 

Vöddabrock 

Yöcklamarkt 

Yöslan 

Voitsberg 

Vorchdoif 

Vordernberg % . 

W. 

Wachaa 

Wagram 

Wagrain ............ 

Waidhofen a. d, tbbs .... 

Walchen 

Walchenkeller 

ff^s/d (S»lzach) 

Wald.. • . 



iRWr. i»«>te 

aiifl 100 

105 

73 

82 

SToa 86 



¥>\1 



fl27e 



azis 



6249 

7090 
39T1 
11923 



3US 

1413 



59 

5 

59 

96 

96 

17 

72 

91 

31 

18 

18 

106 

107 

107 

56 

37 

SA 

ai 

»4 



49 

lOÄ 

97.106 

106 

lOS 

fi7 
07 
»6 

7 

29 

71 
4« 



16 

3Ö 

7 

6e 

7 
95 

51 



WaldbAchfitrnb 

Waldöjrg 

WilUagSrlakel 

WjMuRrhütte 

WillKee (Wlftdtr-) ,. 
WalatgrgnbBn ..,,,. 

Wapfl .,,... 

Warthßrg , 

WArLt^nbflr^ 

Wartänstcdn 

Wii*ch«(ieclt ......,, 

Wasen ,..,.,, 

WiB»€rf»L|th.fil , . 

Wassorr^tJalpa ...... 

Wasaerfälle. 

AlpkogolCall . , . 

tilirsafaU 

Hlchlfall 

[iruittkftadälbichlkll , . 

DiftSbachtaU , 

Dürabichfal] 

ü:isi;j3ini'ritchtiäMle . . 
OolItQ^e'rwA£94rfaLl , . 

rrrilnwiili]ä>?cfa,U 

Orunilakp^jafiklt ...... 

HPLbachfall 

Uälknj^lee. _,.._. 
Kunrl>if{:|ds.Bt^FaU .... 

JohiViiiLsfaU. 

KAtbÄChrill, ..,.,. H . 
Kit'»ruacr9i4'.hsafäLlq , . 
jaferCWI Wnaaerf^Ue 

KflsaslIiU ... 

KteiLbichM 

KitzloGhfiU. ........ 

KlinA^rfall 

KäDbunmndfaU . , . . . 
Kt^tscliachthalfiHö. . . 

K4}itigsliAchriiLI 

Xj-lmbrbachAafiUe . ^ . 

LaaiagfsU 

LiiTiEeraeiebMlifiaU . . . 
MAama.uf3lL, , .,, , ,^. 

lllrif:iH , 

MLlhlb,ii:MaU. 

FroUngfall . . 

lUlnihiilBrächiiinfiiU . . 
Keh^TEibenfalL ...... 

Htnnbäch^trub 

KöthetnhtchrAll 

Roa»wasMrf I^Lld . 

SchAumfaU , 

SthMerfall 

^cbrolbivchfalL 

ScbiäüibacbfaU 



bShe 
InWr. 
Fass 



6520 
724 

3688 

7822 
4092 



78 

48 

93 

98 

15 

69 

81 

45 

7 

21.45 

70 

69 

10» 

105 

69 

102 
93 

106 
85 
78 
100.102 
92 
88 

107 
90 
46 
86 
86 
73 

105 
97 

108 
•8 

108 
70 
84 

101 
84 

108 
50.68 
62 
86 
40 
78 
61.68 
26 
50 
74 
84 
76 
86 

102 
TO 
74 
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SchwarzbachttUe .... 

SpnderbachfaU 

Steinbachfall 

Stvomboding 

Tanermoonchenfall. . 

Todtes Weib 

TraonfoU 

ünteranlxbachfUl. . . . 

Waldbaclistrab 

Wilder Laufen 

WildeneeealpenfaU . . 

Wirentrab 

WirenwasMifaU .... 

Wasserthal 

Watzmann 

Waxriegel 

Wegscheid 

We^cheider 

Weichhelbacherwald . 

Weichselboden 

Weidllng 

WeidUngaa 

Weidlingbach 

Weidmannsfeld 

Weiglkarspitz 

Weiksndorf , 

Weinbarg , 

Weinzierl 

Weissbach 

n (Uni).... 

Weifsenbach 

Weissenbarg , 

WeissenkireMA .... 

Weisse Wand 

Weiteneok 

Weltmosersito 

Wels 

Werfen 

Werfen-Pferr 

Wetterin 

Wetterkreux . 



h«lM 
foWr. 
Fuss 



Weyer (Bnns) 



(Saliach) 

Weyerhof 

Wielingerkoes 

Wienernüflld 

Wiener-HmutUt 

Wienerwald 

Wlesbachhom (gi.),»,. 

Wieselborg 

Wieeeneck 

Wimbachlkal 



8678 
5964 



2064 



618 
7014 



872 
1639 



4819 



6369 

8618 

798 

11818 
10412 



Sem 

98 

78 

62 

70 

106 

45 

13 

107 

78 

77 

81 

76 

76 

62 

84 

81 

47 

59 

104 

46.52 

30 

2 

30 

33 

108 

43 

69 

68 

85 

100 

32.59 

11.78 

69.78 

17.87 

81 

16 

101 

6 

93 

85 

63 

17 

61.68 

95 

95 

106 

68.68 

21.88 

29 

97 

97 

60.68 

86 

84 



Windberg 

Wlndlschgarsten ... 

Wlndischmatrey 

Wlnditold 

Windthal 
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